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Anliegend überreichen wir Ihnen eine Übersicht der Vor
lesungen und Übungen des Sommersemesters 1948.
v ?
st AJ^^ :
gOCjlSQl'J-iA KclUt'i l QUPaderborn
Vorlesungen^ Übungen,_Arbeit8krei3e_ _ _ Semeatei^ __Dozente_
1, Religion;
x Glaubenslehre; Die Sakramente 4. Pollmann
x Sittenlehre; Allg. Sittenlehre u.
Kapitel aus d.bes.Sittenlehre 4. Pollmann
Übung; Gestaltgewordene christl.
Wirklichkeit (Besprechung moderner
christl. Dichtung 4. Pollmann
x Bibelkunde ; Das alte Testament 2. Pollmann
x Glaubenslehre; Gott und Schöpfung 2. Pollmann
x Methodik; Katecheti-sche Grundgesetze 2. Pollmann
Arbeitsgemeinschaft; Aktuelle relig.
Prägen (für Studenten) 2. Pollmann
Wahlfach; Das deutsche Kirchenlied 2.u.4. Pollmann
2. Philosophie, Soziologie ;
x Logik - und Erkenntnislehre 4.
x Einführung in die Philosophie 2.
Übung (philoa.) 2. u.
x Allgemeine Staatslehre 4.
x Grundfragen der Gesellschaftslehre 2.
x Sozialphilosophie 2.
Übung;










3. Pädagogik (einschl. Sozialpädagogik):
x G rundlagen einer christl. Erziehungs¬
wissenschaft der Gegenwart 4.
Übung;
Klassiker der Pädagogik bis Herbart 4
x S chuls-und SchulerZiehung 2
Übung:
Zur Erziehungslehre Pestalozzis 2
Wahlfach:
Strömungen und Richtungen in der Päda¬
gogik des 2o, .Jahrhunderts 2
Übung:
Gegenwartsfragen der deutschen Sozialpolitik
























(Entwicklung bis zur Reifezeit) 4. Thun
x Pädagogische Psychologie 4. Thun
x Jugendpsychologie
(Entwicklung bis zum Grundschulalter) 2. Thun
Wahlfach; Pädagogische Psychologie 2. Thun
Wahlf ach; Die Lehre vom Charakter 2. u.4 Thun





























x Kernprobleme der deutschen Geschichte
Übungen zur Geschichte
8. Erdkuflde:
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9. Biologie und Naturkunde:
x Biologie - Methodik























x Beurteilung der Kinderzeichnung 4.
x Übung: Kunstschrift (in zwei Gruppen) 4
x Die Phantasie u. ihre Bedeutung in der
schöpferischen Tätigkeit des Kindes und




Kunst d. 19.u.2o. Jahrhunderts








Übungen zur musikerzieherischen Ar¬
beit der letzten Volksschuljahre 4.
Wahlfach: Satz und Formenlehre 4.
Musiklehre: (Lehrstoff der Volksschule)4.
Gregorianischer Choral , 4.
Singkreis . • . 4.
x) Von den Formen der Musik
Methodik des Musikunterrichts in der
Volksschule 2.
Arbeitsgemeinschaften;
Die Kunst im Volkslied und das Volks¬





Sprech - und Stimmerziehung





























x Sport (Übungen u. Methodik) für Damen
(in Gruppen)
x Sport (Übungen u. Methodik) für Damen
(in Gruppen)
x ITadelarbeit (Übungen und Methodik)
(für Damen)
x Nadelarbeit (Übungen und Methdoik)
(für Damen)
x Sport (Übungen und Methodik)
(für Herren)






























2. Arbeitskreise mit freier Beteiligung
von Dozenten und Studierenden:
a) sozialpädag. Arbeitskreis 2.U.4. Aufmkolk
mit Besichtigungen
b) Die "Begegnung" (Aussprachekreis)
c) Frauenfragen der Gegenwart 4. Aufmkolk
(für Studentinnen)











Betr.: Erlass vom 7.10.1948 II El - Nr. 1813/48
Vorlesungsverzeichnis '/S- 1948/49
Gemäss ^rlass vom 7.1o.l°48 übersenden -vir in der Anlage, das Ver¬
zeichnis der Vorlesungen und Übungen des Vinteriiemesters 1948/49-
w $ Pädagogische-Akademie
Paderborn
/orle 3 ung en, übungcn, Arb e i t s kr-:ise
1 « Religion:
x G-lau.be na lehre: Der Mensch und der Sott¬
mensch Christus
x Sittenlehre; Vom Gesetz, von der Frei¬
heit und vom Gewissen
x Katechetik: Bibelkatechese
Arb.Gemeinschaft: Die geistigen Strömungen
d.letzten Jahrhunderts u.
ihre Einwirkung auf den
Religionsunterricht




















2. Phi l osophie, -Soziologie
x Üntologie
x Logik und Srkenntnislehre
x Ontolo^ie
x Logik und Erkenntnislehre
Übung (philos.)
Übung (philos.)
x Einführung in die Soziallehre
Übung: Sozialei^&sche Grundfragen
Übung: Einfüiirung in die soziale Präge



















x ',/esen und Andeutung der Erziehungswissenscii aft 3. Stähler
Übung: Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte
der Pädagogik 3. Stähler
x Einführung in die Pädagogik 1. Stähler
Übung: Zur philosoph. Pidagärgik





x Ausgev/ahlte Kapitel aus der 3ozialpäda,;ogik 3. Aufmkolk
Arb.G-em. Jugendnot und Jugendfürsorge l.u.3. Aufmkolk
Arb. Gem. (für Studentinnen) Frau u. Beruf l.u.3. Aufmkolk











^K.a-u^<A ^y-t t /
J o
4.' Psychologie;





Einführung in die Kindesbeobachtung























6. Mathematik und Physik;






x Kernprobleme der deutschen Geschichte












x Methodik: Lehrmittel und lehrwesen und ihre
Anwendung auf einzelne Unterrichts¬
stunden
Übungen: Vertxiefung des geographischen Er¬
kennens am deutschen Raum. Übungen
in der Auswertung von Karten
Excursionen nach vorheriger Ankündigung
x Methodik: Lehrmittel und Lehrwesen in der
Erdkunde. Anpassung an Stoff und
Kindesalter.
Übung: Einführung in allgemein-geographische
GrundtatSachen, besonders im Hinblick
auf spätere Excursionstätigkeit







Biolo :ie und Naturkunde
:c Kahrun '••mal. t teil ehr e (für Jtudentinnon)
Ar "bei osgemeinschaf t: Jas moderne natur-
wiss c r. schaftliche / e ltbild
obun^i
x chemische Übungen für die Volksschule
x jjiolo "ische 'Übungen für die Volksschule
Arbei a g o n o ins ch af t n:
Ausgewählte Kapitel aus der chemischen
Technologie
Ausgewählte Kapitel aus der theoretischen
Bicio;:ie und der Physiologie
3. :j ,.hi:lidt
l.u.3. j :hMdt






Arbeitsgemeinschaft Modellieren und Basteln
Arbeitsge; .eins .;haf t: . nt-vicklun * der
■raphisehen Kunst
11 Handpuppenbau und -dpiel
x Kunstpädagogik
Übung: Zeichnen und Kaien
Arbeitsgemeinschaft: Graf. Übungen
B. Kusik
x Kethodik des Musikunterrichts in der Volks¬
schule
x Vom Kusikhören





















































9. ;,iclo :io und Kat urkunde :
x Ii"ahrungs mit teil ehre (für Studentinnen)
Arbeitsgemeinschaft: Das nockrne natur-
wi33cr.schafbliche Weltbild
ubung:
x chemische Übungen für die Volles schule
x Biolo "ische 'Übungen für die Volksschule
/erbei :;agen einschaf t n:
Ausgewählte Kapitel uns der chemischen
Technologie
Ausgewählte Kapitel aus der theoretischen
Biologie und der Physiologie
Si-, t+stojjA lj*y t t. r
3. .j..hmidt
l.u.3. -j.!hAidt






Arbeitsgemeinschaft Modellieren und Basteln 3. Poll
Arbei bsge: .eins .;haf t: . nt-.vicklun >: der
raphischen Kunst 3-
11 Handpuppenbau und -opiel 3.
x ICuns tpädagogik










x Methodik des Musikunterrichts in der Volks¬
schule 3. Pape
x Vom Kusikhören 3« Pape
x Grundfragen der Stimm-und Sprecherziehung 3. Pape
Arbeitsgemeinschaften:
"Die Zauberflöte" 3. Pape





c Grundfragen und praktische Grundlagen der
Kusikerziehung . 1. Speer
c Lebendiges Volkslied 1. Speer
Arbeitsgemeinschaften:
Singekreis l.u.3. Speer
Kleiner Chor l.u.3. Speer
Arbeitskreis Liturgie in Zusammenarbeit mit
Dozenten Pollmann l.u.3. Speer
Gregorianischer Choral 1. Speer
Musiklehre für Anfänger 1. Speer
Musiklehre für Portgeschrittene 1. Speer
Notenkunde , 1«' Speer




x Sportmethodik für Studentinnen 3 reters
x Handarbeit (Praktische Übungen und l'eth.) 3 peters
x Sport (Praktisc e Übungen) für Studentinnen) 1 Peters
x Handarbeit (prakt. Übungen und Lieth.) 1 Peters
x Sport ilethodik (Herren) 3 Bendix












x Ausbildung am ?ilmgerät (in Gruppen) Bendix
13. Besondere Veranstaltungen:
1. Gemeinsamer Gottesdienst
2, Arbeitskreise mit freier Beteiligungen
Dozenten und Studierenden:
a) Sozialstudentische Gruppe l.u.3.
b) Sozial-pÄdago r:i3cher Arbeitskreis
mit Besichtigungen l.u.3.






PADERBORN,den 29. April 19*49-
An das
Kultusministerium des
Landes Kordrhein-.Vestfa 1 en
ausseid o r f
Als Anlage überreicht die Pädagogische Akademie Paderborn
das Vorlesungsverzei chnis





Vorlesungen, Übungen und Arbeitsame in. Semester Dozent
1. Religion;






Die Lehre von d.Schöpfung und
vom Menschen
Ausgewänlte Fragen der besond.
Sittenlehre
ISinleitungsfragen und Be¬
sprechung wicntiger Teile des
Alten Testamentes
Die wichtigsten Grundgesetze der
Keligionsmeihliodik
Die lir/gebnisse der Vorarbeiten
für den neuen Katechismus
Literarische Dokumente christl.
Frömmigkeit in der Gegenwart
Formten der Liturgie


















x Philosophische Anthropologie 4
x Ausgewählte Fragen der Philosophie der Neuzeit 4
x Ontologie II ■ 2
x Erkenntnistheorie II 2
.^ Übungen pu doi» gpag e da r So tt e e e r kaaMitaiB S.u.4 1









x Ausgewählte Kapitel aus der Wirtsohaftslehre
X Sozialpädagogik (Fortsetzung)
Soziale Fragen der. Gegenwart •■
Jugendfürsorge















Die erste Phase der schulfähigen Kindheit,
die zweite Phase der schulfähigen Kindheit,
Die Reifezeit. 4. Thun
x Ausgewilh] tc Kapitel der allgemeinen
Psychologie - Die lehre von den Vor¬
stellungen- Eidetik- Associationen -
das Gedächtnis 4. Thun
x Jugendpsychologie:
Die Phasenlohre, Einführung in die Ent¬
wicklung der frühen Kindheit. 2. Thun
x Psychologie des Schulkindes:
Das Ichproblem,die Aufmerksamkeit, das
Interesse 2. Thun
Charakterkvinde auf der Grundlage der
Individualpsychologie 2.U.4. Thun
Übungen zur psychodiagnostik - Anwen¬
dungen neuer Testverfahreri 2.u.4t Thun
Übungen- zur Einführung in die Kindes¬
beobachtung 2. Thun
Deutsch :
x Erzählende Dichtung der letzten loo Jahre 4 Römer
x Erzählende D ichtung der letzten loo Jahre 2 Römer ■
x Deutschmethodik 4 Römer
x Deutschmethodik 2 Römer
x Methodik des Sprachunterrichtes 4 Schwerdt
x Spracherziehung 2 Schwerdt
Jugendschrifttum: 4.u.2» . Römer
Lesestoff der lo-14jährigen) .
Mathematik und Physik;















x tfelttaiachauunß und .i'siehung
x Individua 1-und Sozialpäuagogik
Zur p"ä. itfcrmbewegung d<r jüngsten
Vergangenheit




x Einführung in die systemar.tlache
"Sr z i e nun g s 1 e hr e
x Systematische Erziehungslehre
Übungen aur Vergleichenden Erziehungs¬
wissenschaft
Übungen zur Ganzheitliehen ünterricht3-
problematik




























ExcusfUcner. nach Binvereinbarung 4.
x Erdkune-Methodik 2,
Vertiefung der Excusrionsarbeit und Ein¬
führung in heimatgeographisrh.es Arbeiten 2.








* V.ä\rlen ur.C. •„V,:?!?! des Abendlandes
Vom ZelteItor Karls Gr. bis zum Aufgang
des Mittelalters 2.
Behandlung praktischer Unterrichtaaufgaben
im Anschluss an Vorlesungen und Schul¬
praktikum 2.
x Deutsche (Jeschichte von der Deformation
zur Gegenwart 4.
3ehaj.idl-.mj_;ausgewählter Themen im An-r





ß J, 3iologie und I-Iaturkunde;
x Biologie - L'.ethodik
x II s. t ur 1 c lir o -i: o th o6 ik
Biologie: Schulpraktische Übungen
Arbeitsgemeinschaft








Übungen für die Volksschule
U* ^sische Fächer;
A. Kunsterziehung.;;
x Bildbetrachtung in der Volksschule





Übungen aus dem Stoffplan d.Unter¬
Mittel - und über stufe und ihre prakt.
Anwendung in einer Übungsschule für
Kunsterziehung.
B« Musikerziehung;
x Methodik der Grundschule
x Musikhören und Beurteilen
Übungen zur Methodik der Schulmusik ,
Ar beltsj^e ae ins chaf t en;Allgemeine Musiklehre
3atz - und Formenlehre (Anfänger)
Satz - und Formenlehre (Fortgeschrittene)
Gregorianischer Choral




Liturgie (In Zusammenarbeit mit
Herrn Vikar Pollmann)
Unser Volkslied - Erbe und Auftrag
Das ad . . . ••
2. Schmidt
4. Schmidt
4-.t • SchmidtUwiUU-lU V
P.n L'r» 9 **■• *r • £1n Vim *i di "hUwlUUlU u
P 11 Ac %\x • *fr• ^ r* Vim "i Ct *hO 1-«HluXM. U















2. > Speer •











- 5 - 7
Daß deutsche Kunstlied nach Franz Schubert
Übung/jn im zweistimmigen Satz im Anschluss
an Paul Hinlemiths "Unterweisung im Tonsatz"
Singkreis:
Übungen in Chardirektion und Chorschulung
Schola:
Übungen im gregorianischen Choral
Volks Iiedmus izierstund e j
Alte und reue Volkslieder, einstimmig und
in einfachen Bearbeitungen
Übungen in der Singleitung.
Gelegentliche praktische Unterrichtsbeispiele
Ccllegium musicum:












spiele, Volkstänze, Spiele, Sport, Turnen
mit Gerät Timmen ohne Gerät, Schwimmen
Arb.Gem.: Sport, praktische Übungen











J[£ S ohulhyg ien e$
x) « Pflichtvorlesungen












PetersArb, Gem. Sport: praktische Übungen
für Studenten:
x Leibeserziehung - Methodik:
Lehrstoff und Lehrverfahrenin der Unter¬
Mittel - und Oberstufe der Volksschule 2.U.4. Bendix
x Praktische Übungen:
Bodenübungen, Leuohtathletik, Parteispiele









4 * sfifiiHHflBHj Ernst
4* Dr.Krause
\\,






In der Anlage überreioht die Pädagogische Akademie Paderborn
das Vorlesungsverseichnis
für das Wintersemester 1949/5o.
S7)^ _» tTtCsü, '
■£(tfl
st. Rektor
< \ Wintersemester 1949/5Q




Glaubenslehre: Person und Werk Christi
Sittenlehre: Gesetz, Freiheit, Gewissen
3
3
Methodik: Die Pormalstufen und die anderen




Arb.Gem.: Alfred Döblin: Der unsterbliche
Mensch.- Aufzeigung eines möglichen
Weges zum Glauben für einen








Die Hauptprobleme der Ontologie und Metaphysik 3
Kolloquium über Prägen der Ontologie u.
Metaphysik 3
Rechtsfragen des Alltags, Staat u. Verfassung 3
3. Soziologie
Soziallehre: Geschichte u. Gegenwart 3
Hebung ; Icgesfragen praktischer Soaialpäd. 3










Die dritte Phase der frühen Kindheit - die




Lernen u. Lehren Wahrnehmungen,
Arbeitsgemeinschaft:










Arb.Gem.: Dichtung der Gegenwart







6. Mathematik und Physik
Uebungen zur darstellenden Geometrie 3 Knoke
Physikalische Sciiulv er suche 3 Knoke
Arb.Gem. (in Zusammenarbeit mit
Erl.Dr. Schmidt)
Das naturwissenschaftliche Weltbild 3 Knoke
Rechen-Methodik 3 Knoke
7. Psdancjil:
Pädagogik als Wissenschaft, Voraussetzungen
u. Polgerungen 3 Stähler
Zum Pragenbereich "Einheitsschule" 3 Stähler
Arb.Gem.: Probleme der Didaktik (im Anschluss
an Prof.Esterheus "Didaktik"
3. Aufl. Paderb.1949) 3 Stähler
Systematische Unterrichtslehre, Ports. 3 Schwerdt
Lösung didaktischer Einzelaufgaben mit
lehrversuchen 3 Schwerdt
Anleitung zu selbständigen wissenschaftl.
Arbeiten 3 Schwerdt
Einführung in die Erziehungslehre 3 Schwerdt
8. Erdkunde
Methodik: Lehrmittel und Lehrweisen, insbes.
in ihrer Anwendung auf einzelne
Unterrichtsstunden 3
Arb.Gem.: Geographisches Seminar,
a) Verteilung der Exkursionser¬
kenntnisse in Ausweitung auf den
deutschen Raum,
b) Uebungen im Auswerten und
Zeichnen von Karten 3
Schulgeographisches Zeichnen, praktische











Probleme der deutschen u. abendländischen
Geschichte vom Ausgang des Mittelaxlters
bis zur f ranz ..Revolution
Arb.Gem.: Ausgewählte Themen im Anschluss
an Vorlesungen u. Schulpraktikum
Einführung in die Behandlung
heimatgeschichtlicher Unterrichts¬
aufgaben



































Vorlesungsverzeichnis wird nachgereicht, da
die Dozentin, Frl.Poll, sich in Italien befindet
B. Musikerziehung
Form und Inhalt) Ein Weg durch die wishtigs+en
Former der Musik und ihr Erleben.
Methodik der Schulmusik
Uebungen zur Methodik der Schulmusik
Arb.Gem.: Zeitgenössische Musik
Der gregorianische Choral.- Formen¬





Sprecherziehung: Grundfragen der Stimmbildung
und Sprecherziehung
Praktische Uebungen der Sprecherzeihung
Arb.Gem.: Collegium Musicium -
































Bodenturnen, Hallenspiele 3 Bendix
Methodik:
Anatomie und Fhysiologie der Leibesübungen 3 Bendix
Geschichte der Leibesübungen
t) das deutsche Turnen,
b) Beeinflussung des deutschen Turnens
durch die Sportbewegunger: ar. derer
Länder 3 Bendix
Arb.Gem.: Sport 3 Berdix
Sport für Studentinnen:
DesVorlesungsverzeichnis kann erst nach
Rückkehr der Dozentin, Frau Peters,aus
England eingereicht werden.
12. Englisch
Evry day-Englisch, Sprech- und grammatische
Uebungen 3
Ausgewählte Kapitel aus der englischen
Literatur im Elisebethanischen Zeitalter 3
Ausgewählte Kapitel aus der englischen





Nachtrag zum Vorlesungsverzeichnis Wintersemester 1949/5Q
11. MHgisohe Fächer: Semest. Dozent
A. Kunsterziehung:
Plastisches Gestalten, Modellieren und Basteln 3 Poll
Preiw. Seminar: Plastisches Gestalten in ver¬
schiedenartigem Material für
Portgeschrittene 3 Poll
Arb.Gem. Hand-Puppenbau- u. Spiel 3 Poll





Entwicklungsstufen - Uebungsbedürfnis - Uebungs-
wert - Uejjungsauswahl - Ausarbeitung der
Richtlinien 3 Peters
Nach den Richtlinien alle praktischen Uebungen
der verschiedenen Altersstufen - Lehrbeispiele - 3 Peters
Lehrversuche. 3 Peters
Anj.tonie - physiologische Grundlage - Gesund¬
heitslehre - Erste Hilfe 3 Peters
Nadelarbeit
Methodik: 1 Stunde
Lehrbeispiele, Lehrversuche, praktische Uebungen
aus dem Lehrplan der Volksschulen 3 Peters
32
PÄDAGÖG ISCHE AKADEMIE





Anliegend überreicht die Pädagogische Akademie Paderborn das












Die IIeilsQ03chichte im Alten und
Heuen Testament - und ihre
methodische Behandlung in der Volks¬
schule
Die Liturgie in ihren Grundlagen









Verlesung: Glaubenslehre, Die Lehre von d=r
Kirche und den Sakramenten 4 Pollmann
Sittenlehre: Ausgewählte Kapitel der
speziellen Sittenlehre 4 Pollmann
Die Liedkatechese 4 Pcllmann
Seminar: Lesung des Johannesevangeliurns 4 Pollmann
2. Philosophie
Vorlesung: V/esen und Formen der Erkenntnis 1
Das erkenntnistheoretische a priori
bei Plato und Kant 1
Kolloquium über erkenntnis-theoretische Fragen 1
Vorlesung: Die sittliche Handlung 4
Moralische Systeme mit besonderer
Berücksichtigung der Gegenwart 4
Kolloquium über die Ontologie des Geistes und








Verlesung: Einführung in die Sozialwissensch. 1 Aufmkolk
Arb.Gem. Ausgewählte Kapitel aus der christl.
Soziallehre (im Anschl.an die
Encyklika Quaöragesinio anno) 1 Aufmkolk
Verlesung: Die soziale Frage 4 Aufmkolk
Arb.Gem.: Sozialethische und Sozialpolit.
Gegenwartsfragen 4 Aufmkolk
" " Probleme der Jugendfürsorge der
Gegenwart (mit Besichtigungen) 1 u.4 Aufmkolk
j4
4. Psychologie
» T____ _ ~n-! «n-PMiY^ m r,< t vi Q T^T Y1 C Clfh r» Vi f\ ~)rt7 i PVorlesung: hinxuiirung in uie lanueapayonux^x^ 1 Thun
*T.**m J — , »v, Tn AVI n ■»>o?f rt n A | f~\CTS QKindes— und (jugenapsycnoxogie At Thun
Pädagogische Psychologie AT Thun
Psychologie des Lernens u. Lehrens 1 u.4 Thun
Kolloquium Uber Kindesbeobachtung 1 u. 4 Thun
.'\->-»l-» P am "Pa-*rr»VinT n^i c^pVia PTPi.Tpn aus Ft^t ph.L) « (5 in • XOV^*^*- J'-^-*-'ö £X OgCil QWö iJJ- /J —^ *x •
u."Unterricht 1 u.4 Thun
Praktische Kindesbeobachtung 1 u.4 Thun
5. L'e therr.atik und Physik
Vorlesung mit Uebungen:
n n y-\ r* Vi& n nhnr TTvt + Y*y "i r*Vl"f" Vi V/T t". i~.i 1 fl T!(j-ciXi üilcl OllUuUi Uli Utrix J. Oll u Ii* Wl o uiiiaJü. 1 u.4W.• *T Kn oke
Vnrl Qnnrr • Au~fb?i 11 den Z&hlenreiche3 (>ocioriätilv)y ij ,L _l t- O Lu ApJ,• -i- w c-*—t '-i.wU tj *--«■■* wüj- >j ^ vt'u u \j w>- • v ^ 1 u.4 Knoke
Pf.thematisches Seminar: Vektorenrechnung 1 u.4. Kncke
T; >>■»»■o Irol "1 er>r", ft r»V111 ~1VPT^HOhP.T II Vö 1 Kai lbu uc ooiiUl vcj. ou^iic 1 u.4 Knoke
Unterrichtslehre in Physik 1 Knoke
6. Pädtf'cgik
Vorlesung: Einführung in die Pädagogik 1 Stähler
Zum päd. Individualismus 1 Stähler
Grundlagen und Forderungen christl.
Srzeihungslehre 4 Stähler
Zur päd. Reformbewegung des 2o,
Jahrhunderts 4 Stähler
Seminar: Wesensformen des Lehrers 1 u.4 Stähler
Kolloquium Uber das päd. Schrifttum der
Gegenwart 1 u.4 Stähler
Vorlesung: Einfuhrung in die Unterrichtslehre 1 Schwerdt
Geschichte der Ersiehung 1 Schwerdt
Der Sprachunterricht und seine Lieth. 1 Schwerdt
Seminar : Der Schulfunk und seine päd.Problematik 1 u.4 Schwerdt
Vorlesung: Unterrichtslehre für Fortgeschr. 4 Schwerdt
Zur Landschulpädagogik 4 Schwerdt
Der Sprachunterricht und seine
Methodik 4 Schwerdt
7. Erdkunde
Einfuhrung in die Naturgeographie
Die Landschuftegürtel der Erde und ihrer
klimatischen Begründung






1 u. 4 Maaejoat
1 u. 4 Maasjost
8. Gesdhichte
Verlesung: Einführung in das "Geschichts-
bild der kath. Volksschule".
Seminar: Ausgewählte Themen im Anschluss
an die Vorlesung
Vorlesung: Deutachland u. Europa in den welt¬
geschichtlichen Y/andlungen der
letzten 3 Jahrhunderte








9. Biologie u. Chemie
Vorlesung: Biologie-Methodik 1 Schmidt
Allgemeine Biologie 1 Schmidt
Ohemie-Mathodik 1 Schmidt
Experimentalchemie 1 Schmidt
Seminar: Lebensgemeinschaften 1 Schmidt
Chem.Seminar mit Uebungen in der analytisch.
Chemie 1 Schmidt





1 u. 4- Schmidt
1 u. 4- Schmidt
lo. Musische Fächer
A. Kunsterziehung
Seminar Bedeutung des Phantasieschaffens
in der Entwicklung des Kindes
U.Aufgabenstellung in den versch.
Altersstufen
Naturstudien: Architektur u.Lanschaft
Malerei des 19. u. 2o. Jahrh.
Kunstgesohiohte: Entwicklung der






















Malerei de3 IS ■ u.2o. Jahrh.
Kunstgeschichte:Entwicklung der
graphischen Kunst













Vorlesung: Unser Volkslied 1 Pape
SeD-.inar: J.S. Bach und sein Werk 1 Pape
M Volksliedbearbeitung 1 Pape
Vorlesung: Die "Methoden" des Musikunterrichts 4 Pape
Grosser Chor ^gleichz.Atemschulung
u. chorische Stimmerziehung) 1 u. 4 Pape
Singkreis (Auswahlchor) 1 u. 4 Pape
Volkaliedmusizierstunde 1 u. 4 Tape
Collegium musicum
(für alle Instrumentalisten) 1 u. 4 Pape




Methodik: Die Bedeutung der Leibeserziehung
f.d.geistig-seelische Erziehung
Der Lehrstoff und die Lehrweise in











Sport - für Studentinnen
Methodik: Leibesübungen im Rahmender Gesamt¬
erziehung
Uebungen: Sommer-Sport, allgemeine Eörperx
und Leistungsschulung





Fortsetzung - Sport für Studentinnen









Methodik: Erzieherische Bedeutung des
Uadelarbeitunterrichts
Praktische Uebungen, die für den Volksschul¬
unterricht erforderlich sind
Methodik: Stoffverteilungsplan
Praktische Uebungen: «Yeiterf ührung und Erar¬












Der zeitgen. engl. Roman
Ausgewählte Kapitel aus der
zeitgen. engl. Literatur










Vorlesungsverzeichnis für das Wintersemester 195o/51

Rektor; Prof.Dr. Knoke





Sekretariat s Richard van Thiel, Regierungsinspektor
Anne Hesse, Sekretärin
Geschäftsstunden für Studierendes täglich von lo - 13 Uhr
Telefons Paderborn 518
Hausmeisters Eduard Bürger
Bücherei ; Rektor i..R. Meinolf Hoffknecht
Ausleihes täglich von lo - 12, Uhr und von 15 - 17 Uhr
Studentenführers Clemens lücking.
Adams, Alfons, Dr.Dr* ,Professor, Menden i.W., Westwall 14
Philosophie
Aufmkolk, Emmy, Dr,, Professor, Paderborn, Penzlingerstr. 7
Soziologie
Beyerle, Karl, Br., Dozent, Paderborn, Glesekerstr. 19
Geschichte
Hagemann, Maria, Dozentin, Paderborn, Kilianstr. 2o
•Englisch; Deutsch
Knoke, Franziska, Dr,,Professor, Salzkotten, Paderbornerstr.
Mathematik, Physik
Maasjost, Ludwig; Dr,, Dozent, Paderborn, Greitlerweg 76
Erdkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, Schulstr. 56
Musik, Sprecherziehung, Laienspiel
Poll, Christel, Dozentin, Bielefeld, Uhlandstr. 7
Kunsterziehung
Pollmann, Josef, Dozent, Marienloh, kath. Pfarramt
Religion
Schmidt, Maria, Dr„,Dozentin, Paderborn, Pohlweg 33
Chemie, BioD.ogie
Schwerdt, Theodor, Dr r , Professor, Paderborn, Pürstenweg lo5
Pädagogik und Methodik des Deutschunterrichtes
Stähler, Wilhelm, Dr,, Professor, Gütersloh, Lindenstr. 9
Pädagogik
Thun, Theophil, Dr,, Dozent, Detmold, Allee lo
Psychologie
II. Hebe namtliche Dozontens
Bendix, Lorenz, Paderborn Bonhauserstr. 31
Sport für Herren
Peters, Hella, Paderborn, Busdorfwall 26
Sport für Damen, Nadelarbeit •
III«Eilfs lehrkräffe i
KerschbaumerErwin, Detmold, Gartenstr» 4
Geige
Lohmann, Annemarie, Bielefeld, Röhrteichstr. 35a
Klävier
Schürmann, Alfrc* . Pn rfnrborn, Domplatz 18
Orgel
Ulimann-Haase, Margot, Paderborn, Auf den Dielen 12
Blockflöte
Im Winter 195o/51 ist nur das II e Semester anwesend
A - Arbeitsgemeinschaft, C = Colloquium, P = Pflichtvorlesung,
S = Seminar, TJ = Übungen, W - ,/ahlvorlesung,





Pas geschichtliche und theologische Verständnis
des Alten Testamentes;




Die Methodik des Bibelunterrichtes unter beson¬
derer Berücksichtigung des Alten Testamentes
Die christliche Offenbarung und das Aufkommen












P_ ä d & g „g_i. _k Dozent; Prof.Dr. Schwerdt
P Das Schulleben und seine Pädagogische Aktfolge
W Decroly und die Decroly--Sehule
S Praktikum über Einzelfälle der Erziehungs - und
Unterrichtsarbeit (in Verbindung mit den Lehr¬
versuchen am schulpraktischen Mittwoch







P Wesen und Aufgabe der Schulerziehung 1 stündi,
U Die pädagogischen Klassiker 1 stündi
G Colloquium über Erziehungsmittel 1 stündi.-.
S Übungen zu Kerschensteiners ''Begriff der Arbeits¬
schule ,; 2 stund;'.
P s y _c h_o 1 o g i__e_ Dozent; Dr. Thun
Kindesps ychologie ;





P Pädagog ische Psychologie;
Das Ichproblem beim Schulkind
Aufm :erksamkeit - Interesse - Wahrnehmungen
W Einführung in die lehre vo m Charakter
Konstitution und Temperament
Schichten und Zentren der Persönlichkeit
A Arbeitskreis von Studierenden und Junglehrern:
Eihweisung in die Grundfragen der Kindesbeob¬
achtung
A Arbeitskreis von Studierenden und Junglehrern:
Praktische Kindesbeobachtung im Institut
1 stündig
(14 tägig)
1 st lind ig
1 stündig
1 stündig
P hilosop hie Dozent; Prof«Dr.Dr.Adams
P Der Gegenstand der Erkenntnis (Ontologie)
W Reales und ideales Sein (Modalanalyse')
W Rechtsbegriffe des Lehrers





S o z i o 1 o g i e Dozent:Pr of, Dr .Aufmkolk
P Grundfragen der christlichen Gesellschaftslehre
W Soziallehren (Geschichte und Gegenwart)















Gegenwartsprobleme im zeitgenössischen eng¬
lischen und ameri k^rn o ^Vipn Roman 1 stündig
1 stündigStilistische Übungen
Dozent: Pro f.Dr.Schwerdt
Methodik des Deutschunterrichtes 1 stündig
Doz ent: Pape
Grundfragen der Stimmbildung und Sprecherziehung 1 stündig
Geschichte Doz ent: Dr. Beyerle
Werden und Wandel des Abendlandes von der Völ¬
kerwanderung bis zur Anao--qng des Mittelalters
Die Problematik des Geschichtsunterrichtes von
heute
Die Behandlung geschichtlicher und heimatge¬
schichtlicher Unterrichtsaufgaben im Anschluss





P Lehrmittel und Lehrweisen in der Erdkunde 1 stündig
W Deutsche Landschaften 2 stündig
S Einführung in Fragen der allgemeinen Geographie,
Einführung in die Auswertung von Karten 2 stündig












P h y s i k Dozentin; Prof.Dr.Enoke
W Das Weltbild der Physik;
I, Teil; Klassische Physik
U MassSysteme




Biologie Dozentin; Dr. Schmidt
W Der Aufbau des Tierreiches
S Pflanzenphysiologie
U Pflanzenphysiologische Übungen
W Die Grundlagen der Vererbungslehre













u s i k Dozent; Pape
P Methodik des Musikunterrichtes derVolksschule
(Tonika-Do; Eitz" Jaques Dalcroze; ganzheit¬
liches Unterrichtsverfahren) 1 stündi-:
W Unser Volkslied 1 stündi_
U Praktische Stimmbildung
(Wach Vereinbarung, in Gruppen) 1 stündi
S Eranz Schubert und das deutsche Kunstlied
2 u. 3 stimmige Volksliedbearbeitungen.
Programmentwürfe' für Schulfeiern 2 stündi;
A Volkslied-Musizierstundes
(Balladen, Advents - und Weihnachtslieder, An-
singelicder, Spiellieder und liederspiele) 1 stur
A Kirchenlied-Singestunde!
(Die Lieder des neuen Sursum corda) 1 s''0 I
A Grosser Chors
(Ein - und mehrstimmige Volkslieder) 2 stund.
A Kleiner Singekreis:
(Ausgew, Madrigale und Liedsätze) nach Vereinbaru:
Collegium musicum
(Spielmusiken alter und neuer Meister) 2 stlinc
Weitere Musizierkreise (Choral - Schola -
Kammermusik) nach Vereinbarung
A Laienspiel 2 st iL
Kunst erziehung Dozen tin: Poll '
P Einführung in die pädagogischen Grundlagen der
Kunsterziehung 1 stünc"
S Plastisches Gestalten
(Modellieren, Schnitzen,Basteln) 2 sti Uli
S Graphische Techniken
(Linoldruck, Stoffdruck u.a,) 1 stund
3S Christliche Kunst 1 stün
S Handpuppenbau - und spiel 2 stün^
Nad el a rbeit Dozentin: Pe ters
U Praktische Übungen:
Wiederholen und Anfertigen von Techniken, unter
besonderer Berücksichtigung des Ausbesserns und
Flickens und der Schnittgewinnung durch Abformen 2 st'^
W Methodik:
Geschichte des Nadelarbeitunterrichtes. - Die
natürliche Lehrweise - Stoffverteilungsplan -
Schmuckgestaltung - Stoff - und ■Werkzeugkunde -
Lehrversuche und Lehrbeispiele 2 stand:
Sport für, Damen Dozentin: Peters
P Methodik:
Entwicklungsstufen - Übungsbedürfnis - Übungs=
wert - Übungsauswahlo
Erarbeitung der Richtlinien
Anatomisch-physiologische Grundlagen der Lei=
besÜbungen
(Anatomie - Physiologie - Bewegungslehre -
Konstitutions-Typenlehre - Gesundheitslehre-
1. Hilfe': . • ? *±~nf
U Praktische Übungen
Allgemeine Körper - und LeistungsSchulung für
Studentinnen - Volkstanz
Lehrbeispiele und Lehrversuche 2 stü di.
Sport für Herren Dozent; Bcndix
P Methodik 1 stündig
1. a) Anatomisch-physiologische Grundlagen
der Leibeserziehung
b) Entwicklungsstufen - Übungsbedürfnis -
Übungswert - Übungsauswahl
2. Der Lehrstoff in der Leibeserziehung der
Volksehule, aufgeteilt nach den Alters¬
stufen
3. Kurzer Überblick über die Geschichte der
Leibeserziehung. Einflüsse des Auslandes
auf die deutschen Leibesübungen
(Schweden, England, Österreich)
U Praktische Leibesübungen 1 stündig
1. Medizinball-Gymnastik
2. Übungen an den Geräten
3. Hallenspiele
A Durcharbeitung des Lehrstoffes der Grundschule 1 stündig
H a us v/ i r t s c h a f t Dozentin; Dr. Schmidt
P Nahrungsmittellehre mit Versuchen 1 stündig
E n g Ii s c h Dozentin; Hagemann
P Stilistische und Grammatische Übungen
(in Gruppen) 1 stündig
S Der englische Roman seit Thomas Hardy 2 stündig
/y
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Q 6 5 fr öl./3.
Sektor: Prof. Dr. Franziska Khoke
Sprechstunden: montags, dienstags 12-13 Uhr
donnerstags, freitags 12-13 Uhr
st. Re ktor: Prof. Dr. Theodor Schwerdt
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Sekreta riat: Richard van Thiel, Regierungsinspektor
Änne Hesse, Sekretärin
Geschäftsstunden für Studierende: täglich von lo-13 Uhr
Telefon: Paderborn 518
Hausmeister: Eduard Bürger
Büc herei: Rektor i.R. Meinolf Hoffknecht
Ausleihe: täglich von lo-12 Uhr' und von 15 - 17 Uhr
Studentenführer: Ludwig Clute.
I. Hauptamtliche Dozenten;
Adams, Alfons, Dr.Dr., Professor, Menden i.W.»Westwall 14
Philosophie
Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor, Paderborn, Penzlingerstr.7Soziologie
Beyerle, Karl, Dr., Dozent, Paderborn, Glesekerstr.19
Geschichte
Hagemann, Maria, Dozentin, Paderborn, Kilianstr.2o
Englisch, Deutsch
Knoke, Franziska, Dr., Professor, Salzkotten, Paderbornerst
Mathematik, Physik
Maasjost, Ludwig, Dr., Dozent, Paderborn, Greitelerweg 76
Erdkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, Schulstr.56
Musik, Sprecherziehung, Laienspiel
Poll, Christel, Dozentin, Bielefeld, Uhlandstr.7
Kunsterziehung
Pollmann, Josef, Dozent, Marienloh, Kath.Pfarramt
Religion
Schmidt, Maria, DrDozentin, Paderborn, Pohlweg 33
Chemie, Biologie
Schwerdt, Theodor, Dr., Professor, Paderborn, Pürstenweg lo
Pädagogik und Methodik des Deutschunterrichts
Stähler, Wilhelm, Dr., Professor, Gütersloh, Lindenstr.9
Pädagogik
Thun, Theophil, Dr., Doaent, Detmold, Allee lo
Psychologie
II. Nebenamtliche Dozenten;
Bendix, Lorenz, Paderborn, Benhauserstr.31 •
Sport für Herren
Ernst, Konrad, Schulrat, Paderborn, Ludwigstr,75a
Rechenmethodik
Knaup, Franz, Lehrer, Paderborn, Pürstenweg 128
Methodik des Deutschunterrichtes
Peters, Hella, Paderborn, Busdorfwall 26
Sport für Damen, Nadelarbeit
III. Hilfslehrkräfte;
Kerschbaumer, Erwin, Detmold, Gartenstr.4
Geige
Lohmann, Annemarie, Bielefeld, Rohrteichstr,35a
Klavier
Schürmann, Alfred, Paderborn, Domplatz 18
Orgel
Ullmann-Haase, Paderborn, Auf den Dielen 12
Blockflöte
A= Arbeitsgemeinschaft, 0=Colloquium, P=Pflichtvorlesung,
S- Seminar, U= Übungen, W»Wahlvorlesung.





Ueber die religiöse Erkenntnis.
Die Gotteslehre.
Gott im Neuen Testament
Der Dichter und Gott
Systematik;
Der Gott-Mensch Jesus Christus und
die christliche Lehre vom Menschen.
Methodik:
Katechetische Prägen zum Alten
Testament. Der Katechismus.
Lesung des Markusevangeliums
Die Erzählung im Religionsunter¬
richt
Aktuelle Fragen und Antworten aus
der Gegenwartssituation der Kirche ■
mit besonderer Berücksichtigung der























Erste Einführung in die allgemeine
Unterrichtslehre. 1. gem.
Pädagogisches Colloquium für An¬
fänger im Anschluss an die Vöries. 1. Sem.






Geschichte der christlichen Erzieh; l.u.3. Sem. 1-stündig
Ueber die Arbeit von Erziehungs¬
beratungsstellen .
Gestaltung von Lehrbeispielen aus




















Die pädagogische Reformbewegung in
der 1. Hälfte des 2o„ Jahrhunderts
Grundfragen der Einheitsschule



















Psyc h ologie Dozent; Dr. Thun
Einführung: Der Lebenswert der
Psychologie - Körper und Seele-
Geschichte der Kindespsychologie -
Phasen der Entwicklung.
A. Kindespsychologie 14 tägig
3. Phase der frühen Kindheit (Ports.)
Die Gefühlsregungen, das spielende
Kind, die geistige Entwicklung des
Kindes, die 1. Trotzperiode,
Die Periode der schulfähigen Kindheit
B. Pädagogische Psychologie 14 tägig
Portsetzung: Aufmerksamkeit-
Interesse-Wahrnehmungen
Psychologische Prägen aus Erziehung
und. Unterricht
Einführung in die lehre vom Charakter:
die Schichten der Persönlichkeit




A Arbeitsgemeinschaft d. Spätheimkehrer:
Aussprache über Erlebnisse und Er¬
fahrungen der Gegenwart l.u.3.Sem. 1-stündig
Philosophi e Dozent: Prof.Dr.Dr. Adams
P Einführung in die Philosophie mit
besonderer Berücksichtigung der
Erkenntnistheorie,
W Gründzüge der Philosophie Piatons
und Kants
C Philosophisches Colloquium für
Anfänger im Anschluss an die Vorlesung
P Ontologie II
W Philosophische Interpretation der
Duineser Elegien von R.M., Rilke
















P Einführung in die Soziallehre
U Gegenwartsfragen der Jugendnot und
Jugendhilfe (mit Besichtigungen)
P Grundfragen der christlichen Gesell¬
schaf ts lehre
U Rhein-westf. WirtSchafts-und Sozial¬
kunde, 2» Teil (mit Besichtigungen)
C Sozialethische und sozialpolitische
Tag erfragen.





l.u.3. Sem. 2-stund i;
Deutsch Dozentin; Hagemann
P Der deutsche Roman der Gegenwart l.u.3. Sem. 1-stündig
S Ausgewählte deutsche Romane der
Gegenwart (Kafka u,a„) l.u.3. Sem. 2-stündie:
Doz ent; Prof. __Dr. Schwerdt
P Methodik des Deutschunterrichtes 3. Sem. 1-stünd




eschichte Dozent; Dr. Beyerle
P Geschichtsunterricht, staatsbürgerl.
Erziehung u. Glaubensverkündigung -
Einführung in die geistige Auseinander¬
setzung um Geschichtsbild und Geschichts¬
unterricht der Volksschule von heute.
S Richtlinien, Lehrpläne, Lehrbücher u.
Atlanten im Geschichtsunterricht der
Volksschule•
W Werden u. Wandel des Abendlandes - unter¬
sucht an ausgewählten Kapiteln der
deutschen u, abendländischen Geschichte.
P Kernfragen der deutschen u. europäischen
Geschichte vom Ausgang des Mittelalters
bis zur Französischen Revolution.
W Der Christ und die Geschichte-
Vorbereitung auf die unter obiges Thema
gestellte Salzburger t Hochschulwoche 1951
mit besonderer Berechtigung der Werke
von Schnabel (München) und Dawson
(Cambridge). w
S Lösung ausgeählter Unterrichtsaufgaben












S Einführung in die wichtigsten Grund-r
fragen der allgemeinen Geographie.
S Exkursionen nach besonderem Anschlag
P Lehrmittel und Lehrweisen in der
Erdkunde II
S Weitere Einführung in heimatgeographisches
Arbeiten und prägen der allgemeinen
Geographie zur Vertiefung der Exkursions¬
arbeiten und Wahlvorlesungen.
S Exkursionen nach Sonderplan
W Europäische Länder u. Landschaften
Exkursionen für Teilnehmer ausserhalb





































P h y s i k



























Ausgewählte Kapitel aus der ange¬
wandten Biologie
































M u. i k
Einführung in die Methodik des
Mus ikunt erri cht s
Dozent: Pape
1.Sem.
P Das gp-azheitliche Unterrichtsverfahren
im elementaren Musikunterricht
W Musikalische Element a rlehre













































Einführung in die wichtigsten Fragen
der Kunsterziehung
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A Der Lehrstoff und das Spielgut der
drei Stufen der Volksschule:







Hauswirts chaft Dozentin: Dr.Schmidt
p Methodik des hauswirtschaftl.
Unterrichts l.u.3. Sem. 1-stündig
Englisch Dozentin: Hagemann
S Der amerikanische Roman seit
Theodore Dreiser l.u.3. Sem. 2-stündig
U Lektüre u. KonversationsÜbungen:
Graham Greene 1. Sem. 2-stündig
U T.S. Eliot: "Murder in the Cathedral"
Lektüre u. Konversationsübungen
(in Gruppen) 3. Sem. 2-stündig
Pädagogische Akademie Paderborn
Paderborn, Fürstenweg 17 b
Vorlesungsverzeichnis für das Wintersemester 1951/52

Rektor: Professor Dr. Franziska Knoke
Sprechstunden: dienstags, donnerstags,
freitags 12-13 Uhr
st. Rektor; Professor Dr. Theodor Schwerdt
Sprechstunden: nach Vereinbarung
S ekretariat: Richard van Thiel, Regierungsinspektor
Anne Hesse, Sekretärin
Geschäftsstunden für Studierende: täglich von lo-13 Uhr
Telefon: Paderborn 518
H ausmeister: Eduard Bürger
B üchere i: Rektor i.R. Meinolf Hoff kriecht
Ausleihe: täglich von lo-12 und 15-17 Uhr
Studentenführer: Ludwig Clute
I. Hauptamtliche Dozenten«
Adams, Alfons, Dr.Drij Professor, Paderborn, Ludwigstr*25
Philosophie
Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor, Paderborn, Penzlingerstr* 7
Soziologie
Beyerle, Karl, Dr., Dozent, Paderborn, Glesekerstr.19
Geschichte
Hagemann, Maria, Dozentin, Paderborn, Kilianstr.2o,
Englisch, Deutsch
Knoke, Franziska, Dr., Professor, Salzkotten, Paderborner Str.6
Mathematik, Physik
Maasjost, Ludwig, Dr., Dozent, Paderborn, Greitelerweg 76
Erd-und Heimatkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, Schulstr.56
Musik, Sprecherziehung, Laienspiel
Poll, Christel, Dozentin* Bielefeld, Uhlandstr.7
Kuns t er z i ehung
Pollmahn, Josef, Dozent, Marienloh, Kath.Pfarramt
Religion
Schmidt, Maria, Dr., Dozentin, Paderborn, Pohlweg 33
Biologie, Chemie, Hauswirtschaft
Schwerdt, Theodor, Dr», Professor, Paderborn, Pürstenweg lo5
Pädagogik
Stähler, Wilhelm, Dr., Professor, Gütersloh, Lindenstr.9
Pädagogik
Thun, Theophil, Dr., Dozent, Detmold, Allee lo
Psychologie
II . Nebenamtliche Dozenten
Bendix, Lorenz, Paderborn, Benhauserstr.31
Sport für Herren
Ernst, Eonrad, Schulrat, Paderborn, Ludwigstr.75a
Schulkunde
Krause, Bruno, Dr., Medizinalrat, Paderborn, Reumontstr.54
Schulhygiene
Peters, Hella, Paderborn, Busd rfwall 26
Nadelarbeit, Sport für Damen
Schauerte, Dr., Professor, Paderborn, Leostr.25
Volkskunde
II I. Hilfslehrkräfte:
Kerschbaumer, Erwin, Detmold, Gartenstr. 4
Geige
Lohmann, Annemarie, Bielefeld, Rohrteichstr,35a
Klavier
Schürmann, Alfred, Paderborn, Domplatz 18
Orgel
Ullmann-Haase, Margot, Paderborn, auf den Dielen 12
Blockflöte
Salmen, Maria, Paderborn, Thüringerweg 46
Laute
A= Arbeitsgemeinschaft, 0= Colloquium, P= Pflichtvorlesung,
S= Seminar, U= Übungen, W= Wahlvorlesung.
Religion Dozent: Pollmann
P Glaubens-und Sittenlehre: Die sakramentale
Welt und Grundlage der christlichen Moral
P Methodik: Der neue Katechismus
S Lesung des Markusevangeliums
P Glaubenslehre: Schöpfung und Erlösung
P Methodik: Grundregeln der Katechetik und
der biblische Unterricht



















in der Familie, in der Schule, im
Spielkreis.....usw.)
Allgemeine unterrichtslehre von der
Arbeitsschule bis zur päd. Neuzeit
Geschichte der Pädagogik
Päd.Seminar: Gestaltung von Unter-
richtsbeispielen(mit praktischen
Übungen










P ä d a gog i k
P Allgemeine Pädagogik
U Ausgewählte Probleme der systematischen
Pädagogik
P Individualpädagogik - Sozialpädagogik
U Einführung in die Lektüre eines
päd. Klassikers
P Historische Pädagogik: Strömungen und
Richtungen in der neueren Pädagogik








2 * Sem. 1 -stündig
4*u.2.Sem» 1 -stündig
4 .u.2. Sem. 2 -stündig
Schulkunde




Psychologie Dozent: Dr. Thun
P A. Periodizität im Ablauf der Jugend -
die mittlere und reife Kindheit -
das Schulkind - die Reifezeit -
B. Wahrnehmungen - Vorstellungen-
Anschauungsbilder - (Eidetik)
U Betrachtungen in der Schulklasse
P Die frühe Kindheit
G Oolloquium: Psychologische Prägen aus
Erziehung und Unterricht
A Arbeitsgruppe des Instituts für
Kindesbeobachtung
a) Praktische Kindesbeobachtung im
Institut


















p Die sittliche Handlung 4 . Sem. 1 -stündig
w Die wichtigsten ethischen Systeme mit
besonderer Berücksichtigung der Gegenwart 4 . Sem. 1 -stündig
0 Oolloquium über ausgewählte Fragen der
Ontologie des Kunstwerkes und der
sittlichen Handlung 4 . Sem. 2 -stündig
p Die Erkenntnis des Gegenstandes und der
Gegenstand der Erkenntnis (Ontologie I) 2 . Sem. 1 -stündig
w Der Begriff der Philosophie aus der
Analyse der Erkenntnis und des Seins 2 . Sem. 1 -stündig
0 Oolloquium über erkenntnistheoretieche
und ontologische Fragen im Anschluss
an die Vorlesungen 2 .Sem. 2 -stundig
Soziologie Dozentin: Prof.Dr. Aufmkolk
p Die soziale Frage (Geschichte und
Gegenwart) 4 . Sem. 1 -stündig
ü Uebungen 4 . Sem. 2 -stündig
p Grundfragen christlicher Soziallehre 2 . Sem. 1 -stündig
u Rheinisch-westfälische Wirtschaftskunde 2 . Sem. 2 -stündig
/-*o Sozialpolitische und fürsorgerische
Gegenwartsfragen 4.u.2 . Sem. 1 -stündig
Deutsch Dozent: Prof.Dr.Schwerdt
P Deutsch-Methodik 2.u.4•Sem. j e 1-stündig
Dozentin: Hagemann
P Der deutsche Roman der Gegenwart 4.Sem.
S Ausgewählte deutsche Romane der
Gegenwart










Grundfragen der Stimmbildung u.
Sprecherziehung 2.Sem. 1-stündig







Ausgewählte Kapitel der neueren und
neuesten Geschichte Deutschlands und
Europas - mit Des. Berücksichtigung
geschichtlicher Unterrichtsaufgaben in
der Volksschule 4. Sem.
Der Christ und die Geschichte
Rückschau auf die Referate und Ergebnisse
der Salzburger Hochschulwochen 1951 4.Sem,
Gemeinsame Arbeit an einem Geschichts-
lehrplan für die Volksschule (mit
praktischen Erprobungen)
Schulpraktische Unterrichtsversuche im
Anschluss an die Wahlübung nach bes.
Vereinbarung
Kernfragen der deutschen und abendlän¬
dischen Geschichte und ihre Behandlung
in der Volksschule
Unterrichtshilfen für den jungen Ge¬
schichtslehrer in der Volksschule -
zugleich als Portsetzung zum Thema des
1. Semesters: "Die Problematik des neuen
Geschichtsunterrichts im Spiegel der
neuen Lehrbücher
4.Sem,
Lösung geschichtlicher und heimatge¬
schichtlicher Unterrichtsaufgaben im
Anschluss an Vorlesung und Seminar mit
prakt„ Lehrbeispielen und Lehrversuchen 2.Sem.
Schulpraktische Unterrichtsversuche im









Geographie Dozent: Dr. Maas,lost
P Lehrmittel und Lehrweisen in der
Erdkunde II
W Die für die Erfassung von Land¬
schaften und für heimat-geographische
Arbeiten wichtigen Probleme der allgem.
Geographie (für das geogr.Seminar)
Exkursionen nach Vereinbarung
(für das geographische Seminar)
W Wichtige Grundfragen der allgemeinen
Geographie und Anleitung zu heimat-
geographischen Arbeiten (für das
geographische Seminar)
Exkursionen nach besonderer Bekannt¬
gabe (für das geographische Seminar)
Besprechung von heimatkundlichen
Lehrproben - nach Vereinbarung
W Aussereuropäische Landschaften und
Landschaftsgürtel
Besprechung von heimatkundlichen
Arbeiten für die Mitglieder des geogr,






















W Weltbild der Physik (Schluss)
U Praktische Schulversuche in Gruppen
(Elektrizität)
W Weltbild der Physik (Fortsetzung)
U Praktische Schulversuche in Gruppen










W Aufbau des Pflanzenreiches
W Morphologie 2.Teil











Che m i e
U Organische Chemie mit Uebungen






























Wege der Improvisation (im Anschluss
an :"Singen u, Spielen" v.Hans Bergese)
und in Weiterführung:
































Kunst er Zi e hung Dozentin: Poll
Praktische Uebungen im Modellieren
und Basteln -- geteilt in 3-4 Gruppen


























Methodik: Schmuckgestaltung - Farbenlehre
im Handarbeitsunterricht -Bindungslehre -
Webwarenkunde - Unterrichtsraum - AnschauungS'
mittel 4.Sem. 1-stündig
4.Sem. 1-stündig
Praxis: Weiterfuhrung und Erarbeitung aller
für die Volksschule erforderlichen Techniken
Lehrbeispiele - Lehrversuche.
Praxis: //eiterf ührung und Erarbeitung aller
für die Volksschule erforderlichen Techniken, 2.Sem. 2-stündig
Methodik: Die erziehliche Bedeutung der
Nadelarbeit für die Mädchenbildung-Geschichte
und Entwicklung des Nadelarbeitsuiterrichtes-
die natürliche lehrweise - der Stoffver¬
teilungsplan - Ausbesserungsarbeiten - ver¬
schiedene Arten der Schnittgewinnung -
Stoffkunde 2.Sem. 1-stündi
Sport für Damen Dozentin: Peters
Methodik: Anatomie - kurze Wiederholung-
Knochen - Muskulatur - Nerven - Organe -
Bewegungslehre - Konstitutions-Typenlehre-
Gesundheitslehre -Erste Hilfe.
Durchführung von Turn-und Spielfesten
'/ettkampfbeStimmungen und Leistungsmes- .
sungen
Praxis: Schulpraktische Arbeit für alle
Volksschulklassen unter bes.Berücksichtigung
der v/interarbeit in Raum oder Halle.
Volkstanz, Lehrbeispiele, Lehrversuche
Praxis: Winterarbeit in der Halle,
Volkstanz
Methodik: Leibesübungen im Rahmen der
Gesamterziehung - Sinn, Zweck und Ziel der
Leibeserziehung .Ausgewählte Kapitel aus
der Geschichte - Entwicklungsstufen -
Uebungsbedürfnis - Uebungswert. Aufbau der
Stunden




Sport für Herren Dozent: Bendix
P Sportpraxis 1.Geräteturnen
2, Hallenspiele in 2 Gruppen
A Sport-Arbeitsgemeinschaft
1. Die Richtlinien für den Sport in der
Volksschule
2. lehrversuche
P Sportmethodik: l.Der Lehrstoff d.Volksschule
2.Sportgeschichte
3.Lehrbeispiele
P Praktischer Sport: 1. Geräteturnen
2. Hallenspiele









Der Lehrstoff in der Grundschule,
Lehrversuche 2.Sem. 2-stundig
E n g Ii s c h Dozentin: Hagemann
S Der amerikanische Roman der Gegenwart 4*u.2iSem. 2-stünd-i
A Arbeitsgemeinschaft zur Erlangung der
Fakultas:
Ernst Hemingway, Lektüre und Konversations-











Pädagogische A k a d e mie Paderborn





Rektor; Professor Dr. Franziska Knoke
Sprechstunder-* dienstags, donnerstags,
freitags 12 - 13 Uhr
st. Rektor; Professor Dr. Theodor Schwerdt
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Sekretariat: Richard van Thiel, Regierungsinspektor
Änne Hesse, Sekretärin
Geschäftsstunden für Studierende:
täglich von lo - 13 Uhr
Telefon: Paderborn 3518
Hausmeister: Eduard Bürger
Bücherei: Rektor i.R. Meinolf Hoffknecht
Ausleihe: täglich von lo - 12 und 15 - 17 Uhr
¥;
Hauptamtliche fto aenten.
Adams, Alfons, Dr.Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstr.il
Philosophie
Aufmkolk, Emmi, Dr., Professor, Paderborn, Penzlingerstr.7
Soziologie
Beyerle, Karl, Dr., Dozent, Paderborn, Glesekerstr.19
Geschichte
Hagemann, Maria, Dozentin, Paderborn, Kilianstr.2o
Englisch, Deutsch
Knoke, franziska, Dr., Professor, Salzkotten, Paderborner Str.6
Mathematik;, Physik
Maasjost, Ludwig; Dr., Dozent, Paderborn, Greitelerweg 76
Erd-und Heimatkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, Schulstr;56
Musik; Sprecherziehung, Laienspiel
Poll, Christel, Dozentin, Bielefeld, ühlandstr.7
Kunsterziehung
Pollmann, Josef, Dozent, Marienloh über Paderborn
Religion
Schmidt, Maria, Dr., Dozentin, Paderborn, Pohlweg 33
Biologie, Chemie, Hauswirtschaft
Schwerdt, Theodor, Dr., Professor, Paderborn, Fürstenweg lo5
Pädagogik
Stähler, Wilhelm, Dr., Professor, Gütersloh, Lindenstr.9
Pädagogik
Thun, Theophil, Dr., Dozent, Detmold, Allee lo
Psychologie
II. Hebenamtlic he Dozenten
Bendix, Lorenz, Paderborn, Benhauserstr.31
Sport für Herren, Filmausbildung
Ernst, Konrad, Schulrat, Paderborn, Ludwigstr. 75a
Rechenmethodik d. Grundschule
Knaup, Franz, Rektor* Paderborn, Pürstenweg 128
Deutschmethodik d. Grundschule
Peters, Hella, Paderborn, Busdorfwall 26
Sport für Damen, Nadelarbeit
III. Hilfslehrkr äfte.
Korschbaumer," Erwin, Detmold, Gartenstr.4
Geige
Lohmann, Annemarie, Bielefeld, Rohrteichstr,35a
Klavier
Schürmann, Alfred, Paderborn, Domplatz 18
Orgel
Ulimann, Margot. Paderborn, Auf den Dielen 12
Blockflöte
Salmen, Maria, Paderborn, Thüringerweg 46
Laute
A = Arbeitsgemeinschaft, 0= Colloquium, P = Pflichtvorlesung,
S = Seminar, U = Uebungen, W= Wahlvorlesung.
Religio n Dozent; Pollmann
p Materiale Katechetik: Von der Erlösung
'und der Kirche 3. Sem. 1- -sti": ä '.O
P Pormale Katechetik: Der Bibel-und Katechmismus-
unterricht 3«Sem. L-r ti "d 1
s Die Behandlung des Alten Testamentes in der
Schule 3. Sem. /-\2- -stii v;3J ~>
p Materiale Katechetik: Von G-ott und der Welt 1. Sem. 1 -stUi-.di er
p Pormale Katechetik: Methodische Grundlagen
der Katechese 1. Sem. 1 -stirndi <j"O
s Das christliche Paderborn in Vergangenheit
und Gegenwart 1. Sem. 2 -st Und i f
A Das geschichtliche Werden der heutigen
Gestalt der Eucharistiefeier 3.u.l. Sem. 2 -stund i i-j
Pädagogik Dozent: Prof.Dr. Schwerdt
pX Pädagogik des Dalton-Planes, des Jena-
Planes, des Gesamtunterrichts u.s.f. 3. Sem. 2 -otür.di ■f
p Historische Pädagogik? Portsetzung 3. Sem. 1 -st Tili d.i. ;VJJ
u Gestaltung von Unterrihtsbeispielen für
die Oberstufe der Volksschule 3. Sem. 1 _'-<+ i/i, ;—lt vwiui.; O
TJr Einführung in die allgemeine Unter¬
richtslehre 1. Sem. 2 -stüj-.d: ^
P Historische Pädagogik: Uebungen zur
Geschichte der Erziehung 1. Sem. 1 ~ 4. t •H ? •>~0tui:a:3. c»
U Alfred Delps Schriften und der
pädagogische Bezug 1. Sem. 1 -fit ÜTiCl i _J
w Ueber die moralische Erziehung 3. u. 1. Sem. 2 -O t; :.d ! z>
Pädagogik Dozent: Prof. Dr. Stähler
p. Grundlagen und Aufgaben der Pädagogik 3. Sem. 1 -F, tm.il
ü Philosophie und Pädagogik 3. Sem. 1 -stüMC1 i
p Einführung in das pädagog. Studium 1. Sem. 1- -sti'r dl g
u Zur Organisation des deutschen Bildungs¬
wesens 1. Sem. i- -StU.l dl To
p Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Pädagogik (von Comenius bis Kerachensteiner) 3.u.l. Sem .1- -stündi o
s Grundfragen der Unterrichtslehre 3.u.l. Sem .2- -stündig
c Erziehungsmassnahmen und Erziehungsmittel 3.u.l. Sem .1- -stür.dl rr
v a y ah flipni« PWftH. PfiXftW
P A. Entwicklungspsychologie: die
frühe Kindheit - 2.und 3. Phase
die mittlere und reife Kindheit 3. Sem, l-attaidis
B. Pädagogische Psychologie:
Das Ichproblem in der frühen Kindheit 3« Sem. 1-sttmdi;;
Aufmerksamkeit und Interesse
A Einführung in die Kindesbeobachtung
anschliessend Beobachtungen in der , Senu l-stündir<-Schulklasse
A Arbeitsgruppe des Institutes für
Kindesbeobachtung
a) praktische Kindesbeobachtung im Institut 3. Sem. 2-stüjidiv;
b) Arbeitsgemeinschaft der Gruppen mit Be¬
handlung von Sonderthemen der diagnostischen
Psychologie 3. Sem. 2-atund;. ;
P Die Aufgaben der Psychologie in der
Lehrerbildung 1. Sem. 2-stündi
P h i 1 o s o p hie Dozent; Prof.Dr.Dr. Adams
p■U Die Ontologie des Geistes 3. Sem. l-stwnü i
w Rechtsbegriffe des Lehrers 3. Sem. 1-stlitidi ;
c Colloquium für ontologische Fragen 3. Sem. 2-stui.ii
p Einfuhrung in die Philosophie 1. Sem. 1-stüiidi *
* Philosophische Interpretation der
Duineser Elegien R.M. Rilkes 1. Sem. 1-ßtÜlld.Lj
0 Colloquiomüber ausgewählte Prägen der
Erkenntnistheorie 1. Sem. 2-stüiidl^
Soziologie Dozentin; Prof. Dr . Aufmkolk
p Soziale Präge (Geschichte und
Gegenwartsproblem) 3. Sem. 1-etündig
u Rhoinisch-Westfälsiche Wirtschafts-und
Sozialkunde 2,Teil (mit Unterrichtsbei¬
spielen für den lebenskundlichen Unter¬











u Soziologie der Familie i. Sem, 2-sti,t!ij.
u Einführung in jugendfUrsorgerisehe






Deutsch Dozent: Prof» Dr. Sßhwerdt




Deutschmethodik in der Grundschule 1. Sem. l-stündi ;
Deutschmethodik: Einführung in i t
des Sprachunterrichts
Dozentin: Hagemann
W Der deutsche Roman der Gegenwart
2, Fortsetzung 3.u.l. Sem. 1-stündi:;
S Ausgewählte deutsche Romane der Gegenw. 3.u.l. Sem. 2-stündi t ;
Geschichte Dozent: Dr. Beyerle
r
r Deutschland und Europa in den weltgeschichtl,
Yfendlungen von 17oo bis zur Gegenwart- eine
Uebersohau mit bes. Berücksichtigung der
Unterrichtsaufgaben der Volksschule.
S Gemeinsames Erarbeiten eines Geschichtslehr-
plans für die Volksschule und ausgewählter
ünterrichtsbilder
W Die Diskussion um den "neuen Geschichtsunter¬
richt" im Spiegel der pädagogischen und
schuligchen Fachzeitschriften und ihre posit.
Ergebnisse für die Unterrichtsarbeit
U Schulpraktische Erprobungen im Anschluss
an Vorlesung , Seminar und Wahlübung -
jeweils nur nach Vereinbarung
P Der Geschichtsunterricht in der Volksschule -
seine Aufgaben, Möglichkeiten und Grenzen,
zugleich eine Einführung in die geistige
Auseinandersetzung um den "neuen Geschichts¬
unterricht der Volksschule von heute,
S Das Stoffproblem im Geschichtsunterricht und
die Unterrichtshilfen für den jungen Ge¬
schichtslehrer (Lehrbücher, Atlanten, Bilder
und Filme)
.7 .ausgewählte Kapitel aus der deutschen und
abendländischen Geschichte - mit besonderer
Berücksichtigung der ideengeschichtlichen
Zusammenhänge der neueren Zeit.
U Schulpraktische Erprobungen im Anschluss an










Geographie ' Dozenti Dr. MsaBdagt
5 Weitere Einführung in heimatgeographischeö
Arbeiten und in wichtige Fragen der
allgemeinen Geographie 3* Sem* 2~atwä±g
S Wichtige Fragen der allgemeinen Geographie
zur Unterbauung der Exkursionsarbeit 1. Sem. 2-attiiidi-?
W Westfälische Landschaften, insbesondere
des Paderborner Landes 3»u.l. Sem.2-stündig
Exkursionen nach Vereinbarung
Mathematik Dozentin: Prof. Dr.Knoke
3? Methodik des Rechenunterriöhts 3. Sem. 1-stUndi;;
S VektorenrEchnung 3. Sem. l-stüjj'.'i i.'
ü Darstellende Geometrie 3. Sem. 1-stüriüi,'
w Ganzheitlicher Rechenunterricht nach
Wittmann 1* Sem. 1-stündi;;
u Bürgerliches Rechnen 1. Sem. 1-stündiA
u Determinanten 1. Sem. 1-stündi •
u Darstellende Geometrie 1. Sem. l-stüiuli-,
w Aufbau des Zahlenreiofces 3.u.l. Sem. 2-stüijdi*
Dozent; Schulrat Ernst.
P Rechenmethodik der Grundschule 1. Sem. 1-atünd:
Physik Dozentin; Prof«Dr.Knoke
W Weltbild der Physik II 3. Sem. 1-stündi,;
W Phys. Schulversuche in Gruppen 3. Sem. l-atündi :
P Methodik des Naturlehreunterrichts 1. Sem. 1-stiindi;:
W Weltbild der Physik I 1. Sem. 1-stündi..;
U Physk. Schulversuche in Gruppen 1. Sem. 1-stündi.;;
Biologie Dozentin; Dr.SOhmidt
W Zur Morphologie der Nutzpflanzen 3. Sem, 2-stündi 0
U PflanzenbeStimmungsÜbungen für gortgeschr. 3» Sem. 1-stündi,-
P Biologie-Methodik in Gruppen, Gruppe A 1. Sem. 1-stündi.-,'
U PflanzenbestimmungsÜbungen für Anfänger 1, Sem. 1-stündi-;-
W Zur Morphologie der Pflanzen 1, Sem. 2-stündi^
W Stämme des Pflanzenreiches 3«u,l, Sem. 2-stund ! .;
V/ Für alle
Ausgewählte Kapitel aus der Biologie-
Themenstellung jeweils durch Anschlag 1-stw.di
W Die wichtigsten Krankheiten dos Menschen
(bes.Zivilisationskrankheiten Krebs, Kreislaufst, 1-stündi,-.;
Exkursionen nach Vereinbarung
Ohe m i e Dozent im Dg. Schmidt
P Naturlehre-Methodik 3. Sem. l-stünd
W Anorganische Chemie Teil 1 3.u,l. Sem. 2«stü.nd
W Nahrungsmittelchemie mit Versuchen 3.u.l. Sem. 2-stiir.d
Musik Dozent Pape
P Methodik des Musikunterrichts 3»Sem. l-stundi~
S Das Volkslied (Ports») 3. S. l-ständi.^
S Das Orffsche Schulwerk mit Unterrichts¬
versuchen 34Sem. l-stüi-dij
P Einführung in die Methodik des • ,
Musikunterrichts l.Sen. l-atui oi ■;
S Musikalische Handwerkslehre in Theorie
und Praxis l.Sem. l-otindi.-
S Das Orffsche Schulwerk mit Unterrichts¬
versuchen l.Sem. 1-stiir 3 i j
Gerneinschaftsmusizieren:
A Singestunde,Volks-und Kirchenlieder,
gleichzeitig Uebung.in der Singeleitung 3.u.I.Sem, l-stiin.di^
A Grosser Chor: Offene Singestunde (das
singende Jahr) Mehrst.Chöre 3.u.l.Sem. 2-stünd.ij
A Kleiner Chor 3.u.l.Sem. 2-stündi.-
A Collegium musicum 3.u.l.Sem. 2-stündiß
U Sprecherziehung für Herren 3. Sem. 1-stLind.;/;
U Sprecherziehung für Damen 3. Sem. l-stLndi]
Kunsterz i e h u n g Dozentin Poll
P Praktische Uebungen im Zeichnen und Malen
für den. Schulgebrauch (in Gruppen) 3, Sem. 1-stündi ;
P Einführung in die wichtigsten Fragen der
Kunsterziehung undBewertung der kindlichen
Zeichnung und Malerei 1. Sem.l-stl.nli. ;
S Malerei des 19*>u.20e Jahrhunderts 1. Sem. 1-stl'ndj :
S Christliche Kunst 3.u.l.Sem. 2-stüi.di .:
S Zeichnen und Malen in der Landschaft 3.u.l.Sem. 2-stürai^
A Handpuppenbau und-spiel 3»u.l.Sem. 2-stünd.j ;
Nadelarbeit Dozentin: Peters
P, Praxis: Weiterführung und Erarbeitung aller
für die Volksschule erforderlichen Techniken
Lehrbeispiele, Lehrversuche. 3.Sem. l*-ttündig
P Mathodik: Schmuckgestaltung - Farbenlehre
im Handarbeitsunterricht - Bindungslehre -
Webwarenkunde - Unterrichtsraum- An¬
schauungsmittel 3. Sem. l-atUnii ;
P Praxis: Einführung und Erarbeiten der in
der Grundschule erforderlichen Techniken 1. Sem. 1-stiiiidig
P Methodik: Die erziehliche Bedeutung der
Nadelarbeit für die Mädchenbildung. Geschichte
und Entwicklung des Nadelarbeitunterrichts.
Die natürliche Lehrweise. Der Stoffver¬
teilungsplan. Abformen. Stoff künde . 1. Sem. l-stüud:t. :;
Sport _ (Damen) Dozentin: Peters
Praxis: Sommerarbeit: Gymnastik, Leicht¬
athletik,. Sommerspiele, Schwimmen,
Volkstanz, Lehrbeispiele, Lehrversuche 3. Sem. 1-utüi.Ji ,
Methodik: Anatomie, kurze Wiederholung,
Vorbeugung seelischer Verwahrlosung durch
Leibesübungen. Der Lehrer und die Or¬
ganisationen für Leibesübungen. Leibes¬
übungen im Ausland, 3» Sem. 1-etündi;*
Praxis: Sommerarbeit: Gymnastik, Leicht¬
athletik, Sommerspiele, Schwimmen,
Volkstanz, Lehrbeispiele, Lehrversuche 1, Sem. l~stüiidi(;
Methodik: Leibesübungen im Rahmen der
Gesamterziehung. Sinn und Zweck der Leibes¬
übungen. Ausgewählte Kapitel aus der
Geschichte der Leibesübungen und des Schul¬
turnens. Richtlinien, Uebungsbetrieb l.Sem. l-ötünli ;
Sport ( H erren) Dozent: Bendlx
P Praktische Leibesübungen, Leichtathletik
und Sommerspiele. Das Spielgut der Ober¬
stufe der Volksschule, 3.Sem. l-atündi,:
A Der Schulsport im Sommerhalbjahr.
Lehrbeispiele und Lehrversuche 3«Sem. 2-stüiuil
P Praktische Leibesübungen.
Leichtathletik und Sommerspiele-
(Hand-Scrlag und Paustball). Das Spielgut
der drei Stufen der Volksschule. 1. Sem. l-etu...i ;





b) Entwicklungsstufen - Uebungsbedürfnis-
Uebungswert - Uebungswahl»
2. Der Lehrstoff der Leibeserziehung unter
Berücksichtigung der ,; Amtl .Richtlinien"
3. Kurzer Ueberblick über die Geschichte
der Leibeserziehung. Einflüsse des.Aus¬
landes auf die deutschen Leibesübungen.
Englisch Dozentin; Hagemann
A Pakultas-Arbeitsgemeinschaft:
Methodik des Englischunterrichts 3. Sem. l-3tür,.]i"
S Der amerikanische Roman seit Th. Dreiser
(2. Fortsetzung) Faulkner u.a. 3.U.I. Sem. 2-stUndi;;
S Eliot, Murder in the Cathedral 3.u.l. Sem. l-stüridig
Pädagogische Akademie Paderborn
Paderborn, Fürstenweg 17 b




wRektort Professor Dr. Franziska K n o k e
Sprechstunden: dienstags u. freitags 12-13 Uhr
Prorektor; Dozent Nikolaus Hommena
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Sekretariat: Richard van Thiel, Geschäftsführer
Änne Hesse, Sekretärin
Geschäftsstunden für Studierende:
täglich lo - 13 Uhr
Telefon: Paderborn 3518
Bücherei: Rektor i.R. Meinolf Hoffknecht
Edith Huckemann, Bibliothekshelferin
Ausleihe: täglich lo - 12 Uhr u. 15 - 17 Uhr
usneister: Eduard Borger
Hauptamtliche Doze nten
Adams, Alfons, Dr.Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstr.il
Philosophie
Beyerle, Karl., Dr., Dozent, Paderborn, Bahneinschnitt 74
Geschichte
Haase, Kurt, Dr.Dr., Professor, Emsdetten, Lersch-str.8
(Prof, an der Päd. Akademie Münster)
Sozialpädagogik und Soziologie
Rommens, Nikolaus, Dozent, Paderborn, Im Spiringsfeld 8
Deutsch, Laienspiel
Enoke, Franziska, Dr., Professor, Salzkotten, Paderborner Str.6
Mathematik, Physik
S'Taasjost, Lud vi g, Dr., Dozent, Paderborn, Greitelerweg 38
Erd-und Heimatkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, Schulstr.56
Musik, Sprecherziehung
Pöggeler, Franz, Dr., Dozent, Paderborn, Hans-Humpertstr.13
Pädagogik
Poll, Christel, Dozentin, Bielefeld, Uhlandstr. 7
Kunsterziehung
Pollmann, Josef, -^ozent, Paderborn, Hans-Humpertstr.13
Religion
Schmidt, Maria, Dr., Professor, Paderborn, Pohlweg 33
Biologie, Chemie, Hauswistschaft
Schwerdt, Theodor, Dr. Professor, Paderborn, Fürstenweg lo5
Pädagogik
Thun, Theophil, Dr., Professor, Detmold, Allee lo
Psychologie
Nebenamtliche Dozenten
Bendix, Lorenz, Paderborn, Benhauserstr.31 (Lehrer)
Filmausbildung
Hagemann, Maria, Studienrätin, Paderborn, Kilianstr.2o
Englisch
Pabelick, Karl, Dr. Schulrat, Paderborn, Kilianstr.5o
Deutschmethodik
Peters, Hella, Lehrerin, Paderborn, Busdorfwall 26
Nadelarbeit,.Sport für Damen
Ej Lf s-Lehrkräft e
Eerschbaume'r, Erwin, Musikdirektor, Detmold, Gartenstr,4
Violine
Lohmann, Annemarie, Klavierlehrerin, Bielefeld, Rohrteichstr.35a
Klavier
Salmen, Maria, Paderborn, Thüringerweg 46
Laute
Schürmann, Alfred, Domorganist, Paderborn, Am Dörenerplatz 4
Orgel





Leiters Professor Dr. Theophil Thun, Dozent für Psychologie
Mitarbeiters Dr. Jutta Esterhues, Ärztin, Paderborn
Dr. Maria Fischer, Dipl.Psychologin, Paderborn
Dr. Heinz Hector, Dipl. Psychologe, Paderborn
Dr. Adelheid Zanken, Paderborn, Ärztin am
Gesundheitsamt
Anton Atorf, Rektor, Paderborn, Geroldstr,5o
Hans Etteler, Lehrer, Paderborn, Riemekestr. 42
Arbeitsplan sh. "Psychologie"
Anschrift des Institutes: Paderborn, Löffelmannweg (Overbergschule)
Telefon: Paderborn 2ol3
V- '.rleitsgemeinschaf t ■ C=cclloquium, P=Pf lichtvorlesung,




Die lehre von der Schöpfung
P Formale Katechetik:
Geschichte der Katechese und ihre
Grundprinzipien


















P Einführung in die wissenschaftl,




Wti Didaktische Kasuistik/Gestaltung von
Unterrichtsbeispielen aus der Oberst,
der Volksschule -zugleich Vorbereitung für
die schulprakt.Lehrversuche am Mittwoch
W Aus der vergleichenden Erziehungswissen¬
schaf t/Schulleben in der Schweiz, in
Grossbritannien und in USA
S Anleitung zu selbständigem wissenschaftl.
Arbeiten
C (Colloquium mit Herrn Dr„ Pöggeler für
Wahlpädagogen):
Die Schule im Raum der Großstadt (Hamburg)
Schulleben in der Diaspora (kath.Schulen
in Bremen)
Päd. Exkursion en nach Pfingsten: Hamburg u. Bremen
im Sept./: nach Schottland u,Irland -Volks¬
schulen, Lehrerbildung-Jugendarbeit














Päd a g o g i k Dozent: Dr. Pöggeler
Allgemeins Erzi ehungs1ehre




Geschichte der Ersiehung von der
Aufklärung bis zum Ausgang des
19. Jahrhunderts
Ganzheit1icher Unterricht










Colloquium zusammen mit Herrn Prof. Schwerdt;
Die Schule im Raum der Großstadt
Vor-und Nachbereitung einer päd. Studienreise








psych olo gi Dozent: Prof. Dr. Thun
Einführung in die allgemeine
Psychologi-? rrit ?^ v :/ndlung schul¬
praktischer Prägen
Entwicklungs-Psychologie:








Institut für Kindeohe obachtung
Einführung in die Kindesbeobachtung 1. Sem.
Einführung in die diagnostische Arbeit
des Institutes in Gemeinschaft mit
der Arbeitsgruppe des Institutes l.u.3. Sem.
















Philosophie Dozent; Prof.Dr.Dr. Adams
Einführung in das akademische Studium 1. Sem. 1-stündig
Die Modi des realen und idealen Seins.
Ontologie des Geistes.
Wunder und Geheimnis der Erkenntnis
Wesen und Formen des Kunstwerkes
Colloquium über ausgewählte Prägen der
Wissenschaf"tslehre und d.Philosophie












Deuts c h Dozent Hommens
P Vom Wesen der Muttersprache
P Das Schriftgut in der Volksschule
W Moderne Literatur
S Uebungen über moderne Literatur




WÜ Begegnung mit der Dichtung
WÜ Das Laienspiel u. das Schulspiel
Besondere Probleme des Deutschunterrichts
auf der Oberstufe im Anschlusrr^ an

















Die Methodik des Deutschunterrichts 1. Sem.




Geogr a phie Doze n t: Dr. Maasjost
Erdkunde-Methodik I 1„ Sem.
Einführung in wichtige Prägen der
allgemeinen Geographie in Zusammenhang
mit der Exkursionstätigkeit
S Exkursionen am Wochenende nach einem
besonderen Plan für das Seminar
S Orni-yplogische Prüh^anderungen für
das geogr. Seminar am Dienstag 6,3o Uhr
P Erdkunde-Methodik II
S Allgemein-geographische Grundfragen und
weitere Einführung in heimatgeographische
Arbeiten
S Exkursionen am Wochenende und in den
Perien nach besonderem Plan
S Orniikjlogische Prühwanderungen
freitags 6,3o Uhr
W Westfälische Landschaften mit Berück¬



























Math e r. a.....t__i_k Do zentin; Prof. Dr. Knoke
Die Methodik des Rechenunterrichts 1. Sem. 1-stündig
Die Methodik des Rechenunterrichts 3. Sem. 1-stündig
7c;.tc_:::c: :.;_v.^ 0 ZI > 8 s em , 2-stündig
Vel orrechnung mit üebungen 1. Sem. 2-stündig
Phys ik Dozentin; Prof.Dr.Knoke
Methodik des Naturlehreunterrichts 1. Sem. 1-stündig
Weltbild der Physik l. Sem , l-stündig
Physikalische Schulversuche 1, Sem, 1-stündig
Weltbild der Physik 3. Se m. 1-stündig
Physikalische Schulvers,uche 3. Sem. 1-stündig
- 5 -
Biolo gie Dozentin: Prof. Dr. Schmidt
P Biologie-Methodik
W Pflanzenphysiologie I
S Lebensgemeinschaften des westf, Raumes,
verbunden mit Exkursionen
W Zur Morphologie der Nutzpflanzen II
S Grenzfragen der Biologie
C Heimatkundliches Oolloquium verbunden
mit Exkursionen
Ü Lebenspraktiecher Unterricht (Erarbeitung
von Bildungseinheiten u» Lehrproben)
Ü Übungen im Pflanzenbestimmen
1. Sem. 1-stündig
1. Sem. 2-stündig










(in drei Gruppen) 3. Sem. 1-stündig
Ü Nahrungsmittelchemie m. Uebungen l.u.3. Sem. 2-stündig
V Kochgruppe: 18 - 2o Studentinnen
(Karlschule: bei Prau Bodemer)
Geplante Ex kursfconen
5- tägige Exkursion in den Pyrmonter Raum
Haxtergrund - Besuch von Schloss Hamborn
Driburg-Eggegebirge
4-tägige Exkursion in die Warburger Börde - Briloner Berge -
Bühlheimer Heide - Diemeltal
Brakeler Mulde - Bökendorf
Senne- Puribachtal
Höxter - Corvey -- Ziegenberg
6- tägige Exkursion ins Hochsauerland (Elkeringhausen)
- 6 -
G- e s c h x_ c h t e Dozent: Dr. Beyerle
P Der Geschichtsunterricht in der
Volksschule in G:\?sii über Stellung zum
Geschichtsunterricht d,höheren Schule
S Stoffplan und Unterrichtshilfen für den
jungen (Geschichts--)Lehrer.
WÜ Ausgewählte Kapitel der deutschen und
abendländischen Geschichte - eine theor.
Einführung in Verbindung mit prakt.
Unterrichtsbeispiele n
Ü Unterrichtsversuche im Anschluss an
Vorlesung und Wahlübung - jeweils nach
Vereinbarung (samstags lo,15 Uhr)
P Kernfragen der mittelalterlichen Ge¬
schichte und ihre Behandlung in der
Volksschule
S Stoffgliederung und Zahlenkanon der
neueren Geschichte in ideengeschichtl.
Sicht
WÜ Behandlung geschichtl*Einzelfragen in










P rtfesenszüge und Aufgaben der Musik¬
erziehung in unserer Zeit
P Ganzheitliches Unterrichtsverfahren
im elementaren Musikunterricht
P Praktische Unterrichtsbeispiele in der
Overbergschule (nach Vereinbarung)
S Theorie und Praxis der musik.
Handwerkslehre
S Musikalische Formenlehre
S Rundfunk u. Schallplatte in der Musik¬
erziehung (mit prakt.Unterrichtsbeisp.)
„ Einführung in das musikerzieherische
Schrifttum der Gegenwart
U Wiederholungskurs der musikElementar-
lehre und Einführung in das Vomblattsing,
U Singleitung, Chordirektion, Chor¬
schulung
U Umgang mit dem Kirchenlied (in Verbind,














ü Offene Singestunde (altes und neues
Liedgut)















K u n s terziehung Dozentin Poll
P Einführung in die Grundlagen der
Kunsterziehung
P Zeichnerische und malerische Techniken
für den Schulgebrauch
(praktische Uebungen in 3 Gruppen)
S Frühe christliche Kunst in Italien
S Malerei der Gegenwart
1 Aquarellieren im Freien u.
KompositionsÜbungen













Sport f. -Damen"; Dozentin Peters
P Einführung in die ünterrichtsweise
der Grundschule
P Praktische Uebungen; Sommerarbeit,
Bewegungserziehung, Leichtathletik,
Sommerspiele, Schwimmen, Volkstanz
P Methodik der Leibeserziehung in der
Mittel- und Oberstufe
P Praktische Uebungen; Sommerarbeit, Be¬
wegungsspiele, Leichtathletik, Sommer¬
spiele, Schwimmen, Volkstanz, Lehr¬
beispiele, Lehrversuche
Ü Erste Hilfe bei Unglücksfällen
Abendkursus des DRK









Nadel arb eit Dozentin Pet era
T Einführung in die Methodik der Grund¬
schule
P Praxis: Einführung und Erarbeitung der
in der Grundschule notwendigen Technik,
P Methodik des Nadelarbeitsunterrichts
P Praktische Uebungen: Weiterführung u.
Erarbeitung der Techniken für Mittel-
und Oberstufe der Volksschule - Lehr¬
beispiele u. Lehrversuche
(in drei Gruppen)
S Praxis: Besondere Techniken, Nach¬
holen und Ueben einfachster Techniken
als Voraussetzung für die Pflichtübung,
meth. Hinweise, Lehrversuche
U Praktische Uebungen besond. Techniken
Nachholen und Ueben einfachster Techn.
als Voraussetzung f.d. Teilnahme an den
Pflichtübungen, meth. Hinweise
Englisch Dozentin Hagemann
AG Arbeitsgemeinschaft zur Erlangung
der Fakultas:
U A Passage to India" by E.M.Förster l.u,3.Sem. 2-stündig
Lektüre u. Zonversationsübungen
S Herman Melville und seine Bedeutung fürdie moderne Literatur













Rektor: Professor Dr. Franziska K n o k e
Sprechstunden; dienstags u. freitags 12-13 Uhr
Prorektor: Dozent Nikolaus Hommens
Sprechstunden nach Vereinbarung
Sekretariat; Richard van Thiel, Geschäftsführer
Änne Hesse, Sekretärin
Geschäftsstunden für Studierende:
täglich lo - 13 Uhr
Telefon: Paderborn 3518
Bücherei: Rektor i.R. Meinolf Hoffknecht
Edith Huckemann, Bibliothekshelferin
Ausleihe: täglich lo -12 Uhr u. 15 - 17 Uhr
Hausmeister: Eduard Bürger
Hauptamtliche Dozenten;
Adams, Alfons, Dr.Dr e; Professor, Paderborn, Ludwigstr.il
Philosophie
Beyerle, Karl, Dr., Professor, Paderborn, Bahneinschnitt 74
Geschichte
Haase, Kurt, Dr.Dr., Professor, Emsdetten, Lersch-Str.8
(Professor an der Päd. Akademie Münster)
Sozia^lpädagogik und Soziologie
Hommens, Nikolaus, Dozent, Paderborn, Im Spiringsfeld 8
Deutsch, Laienspiel
Knoke, Franziska, Dr., Professor, Salzkotten, Paderborner Str.6
Mathematik, Physik
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor, Paderborn, Greitelerweg 38
Erd-und Heimatkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, Schulstr.56
Musik, Sprecherziehung
Poll, Christel, Dozentin, Bielefeld, Uhlandstr.7
Kunsterziehung
Pollmann, Josef, Dozent, Paderborn, Hana-Humpert-Str.13
Religion
Schmidt, Maria, Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstr.14
Biologie, Chemie, Hauswirtschaft
Schwerdt, Theodor, Dr., Professor, Paderborn, Fürstenweg lo5
Pädagogik
Thun, Theophil, Dr., Professor, Detmold, Allee lo
Psychologie
Nebenamtliche Dozenten:
Bendix, Lorenz, Lehrer, Paderborn, Benhauserstr.31
Ausbildung am Filmgerät
Hagemann, Maria, Studienrätin, Paderborn, Kilianstr.2o
Englisch
Mertens, Eberhard, Dr., Studienrat, Paderborn, Penzlingeretr.
Sport für Herren
Krause, Bruno, Dr., Medizinalrat, Paderborn, Reumontstr.54
G-esundheitslehre
Pabelick, Sari, Dr., Schulrat, Paderborn, Kilianstr.5o
Deutschmethodik, Schulkunde
Peters, Hella, Lehrerin, Paderborn, Busdorfmauer 24
Nadelarbeit, Sport für Damen
Schauerte, Heinrich, Dr., Professor, Paderborn, Leostr,25
Volkskunde
Hilfslehrkräfte;
Kerschbaumer, Erwin, Musikdirektor, Detmold, Gartenstr.4Violine
Lohmann, Annemarie, Klavierlehrerin, Bielefeld, Rohrteichstr.35aKlavier
Salmen, Maria, Paderborn, Thüringerweg 46
Laute ■ '
Schürmann, Alfred, Domorganist, Paderborn, Am Dörenerplatz 4
°rgel





Leiter 5 Professor ©r. Theophil Thun s Dozent für Psychologie-
Mitarbeiter: Dr. Maria Fischer, Dipl,-Psychologin, Paderborn
Dr. Heinz Hector, Dipl.-Psychologe, Paderborn
Dr. Adelheid Zanken, Paderborn, Ärztin am Gg.amt
Anton Atorf, Rektor, Paderborn, Geroldstr.5o
Hans Etteler, Lehrer, Paderborn, Riemekestr.42
Arbeitsplan Sh. "Psychologie"
Anschrift des Institutes: Paderborn, Löffelm&nnweÄ {.Ov<*rb«rrgechule)
Telefon: Paderborn 2ol3
A-Arbeitsgemeinschaft,C-Colloquium, S-Seminar, U-Uebung,V-Vorlesung





S Katechetik und ganzheitlicher
Unterricht.












donnerstags 17,15 - 19. Uhr
2 T Sem.
14-tägig
lo,3o - 12 Uhr samstags
2.U.4. Semester
P ä d a o g i k Dozent: Prof.Dr.Schwerdt
V
U






von Unterrichtsbeispielen für die
Grundschule mit Lehrbeispielen





Zeitfragen der Erziehung - Land¬
schule und Stadtschule - Mädchen¬
erziehung- KnabenerZiehung -
Sexualerziehung - Erziehung zur
staatlichen Ordnung .....ff.
Anleitung zu selbständigen wissen¬
schaftlichen Arbeiten
montags 9»15 - lo Uhr
2,u,4. Sem.
montags lo,15 - 11 Uhr
2. Sem.
dienstags 18,15 - 19,3o Uhr
2. Sem.
dienstags 8,15 - lo Uhr
4, Sem.
donnerstags 17,15 - 18,?o Uh
4. Sem.
- 2 -










Einführung in die allgemeine
Psychologie.
Einführung in die allgemeine
Psychologie - Ports.
EZntwicklungspsychologie: ^ie
Bedeutung der frühen Kindheit.
Uebungen mit Referaten:
Psychologische Prägen aus Er¬
ziehung und Unterricht.
Beobachtung des spielenden Kindes
(In Gemeinschaft mit der Arbeits¬
gruppe des Institutes).
Klinische Untersuchungen:
Diagnostik von Problemkindern im
Alter von 6-14 Jahren.
mittwochs 11,15 - 12 Uhr
4. Sem.
mittwochs 12,15 - 13 Uhr
4. Sem.
freitags 8,15 - 9 Uhr
2. Sem.
freitags 9,15 - lo Uhr
2. Sem.





(Teilnahme nur für Vor¬
geschrittene nac". vsrfc
Anmeldung)
Vorträge und Demonstrationen zur
Einführung in die Psychodiagnostik
des Kindes (hauptsächlich bestimmt
für den Besuch auswärtiger Akademien.
Pür Studierende der PA Paderborn
nach vorh. Anmeldung).







Philosophie Dozent: Prof.Dr.Dr. Adams
Yom Wesen der sittlichen Handlung.
Rechtsbegriffe des Lehrers.
Der Gegenstand der Erkenntnis.
Die Lehre vom Dasein in den
Duineser Elegien Rilkes.
CollocLuium über ontologische und
ethische Prägen.
freitags 9,15 - lo Uhr
4. Sem.
freitags 15,15 - 16 Uhr
4. Sem.
montags 11,15 - 12 Uhr
2, Sem.
freitags 14,15 - 15 UHr
donnerstags 14,15 - 16 Uhr
4. Sem.
Colloquium über ausgewählte Fragen dienstags 16,15 - 18 Uhr
der Erkenntnistheorie u. Ontologie. 2. Sem.
r 3 -
Deutsch Dozent Kommens
Deutsch-Methodik; Das Lesebuch und
die Ganzschrift. Beispiele aus der
Gestaltkunde.











Moderne Literatur; Werner Bergengruen donnerstags 14,15-16 Uhr
2.U.4. Sem.
Moderne Literatur; Rainer M.Rilke dienstags 14,15 -15 Uhr
Werner Bergengruen 2.U.4. Sem,
Begegnung mit der Dichtung. dienstags 15,15 - 16 Uhr
2.U.4. Sem,
Das Laienspiel in der Erwachsenen¬
bildung.
Das Laienspiel im Unterricht.
Besondere Probleme des Deutsch¬
unterrichts .




V Muttersprachliche Erziehung in
der Unterstufe der Volksschule.
V Stillehre und Sprachlehre in der
Oberstufe der Volksschule.
V Schulrechts Ausgewählte Prägen
aus dem Schulrecht und der
Schulkunde.
Schulrat Dr. Pabelick
dienstags 9,15 - lo Uhr
2. Sem.
mittwochs 9,15 - lo LI r
4. Sem.
14-tägig









donnerstJLl,15 - 12 Uhr
2. Sem.
montags 15,15 - 17 Uhr
2.U.4. Sem.
Prägen der allgemeinen Geographie;
Einführung in die Methode geogr.
Arbeiten




donnerstags 14,15 -16 Uhr
2. Sem.













Vektorrechnuug mit "bes. Berücksicht.
der Ad biHingen.
Methodik des Raumlehreunterrichts .
Wissenschaftl.Grundlegung des
Raumlehreunterrichts.
dienstags 11,15 - 12 Uhr
2. Sem.
freitags 14,15 - 16 Uhr
2. Sem.
freitags lo,15 - 11 Uhr
4. Sem.








dienstags 14,15 v 1Z n_r
2. Sem.
donnerstags 1? ,1-5 - 15 Uhr
2. Sem.
montags 12,15 - 13 Uhr
4. Sem.












Zur Physiologie der Pflanzen.
C h e m i e
Dozentin: Prof. Dr.Schmidt
dienstags 14,15 - 16 Uhr
4. Sem.
dienstags 16,15 - 18 Uhr
2.U.4. Sem.






Hauswirtschaft Dozentin: Prof .Dr.Schmid J.
freitags 14,15 - 16 Uhr
2.U.4. Sem.
donnerstags 17,15 -19 Uhy
2,u.4. Sem.
dienstags 12,15 - 13 Wir
2. Sem.
Methodik des Hauswirtschaftsunterrichts donnerstags lo,Iii-Ii Uhr
4. Sem.
Ernährungslehre. montags 15,15 - 17 Ul:r
2.U.4. Sem.
_ 5 -
Geschichte Dozent; Prof. Dr. Beyerle
V Europa, USA und. Asien in den
weltgeschichtlichen Wandlungen
seit 19oc,
V Deutschland in den Wandlungen
vom 1.Weltkrieg bis zur Gegen¬
wart .
U Das 19o Jahrhundert in ideen¬
geschichtlicher Schau.
S Die Lösung heimatkundlicher,
staatsbürgerkundlicher und ge¬
schichtlicher Unterrichtsauf¬
gaben - als Einführung in das
Schulpraktikum auf der Oberstufe.
U Die Verwendbarkeit unserer Ge¬
schichtsbücher und Unterrichts¬
hilfen für die Volksschule - eine
kritische und prakt. Klärung an
Hand ausgewählter Unterrichtsauf¬
gaben des Schulalltags.




freitags 12,15 - 13 Uhr
2. Sem.
freitags 11,15 - 12 Uhr
4. Sem.
dienstags 16,15 - 18 Uhr
2. Sem.
freitags 15,15 - 17 Uhr
2. Sem.
mittwochs 15,15 - 17 Uhr
4. Sem.
montags 11,15 - 13 Uhr
4. S enu
U Praktische Unterrichtsversuche




M u s i k Dozent Pape
S Das Kunstlied montags 14 ,.15 - 15 Uhr
4. Sem,
S Musikalische Werkbetrachtung. montags 15 15 - 16 Uhr
Eigene Bandaufnahmen f.d.Unter- g u 4 ? Sem~rieht; Kleine Werke grosser Meister. *
S Unser Volkslied (Gesch., Begriff,
Y^ertfrage, Variantenfrage. V.-u.
Jugendbewegungc V.i.d.Kunstmusik, montags 16,15 - 17 Uhr











Grosser Chor: Liedstunde: "Neues





(bei Herrn Domorganisten Schürmann)
montags 9,15 - lo Uhr
2.U.4. Sem,
freitags 17,15 - 18 Uhr
2.U.4. Sem.
freitags 18,15 - 19 phr
2.U.4. Sem.





V Parb-und FormerZiehung in der
Volks sschule,
U Plastisches Gestalten in Ton,
Gips und Holz.
- in Gruppen -
S Malerei der Gegenwart,
S Byzantinisches Erbe in der Kunst




AG Handpuppenbau und -spiel,
donnerstags lo,15 - 11 Uhr
2. Sem.
donnerstags 8,15 - lo Uhr
4. Sem.
donnerstags 17,15 - 19 Vfor
2.U.4. Sem.
mittwochs 15,15 - 17 Uhr
2.U.4. Sem,








Sport für Damen Dozentin Peters
Methodik: Prägen der "Elementaren
Bewegung"-Bewegungserziehung -Gegen- mittwochs 17,15 - 18 Uhr
wart und Situation von Jugend und 4, Sem,
Sport- V or beugung seelischer Verwahr¬
losung durch Leibesübungen-
Scbulsportfeste -Wettkampfbestimmung.
Winterarbeit in der Halle- Gymnastik- mittwochs 18,15 - 19 Uhr
Pußgymnastik - Geräteturnen-Hai lensp, 4. Sem,
bes.für d. Oberstufe
U Schwimmen (im Kaiser-Karls Bad) montags u. donnerstags
7-8 Uhr - 2.U.4, Sem.
- 7 -
Fortsetzung: Sport für Damen
Methodik: Leibesübungen im Rahmen
der Gesamterziehung - Ausgewählte
Kapitel aus der G-eschichte der Leibes¬
übungen bis zur heutigen Bewegungs¬
erziehung - Entwicklungsstufen -
Uebungsbedürfnis -Uebungssuswahl,
Winterarbeit in der Halle, Uebungs-
stoff besond.d.Grund-u. Mittelstufe-
Gymnastik, Geräte, Bewegungsaufgaben
und Spiele - Hallenspiele - Lehr¬
beispiele - Lehrversuche.
Volkstanz.
Erste Hilfe bei Unglücksfällen
(Abendkursus des DRK).
montags 17,15 - 18 Uhr
2. Sem.
montags 18,15 - 19 UÜ2
2. Sem.
dienstags ab 2o Uhr
2.U.4. Sem.




Nadelarbeit in Beziehung zu anderen
Unterrichtsfächern - Erziehung zur
Fdrbe - Kunsterziehung u.Nadelarbeit -
Kleid u. Persönlichkeit - Trachtenk.
donnerstags 11,15 -12 Uhr
4. Sem.
Weiterführung u.Uebung der für die
Volksschule erforderlichen Techniken,
- in Gruppen -
Die natürliche Lehrweise-Stoffver¬
teilungsplan für die Mittel -u.
Oberstufe - Schnittgewinnung-Flicken-
Form u.Schmuckgestaltung -Stoffkünde.
Erarbeiten der Techniken, die für
die Volksschule notwending sind.
Lehrbeispiele-Lehrversuche.
Praxis u,methodische Hinweise.
Erlernen bes.Techniken u. Nachholen
einfacher Techniken,
donnerstags 8,15 - loUhr
4. Sem.
montags 12,15 - 13 Uhr
2. Sem.
montags 14,15 - 15 Uhr
2. Sem.




Forster: A Passage to India
Lektüre u.Konversationsübungen.
Die Entwicklung der Lyrik in
England und Amerika seit der
Jahrhundertwende.
Dozentin Hagemann
samstags 8,15 - lo Uhr
2.u.4. Sem.
samstags lo,15 -12 Uhr
2.U.4. Sem.
- 8 -
Sport für Herren Dozent: Dr. Mertens
V Methodik und Pädagogik in der
Leibeserziehung.
V Methodik und Pädagogik in der
Leibeserziehung.
freitags 12,15 - 13 Uhr
4» Sem.
montags 12,15 - 13 ül r
2. fem.
U Praxis:
Sport in der H a n e ,
U. Praxis:
Sport in der H alle.
mittwochs 17,15 - IS u:
4. Sem.
montags 17,15 - 19 Uhr
2. Sem.
Volkskunde - Prof.Dr.Schauerte - mittwochs lo,15 - 11 Uhr
4. Sem.





Rektor: Professor Dr. Franziska K n o k e
Sprechstunden: dienstags und freitags
12 - 13 Uhr
Prorektor; Dozent Nikolaus Hommens
Sprechstunden nach Vereinbarung
Sekretariat: Richard van Thiel, Geschäftsführer
Anne Hesse, Sekretärin
Geschäftsstunden für Studierende:
täglich 10 - 13 Uhr
Telefon: Paderborn 3518
Bücherei: Rektor i.R. Meinolf Hoffknecht
Edith Huckemann, Bibliothekshelferin
Ausleihe: täglich 10 - 12 Uhr und
15 - 17 Uhr
Hausmeister: Eduard Bürger
Hauptamtliche Dozenten
Adams, Alfons, Dr.Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstr.il
Philosophie, Soziologie
Beyerle, Karl, Dr., Professor, Pcäorbor'n, Bahneinsehiii et 74
Geschichte
Hommens, Nikolaus, Dozent, Paderborn, Im Spiringsfeld 8,
Deutsch, Laienspiel
Knoke, Franziska, Dr., Professor, Salzkotten, Paderborncr
Straße 6, Mathematik, Physik
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor, Paderborn, Greitelerweg 30
Erd- unö Heimatkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, ''chulstraße 56
Musik, Sprecherziehung
Poll, Christel, Dozentin, Bielefeld, Uhlandstr.7
Kunst erzi ehung
Pollmann, Josef, Dozent, Paderborn, Hans-Humpert-Str.13
Religion
Schmidt, Maria, Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstr.14
Biologie, Chemie, Hauswirtschaft
Schwerdt, Theodor, Dr., Professor, Paderborn, Fürstenweg 105
Pädagogik
Thun, Theophil, Dr., Professor, Detmold, Allee 10
Psychologie
Nebenamtliche Dozenten
Hagemann, Maria, Studienrätin, Paderborn, Kilianstr.20
Englisch
Pabelick, Karl, Dr.Schulrat, Paderborn, Kilianstr.50
Allgemeine Didaktik
Peters, Hella, Lehrerin, Paderborn, Bundorfmauer 24
Nadelarbeit, Sport für Damen
Mertens, Eberhard, Dr., Paderborn, Penzlingerstr.19
Sport für Herren
Hilfslehrkräfte
Kerschbaumer, Erin, Musikdirektor, Detmold, Gartenstr.4
Violine
Lohmann, Annemarie, Klavierlehrerin, Bielefeld,Rohrteieh»tr»35*
Klavier
Salmen, Maria, Paderborn, Thüringerweg 46
Laute
Schürmann, Alfred, Domorganist, Paderborn, Am Dörenerplatz 4
Orgel
Ullmann-Haase, Margot, Paderborn, Detmolderstr.21
Blockflöte
^Arbeitsgemeinschaft, C=Colloquium, V=Vorlesung,










Die Lehre von Gott
Katechtik:





Die Christologie und die
Sakrament enlehr e







Der OpferCharakter der Eucharistiel.u.3.
Liturgische Arbeitsgemeinschaft:
Praktische Gestaltung des Gottes¬
dienstes mit besonderer Berück¬








P__ä_ d _a g o g i k
Dozent: Prof,Dr.Schwerdt
Einführung in die wissenschaftliche
Unterrichtslehre / Portsetzung: Die
Strömungen des Gesamtunterrichts /
Ovide Decroly, Johannes Wittmanns
ganzheitliche Pädagogik / das Er¬
ziehungsdenken des John Dewey - USA
Einführung in die wissenschaftliche
Unterrichtslehre / die pädagogischen
Systeme von Herbart bis Gaudig
Didaktische Kasuistik / Gestaltung
von Unterrichtsbeispielen für die
Oberstufe / zugleich Vorbereitung







Aus der vergleichenden Erziehungs-
wisschenschaft / Erziehungsleben in
England/Wales, Irland/USA l.u.3.Sem.










1, Exkursion in den Raum Prankreich
(Das französische Erziehungswesen)•
2, Exkursion in 3 Landschulen der
näheren Umgebung
(Zeit und nähere Einzelheiten nach Vereinbarung)
Psychologie
Dozent: Prof. Dr. Thun
V Grundproblem der allgemeinen Psychologie
und ihre Bedeutung für die Schulpraxis 1. Sem, 2- stündig
V Die Phasen der Entwicklung - die frühe
und mittlere Kindheit 3. Sem. 2- stündig
u Psychologische Fragen aus Erziehung
und Unterricht 3. Sem. 2- stündig
c Erfahrung in der Beobachtung des Kindes
im Spielsaal und in der Schulklasse
(in Gemeinschaft mit der Arbeitsgruppe
des Institutes)




V Einführung in das akademische Studium 1. Sem. 1- •stündig
wv Vom Wesen der Erkenntnis und ihren
Formen 1. Sem. 1- •stündig
c Colloquium über Fragen der Vorlesungen 1. Sem. 2- ■stündig
V Die Ontologie des Geistes 3. Sem. 1- s süiif.ig
wv Das Kunstwerk in Wort, Musik und 3i"td 3. Sem. 1- st findig
c Colloquium über Positionen und Begriffe
einer christlichen Philosophie 3. Sem. 2- stundig
Deutsch
Dozent Hommens
V Der Aufsatz- und Sprachlehreunterricht
in der Volksschule
V Die verschiedenen Gattungen der Dich¬




a) Moderne Dichtung: Werner Bergengruen
b) Übungen in der Gestaltkunde und
deren Auswertung für den Volksschul¬
unterricht l.u.3. Sem.
WV Bedeutenden Erscheinungen in der
deutschen Literaturgeschichte l.u.3. Sem,
WV Die Entwicklung der modernen Literatur
aus den geistigen Strömungen des
vergangenen Jahrhunderts. l.u.3. Sem.
U Begegnung mit der Dichtung
U Besondere Probleme des Deutschunter¬
richts auf der Oberstufe (mit Bei¬
spielen in der Schule. Nur nach Rück¬
sprache für alle Nichtmitglieder des
Deutschseminars)
AG Das Laienspiel in der Erwachsenen¬








Gesamtunterricht im 1, Schuljahr.
Methoden des Erstleseunterrichts
(mit schulpraktischen Übungen)







Methodik in- Erdkunde und geographischer
Heimatkunde I
WV Europäische Länder in Auswahl
S Prägen der allgemeinen Geographie,
die wichtig sind für die Erfassung
der Landschaft (Exkursionen, Heimat¬
arbeiten)
S Anleitung zu wissenschaftlichen Ar¬
beiten, Fortsetzung der allgemeinen
Geographie, Wirtschaftsgeographie
S Besprechung von angefertigten hei¬
matgeographischen Arbeiten
(nach Vereinbarung)
S Exkursionen nach besonderem Plan

















Dozentin: Prof. Dr. Knoke
V Methodik des Rechenunterrichts
S Math. Seminar:
Wissenschaftliche Grundlegung der
Raumlehre in der Volksschule





Dozentin: Prof. Dr. Kno 1"
V Methodik des Naturlehreunterrichtes
(i.Wechsel m.Prau Prof.Schmidt)












i o 1 o g i e
Stämme des Pflanzenreiches
Dozentin: Prof,Dr. Schmidt
Der gesunde Mensch - Erziehung
zur Gesundheit
Ah s t ammung s1ehr e























Dozentin: Prof. Dr. Schmidt
Anorganische Chemie I














Dozent-' ^ ; ?.::*.of. Dr.
Ernährungslehre 1, Sem.
Übungen i . d.lTahrungsmittelchemie l.u.3. Sem.





















■ Schichtsunterricht und Geschichtsbild
der Volksschule
Ausgewählte Kernfragen deutscher und
abendländ.Geschichte und ihre meth,
Behandlung
Stoffplan und Unterrichtshilfen für den
jungen Lehrer
Unterrichtsyersuche im Anschluss an
Vorlesung, Übung und Seminar
Deutsche Geschichte von 1914 - 1955
Das Stoffproblem und die neuen Richt¬
linien - theoretische und praktische
Erläuterungen
Die geistigen Mächte der Gegenwart.
Vorbereitung in Referat und Diskussion
auf die Salzburger Hochschulwochen
Unterrichtsyersuche im Anschluss an









( /orkbetrachtung und Analyse)
Stimmbildungskurs (Ports.)
Kleine Werke großer Meister
Wiederholungs-u.Singleiterkurs













1. Sem. nach Ver¬
einbar u* z
3 . Sem. 1-31" ." 1






















V •%JT 1 ^ -1 • -1 « -i • ^Methodik der Leibeserziehung I, Teil T1 . Sem. n1. -stüiil:: 3
V Methodik der Leibeserziehung II.Teil 3. Sem. 1- -St' : T:
u Leichtathletik und Spiele l.ü .3. Sem. ja 1l/2-.;tlLi
u Geräteturnen und Bodenturnen l.u .3. Sem. De l-st'h^U.;:
u Schwimmen l.u .3. Sem. je 1-stünrig
AG Sport - leichtathletisches
2-stündigTraining 1 .u .3. Sem.






Einführung in die Grundlagen der
Kunsterziehung 1. Sem. 1-stündig
"Kunst der Gegenwart"
(im Anschluss an Ausstellungsbesuche)!.u.3.Sem. ll/2-stündig
Färb- u. Kompositionsübungen nach
Landschaftsmotiven
Puppenbau und Puppenspiel
Farbige Techniken für den Kunst¬
unterricht in der Volksschule
(praktische Übungen in 2 Gruppen)










V Methodik? Anatomie (Wiederholung) Jugend
und Sport in der gegenwärtigen Situation.
Vorbeugung seelischer Verwahrlosung durch
Leibesübungen.Der Lehrer und die Ctc^ vi-
sationen für Leibesübungen. LeibesHl unsen
im Ausland.




Y Methodik: Sinn und Zweck der Leibesübun¬
gen. Leibesübungen im Rahmen der Gesamt¬
erziehung. Ausgewählte Kapitel aus der
Geschichte der Leibesübungen und des
Schulturnens» Richtlinien. Übungsbetrieb
TJ Praktische Übungen: Sommerarbeit, Gymna¬
stik, Leichtathletik, Sommerspiele,
Schwimmen, Volkstanz




Nad elarbe i t
Dozentin Peters
V Methodik: Schmuckgestaltung, Farberziehung
im Nadelarbeitsunterricht, Bindungslehre,
Webwarenkund e, Anschauungsmi11el
U Praxis: Weiterführung und Erarbeitung
aller für die Volksschule erforderlichen
Techniken. Lehrbeispiele, Lehrversuche.
V Methodik: Die erziehliche Bedeutung der
Nadelarbeit für die Mädchenbildung* Ge¬
schichte und Entwicklung des N*~ü:it< r~
richts. Lehrweise, Stoffverteilung^] • .r>.
Stoffkünde. Abformen.
TJ Praxis: Einführung und Erarbeitung der in
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Rektor; Professor Dr«Franziska K n o k e
Sprechstunden: dienstags und freitags 12 -
Prorektor; Dozent Nikolaus Hommens
Sprechstunden nach Vereinbarung
Sekretariat: Richard van Thiel, Geschäftsführer
Änne Hesse, Sekretärin
Geschäftsstunden für Studierende:
täglich lo - 13 Uhr
Telefon: Paderborn 3518
Bücherei: K ektor i.R. Meinolf Hoffknecht
Edith Huckemann, Bibliothekshelferin
Ausleihe: täg.ich lo — XTSirr tt. 15
Hausmeister; Eduard Bürger
j'a uptamtllohe Dozenten
Adams, Alfons, Dr.Dr., Professor Paderborn, Ludwigstr.il
Philosophie. Soziologie
Beyerle, Karl, Dr., Professor, Paderborn, Bahneinschnitt 74
Geschichte
Hommens, Nikolaus, Dozent, Paderborn, Im Spiringsfeld 8
Deutsch, Laienspiel
Knoke, Franziska, Dr., Professor, Salzkotten, Paderborn sr St
Mathematik, Physik
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor, • - l rn, Greiteiertog 3-3
Erd-und Heimatkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, 'c'.i-lstr.56
Musik, Sprecherziehung
Poll, Christel, Dozentin, Bielefeld, Uhlandstr.7
Kunsterziehung
Pollmann, Josef, Dozent, Paderborn, Hans-Humpert Str.13
Religion
Rückriem, Wilhelm, Dr., Professor, Paderborn, Neuhäuserstr.9
Pädagogik
Schmidt, Maria, Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstr.14
Biologie, Wi C mie, Hauswirtschaft
Schwerdt, Theodor, Dr., Professor, Paderborn, Pürstenweg lo5
Pädagogik
Thun, Theophil, Dr., Professor, Detmold, Allee lo
Psychologie
A bgeordnete Lehrkräfte
Pabelick, Karl, Dr., Schulrat, Paderborn, Kilianstr.5o
Didaktik,Schulkunde
Peters, Hella, Lehrerin, Pari Arborn, Busdorf mauer 24
Nadelarbeit, S^erc für Damen
Mertens, Eberhard, Dr., Studienrat, Paderborn, Penzlingerstr
Sport für Herren
Nebenamtliche Lehrk räfte
Hagemann, Maria, Studienrätin, Paö Thorr, Kilianstr. :'o
Englisch




Schauerte, Heinr-i «v r, = Paderborn, Leostr.25
Volkskunde
Hilfslehrkräfte
Kerschbaumer ^rwjja,, JÄuaAkdiraktor. Detmold, Gartenstr,4
Violine "
Lohmann, Annemarie, Klavierlehrerin, Bielefeld, Rohrteiehstr.
Klavier 5!)a
Salmen, Maria, Paderborn, Thüringerweg 46Laute
Schürmann, Alfred, Domorganist, Paderborn, Am Dörenerplats 4
Orgel
Üllmann-Haase, Margot, Paderborn, Detmolder Str« 21
Blockflöte
K a t e c h e t i k
Dozent Pollmann
v Die Grundlagen der kathol.Sittenlehre
V Die geistigen Grundlagen des
neuen Katechismus, sein Aufbau
und ausgewählte Lehreinheiten
unter methodischem Aspekt
S Kontroverspunkte zwischen der
katholischen Kirche und
evangelischen Bekenntnissen







freitags 12,15 - 13
4. Semester
dienstags 16,15 - 18
2, Semester
dienstags 12,15 - 13
AG
Methodik des Kirchenliedes
Der Kirchenbau unter liturg.











V Methodik der Grundschulfächer
IT Uebungen zur Unterrichtspraxis
in der Grundschule






WV Psychologische Voraussetzungen der
wichtigsten Unterrichtsfächer auf
der Oberstufe der Volksschule
S Moderne Unterrichtsformen: Das


















mittwochs 9»15 - lo
Pädagogik Prof. Dr. Rückriem




zeit in ihren Bezügen zur
Erziehung
S Die Welt der Arbeit und der
Schule
V Das Phänomen der Erziehung.
V Historische Pädagogik:
Moderne Probleme der Sozial¬
pädagogik












dienstags 14,15 - 16,15
Pädagogik
.f.Dr.Schwerdt
Ganzheitliche Erziehung und ihre
wissenschaftliche Problematik
Pädagogische Systeme von (räudig
bis zur päd. Gegenwart
4. Semester
dienstags 9,15 - 11 Uhr
2. Semester
montags lo,15 - 12 Uhr
S Anleitung zu selbständigen wissen¬
schaftlichen Arbeiten
S Strukturanalyse des pädagogischen
Aktes
2. Semester
freitags 17 - 18,3o Ohr
2. Semester
dienstags 14,15 -16 Ohr
Pädagogische Exkursionen:
Nähere Einzelheiten und Zeit¬
punkt nach Vereinbarung.
halbtägig
2. u. 4. Semester
Deutsch
Dozent Hommens
V Die verschiedenen Dichtungs¬
arten in der Volksschule
V Jugendschriften,
Laienspiel und Frei zeitge-
staltungen in der Volks¬
schule
V Vom Wesen der Sprache
V Sprachkunde, Rechtschreiben
und Sprachlehre in der
Volksschule
WV Probleme der Literaturge¬
schichte
WV Moderne Literatur
WÜ Begegnung mit der Dichtung
Moderne Literatur;
Paul Claudel s Der seidene
Schuh
Laienspiel






4 . ? •; c st er






freitags 14,15 - 15 Uhr
4.u.2. Semester
freitags 15,15 - 16 Uhr
4.U.2. Semester
freitags 16,15 17 Uhr
4»u*2. Semester





' P s y c h o 1 o g i e
Prof. Dr. Thun
V Entwicklungepsychologie:
Die reife Kindheit und die
Reifezeit





mittwochs 11,15 - 13 Uhr
2. Semester
donnerstags 11,15 Uhr
7 Die Entwicklung des Kindes:
die Phasen der Entwicklung -
die frühe Kindheit
TT Methoden der Kindesbeobachtung-
psychologische Themen aus
dem Bereich der Erziehung
17 Einführung in die Lehre
vom Charakter
2. Semester
donnerstags 12,15 - 13 Uhr
4# Semester
mittwochs 14t15 - 15,3o Uhr
2. Semester




Seminar in Verbindung mit
der Arbeitsgruppe des Institutes
G^ixii.t;X i
.lester
;tags 15>3o - .7.
Philosophie u. S o z i o 1 o g i e
Prof. Dr.Dr. Adams
WV
Das Wesen der sittlichen
Handlung




Reales und ideales Sein
Die Duineser Elegien von
R.M.Rilke in ontologischer und
soziologischer Sicht





mittwochs 15,15 - 16 Uh*
4. Semester




mittwochs 16,15 - 17 Uhr
2. Semester
dienstags 15,15 - 17 Uhr.
Mathematik Prof. Dr. Knoke
Wintersemester 1955/56
V Uethodik des Rechenunterrichts 2. Semester
donnerstags 10*15 ---Hl Uhr V-
V Methodik des Raumlehreunterrichts 4. Semester
montags 11,15 - 12 Uhr
S Wissenschaftliche Grundlegung 2. und 4. Semester












freitags 11,15 ■ 12 Uhr
grosser Schein:
samstags 8,15 - 10 Uhr
2. Semester
mittwochs 15,15- 16 Uhr
4. Semester
freitags 14,15- 15 Uhr
2. Semester
einstündig
& e 3 c h i c h t e






samstags 8,15 - lo Uhr:
Kleiner Schein
Deutsche und europäische
Geschichte von 19oo - 1955
4. Semester
montags 12,15 - 13 Uhr





S Lösung ausgewählter Unterrichts¬
aufgaben als Vorbereitung auf das
Praktikum in der Oberstufe.
2. Semester
freitags 15,15 - 17 thr
4. •-e riest er
montags 15,15 - 17 Uhr
2o Semester
donnerstags 16,15- 18 Uhr
S Die Verwendbarkeit unserer Lehr¬
bücher und Unterrichtshilfen 4. Semester
bei der Lösung ausgewählter dienstags 15,15-17 Uhr
Unterrichtsaufgaben
U Unterrichtsbeispiele im Anschluß 2.U.4. Semester
an Vorlesung, Uebung und Seminar nach Vereinbarung
Geographie Do z ent: Prof. Mae s ? -■ * t
Methodik in Erd- und Heimatkunde "I
WV Europäische Länder nach eigener An-
s chauung (Fort s.)
Der Kontinent Nord-Amerika
S Wirtschaftsgeographie











samstags 8,15 - 3
2. und 4. Semester
freitags 15,15 - 1'
4. Semester
donnerstags
14,15 - 16 Uhr
2. Semester
donnerstags
14,15 - 16 Uhr



















Lebensbilder grosser Meister der Musik 2. und 4.Semester
(Bach, Händel, Haydn, Mozart, Beethoven, mittwochs
15,15 - 16 UhrSchubert, Schumann, Brahms)
Singleiterkurs (Fortsetzung)
Rhythmische Erziehung
(Dalcroze, Feudel, Orff, Bergese)




14,15 - 16 Uhr
i o 1 o g i e
Prof.Dr.Schmidt
V Methodik des Biolngieunterrichts 2.Semester
freitags 11,15-12 Uhr:
grosser Schein
samstags 8,15 - lo Uhr:
kleiner Schein
VW Der gesunde und der kranke
Mensch
S Grenzfragen der Biologie
S Morphologie der Nutzpflanzen II
WV Aufhau des Pflanzenreiches II.Teil
U Anleitung zu wissenschaftl.
Arbeiten
Exkursionen
S Gesetze der anorganischen Chemie
U Chemische Uebungen
S Chemie des Haushalts
U Chemische Uebungen
2.u.4.Semester
montags 14- »15 - 15 Uhr
4.Semester
donnerstags 16,15 - 18
2. Semester
donnerstags 14,15 - 16
2.u.4.Semester
freitags 14,15-15 Uhr





montags 15,15 -r 17 ULr
2.u.4.Semester




U Kochkursus 2. Semester
















2. und 4. Semester
freitags 15,15 - 16 Uhr
4. Semester
freitags 16,15 - 17 Uhr
2. und 4.Semester
montags 10,15 - 11 Uhr
.dienstags 17,30 - 18,30 Uhr
freitags 17,15 - 19 Uhr
montags 15,15 - 17 Uhr
Arbeitsgemeinschaft "Gregorianischer Choral"
Domorganist A.Schürmann - nach Vereinbarung
Kunsterzie
Plastisches Gestalten und Werk¬
form in der Schule
h u n g
?ös ;r J :in Poll
f. F3c£< Dt er
frei ;;a gs 11,15 - 1b Uhr
grosser Schein
samstags 10,15 - 12 Uhr
kleiner Schein
U Praktische Übungen in Gruppen;
Techniken für den Schulgebrauch
S Frühe Formen in der christlichen
Kunst und heutige Kunst in der
Kirche
S Kunst der Gegenwart
(im Anschluss an Ausstellungsbes.
3 Dekoratives Gestalten in der
Fläche (Mosaik, Wandbehänge, Glas¬
fenster)
. 0 Handpuppenbau- und -spiel
4. Semester
donnerstag 9,15 - 11 Uhr
2. und 4. Semester
mittwochs 15,15 - 16,30 Uhr
2. und 4.Semester
)donnerstags 14,15 - 15 Uhr
2. und 4. Semester
■donnerstags 15,15 - 17,30 Uhr
2. und 4. Semester
mittwochs 19 - 21 Uhr
1 e i b e s er z i ehung, ^ür.. 'D a n; e n
Dozentin Peters
U Praktische Übungen (Winterarbeit in 2.Semester




S Erste Hilfe (Rotes Kreuz)
(nach Vereinbarung mit dem DRK)
U Praktische Übungen - Winterarbeit
in der Halle in 4 Gruppen
2. Semester
freitags 11,15 - 13 Uhr
grosser Schein
samstags 10,15 - 12 Uhr
kleiner Schein
2. und 4. Semester
montags u.donnerstags
7 - 8 Uhr
2. und 4.Semester
dienstags- und freitags
20 - 21,30 Uhr
2. und 4. Semester
4.Semester
mittwochs 17,15 - 19 Uhr
montags 9,15 '- 10 Uhr
Nadelarbeit
U Praktische Übungen in 2 Gruppen
einschl.methodischer Unterweisung
U Praktische Übungen in 4 Gruppen
einschl«meth.Unterweisung
::ioster
donnerstags 9,15 - 11 Elia
2. Semester
Leibese rzi ehung für Herren
Dozent Dr, Mertens
Biologie und Hygiene der Leibeser¬
ziehungen I.Teil montags 9,15 - 10 Uhr





im Geräte- und Bodenturnen
13 Uhrfreitags 11,15
grosser Schein
samstags 10,15 - 12 Wir
kleiner Schein
2, und 4. Semestey
donnerstags 17 - 19 Uhr
2. und 4. Semester
montags 17 - 19 Uhr
U Schwimmen 2. und 4.Semester
samstags 7-8 Uhr
PÄDAGOGISCHE AKADEMIE PADERBORN






Rektor; Professor Dr. Franziska K n o k e
Sprechstunden: dienstags und freitags 12 - 13 Uhr
^913^9.11 Dozent Nikolaus Hornmens
Sprechstunden nach Vereinbarung
Richard van Thiel, Geschäftsführer
Anne Hesse, Sekretärin
Geschäftsstunden für Studierende:
täglich 10 - 13 Uhr
Telefons Paderborn 3 5 18
Bücherei^ Rektor i.R. Meinolf Hoffknecht
Edith Huckemann, Bibliothekshelferin
Ausleihe: täglich 10 - 12 Uhr
und 15 - 17 Uhr
Hausmeister^ Eduard Bürger
Haupta mtliche Dozent en:
Adams, Alfons, Dr.Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstroll
Philosophie, Soziologie
Beyerle, Karl, Dr., Professor,Paderborn, Bahneinschnitt 74
Geschichte
Hoinmens, Nikolaus, Dozent, Paderborn, Im Spiringsfeld 8
Deutsch, Laienspiel
Knoke, Franziska, Dr., Professor, Salzkotten, Paderborner Str.6
Mathematik, Physik
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor, Paderborn, Greitelerweg 38
Erd- und Heimatkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, Schulstr»56
Musik, Sprecherziehung
Poll, Christel, Dozentin, Bielefeld, Uhlandstr.7
Kunsterziehung
Pollmann, Josef, Dozent, Paderborn, Hans-Humpert-Str.13
Religion
Rückriem, Wilhelm, Dr., Professor, Paderborn, Heuhäuser Str-,54
Pädagogik
Schmidt, Maria, Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstr.14
Biologie, Chemie
Schwerdt, Theodor, Dr. Professor, Paderborn, Pürstenweg 105
Pädagogik
Thun, Theophil, Dr., Professor, Detmold, Allee 10
Psychologie
Abgeord nete Lehrkräftej_
Pabelick, Karl, Dr., Schulrat, Paderborn, Kilianstr.50
Didaktik, Schulkunde
Peters, Hella, Lehrerin, Paderborn, Busdorfmauer 24
NadelS.rbeit, Sport für Damen
Mertens, Eberhard, Dr., Studienrat, Paderborn, Penzlingerstr.19
Sport für Herren
Rehermann, Hildegard, Gewerbeoberlehrerin, Paderborn, Pranzis-
Hauswirtschaft kanermauer 7
Nebe namtlic he. Lehrkräfte;
Hagemann, Maria, Studienrätin, Paderborn, Kilianstr.2o
Englisch
Krause, Bruno, Dr., Medizinalrat, Paderborn, Reumontstr.54
Gesundheitslehre
Schauerte, Heinrich, Dr., Professor, Paderborn, Leostr.25Volkskunde
Hilfsleh rkräfte;
Kerschbaumer, Erwin, Musikdirektor, Detmold, Gartenstr„ 4-,
Violine
Lohmann, Annemarie, Klavierlehrerin, Bielefeld, Rohrteichstr„
Klavier 35a
Salmen, Maria, Paderborn, Thüringer Weg 46
Laute
Schürmann, Alfred, Domorganist", Paderborn, Am Dörenerplatz. 4
Orgel
Ullmann-Haase, Margot, Paderborn, Detmolder Str.21
Blockflöte
K a t e c h e_t_ i_k
Dozent Pollmann
V Systematik:
Die lehre von Gott und der Y/elt L Semester
freitags 11,15 - 12 Uhr
V Methodik: 1» Semester
Die Grundprinzipien der Katechese freitags 12,15 - 13 Uhr
S Kirchenbau und Liturgie 1.Semester
montags 15 - 16,30 Uhr
AG liturgische Arbeitsgemeinschaft 1. Semester
samstags 10,15 - 12 Uhr
V Systematik: 3.Semester
Die Lehre von der Kirche und den dienstags 10,15 - 11 Uhr
Sakramenten
V Methodik: 3„ Semester
Der neue Katechismus dienstags 11,15 - 12 Uhr
S Die Grundfragen des Neuen 3= Semester
Testamentes donnerstags 17 - 18,30 Uhr
AG Liturgische Arheitsgemeinschaft 3.« Semester










S Der fruchtbare Moment im
Bildungsprozeß
Ü Praxis des Gesamtunterrichts
in der Oberstufe
1. Semester
donnerstags 9,15 - 10 Uhr
1. Semester
freitags 9,15 - 10 Uhr
1. Semester
donnerstags 10,15 - 11 Uhr
nach Vereinbarung
3= Semester
freitags 11,15 - 13 Uhr
3° Semester
dienstags 16 - 17,30 Uhr
3= Semester
nach Vereinbarung
K a t e c h e t i k
Dozent Pollmann
V Systematik:
Die Lehre von Gott und der Welt 1. Semester
freitags 11,15 - 12 Uhr
V Methodik: 1- Semester
Die Grundprinzipien der Katechese freitags 12,15 - 13 Uhr
1„Semester .
montags 15 - 16,30 Uhr
1. Semester
samstags 10,15 - 12 Uhr
S Kirchenbau und Liturgie
AG Liturgische Arbeitsgemeinschaft
V Systematik: 3-Semester

























donnerstags 9,15 - 10 Uhr
1. Semester
freitags 9,15 - 10 Uhr
1. Semester




S Der fruchtbare Moment im
Bildungsprozeß
Ü Praxis des Gesamtunterrichts
in der Oberstufe
3- Semester
freitags 11,15 - 13 Uhr
3= Semester
dienstags 16 - 17,30 Uhr
3= Semester
nach Vereinbarung
P ä d_ a g o g i k
V Einführung in die Erziehungs-
wissenschaft
Ü Sind, Familie und Schule
U Ausgewählte Kapitel aus der
Geschichte der Volksschule
ProfV Dr_. ■ Rückriem
1. Semester
donnerstags 12,15 - 13 Uhr
1. Semester
dienstags 16,15 - 17 Uhr
1. Semester
dienstags 17 - 17,45 Uhr
V Bildsamkeit und Bildung
Ü Bie Theorie der pädagogischen
Beform
Ü Spiel und Arbeit
3» Semester
montags 11,15 - 12 Uhr
3° Semester
dienstags 14 ; 15 - 15 Uhr
3o Semester
dienstags 15,15 - 16 Uhr
ILJ-.. .?«iL °_ £L i iE
Prof,,^ Br_= \ Schwerdt
V Klassische pädagogische Systeme 1= Semester
dienstags 8,15 - 9 Uhr
U Einführung in die pädagogischen 1. Semester
Grundhegriffe dienstags 16,15 - 18 Uhr
U Anleitung zu vissenschaftlich-
selbständigem Arbeiten
3. Semester





V Wesen der Sprache
V Sprachkunde in der Volksschule
1. Semester
dienstags 9,15 - 10 Uhr
1. Semester
dienstags 10,15 - 11 Uhr
V Dichtung in der Volksschule
V Das Lesebuch
3» Semester
freitags 9,15 - 10 Uhr
3. Semester
freitags 10,15 - 11 Uhr
S Moderne Literatur
WV Literaturgeschichte
1. und 5» Semester
donnerstags 14,15 - 16 Uhr
1. und 3» Semester
freitags 14,15 - 16 Uhr
WV Begegnung mit der Dichtung
U Besondere •r robleme des
Deutschunterrichts
1. und 3» Semester
montags 14,15 - 15 Uhr
1= und 3« Semester
montags 15,15 - 16 Uhr
U Laienspiel 1. und 3» Semester
nach Vereinbarung
P......sy c h_ o__
V Grundfragen der allgemeinen
Psychologie und ihre schulprak¬
tische Bedeutung
Ü Schule und Psychologie
V Die frühe 'Kindheit = Der erste
Gestaltwandel und das Problem
der Schulreife
Ü Psychologische Übungen
U Einführung in die Praxis der
Eindesbeobachtung
2^ß.l-l
Dozent; Pjof_ 1 Dr_1 _ Thun
1. Semester
mittwochs 10,15 - 12 Uhr
1. Semester
mittwochs 12,15 - 13 Uhr
3- Semester









Einführung in die Philosophie
V Soziologie:
Soziologie Grundbegriffe
C Kolloquium über ausgewählte




Dozent % Prof. Dr» Dr., Adams
1. Semester
mittwochs 9,15 - 10 Uhr
1. Semester












C Kolloquium: Grundfragen einer
christlichen Philosophie
3= Semester
freitags 8,15 - 9 Uhr
3= Semester
dienstags 9,15 - 10 Uhr
3. Semester
donnerstags 16,15 - 18 Uhr
3= Semester
nach Vereinbarung
M_a t h e m a t i k.__und.......P h y m s_ i_k






dienstags 10,15 - 11 Uhr
1. Semester
dienstags 9,15 - 10 Uhr
1. Semester






donnerstags 9 5 15 - 10 Uhr
3 - Semester.
donnerstags 8,15 - 9 Uhr
3. Semester
donnerstags 14,15 - 16 Uhr
Physik
Ii
WV Weltbild der Physik
Ü Physikalische Schulversuche
1. Semester
mittwochs 14?15 - 15 Uhr
1. Semester
samstags 10,15 - 12 Uhr
WV Weltbild der Physik-
Ü "-Physikalische Schulversuche
3- Semester
mittwochs 14?15 - 15 Uhr
3» Semester
samstags 8,15 - 10 Uhr
Geschichte
Dozent: Prof. Dr. Beyerle
V Geschichtsunterricht und Geschichts¬
bild der Volksschule
WV Ausgewählte Kernfragen der europäi¬
schen Geschichte - eine theoreti¬
sche Einführung in Verbindung mit
praktischen Unterrichtsbeispielen
S Stoffplan und Unterrichtshilfen für
den Geschichtsunterricht
1. Semester
montags 12,15 - 13 Uhr
1. Semester
dienstags 15 - 16 Uhr
1. Semester
montags 15,15 - 16,30 Uhr
V /eltgeschichte seit 1900 3. Semester
donnerstags 10,15 11 Uhr
Y/V Europa und Rußland in den weltge¬
schichtlichen Wandlungen seit 1800
S Die Dösung ausgewählter Unterrichts¬
aufgaben und die Verwendbarkeit un¬
serer Unterrichtshilfen für den Ge¬
schieht sunterrieht
3. Semester








Heimatkj^^ m^und_ Did aktik der Erdkunde
Dozent; Prof.Br_.Maas j ost
Fragen der allgemeinen Geographie, 1» Semester
die wichtig sind für die Erfassung montags 15 - 16,30 Uhr
der Landschaft
Ornithologisehe Frühwanderung 1. Semester
freitags 6,30 - 8 Uhr
ah Akademie
WV V/estfälische Landschaften I 1. und 3° Semester
freitags 14,15 - 16 Uhr
S Landschaftswichtige Prägen der all- 3= Semester
gemeinen Geographie (Ports.) und donnerstags 14,15 - 16
Methoden heimatgeographischer Arbeit Uhr
S Didaktik der Erd- und Heimatkunde 3. Siaester
(Ports.) freitags 16,15 - 17 Uhr
Ornithologisehe Frühwanderunf 3. Semester




V Methodik des hauswirtschaftlichen
Unterrichts











donnerstags 8,15 - 9 Uhr
S Hauswirtschaftliches Seminar
zur Erlangung der Fakultas
1. Semester
montags 8,15 10 Uhr
Biologie und C h e mi e
Dozentin: Prof.Dr.Schmidt




1. und 3- Semester
donnerstags 14,15 - 15 Uhr
1. und 3 = Semester
zweistündig
1„ und 3» Semester
samstags 8,15 - 10 Uhr





montags 8,15 10 Uhr
lo Semester
donnerstags 15?15 - 17 Uhr
lo Semester
nach Vereinbarung
WV Organische Chemie l.Teil
WV Von interessanten neueren For¬
schungen auf chemischem Gebiet
3» Semester
montags 14 - 15,30 Uhr
1. und 3° Semester
donnerstags 17 - 18 Uhr
1„ und 3S Erarbeitung chemischer Grund¬






X a n s_t__ e_ r z.....i e h u _n g
Dozentin Poll
Y Einführung in die Kunsterziehung
der "Volksschule
S Der Mensch in der Kunst der Gegen¬
wart unter bes„Berücksichtigung
des Museumsbesitzes von Hamburg
und Bremen
S Naturstudien und Kompositions¬
gestaltung
AG Handpuppenbau und -spiel
1. Semester
donnerstags 11,15-12 Uhr
lo und 3= Semester
mittwochs 16,15 - 18 Uhr
Overbergschule
lo und 3» Semester
donnerstags 16 - 18,30 Uhr
1. und 3- Semester
mittwochs 19 - 21 Uhr
1 e i b e s_ t e r Ziehung für Stu d enten
Dozent: Dr. Mertens
V Systematik und spezielle Methodik
der -Leibesübungen
S Die Herausbildung der neuzeitlichen
Leibesübungen
V Die Leibesübungen im Rahmen der
Ge samt erzi ehung
3» Semester




dienstags 11,15 - 12 Uhr
in der Akademie
U Geräteturnen und Hallenspiele
Ü Leichtathletik und Spiele
Schwimmen
lo und 3= Semester
montags 16 - 18 Uhr
lo und 3= Semester
mittwochs 16,30-18 Uhr
lo und 3- Semester
dienstags und samstags
7-8 Uhr
Jj e.....i.....b i e s e r i_e_ h u_ n_g_ _f ür_ Damen
Dozentin Peters
Y Sportmethodik 1. Semester
freitags 11,15 - 12 Uhr
U Praktische Übungen - Sommer- 1, Semester
arbeit - Leichtathletik - Spiele montags 17,15 - 19 Uhr
U Schwimmen
U Volkstanz









V Sportmethodik 3 „ Semester
montags 12,15 - 13 Uhr
Ü Praktische Übungen - Sommerar- 3- Semester
beit - Leichtathletik - Spiele mittwochs 17,15 - 19 Uhr
U Volkstanz 3„ Semester
freitags 20 - 21,30 Uhr
N a de 1 a r beit
U Praktische Übungen einschlo 3- Semester
methodischer Unterweisung montags 8,15 - 10 Uhr
1. Semester
dienstags 14,15 - 15 Uhr
S Seminar 3° Semester
dienstags 18 Uhr
PÄDAGOGISCHE AKADEMIE PADERBORN




Rektor^ Professor Er» Franziska K n o k e
Sprechstunden: dienstags und freitags 12 - 13 Uhr
Prorektor:___Dozent Nikolaus Hornmens
Sprechstunden nach Vereinbarung
Sekretariat: Richard van Thiel, Geschäftsführer,
Stabsintendant a.B.
Anne Hesse, Sekretärin
Geschäftsstunden für Studierende s
täglich 10 - 13 Uhr , .
Telefon: Paderborn 3 5 18
Bücherei :Rektor i.R. Meinolf Hoffknecht
Edith Huckemann, Bibliothekshelferin
Ausleihe: täglich 10 - 12 Uhr
und 15 - 17 Uhr
Hausmeister^ Eduard Bürger
Ha up tarnt Ii che_ Poz'ent-SXLV
'Adams, Alfons, Dr. Dr = , Professor, Paderborn, Ludwigstr ,
Philosophie, Soziologie
Beyerle, Karl, Dr., ProfessorPaderborn, Bahneinschnitt
Geschichte
Rommers, Nikolaus, Dozent, Paderborn, Im Spiringsfeld 8
Deutsch, laier.spiel
Knoke, Franziska. Dr.. Professor, Salzkotten.Paderborner
Mathematik, Physik
Maasjost, Ludwig, Dr. , Professor, Paderborn.. Greitelervie
Erd- und Heimatkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, Schulstr 56
Musik, Sprecherziehung
Peters, Hella, Lehrerin, Paderborn, Büsdorf-v.auer 26,
Nadelarbeit, Sport für Damen
■Poll, Christel, Dozentin, Bielefeld, Uhlorcstr 7
Kunsterziehung
Pollmann, Josef, Dozent, Paderborn, Har.s -Hu.vxart-Str 1 "
Religion
Rückriem, Wilhelm, Dr. , Professor, Paderborn, Neuhäusers
Pädagogik
Schmidt, Maria, Dr., Professor, Paderborn, Ludv/igotraße
Biologie, Chemie
Schwer dt, Theodor, Dr. Professor, Paderborn, Fllrstemveg
Pädagogik
Thun, Theophil, Dr.-, Professor, Detmold, Allee 10
Psycholoai e
Abgeordnete Lehrkräfte;
Pabelick, Kar]., Dr., Schulrat, Paderborn, Kilicnstr. 50
Didaktik, Schulkunde
Rehermann, Hildegard, Gewerbeoberlehrorin. Paderborns
Hauswirtschaft Pranzrskanermauer
Nebena mtli che Lehrkräfte:_
■ Hagemann, Maria, Studienrätin, Paderborn, Kilian str 2'.
Engli sch
' Krause, Bruno, Dr., Medizinalrat ,•- Paderborn, Reumor. ^3tk
Gesundheitsichre
Kramer,'Studienassessor, Paderborn, Reumont«tr■ 12
Sport für Herren
Schauerte, .Heinrich, Dr., Professor, Paderborn, Leostr
Volkskund e
Hi 1 f sl ehr kr äf t e _;_
Kerschbaumer, Erwin, Detmold, Leopoldstraße 34
Violine
Zurawski, Ellen, Paderborn, Schützenweg 3
Klavier
Mayer-Rosa, Studienrat, Paderborn,. Winfried st r := 57
Klavier
Konersmann, Klärchen, Paderborn, Marienplatz 15
Sport
Kruse, Marita, Lichtenau, Mühlenstraße
'Blockflöte






Von der Freiheit, dem Gesetz


































Theorie des Lehrplans. Neue Arbeits¬












V. Allgemeine Didaktik: Unterrichts¬
einheiten. Unterrichtsgrundsätze.
VJ.Unterrichtsbeispiele aus der Unter-
und Oberstufe der Volksschule









Vo Grundzüge einer Zieltheorie
der Erziehung
Ü. Erziehungsprobleme der Gesellschaf ts-
utopi en
4o Semester
montags 10,15 - 12,00
4. Semester
montags 1^,30 16
Das Gefüge der pädagogischen
Katheorien
Lektüre und Interpretation moderner
pädagogischer Schriften
2. Semester
dienstags 8,15 - 10,00
2. Semester
dienstags 14,30 - 16,oc
Pädagogik
Prof.Dr. Schwerdt




Ausgewählte Kapitel aus der neueren
pädagogischen Literatur
4. Semester
montags 14 } 30
Klassische nädagogische Systeme der
J-Zr-Cstien. Vercsr-cenlielt unS Ge^en;;nrt
iL
d: 15
Ausrewählte Prägen der Erziehungslehre 2« SemesterSienstags 14,30-16,00
Die wissenschaftlichen Grundlagen des 4. und 2= 3em.es
modernen Gesamtunterrichts dornerstags 16./
Deutsch
Dc_zent N^_H£im_em3
V. Jugendschriften, Feiergestaltung 4. Semester
u.Laienspiel i.d.Volksschule freitags 8,15 - 9,co Uhr
V. Behandlung der Literatur in 4. Semester
der Volksschule' freitags 9,15 - IChoo Uhr
V. Das Wesen der Sprache und die 2. Semester
sich daraus ergebenden Folgerun- donnerstags 8,15 - 9,oo
gen für den Deutschunterricht
V. Sprachkunde in der Volksschule 2. Semester
donnerstags 9,15 - 10,oo Uhr
W, Moderne Literatur: Hermann Hesse 4. und 2. Semester
Gertrud v.le Fort, R.II. Ei'lke freitags 14,15 - 15-oo ühr
Wo Besondere Probleme der Literatur-4■ und 2. Semester
geschichte freitags 15,15 - 16, oo Uhr
So Moderne Literatur: Auseinander- 4. und 2. Semester
Setzung mit Wolfgang Borchert donnerstags 15,15 - 17,oo Uhr
Ü. Besondere Probleme des Deutsch- <. und ? Semester
unternichts (im a 11 g emeinen für nach V ere i r. 1: aru: \ g
die Mitglieder des Deutsch-Seminars)
Musische Betätigung bei genügender Teilnehmerzahl:
Lfo Begegnung mit der Dichtung. 4. und 2 Semester
Laienspiel donnerstags 18,15 - 19,oo Uhr
Psychologie
Dozen tjIrof . Dr. Thun
V. Entwicklungspsychologie: die 4. Semester-
mittlere u.reife Kindheit. mittwochs 10,15 - 12,oö
Die Reifezeit
Uo Abschließendes Kolloquium über 4. Semester
die Psychologie des Kindes mittwochs 12,15 - 13,ob
V.. a) Grundfragen der allgemeinen 2. Semester
Psychologie und ihre schul- dienstags 11,15 - 15,oo Uhr
praktische Bedeutung
(Fortsetzung und Schluß)
b) Einführung in die Entwi cklur.gs-
psyÖkologie: Die Lehre von den Phasen der Entwicklung.
Die frühe Kindheit und ihre Bedeutung f.d.Grundschule.:
S\. Psycho .logische Fragen aus Erziehung 2. Semesterund Unterricht C X C".
Einführung in die Praxis der 2. Semester
Kindesb eobachtung (nach Vereinb.)dienstags 14,30 - 16,oo Uhr
Philosophie und__ Soziolo_gi_e










dienstags 10,15 - 11,oo Uh:
4. Semester
mittwochs 15,15 - 17, oo Uh:
V. Grundfragen der Ontotogie
V- Ontotogie über Soziologie des








Übung über ausgewählte Prägen der
Philosophie und der Soziolorie
2. Ser.ester
dienstags 1/,30 6 , oo
Mathematik und Physik
.V. Ganzheitliches Rechnen










J. Weltbild der Physik
Dozent; Prof. Dr. Knoke
4. Semester
freitags 14,15 - 15,oo
4. Semester
dienstags 14,30 - 16,00
2. Semester
donnerstags 10,15 - 11,00
2. Semester
freitags 14,15 - 15,00 Uhr
2. Semester
mittwochs 15,oo - 16,30 Uhr
4. und 2. Semester
samstags 8,15 - 10,00 Uhr
4. und 2. Semester
freitags 20,00 - 21,30 Uhr
2. Semester
mittwochs 14,15 - 15,00
Geschichte
Dozent: Prof. Dr. Beyerle
V. Weimarer Republik und Hitlerreich -
und ihre Behandlung im Unterricht
W. Mittelalter und Reformationszeit
Ausgewählte Kernfragen der europä¬
ischen und deutschen Geschichte -










V„ Weltgeschichte seit 19oo
Behandlung im Unterricht
und ihre
Europa und Rußland 1750 - 1950
Die Lösung ausgewählter Unterricht!
aufgaben als Vorbereitung auf das




freitags 14, oo - 15,oo
2. Semester
montags 15,oo - 16,30
Jeweils_nach Vereinbarung samstags;
Unterrichtsbeispiele im Anschluß an
Vorlesung und Seminar „
Heimatkunde und Didaktik der Erdkunde
Doz_ent_: Prof^Dr^Maasjo^lt
So Allgemeingeographische Prägen (Ports.) 4. Semester
Fragen der Heimat- und Landschaftspflege freitags 15, 30-17, oo
Exkursionen nach Bekanntgabe
W.Ü.Geographische Unterrichtsfilme und
Bildreihen (Vorführung und Wertung)
\7.V.Westfälische Landschaften (Ports.)
4- und 2. Semester
freitags 14,15-15,oo
4. und 2. Semester
samstags 8,15-10,oo.
V. Methodik in Erdkunde und Heimatkunde
So Die Morphologie als Grundlage der
Landschaftserkenntni s





freitags 9,15 10, oo
2. Semester
donnerstags 15,15-17 3 c
2. Semester
Hauswirtschaft
















Dozentin? Prof. Dr. Schmidt
Ü. Methodik des naturkundlichen 4= Semester
Unterrichts, verbunden mit mittwochs 14,15 - 16,oo Uhr
prakt. Übungen. Evtl. großer Schein I
S. Biologisches Seminar 4. Semester
montags 8,15 - 10,oo Uhr
W*. V. Der Mensch 4. Semester
donnerstags 12,15 - 13,oo
S. Biologisches Seminar. Morphologie 2. Semester
der Nutzpflanze montags 15,oo - 16,30
C h e m i e
V. Chemie-Methodik, Großer Schein 4. Semester
dienstags 17,oo - 18,oo
V. Organische Chemie II 4« und .2= Semester
samstags 8,15 - 10,oo
Ü. Chemische Übungen (Assistent Schmitt) 4» und 2. Semester
samstags 10,15-12,oo Uhr
V.- Methodik des Chemie-Unterrichts 2. Semester
diEnstags 10,15 - 11,oo Uhr
Engli sch
Studienrätin M. Ha
üo Übungen (Lektüre und Konversation)
'Y/utbering Heights', by Emily Bronte
4= und 2. Semester
donnerstags 15,oo-l6,oo.
Leib e s erzi ehun für Damen
Dozentin Peters
Ü„ Praktische Übungen (Winterarbeit in
der Halde) in 2 Gruppen - einstündi^
So Schwimmen
So Volkstanz
So Erste Hilfe (Rotes Kreuz')
(nach Vereinbarung mit dem DRK)
Üo Praktische Übungen - Winterarbeit
in der Halle in 4 Gruppen
2. Semester
mittwochs 17,15-19,oo
2. und 4. Semester
montags u.donnerstags
7-8 Uhr'
2. und 4. Semester
dienstags u.freitags
20 - 21,30 Uhr
2. und 4= Semester
4. Semester




Üo Praktische Übungen in 2 Gruppen
einseht ometh. Unterweisung




8,15 - 10 Uhr
2. Semester




im Geräte und Bodenturnen
Ü. Schwimmen
4. und 2o Semester
montags 16,30 - 18,oo














Vo Grundfragen der Musikerziehung
Einführung in das musikerzieherische






■WoV.Die Entwicklung der deutschen Oper
unter bes. Berücksichtigung der
' Zauberflöte' von 17.A. Mozart
i Einführung in den gregorianischen
Choral (Uomorganist Schürmann)
2 „ und 4» Semester
donnerstags
18,15 - 19,oo Uhr
4. und 2. Semester
nach Vereinbarung
Gem ei n s c ha f t smu si_z ie r e n
Singestunde 4= Semester
montags
9,15 - 10,oo Uhr
2. Semester
dienstags
16,15 - 17,oo Uhr
hör
Gollegium Musicum
4= und 2. Semester
dienstags 17 - 18 Uh.i
1 e i n e r
(Chorsätze für gleiche Stimmen)
Gleichzeitig Einführung in die
Chorleitung.
4. und 2. Semester
freitags' 15 - 16 Uh:
KUNST
5° z e n t i n_
Praktisches Gestalten in Ton, Girs, 4° Semester
Hols.. , in Gr.u: "" en; Co: r . i it: r s L ,15-10, >
Kumt der Gercrv/art. Bildbetrachtun~en 4 . Semester -
in Ar.cc*.ilu3 'cn Au c st c .11 ur^ibciu e k e. . _'. I, o c h g 15,15-1?'? o;
S. Dekoratives Gestalten 4- Semester
..Freskenbilder, t'oscik, rc crtv.'.'rf e) cor. eretrrs 1-5,15-IC
A.Gr. Putmenspiel 4- Semester
donnerstags 18,30-20
Künstülida^orisehe Übungen mit Kindern 4° Semester
sams ba£s 10,15-12,oo
Ü. Praktische "Übungen: Techniken für den 2. Semester
, Kunctunterricht in der Volksschule dor.nerstaf z 1/ . 15-15
S'; Kur.it der Gegenwart t Bildbetrachturren. 2. Semester
ir.i Arschlu.O ah Aucstellungsbecuche m;i,fct"kochs 15,15-17,0
So Dekoratives Gestalten _ 2 „_ Semester
'.Pensterbildcr, ITo-saik, wcndentv/Url'e, donnerstags 15 s 15.-12
A.G, Pumaenspiel 2. Semester •-
don-ncrs.tags 18,30-20
#!,iy^
i • i\I | .
PÄDAGOGISCHE AKADEMIE PADERBORN




ge_kucrji_ Dozent Nikolaus Hommens
Sprechstunden; dienstags und freitags 12 - 13 Ihr
Sekre-tariat ■ ■ -
Geschaftsführerj_ Richard van Thiel, Reg« Inspektor,Stc Intendant a.D.
Sekretärinnen^ Arne Hesse
Annemarie Becker
^J^^äftsstunden für^ Siudierendej_ täglich 14 - 16 Uhr
Telefon^ Paderborn 3 5 18
. B ü c' h e r e i





Ausleihe; täglich 10 -
und 15 -
Hauptamtliche^ Dozenten_£
Adams, Alfons, Dr. Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstr. 11
Philosophie, Soziologie
Beycrle, Karl, Dr., Professor, Paderborn, Bahneinschnitt 74
Geschichte
Kommens, Nikolaus ] Dozent, Paderborn, Im Spiringsfeld 8
Deutsch, laienspiel
Knoke , Franziska, Dr., Professor, Salzkotten, Paderbornerstr.6
Mathematik, Physik
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor, Paderborn, Greitelerweg-38
Erd- und Heimatkunde
Pabeilck, Karl, Dr., Dozent, Paderborn, Kettclerstraße 4
Didaktik, Schulkunde
Pape, Heinrich, Dozent, Paderborn, Ri.emekes traße 4
Musik, Sprecherziehung
Peters, Hella, Dozentin, Paderborn, Busdorfmauer 24
Nadelarbeit, Sport für Damen
Poll., Christel, Dozentin, Bielefeld, ühlandstraße 7
Kunsterziehung
Pollmann, Josef, Dozent, Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13
Religion
Schmidt, Maria, Dr., Professor, Paderborn, Ludwigstraße 14
Biologie, Chemie
Schwerst, Theodor, Dr., Professor, Paderborn, Pürstenweg 105
Pädagogik
Thun, Theophil, Dr., Professor, Detmold,' Allee 10
Psychologie
Lehrkiiäf t ej_
n, Hildegard, Gewerbeoberlehrerin, Paderborn,
Hauswirtschaft F r a n z i s k a n e r m a u e
_e"_ Lehrkräfte:
Keria_, Studienrätin, Paderborn, Kilianstraße 20
englisch
udicnassessor, Paderborn, Reumontstraße 12
Snort für Herren
23$ j Mijtarp eit er_3_
Kerschbaumer, Erwin, Detmold, Leopoldstraße 34
Violine
Konersmann, Klärchen, Paderborn, Marienplatz 15
Sport
Kruse, Marita, Lichtenau, Mühlenstraße
Blockflöte
Kurth, Alwin, Paderborn, Husener Straße 66
Cello
Mayer-Rosa, Studienrat, Paderborn, Winfriedstraße
Klavier




V» Ganzheitliche pädagogische Systeme: 3. Semester
Dewy, Decroly, Freinet usf. freitags 8,15 - 10.oo
Ü. Der Begriff des 'Ganzheitlichen' 3° Semester
im Pädagogischen. dienstags 16,15-17,oo
V. Einführung in die Erziehungswissenschaft 1. Sernester
montags 9, 15 -11,
Ü. Über f Pädagogische Grundbegriffe. ' 1. Semester
dienstags 15,15-16,
S. Pädagogisches Seminar: "Anleitung zu 1. und 3» Semester
selbständig, wissenschaftl. Arbeiten.dienstags 17,15-18,30
Pädagogische Excursion nach Schottland und Irland .
Didaktik
Dozent Dr. Pabelick
V. Lehrplantheorie. Richtlinien. 3. Semester
Die Unterrichtsgestaltung in der montags 9,15 - 11,oo
Landschule .
Ü. Das Problem der Unterrichtsmethode. 3. Semester
dienstags 16,15-17,oo
WVo Der Lernprozeß . 3. Semester
freitags 14,15-15,oo
V. Einführung in die Didaktik der
, Volksschule. 14-tägig
Pädagogischer Anschauungsunterricht
Unterrichtsbesuch in den Volksschulen
der Stadt Paderborn. Alle 14 Tage im
Wechsel mit■der Vorlesung über die
Didaktik der Volksschule .
V. Einführung in die Methoden des Erst- 1. Semester
leseunterrichts (synthetische und donnerstags 10,15-11;oo
ganzheitliche Methoden).






V. Die Bedeutung der frühen Kindheit
für die spätere Entwicklung, insbe¬







:olicquium: Einführung in die Praxis 3= Semester
der Kindesbeobachtung, mittwochs 15,15-16
Nach. Vereinbarung^
Anleitung'zur wissenschaftlichen Arbeit
in der, Pädagogischen Psychologie .
Vo Grundfragen der allgemeinen Psycho- 1. Semester
■ logie und ihre schulprakt.Bedeutung mittwochs 10,15-12,oo
Üo Psychologische Fragen aus Erziehung 1. Semester
und Unterricht . dienstags 15,15-16,oo
0. Colloquium : Psychologische Einführung 1„ Semester
in das Studium d.Erziehungswissenschaf^mittwochs 12,15-13,oo
ten .
Philosophie und Soziologie.
Professor^ DDrJ t Adams
V. Die Ontologie des personalen Geistes.3° Semester.
donnerstags 10,15-11,oo
V. Die Soziologie des geschichtlichen 3. Semester
Geistes . donnerstags 11,15-12,oo
ü'o Philosophisch-soziologische Übungen. 3. Semester
,dienstags 16, oo -,17,oo
C. Colloquium über ausgewählte Fragen 3. Semester
einer christlichen Philosophie mittwochs 15,15-17,oo
'und Soziologie .
Vo Einführung in das akademische. Studi- 1. Semester
um, zugleich in die Philosophie . mittwochs 3,15 - 9,oo
V, Grundbegriffe der Soziologie . . 1. Semester
mittwochs • 9,15 - 10,.oo
C. Philosophisch-soziologisches Collo- 1. Semester
quium im Anschluß a.d.Vorlesungen . dienstags 15,15-16.oo
Katechetik
Dozent Pollmann
V, Der Neue Katechismus. Theologische 3. Semester
Hintergründe u.meth. Behandlung . dienstags 11,15-13,oo
So Das Problem der Gotteserfahrung . 3, Semester
donnerstags 16,15-18,-
Vo 1-,) Materiale Katechetik: Grundstruk-1, Semester
turen d. Christi. Daseins . freitags 10,15-11,oo
2.)'-Pormale Katechetik: Grundgesetze 1. Semester
des Religionsunterrichts, freitags 11,15.-12, oo
S. Die kirchliche Kunst des Hochstiftes h Semester
Paderborn als Niederschlag religi- montags 15,15 - 17, oo
öser GrundStrömungen ,
AG. Liturgische Arbeitsgemeinschaft : 1, und 3. Semester
Das Problem der Kindermesse . samstags 10,15-12,oo
14-tägig
Deut s c h
Dozent: Rektor Homrnens
Vo Dichtung in der Volksschule . 3. Semester
donnerstags 8,15-9,oo
V, Das Lesebuch . 3„ Semester
donnerstags 9,15-10,o
Vo Vom Wesen der Sprache . ' 1 „ Semester
dienstags 8,15-9?oo
Vo Pflege des mündlichen und schritt- 1. Semester
liehen Gedankenausdrucks in der dienstags 9,15-10,oo
Volksschule. RechtSchreibeunterricht.
So Moderne Literatur . 1. und 3. Semester
donnerstags 14,15-16
WV. Entwicklung der modernen Literatur. 1. und 3. Semester
"freitags 14,15-15, oo
So Begegnung mit der Dichtung . 1, und 3..Semester
Ü. Besondere Probleme des Deutschunter- 1. und 3. Semester
richtso 'nur f.Mitglieder d.Wahlf.) freitags 15,15-16,oo
U Lai enspiel 1. und 3. Semester
freitags, 17,oo-18,30
a Thematik - und Physik
Professor Dr. Knoke
V/ Rechenmethodik (l-stündig)















mittwochs 15,15-16 ; 0(
WÜ.' Physikalische Schulversuche
(zus. mit Herrn Schmitt,)
1.- und 3° Semester
samstags 8,15-10 ? oo
Geschichte
V. Weimarer Republik
WV. Das abendländische Jahrtausend
Erarbeitung'eines Stoffplans und
Zahlenkanons in Referat u.Diskussion.
Professor Dr. Beyerle






15,15 - 17,oo Uhr
V. Einführung in die Methodik des . 1. Semester
Geschichtsunterrichts . montags 11,15-12,oo
WY. Ausgewählte Kernfragen der neueren 1. Semester
Geschichte u.polit.Bildung u.ihre dienstags
unterr.Behandlung.(m.prakt.Unterr.Vers.) 16 ? 15„- 17,oo Uhr
S. Stoffplan und Lehrmittel f. d ehe sali; q\i k sl . Semester
Geschichtsunterricht - in kritischer - montags
Sicht .■ 15,15 - 17,oo Uhr
Jeweils^ nach_ Vereinbarung .s amstags___2_
Unterrichtsbeispiele im Anschluß an Vorlesungen
und Seminar .
E r d - und Heimatkunde
Prof ess or_ Dr^ Maa s j ost
V. Methodik der Erd- und Heimatkunde
S. Allgemeine Geographie, Ports.
Anleitung zu heimatkundl. Arbeiten
S. Besprechung von heimatgeographischenArbeiten .









So. Die Morphologie als Grundlage für
die Erfassung von Landschaften „
1. Semester
donnerstags
14,15 - 16,oo Uh:
WV„ Europäische Länder in Auswahl -
V/Üo Vorführung und Wertung von geogra¬
phischen Bildreihen 'i
1. und 3» Senes-tej
freitags 14,15-15
1. und 3° Semeste:
freitags 15,15-16
Heimatgeographische Exkursionen
nach besonderem Plan „
Ornithologische Prühwanderungen (im Mai und Juni)
donnerstags 6,30 Uhr 3. Semester
freitags 6,30 " 1. "
o 1 o g i e
Professor Dr. Schmidt
V. Fachmethodik Biologie










montags 15 , 00-I6 ,-3o
Ü. .Pflanzenbestimmun&sübunsen
U. Bauplan der Wirbeltiere
1. und.3» Semester
mittwochs 14,15-17 ,.oo




So Chemische Grundlagen der Ernährung
(zugleich für das Hauswirtschaftl.
Seminar verpflichtend)»
Üo Übungen in der organischen Chemie
-1 o und 3» Semester
mittwochs 17,15-18.
1. und 3- Semester
samstags 8,15-10,oi
E n g 1 i c h
Studi enrätin'Hagemann
V. Methodik des englischen Unterrichts
in der Volksschule»
AG» Englische Arbeitsgemeinschaft
'Mcby Dick', von Hermann Melville
(Lektüre und Übungen)
lo und 3» Semester
l6,oo - 16,45 Uhr
donnerstags
!•» und 3» Semester
donnerstags
16,45 - 17,30 Uhr
Musikerzi elrung
Dozent He Pape
V. 'Methoden' im Schulmusikunterricht 3. Semester
montags 11,15-12
So Unser Volkslied (ausgewählte Kernfragen)3-Semester
donnerstags 17,15-
18,oo Uhr
Vo Wesenszüge und Aufgaben der M'
erziehung in unserer Zeit






15,15 - l6,oo Uhr
So Musikalische, Werkbetrachtung 1» und -3° Semester
(Hörübungen an ausgewählten Beispielen) donnerstags
' 16,15 - 17,00 Uhr
Ü» Volkslied-, Sing- und instrumentalkreis 1= und-3» Semester
samstags 9,15-10,0
iL- Singeleiterkursus
AG. Gregorianischer Choral (Leitung
Domorganist A* Schürmann)
io und 3° Semester
mittwochs 15,15-16







1. und 3- Semester
montags 8,15-9?oo
1. und 5o Semester
donnerstags
18,oo - 19,3o Uhr
1. und 3= Semester
freitags 18,oo-19?
1. und 3« Semester
nach Vereinbarung
*Kunst e r z i e h u n g
Dozentin Pol
V» Kunsterziehu .n der Oberstufe 3„ Semest<
(Plastisches u. dekoratives Gestalten, freitags 12,1:
Bildbetrachtung) .





15,15 - i7,oo Uh'::
AG„ HandTourroenbau und Sniel •3 • Semester
mittwochs'20,
Ü« Praktische Übungen mit Kindern der




Einführung in die Kunsterziehung in h Semester
der Volksschule (Form und Farbe in der donnerstags





im Kirchenraum' der Gegenwart 1, Semester
donnerstags 16,1 !
AGo Handtratnoenbau und Sniel
20,oo - 21,30 Uta
Leibeserzi ehu.ng für Damen
Dozentin Peters




Ü. Praktische Übungen in der Halle
V. Sportmethodik (Pflicht!)
Üo Volkstanz



















Üo Praxis und Methodik der Nadelarbeit 3- Semester
di enstags
14,15 - 16,00 Uhr
Üo Praxis und Methodik der Nadelarbeit 1= Semester
dienstags
17,oo - 18,30 Uhr
Seminar
WahlVorlesung






T. Grundfragen des Lebenspraktischen
Unterricht s
3. Semester
montags 8,15 9 ? oo
WV. Ausgewählte Beispiele aus dem Rahmen- 3« Semester
.ehrplan für den Hauswirtschafts-
mterricht im 8= Schuljahr






17,oo - 21,oo Uhi
Üc Fachdidaktische Übungen, im 8„Schuljahr 3» Semester
der Overbergschule donnerstags
10,oo - 13,oo Uhr
WVo Probleme der neuzeitlichen Ernährung 1. Semester
freitags 16,15-17,oo
Ü. Übungen zum lebenspraktischen 1. Semester
Unterricht : Ausgewählte Beispiele mittwochs















Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsfeld 8, Fernruf: 2013
Professor Dr. Dr. Alfons Adams
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Wohnung: Ludwigsrrahe 11, Fernruf: 4606
Sekretariat:








Meinolf Hoffknecht, Rektor i. R.
Edith Huckemann
täglich 10-12 und 15-17 Uhr, aufjer samstags
Hausmeister: Eduard Bürger
Allgemeiner Studentenausschuß (AStA):
1. Vorsitzender: Wolfgang Adams
2. Vorsitzender: Georg Proboszcz





Adams, Alfons, Dr. Dr., Professor, Prorektor
Paderborn, Ludwigstrarje 11, Ruf: 4606
Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Penzlingerstrahe 7
Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschnitt 74, Ruf: 4292
Hommens, Nikolaus, Dozent, Akademierekfor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 2013
Knoke, Franziska, Dr., Professor
Salzkotten, Paderborner Strafe 6, Ruf: 429
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor
Paderborn, Greifeier Weg 38, Ruf: 4355
Pabelick, Karl, Dr., Dozent
Paderborn, Kettelerstrafje 4
Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekestrahe 4, Ruf: 3319
Peters, Hella, Dozentin
Paderborn, Busdorfmauer 24, Ruf: 3954
Poll, Christel, Professor


















Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Ruf: 2422 Katechetik
Rehermann, Hildegard, Dozentin
Paderborn, Franziskanermauer 3
Schmidt, Maria, Dr., Professor
Paderborn, Ludwigstrarje 14, Ruf: 4204
Schwerdt, Theodor, Dr., Professor
Paderborn, Fürstenweg 105
Thun, Theophil, Dr., Professor











Brosen Nr. 42, Kr. Lemgo, Post Hohenhausen Physik und Chemie










Paderborn, Thüringer Weg 46
Schürmann, Alfred, Domorganist
Paderborn, Dörener Platz 4




























Einzelfragen der systematischen Pädagogik Schwerdt
4. Sem., Mo 10.15-12.00 Uhr
Neuere Pädagogen und deren Werk Schwerdt
4. Sem., Mo 15.00-16.15 Uhr
Zeitgenössische pädagogische Systeme Schwerdt
2. Sem., Di 8.15-10.00 Uhr
Übungen zum Gegenstand der Vorlesungen Schwerdt
2. Sem., Di 14.30-16.00 Uhr
Übungen zur Ganzheitlichen Pädagogik Schwerdt
4. und 2. Sem., Do 16.15-18.00 Uhr
Exkursionen nach Vereinbarung
Allgemeine Didaktik und Schulkunde
V Fragen neuzeitlicher Unterrichtsgestaltung
4. Sem., Fr 10.15-12.00 Uhr
V Schulkunde
4. Sem., Mo 11.15-12.00 Uhr (14tägig)
ü Das Problem der Unterrichtsmethode, II. Teil
4. Sem., Mo 15.00-16.15 Uhr
V Allgemeine Didaktik (Fortsetzung)
2. Sem., Do 11.15-13.00 Uhr
Vu.U Ausschnitte aus der Unterrichtspraxis der Volksschule Pabelick
2. Sem., 12.00-13.00 Uhr
ü Natürlicher Unterricht Pabelick
2. Sem., Di 14.30-16.00 Uhr
WV Psychologische Voraussetzungen der wichtigsten Pabelick
Fächer auf der Oberstufe







V Enfwicklungspsychologie: Die erste Trotzperiode. Thun
Die mittlere und reife Kindheit. Die Reifezeit.
4. Sem., Mi 10.15-12.00 Uhr
ü Einzelthemen aus der pädagogischen Psychologie Thun
der Reifezeit.
4. Sem., Di 16.00-17.00 Uhr
K Abschlufjkolloquium über die Psychologie des Kindes Thun
Einzelfragen der Pädagogischen Diagnostik
4. Sem., Mi 12.15-13.00 Uhr
V Grundfragen der allgemeinen Psychologie und ihre Thun
schulpraktische Bedeutung
2. Sem., Di 11.15-13.00 Uhr
□ Psychologische Fragen aus Erziehung und Unterricht Thun
2. Sem., Di 14.30-16.00 Uhr '■
S Praktische Gemeinschaffsarbeit an der Psychologie Thun
des Grundschulkindes - Einführung in die wissen¬
schaftliche Arbeit
2. Sem., Mi 15.00-16.30 Uhr
Philosophie
V Die sittliche Handlung Adams
4. Sem., Mi 8.15-9.00 Uhr
WV Vom Wesen des Kunstwerkes in Sprache, Malerei Adams
und Musik
4. Sem., Fr 16.15-17.00 Uhr
ü Philosophische Übung Adams
4. Sem., Mo 15.00-16.00 Uhr
K Philosophisches Kolloquium Adams
4. Sem., Fr 17.15-18.45 Uhr
V Ontologische Begriffe und pädagogische Positionen Adams
2. Sem., Mo 11.15-12.00 Uhr
WV Die Frage nach dem Dasein in der Dichtung Rilkes Adams
2. Sem., Mi 14.15-15.00 Uhr
ü Philosophische Übung Adams
2. Sem., Di 14.30-16.00 Uhr
K Philosophisches Kolloquium Adams
2. Sem., Do 17.15-18.30 Uhr
Soziologie und Sozialpädagogik
V Person und Gemeinschaft im Lichte der Aufmkolk
katholischen Soziallehre
4. Sem., Do 11.15-12.00 Uhr
ü Soziologie der Familie (unter Berücksichtigung der Aufmkolk
familienrechtlichen Neuregelungen)
4. Sem., Mo 15.00-16.00 Uhr
S Ausgewählte Kapitel der Wirtschafts- und Sozialethik Aufmkolk
(unter bes. Berücksichtigung des lebenskundlichen
Unterrichts der Oberstufe)
4. Sem., Mi 15.15-16.45 Uhr
V Einführung in die Soziallehre als Grundlegung der Aufmkolk
Pädagogik
2. Sem., Mo 12.15-13.00 Uhr
ü Gegenwartsfragen der Jugendnot und Jugendfürsorge Aufmkolk
2. Sem., Di 14.30-16.00 Uhr
S Kolloquium über Fragen des Jugendrechts und Aufmkolk
Jugend wohlfahrtsrechts
2. Sem., Di 16.15-17.45 Uhr
II. Wissenschaftliche Einzelgebiete u. deren Fachmethodiken
Katechetlk
V Systematik: Die Grundprinzipien der katholischen Pollmann
Sittenlehre
4. Sem., Di 11.15-12.00 Uhr
V Methodik: Die Methodik des Bibelunterrichtes Pollmann
4. Sem., Di 12.15-13.00 Uhr
S Die Erzählung im Religionsunterricht Pollmann
der Volksschule
4. Sem., Di 16.15-17.30 Uhr
V Systematik: Die Welt als Schöpfung Pollmann
2. Sem., Fr 10.15-11.00 Uhr
8
V Methodik: Der Neue Katechismus: Pollmann
Theologische Hintergründe u. methodische Behandlung
2. Sem., Fr 11.15-12.00 Uhr
S Christus und der Kosmos Pollmann
(Im Anschluß an den Epheser- und Kolosserbrief)
2. Sem., Do 16.15-17.30 Uhr
AG Liturgische Arbeitsgemeinschaft: Pollmann
Liturgie und Poesie (Die Hymnen und Sequenzen des
offiziellen kirchlichen Gebetes)
4. und 2. Sem., Sa 10.15-12.00 Uhr, 14tägig
Deutsch
V Die Dichtungsarten und ihre Behandlung Hommens
in der Volksschule
4. Sem., Fr 8.15-9.00 Uhr
Das Lesebuch, das Jugendbuch, das Laienspiel Hemmens
in der Volksschule
4. Sem., Fr 9.15-10.00 Uhr
Moderne Literatur: Dostojewskij Hommens
Dichtungswissenschaftliche Begriffe in ihrer Anwendung
4. Sem., Di 14.30-16.00 Uhr
Vom Wesen der Sprache mit Schlußfolgerungen Hommens
für die Gestaltung der Deutschkunde in der Volksschule
2. Sem., Do 8.15-9.00 Uhr
V Der Rechtschreibe- und Sprachkundeunterricht Hemmens
in der Volksschule
2. Sem., Do 9.15-10.00 Uhr
S Moderne Literatur: Gerhard Hauptmann Hommens
Dichtungswissenschaftliche Begriffe
2. Sem., Do 15.15-17.00 Uhr
WV Entwicklung der modernen Literatur Hommens
4. und 2. Sem., Fr 14.15-15.00 Uhr
WV Besondere Probleme der Literaturgeschichte Hommens
4. und 2. Sem., Fr 15.15-16.00 Uhr
Rechnen und Raumlehre
V Rechenmethodik: Raumlehre in der Volksschule Knoke
mit Unterrichtsbeispielen
4. Sem., Di 10.15-11.00 Uhr
S Aufbau des Zahlenreiches
4. Sem., Di 14.30-16.00 Uhr
V Rechenmethodik
2. Sem., Do 10.15-11.00 Uhr
3
WV Aufbau des Zahlenreiches




Wissenschaftliche Grundlegung der Raumlehre Knoke
2. Sem., Do 15.15-16.00 Uhr
Geschichte
V Nationalsozialismus und zweifer Weltkrieg Beyerle
4. Sem., Di 9.15-10.00 Uhr
WV Aufgaben und Probleme der politischen Bildung Beyerle
in der Volksschule
4. Sem., Fr 15.15-16.00 Uhr
S Ausgewählte Fragen zur deutschen und Beyerle
abendländischen Geschichte
in Referaten und Diskussionen
4. Sem., Di 14.30-16.00 Uhr
V Die Welt des Mittelalters und ihre Behandlung Beyerle
im Unterricht
2. Sem., Mo 10.15-11.00 Uhr
Y/V Die Wandlungen Europas von 1789 bis zur Beyerle
Gegenwart
2. Sem., Fr 14.15-15.00 Uhr
S Aufgaben und Probleme der Kirchengeschichte Beyeile
in der Volksschule
2. Sem., Mo 14.30-16.00 Uhr
U Unterrichtsbeispiele im Anschluß an Vorlesungen Beyerle
und Seminare
4. und 2. Sem., Sa 8.15-10.00 Uhr
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Erd- und Heimatkunde
S Kolloquium zu den Ergebnissen der Prüfungsarbeiten Maasjost
4. Sem., Do 16.00-18.00 Uhr
Heimatgeographische Exkursionen Maasjost
4. Sem., nach Vereinbarung
V Methodik der Erd- und Heimatkunde Maasjost
2. Sem., Fr 9.15-10.00 Uhr
S Die Morphologie als Grundlage für die Erfassung Maasjost
von Landschaften (Fortsetzung)
2. Sem., Do 14.00-16.00 Uhr
WU Besprechung von Lehrentwürfen
2. Sem., nach Vereinbarung
Heimatgeographische Exkursionen
2. Sem., nach Vereinbarung
WV Europäische Länder in Auswahl (Forts.) Maasjost
4. u. 2. Sem., Fr 14.00-15.00 Uhr
Wü Vorführung und Wertung von geographischen Maasjost
Unterrichtsfilmen




V Methodik des Biologieunterrichtes
4. Sem., Mo 12.15-13.00 Uhr
S Ausgewählte Kapitel aus der Morphologie
und Physiologie
4. Sem., Di 14.30-16.00 Uhr
V Schulhygiene
4. Sem., Mo 11.15-12.00 Uhr (14-tägig)
S Morphologie der Pflanzen, 2. Teil
2. Sem., Mi 14.30-16.00 Uhr
WV Genetik
4. und 2. Sem., Do 15.15-16.00 Uhr
WV Der lebensprakiische Unterricht der Mädchen,
verbunden mit Lehrproben










WV Physikalisches Weltbild und weltanschauliche Knoke
Folgerungen
4. Sem., Mi 14.15-15.00 Uhr
S Elektrizität Knoke
2. Sem., Mi 17.00-18.30 Uhr
WV Physikalisches Weltbild Knoke
2. Sem., Mi 14.15-15.00 Uhr
Wü Physikalische Schülerübungen: Schmitt
Elektrizität, Schalten und Messen
4. und 2. Sem., Sa 8.15-10.00 Uhr
Chemie
S Ausgewählte Kapitel aus der organischen und Schmidt
anorganischen Chemie, verbunden mit Übungen
4. Sem., Di 17.15-18.45 Uhr
S Anorganische Chemie, 1. Teil Schmidt
2. Sem., Di 17.15-18.45 Uhr
WV Chemische Technologie Schmidt
4. und 2. Sem., Di 16.15-17 Uhr
Wü Einfache Analysen Schmitt
4. und 2. Sem., Sa 10.15-12.00 Uhr
Exkursionen nach Vereinbarung
Englisch
S Methodik des englischen Unterrichts Hagemann
in der Volksschule
4. und 2. Sem., Mi 15.30-16.15 Uhr
U Übungen zu H. AAelville: AAoby Dick Hagemann
4. und 2. Sem., Mi 16.15-17.00 Uhr
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III. Musische Einzelgebiete und deren Fachmethodiken
Musikerziehung
V Das ganzheitliche Unterrichtsverfahren Pape
im Musikunterricht der Volksschule
4. Sem., Do 12.15-13.00 Uhr
S Die Geschichte des deutschen Liedes Pape
4. Sem., Do 16.15-18.00 Uhr
S Das Orffsche Schulwerk und Pape
Unser Volkslied (Forts.)
2. Sem., Do 15.15-16.45 Uhr
Wü Die musikalische Elementarlehre Pape
(Wiederhol ungskursus)
2. Sem., Fr 16.15-17.00 Uhr
Wü Sing- und Chorleiterkursus Pape
4. und 2. Sem., Mi 15.15-16.00 Uhr
WV Lebensbilder und kleine Werke grober Meister Pape
der Musik
(Lichtbilder, Schallplatten und Bandaufnahmen)
4. und 2. Sem., Fr 17.15-18.00 Uhr
AG Gregorianischer Choral
4. und 2. Sem., nach Vereinbarung
Gemeinschaftsmusizieren:
Offene Singestunde
4. Sem., Mo 10.15-11.00 Uhr
Offene Singestunde
2. Sem., Mo 9.15-10.00 Uhr
Grofjer Chor
4. und 2. Sem., Do 18.00 Uhr
Collegium musicum und
Kleiner Chor
4. und 2. Sem., Mi 16.15-18.00 Uhr
Laienspiel








S Kunst der Gegenwarf Poll
Bildbetrachfung und Aussteliungsbesuche
4. Sem., Mi 15.15-16.30 Uhr
S Dekoratives Gestalten Poll
Kompositionsübungen in verschiedenen Techniken
(Glas, Mosaik, Stoffdruck)
4. Sem., Do 15.15-17.00 Uhr
U Techniken für den Kunstunterricht Poll
in der Volksschule (In Gruppen)
4. Sem., Do 8.15-10.00 Uhr
S Kunst der Gegenwart Poll
Bildbetrachtung und Aussteliungsbesuche
2. Sem., Mi 15.15-16.30 Uhr
S Dekoratives Gestalten Poll
Kompositionsübungen in verschiedenen Techniken
(Glas, Mosaik, Stoffdruck)
2. Sem., Do 15.15-17.00 Uhr
AG Hinterglasmalerei mit Kindern der Mittelstufe Poll
2. Sem., Mi 16,30-18.00 Uhr
AG Handpuppenbau und Handpuppenspiel Poll
4. und 2. Sem., Mi 20.00 Uhr
Nadelarbeif
Wü Erziehung zu Färb- und Formensinn — Möglichkeiten Peters
der Schmuckgestaltung in Unter- und Oberstufe —
Prakt. Übungen — Bindungslehre —Webwarenkunde
— Anschauungsmittel — Stoffverteilungsplan
4. Sem., Sa 8.15-9.00 Uhr
Wü Aus der Geschichte und Entwicklung der Nadelarbeit Fefers
Bildungsaufgaben d. Nadelarbeit heute — Einführung
und Weiterführung verschiedener Techniken
2. Sem., Sa 9.15-10.00 Uhr
S Freier Entwurf auf Leinengrund — Maschinennähen— Peters
Geschichte, Herkunft, Arten und Herstellung der
Teppiche
4. und 2. Sem., Di 16.15-18.00 Uhr
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Hauswirtschaft
WV Ausgewählte Beispiele aus dem Rahmenlehrplan für Rehermann
den Hauswirtschaftsunterricht im 8. Schuljahr
4. Sem., Do 15.15-16.00 Uhr
S Methodik der Nahrungszubereitung mit praktischen Rehermann
Übungen (in 2 Gruppen)
4. Sem., Mo und Do 16.00-20.00 Uhr
ü Fachdidaktische Übungen in der Mädchenoberklasse Rehermann
der Overbergschule
4. Sem., Do 10.00-13.20 Uhr
WV Ausgewählte Beispiele aus der Ernährunglehre im Rehermann
Rahmen des Gesamtunterrichtes der Volksschule
2. Sem., Mo 15.15-16.00 Uhr
S Übungen zum lebensprakfischen Unterricht Rehermann
2. Sem., Fr 16.15-18.00 Uhr
Besichtigungen und Exkursionen Rehermann
4. und 2. Sem., nach Vereinbarung
Leibeserziehung für Damen
V Methodik der Leibeserziehung in der Oberstufe. Peters
Lehrweise — Lehrstoff — Schwimmen —
Schulwandern — Literaturbesprechung
4. Sem., Mo 14.00-14.45 Uhr
U In der Turnhalle der Siaatl. Pelizaeus-Oberschule: Peters
Gymnastik — Bodenturnen — Geräteturnen —
Kleine Turnspiele — Volleyball — Korbball —
Basketball
4. Sem., Mo 17.00-19.00 Uhr
V Methodik. — Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte Peters
der Leibesübungen und des Schulturnens.
Bildungsaufgaben d. Leibeserziehung i. d. Unterstufe
— Lehrweise — Lehrstoff. — Sinndeutung des Spieles
— Die Bewegungserziehung
2. Sem., Di 10.15-11.00 Uhr
U In der Turnhalle der Staatl. Pelizaeus-Oberschule
Gymnastik — Bodenturnen — Geräteturnen —
Kleine Turnspiele — Volleyball — Korbball —
Basketball





a) Freischwimmen — Fahrtenschwimmen Konersmann
4. und 2. Sem., Mo 7.00-8.00 Uhr
b) Grund- und Leistungsschein d. DLRG
4. und 2. Sem., Do 7.00-8.00 Uhr
ü Volkstanz (in der Akademie) Peters
4. und 2. Sem., Di 20.00 Uhr
ü In der Turnhalle der Staatl. Pelizaeus-Oberschule: Peters
Unterrichtsbeispiele mit Schülerinnen der
Ober- und Unterstufe
4. und 2. Sem., Mi 13.30-14.30 Uhr
ü Training in der Halle Peters
Konersmann
S Die Erziehungswissenschatten u. die Leibeserziehung Peters
4. und 2. Sem., Fr 16.15-18.00 Uhr
Ski-Lehrgang in Osttirol Peters
2. Sem., März 1958
Lehrgang für Erste Hilfe bei Unglücksfällen
durch das DRK
4. und 2. Sem., nach Vereinbarung
Leibeserziehung für Herren
V Methodik der Leibeserziehung Kramer
4. Sem., Mo 14.00-14.45 Uhr
ü In der Turnhalle des Staafl. Gymnasiums Kramer
Theodorianum:
Praktische Übungen
4. Sem., Mo 16.30-18.00 Uhr
V Methodik der Leibeserziehung Kramer
2. Sem., Di 10.15-11.00 Uhr
ü In der Turnhalle des Staatl. Gymnasiums Kramer
Theodorianum:
Praktische Übungen
2. Sem., Mo 15.00-16.30 Uhr
ü Schwimmen Kramer
4. und 2. Sem., Sa 7.00-8.00 Uhr
Ski-Lehrgang in Osttirol Peters
2. Sem., März 1958
Lehrgang für Erste Hilfe bei Unglücksfällen
durch das DRK
4. und 2. Sem., nach Vereinbarung
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Mitteilungen an die Studentenschaft
1. Gottesdienst:
Dienstag, 8.00 Uhr, für das 4. Semester
Freitag, 8.00 Uhr, für das 2. Semester
2. Stunde der Studentenschaft:
Freitag, 12.15-13.00 Uhr für beide Semester
3. Die Studiengebühren betragen pro Semester DM 85.-
(darin sind DM 5.- Sozialgebühr enthalten) und sind bis spätestens sechs
Wochen nach jeweiligem Semesterbeginn bei der Kreiskasse Paderborn
einzuzahlen. Die Kassenstunden für Bareinzahlungen bei der Kreiskasse
sind montags bis sonnabends von 9.00-12.30 Uhr.
Uberweisungen können auf folgendes Konto erfolgen:
Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Paderborn.
Bei Uberweisungen bitte den Verwendungszweck ,Studiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn' angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zahl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.
4. Der ASfA-Beitrag in Höhe von DM 2.50 pro Semester ist ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesterbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.
5. Unfälle, die sich im Zusammenhang mit der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle
Studierenden sind gegen derartige Unfälle versichert.
6. Änderungen der Heimat- und Studienanschriften sind umgehend im
Sekretariat bekanntzugeben.
7. Mittagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie:
täglich 12.00-13.30 Uhr
Preis für Einzelkarten: DM 1.-;
Preis für Karten im Abonnement: DM 0.90.
Die Essenkarten sind im voraus zu lösen.
8. Der Leseraum und die Übungsräume für Musikinstrumente stehen den

























Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsfeld 8, Fernruf: 2013
Professor Dr. Dr. Alfons Adams
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Wohnung: Ludwigstrafye 11, Fernruf: 4606
Sekretariat:





Bibliothek: Meinolf Hoffknecht, Rektor i. R.
Angestellte: Edith Huckemann
Ausleihzeiten: täglich 10-12 und 15-17 Uhr, aufjer samstags
Hausmeister: Eduard Bürger
Allgemeiner Studentenausschuß (AStA):
1. Vorsitzender: Wolfgang Adams
2. Vorsitzender: Georg Proboszcz
Sozialreferenten: Schw. Maria Diefburgis Behrendt
Felizitas Thometzek
Der AStA ist über den Landesverband von NRW Mitglied bei der Bundes¬





Adams, Alfons, Dr. Dr., Proiessor, rroreKior
Paderborn, Ludwigstralje 11, Ruf: 4606
Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Penzlingersfrafoe 7
Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschnitt 74, Ruf: 4292
Hommens, Nikolaus, Dozent, Akademierektor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 2013
Knoke, Franziska, Dr., Professor
Salzkotten, Paderborner Strafje 6, Ruf: 429
Maasjosf, Ludwig, Dr., Professor
Paderborn, Greiteler Weg 38, Ruf: 4355
Pabelick, Karl, Dr., Dozent
Paderborn, Kettelerstralje 4
Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekestrafje 4, Ruf: 3319
Peters, Hella, Dozentin
Paderborn, Busdorfmauer 24, Ruf: 3954
Poll, Christel, Professor


















Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Ruf: 2422 Katechefik
Rehermann, Hildegard, Dozentin
Paderborn, Franziskanermauer 3
Schmidt, Maria, Dr., Professor
Paderborn, Ludwigstrafje 14, Ruf: 4204
Schwerdt, Theodor, Dr., Professor
Paderborn, Fürstenweg 105
Thun, Theophil, Dr., Professor














Brosen Nr. 42, Kr. Lemgo
Post Hohenhausen






Paderborn, Husener Strafe 66
Salmen, Marile
Paderborn, Thüringer Weg 46
Schürmann, Alfred, Domorganist
Paderborn, Dörener Platz 4



































V Klassische pädagogische Sysfeme Schwerdf
von Joh. Friedr. Herbarf bis heufe
1. Sem., 1 stündig
ü Einführung in die Grundbegriffe der Pädagogik Schwerdf
1. Sem., Isfündig
V Ganzheitliche Pädagogik bei Berthold Otto, Schwerdt
Ovide Decroly, John Dewey, Joh. Wittmann
3. Sem., Isfündig
ü Analysen ganzheitlicher pädagogischer Schwerdt
Gestaltungen
3. Sem., 1 stündig
S Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Schwerdt
Arbeiten
1. und 3. Sem., 2stündig
Exkursionen nach Vereinbarung
Allgemeine Didaktik und Schulpraktika
V Anschauungspraktikum und Einführung in die
Unterrichtslehre
1. Sem., 4stündig
V Der Anfangsunterricht in der Volksschule
(Methoden des Erstleseunterrichts)
1. Sem., Isfündig
V Bildungsaufgabe der Volksschule
Das Bildungsgut und der Lehrplan — Richtlinien
3. Sem., Isfündig
ü Zur Theorie des Lehrverfahrens
(Herbartianer und Arbeitsschulpädagogen)
3. Sem., 1 stündig
WV Grundzüge des Lern- und Lehrprozesses







1. Anthropologische Einführung in die Thun
pädagogische Psychologie
2. Grundfragen der allgemeinen Psychologie
und ihre schulpraktische Bedeutung
1. Sem., 1 stündig
Psychologische Fragen aus dem Bereich der Erziehung Thun
1. Sem., Istündig
Grundfragen der allgemeinen Psychologie Thun
und ihre schulpraktische Bedeutung —
Bedeutung der frühen Kindheit für die spätere
Entwicklung, insbesondere für die Grundschule
3. Sem., Istündig
Pädagogische Themen aus der Tiefenpsychologie Thun
3. Sem., Istündig
Einführung in die Praxis der Kindesbeobachtung Thun
3. Sem., Istündig
Anleitung zur wissenschaftlichen Arbeit in der
pädagogischen Psychologie —
Versuche zur diagnostischen Auswertung von Ton¬




V Einführung in das akademische Studium Adams
1. Sem., Istündig
ü Philosophische Übung Adams
1. Sem., Istündig
K Kolloquium über philosophische Fragen Adams
1. Sem., 2sfündig
V Ontologie des Geistes: I. Teil Adams
Der individuelle Geist
3. Sem., Istündig
ü Philosophische Übung Adams
3. Sem., 2stündig
K Kolloquium über ausgewählte philosophische Fragen Adams
3. Sem., 2stündig
WV Rechtsbegriffe des Lehrers Adams
(aus Strafrecht und Staatsrecht)
3. Sem., Istündig
Soziologie und Sozialpädagogik
Einführung in die Soziallehre Aufmkolk
1. Sem., 1 stündig
Gegenwartsfragen der Jugendnot und Jugendhilfe Aufmkolk
1. Sem., 1 stündig
Industrielle Arbeitswelt in Auswirkung Aufmkolk
auf Stadt und Dorf
I. Sem., 2stündig
Ausgewählte Kapitel der christlichen Soziallehre Aufmkolk
als Grundlage der Sozialpädagogik
3. Sem., Istündig
Rhein.-Westfälische Wirtschafts- und Sozialkunde Aufmkolk
(mit Anstalts- und Betriebsbesichtigungen)
3. Sem., 2stündig
Jugendrecht und Jugendwohlfahrtsrecht Aufmkolk
II. Teil
3. Sem., Istündig
II. Wissenschaftliche Einzelgebiete und ihre Fachmethodiken
Kafechelik
V Systematik: Aus dem Bereiche der Fundamental- Pollmann
theologie: die Eigentümlichkeit des Erkenntnis¬
prinzips des christlichen Glaubens
1. Sem., Istündig
V Methodik: Grundprinzipien der formalen Katechetik Pollmann
1. Sem., Istündig
S Paderborn als Anschauungshintergrund für das Pollmann
Heimatprinzip im Religionsunterricht
1. Sem., 2stündig
V Systematik: Die Christologie Pollmann
3. Sem., Istündig
V Methodik: Die unterrichtliche Behandlung Pollmann
von Bibeltexten
3. Sem., Istündig
S Christus und der Kosmos Pollmann
(als Fortführung des Themas vom 2. Semester)
3. Sem., 2stündig
AG Liturgie und Poesie — Pollmann
Besprechung liturgischer Hymnen
1. und 3. Sem., 2stündig
6
Deutsch
V Vom Wesen der Sprache Hommens
Die äuhere und die innere Sprachform
1. Sem., 1 stündig
V Grundsätzliches zur Pflege des mündlichen und des Hommens
schriftlichen Gedankenausdruckes in der Volksschule
1. Sem., Isfündig
S 1. Dichfungswissenschaftliche Grundbegriffe und ihre Hommens
Anwendung bei der Untersuchung des dichterischen
ßildungsgufes der Volksschule
2. Moderne Literatur: Züge des Menschenbildes
unserer Zeit in Kurzformen der Gegenwartsdichtung
1. Sem., 2stündig
V Im Bildungsgufe der Volksschule erscheinende Dich- Hommens
tungsarfen und ihre Behandlung: Märchen, Sage,
Legende, Schwank, Kurzgeschichte, Fabel, Volks- und
Laienspiel — Lyrik
3. Sem., Isfündig
V Das Lesebuch, der Lesebogen, die Ganzschriff Hommens
3. Sem., 1 stündig
S I.Anwendung poetischer Grundbegriffe bei der Hommens
Untersuchung der Dichtung
2. Paul Claudel: ,Der seidene Schuh'
Untersuchung des Menschen- und Gesellschaftsbildes
und seiner künstlerischen Darstellung in der Dichtung
3. Sem., 2stündig
WV Gegenwartsdichter und ihr Werk Hommens
1. und 3. Sem., Isfündig
WV Besondere Probleme der Literaturgeschichte Hommens
1. und 3. Sem., Isfündig
Wü Begegnung mit der Dichtung Hommens
1. und 3. Sem., Isfündig
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Rechnen und Raumlehre
V Einführung in den Rechenunferricht der Volksschule Knoke
1. Sem., 2stündig






S Wissenschaftliche Grundlagen der Raumlehre I Knoke
3. Sem., 2stündig
Geschichte
V Wesen und Problematik des Geschichtsunterrichts Beyerle
in der Volksschule von heute
1. Sem., Istündig
WV Rußland und Europa in den politischen und Beyerle
ideologischen Wandlungen seit 1800
1. Sem., Isfündig
S Sfoffplan, Lehrbücher und Hilfsmiftel für den Beyerle
Geschichtsunterricht — in kritischer Sicht
1. Sem., 2stündig
V Erster Weltkrieg und Weimarer Republik Beyerle
3. Sem., Istündig
WV Die Welt des Mittelalters Beyerle
3. Sem., Istündig
S Kernfragen der poliitschen Bildung in der Volksschule Beyerle
3. Sem., 2stündig




S Die Morphologie als Grundlage für die Erfassung Maasjosf
von Landschaften I
1. Sem., 2stündig
WV Landschaffen des Paderborner Landes Maasjost
1. und 3. Sem., 2stündig
Heimatgeographische Exkursionen Maasjost
1. Sem., nach Ankündigung
Ornithologische Frühwanderun g Maasjost
1. Sem., freitags 6.30 Uhr
S Karten und Skizzen als geographisches Ausdrucks- Maasjost
mittel, Anleitung zu heimatgeographischen Arbeiten
3. Sem., 2stündig
Exkursionen im Rahmen der didaktischen Übungen Maasjost
3. Sem., nach Ankündigung
Exkursionen
3. Sem., nach Ankündigung
Ornithologische Frühwanderung
3. Sem., donnerstags 6.30 Uhr
Besprechung von Lehrentwürfen





V Morphologie der Pflanzen Schmidf
1. Sem., 2sfündig





1. Sem., nach Vereinbarung
Morphologie der Pflanzen Schmidt
1. und 3. Sem., 2stündig




Die Veranschaulichung im Biologie-Unterricht Schmidt
3. Sem., 1 stündig
Exkursionen Schmidt
3. Sem., nach Vereinbarung
ü 1. Teilnehmerschein
(je 3 Doppelstunden in Gruppen)




1. und 3. Sem., 2sfündig
Schmidt
Physik
ü Elektrizität (tür eine Gruppe) Schmitt
1. Sem., 2stündig
V Methodik der Naturlehre TS Knoke
3. Sem., Istündig
V Methodik der Naturlehre ÜS Knoke
3. Sem., 2stündig
S Elektrizität II Knoke
3. Sem., 2stündig
ü Elektrizität (für eine Gruppe) Schmitt
3. Sem., 2stündig
WV Weltbild der Physik Knoke
3. Sem., Istündig
Chemie
V Die Metalle Schmidt
1. und 3. Sem., 2stündig
S Grundlagen der Chemie Schmidt
1. und 3. Sem., 2stündig
U Chemische Übungen Schmitt
1. und 3. Sem., 2stündig
Englisch
AG Lektüre und Konversationsübungen über Hagemann
J. B. Priestley's ,An Inspector Calls'
1. und 3. Sem., 2stündig
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III. Musische Einzelgebiefe und ihre Fachmethodiken
Musikerziehung
V Grundfragen der Musikerziehung Pape
1. Sem., 1 stündig
S Einführung in das musikerzieherische Schrifttum Pape
der Gegenwarf
1. Sem., 2stündig
Wü Sing- und Chorleiterkursus Mayer-Rosa
1. und 3. Sem., 1 stündig
ü Von den Elementen der Musik Mayer-Rosa
1. Sem., 1 stündig
S Von der musikalischen Improvisation Pape
(u. a. .Singen und Spielen' v. H. Bergese)
3. Sem., 2stündig
ü Das Volkslied in der Schule Pape
., 3. Sem., 1 stündig
AG Gregorianischer Choral Schürmann





3. Sem., 1 stündig
Großer Chor Mayer-Rosa
1. und 3. Sem., 2stündig
Collegium musicum Mayer-Rosa
1. und 3. Sem., 2stündig
Kleiner Chor Pape
1. und 3. Sem., nach Vereinbarung
Laienspiel
Wü 1. und 3. Sem., nach Vereinbarung;




S Christliche Kunst (Bildbetrachtungen)
1. Sem., 1 stündig
Poll
S Naturstudien und Kompositionsübungen
1. Sem., 3stündig
Poll
AG Handpuppenbau und Spiel Poll
1. Sem.
U Grundlagen der Kunsterziehung in der Volksschule Poll
(betr. Scheinerwerbung)
1. Sem., 1 stündig
V Bild- und Werkformbetrachtung in der Volksschule Poll
3. Sem., 1 stündig
S Naturstudien und Kompositionsübungen Poll
3. Sem., 3stündig
S Die französische Malerei und ihre Bedeutung Poll
für die Bildkunst in Deutschland
3. Sem., 1 stündig
AG a) Handpuppenbau und Spiel Poll
b) Stockpuppenbau und Spiel
3. Sem., 2stündig
Nadelarbeit
V Bedeutung und Aufgaben des Nadelarbeitsunferrichts Peters
im Gesamtplan der Mädchenbildung — Methodik des
Nadelarbeitsunterrichts in der Unterstufe
1. Sem., Istündig
S Didaktik der Form- und Schmuckgesfaltung bei Hand- Peters
und Maschinennähen, den Fadentechniken, dem
Sticken und Weben
1. und 3. Sem., 2stündig
V Methodik des Nadelarbeitsunterrichts Peters
in der Oberstufe
3. Sem., Istündig




WV Ausgewählte Kapitel aus der Ernährungslehre im Rehermann
Rahmen des Gesamtunterrichts der Volksschule
1. Sem., Istündig
ö Übungen zum lebenspraktischen Unterricht Rehermann
1. Sem., 2stündig
WV Didaktik des hauswirtschaftlichen Unterrichts Rehermann
in der Volksschule
3. Sem., Istündig
S Methodik der Nahrungszubereitung mit Rehermann
praktischen Übungen
3. Sem., 4stündig
ü Fachdidaktische Übungen in der Mädchenoberklasse Rehermann
der Overbergschule
3. Sem., 3stündig
U Grundfragen des lebenspraktischen Unterrichts mit Rehermann
Lehrbeispielen (mit 1 Gruppe zum Erwerb der
Teilnahmebescheinigung)
3. Sem., Istündig
Besichtigungen und Exkursionen nach Vereinbarung
Leibeserziehung für Damen
V Hinführung und grundlegende Fragen Peters
der Leibeserziehung
1. Sem., Istündig
ü Sommerarbeif — Leichtathletik — Spiele
1. Sem., 2stündig
Wü Training in allen sportlichen Disziplinen
der Leichtathletik — Spiele
1. und 3. Sem., 2stündig
s Die Erziehungswissenschaffen und die Leibesübungen
1. und 3. Sem., 2stündig
Peters
ü Volkstanz
1. und 3. Sem., 2stündig
Peters
ü Schwimmen
1. und 3. Sem., Mo u. Do 7.00-8.00 Uhr
Pefers
V Unterrichtsbeispiele und Lehrversuche mif
Schülern der Overbergschule







ü Sommerarbeif — Leichtafhletik — Spiele Peters
auf dem Sportplatz der Staafl. Pelizaeus-Oberschule Konersmann
3. Sem., 2stündig
AG Lehrgang für die ,Erste Hilfe' durch das DRK
3. Sem., nach Ankündigung
Leibeserziehung für Herren
V Einführung in Fragen und Probleme Kramer
der Leibesübungen
1. Sem., Istündig
ü Methodisch-praktische Übungen: Kramer
Leichtathletik und Sommerspiele
1. Sem., 2stündig
S Grofoe Systematiker der Leibeserziehung Kramer
1. und 3. Sem., 2stündig (14tägig)
ü Schwimmen Kramer
1. und 3. Sem., Di u. Sa 7.00-8.00 Uhr
ü Volkstanz Kramer
1. und 3. Sem., 2stündig
AG Arbeitsgemeinschaften in Leichtathletik Kramer
Fufjball und Handball
1. und 3. Sem., nach Vereinbarung
V Der methodische Aufbau der Turnstunde Kramer
(mit Unterrichtsbeispielen und Lehrversuchen)
3. Sem., Istündig
ü Methodisch-praktische Übungen: Kramer
Leichtathletik und Sommerspiele
3. Sem., 2stündig
Das Vorlesungsverzeichnis war bereits gedruckt, als die „Vorläufige
Rahmenstudienordnung" veröffentlicht wurde. Die durch die neue
Studienordnung erforderlich gewordenen Veränderungen konnten daher
nicht berücksichtigt werden. Sie ergeben sich aus den Stundenplänen.
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Mitteilungen an die Studentenschaft
1. Gottesdienst:
Dienstag, 8.00 Uhr, für das 3. Semester
Freitag, 8.00 Uhr, für das 1. Semester
2. Stunde der Studentenschaft:
Freitag, 12.15-13.00 Uhr für beide Semester
3. Die Studiengebühren betragen pro Semester DM 85.-
(darin sind DM 5.- Sozialgebühr enthalten) und sind bis spätestens sechs
Wochen nach jeweiligem Semesterbeginn bei der Kreiskasse Paderborn
einzuzahlen. Die Kassenstunden für Bareinzahlungen bei der Kreiskasse
sind montags bis sonnabends von 9.00-12.30 Uhr.
Uberweisungen können auf folgendes Konto erfolgen:
Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Paderborn.
Bei Uberweisungen bitte den Verwendungszweck ,Studiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn' angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zahl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.
4. Der AStA-Beitrag in Höhe von DM 2.50 pro Semester ist ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesterbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.
5. Unfälle, die sich im Zusammenhang mit der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle
Studierenden sind gegen Unfälle versichert.
6. Änderungen der Heimai- und Studienanschriften sind umgehend im
Sekretariat bekanntzugeben.
7. Miffagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie:
täglich 12.00-13.30 Uhr
Preis für Einzelkarten: DM 1.-;
Preis für Karten im Abonnement: DM 0.90.
Die Essenkarten sind im voraus zu lösen.
8. Der Leseraum und die Übungsräume für Musikinstrumente stehen den












PADERBORN ■ MARIENSTRASSE 22 • RUF 3863
VEREINS-, FEST- UND SPORTBEDARF
Fahnen, Festabzeichen, Wachsfackeln
Feuerwerk, Sportbälle, Sportgeräte
Sportbekleidung, Sekt-, Wein- und
Bierzipfel in jeder Ausführung
<$nrm;
kommt sowieso
S^- 1 ^ ins Haus












JUNFERMANN ■ Kurt Pape
Sc/ire/bwaren ■ Bürobedarf
FERNRUF 3821





Großes Lager • Gute Bedienung • Gemütliche Lesesfube
Unsere Lesesfube ist kein Verkaufsraum, sondern lädf Sie zur
unverbindlichen Besichtigung der Neuerscheinungen ein.
SPORT- u. TURNGERÄTE ■ EICHENKRÄNZE ■ DIPLOME ■ POKALE
15|j SPORT-ADAMS
S^ HR rtJ' PADERBORN, W E S T E R N S T R A S S E 17
TELEFON 2870
SPORT-, FEST-UND VEREINSBEDARF
einrichfung der Beamten und Erzieher
ein IBegri-ff iür %.uverLä66igkeii und Sicherheit l
Wir beraten Sie in allen Fragen der Kranken- u. Lebensversicherung
und übersenden unverbindlich Tarifunterlagen




OMNIBUSBETRIEB „ PA D E R S T A D T"
PADERBORN Telefon 31 58
Büro: Friedrichspromenade (Nähe Westerntor)
Sportgeräte SEIT 1901
Bekleidung MUSIKHAUS
nur durch das OTTO SCHINDLER









Unsere Spezialgebiete: Religion,Theologie, Philosophie, Psychologie, Pädagogik
Unverbindliche Buchberatung ■ Leseraum




















Leibesübungen - Spiel - Sport
Heilpädagogik
KREISSPARKASSE zu PADERBORN
mit Hauptzweigstellen Altenbeken, Bad Lippspringe u. Schloss Neuhaus
NebenzweigstelleSchwaney
Seit übet ICC Rafften















Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsteld 8, Fernruf: 2013
Professor Dr. Dr. Alfons Adams
Sprechstunden: nach Vereinbarung











Meinolf Hoffknecht, Rektor i. R.
Edith Huckemann
täglich 10-12 und 15-17 Uhr, aufjer samstags
Hausmeister: Eduard Bürger
Allgemeiner Studentenausschuß (AStA):
1. Vorsitzender: Willi Küppers
2. Vorsitzender: Georg Proboszcz





Adams, Alfons, Dr. Dr., Professor, Prorektor
Paderborn, Ludwigstrahe 11, Ruf: 4606
Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Penzlingerstrafje 7
Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschnitt 74, Ruf: 4292
Hommens, Nikolaus, Dozent, Akademierektor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 2013
Knoke, Franziska, Dr., Professor
Salzkotten, Paderborner Sfrafje 6, Ruf: 429
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor
Paderborn, Greiteler Weg 38, Ruf: 4355
Pabelick, Karl, Dr., Dozent
Paderborn, Kettelerstrafje 4
Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekestrarje 4, Ruf: 3319
Peters, Hella, Dozentin
Paderborn, Busdorfmauer 24, Ruf: 3954
Poll, Christel, Professor


















Paderborn, Hans-Humpert-Sfr. 13, Ruf: 2422 Katechetik
Rehermann, Hildegard, Dozentin
Paderborn, Franziskanermauer 3
Schmidt, Maria, Dr., Professor
Paderborn, Ludwigstrafje 14, Ruf: 4204
Schwerdt, Theodor, Dr., Professor
Paderborn, Fürstenweg 105
Thun, Theophil, Dr., Professor







Paderborn, Kilianstrahe 20 Englisch
Mayer-Rosa, Eugen, Studienrat
Paderborn, Winfriedsfrafje 57 Musik
Wissenschaftliche Hilfskraft
Schmitt, Karl, Lehrer
Paderborn, Bonifatiusweg 1 Physik und Chem
Hilfslehrkräfte für den Instrumentalunterricht
Kerschbaumer, Erwin, Musikdirektor




Paderborn, Husener Strafje 66 Cello
Salmen, Marile
Paderborn, Thüringer Weg 46 Laute
Schürmann, Alfred, Domorganist
Paderborn, Dörener Platz 4 Orgel
Hilfskräfte für den Sportunterricht
Konersmann, Klara Leibeserziehung














V Pädagogische Systeme der Gegenwart und jüngsten Schwerdt
Vergangenheit
2. Sem., 1 Stunde
V Einführung in die Allgemeine Pädagogik Schwerdt
4. Sem., 1 Stunde
ü Zur Prinzipienlehre pädagogischer Beispiele Schwerdt
2. Sem., 1 Stunde
ü Übungen zur ganzheitlichen Pädagogik Schwerdt
4. Sem., 1 Stunde
S Analyse der Pädagogik des Johannes Wittman Schwerdt
2. und 4. Sem., IV« Stunden
Pädagog. Exkursionen nach Vereinbarung
Allgemeine Didaktik und Schulpraktika
V Allgemeine Didaktik Pabelick
Einführung in die Unterrichtspraxis
2. Sem., 1 Stunde
0 Übungen zur Unterrichtsplanung und Unterrichts- Pabelick
gestaltung
2. Sem., 3 Stunden
2 Gruppen zu je IV2 Stunden
V Neuzeitliche Unferrichtsformen. Schulkunde Pabelick
4. Sem., 1 Stunde
ü Der Prozefj des geistigen Lebens. Erlebnispädagogik Pabelick
2 Gruppen zu je IV2 Stunden
4. Sem., 3 Stunden
WV Landschulpädagogik Pabelick
4. Sem., 1 Stunde
Schulpraktika
2. Semester: Anfangspraktikum (Tagespraktikum)
4. Semester: Stadtschulpraktikum
Psychologie
V Entwicklungspsychologie: die frühe Kindheit und ihre Thun
Bedeutung für die Grundschule
4. Sem., 1 Stunde
0 Pädagogische Themen aus der Tiefenpsychologie Thun
4. Sem., 1 Stunde
K Einführung in die Praxis der pädagogischen Diagnostik Thun
4. Sem., 1 Stunde
S Praktische Gemeinschaftsarbeit an der Psychologie Thun
des Grundschulkindes. Anleitung zur wissenschaft¬
lichen Arbeit
2. und 4. Sem., 1 Stunde
V Grundfragen der allgemeinen Psychologie und ihre Thun
schulpraktische Bedeutung
2. Sem., 1 Stunde
ü Psychologische Fragen aus Erziehung und Unterricht Thun
2. Sem., 1 Stunde
Philosophie
V Philosophische Begriffe und pädagogische Positionen Adams
2. Sem., 1 Stunde
ö Ausgewählte philosophische Fragen Adams
2. Sem., 1 Stunde
K Grundfragen einer christlichen Philosophie Adams
2. Sem., 2 Stunden
V Ontologie des Geisfes II Adams
Der geschichtliche Geist
4. Sem., 1 Stunde
ö Ausgewählte Fragen aus Philosophie und Pädagogik Adams
4. Sem., 2 Stunden
K Das System der Philosophie Adams
2 Stunden
Soziologie und Sozialpädagogik
ö Soziologische und sozialpädagogische Fragen des Aufmkolk
Dorfes der Gegenwarf
2. Sem., 2 Stunden
V Ausgewählte Kapitel der christl. Soziallehre Aufmkolk
4. Sem., 1 Stunde
ü Soziologie der Familie Aufmkolk
4. Sem., 2 Stunden
II. Wissenschaftliche Einzelgebiete und deren Fachmethodiken
Katediefik
V Methodik: Der Neue Katechismus: Pollmann
Theologische Hintergründe u. methodische Behandlung
2. Sem., 1 Stunde
V Systematik: Die Welt als Schöpfung Pollmann
2. Sem., 1 Stunde
S Christus und der Kosmos Pollmann
(Im Anschluh an den Epheser- und Kolosserbrief)
2. Sem., 2 Stunden
AG Liturgische Arbeitsgemeinschaff: Pollmann
Liturgie und Poesie (Die Hymnen und Sequenzen des
offiziellen kirchlichen Gebetes)
4. und 2. Sem., 2 Stunden, 14fägig
V Systematik: Die Grundprinzipien der katholischen Pollmann
Sittenlehre
4. Sem., 1 Stunde
V Methodik: Die Methodik des Bibelunferrichtes Pollmann
4. Sem., 1 Stunde
S Die Erzählung im Religionsunterricht der Volksschule Pollmann
4. Sem., 2 Stunden
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Deutsch
V Herleiiung der Gestaltung des muttersprachlichen Hommens
Unterrichtes aus dem Wesen der Muffersprache
2. Sem., 1 Stunde
V Der moderne Aufsatzunterricht Hommens
Rechtschreibe- und Sprachunterricht
2. Sem., 1 Stunde
S Grundbegriffe der Poefik
Analyse moderner Literatur
2. Sem., 1 Stunde
V/V
WV Begegnung mit der Dichfung
2. Sem., 1 Stunde
Hommens
Hemmens
Moderne Dichter und ihre Werke Hommens
2. Sem., 1 Stunde
Wü Laienspiel (Nach besonderer Vereinbarung) Hommens
2. und 4. Sem.
V Das Lesebuch, Ganzschrift u. Jugendbuch, Laienspiel Hommens
und Feiergestaltung in der Volksschule
4. Sem., 1 Stunde
V Für die Volksschule geeignete Didifungsarfen Hommens
(Ihr Wesen und ihre Behandlung)
4. Sem., 1 Stunde
S Moderne Literatur: Paul Claudel: Hommens
«Der seidene Schuh"
Anwendung dichtungswissenschaftlicher Begriffe in der
Werkanalyse
4. Sem., 1 Stunde
Rechnen und Raumlehre
V Rechenmethodik Knoke
2. Sem., 1 Stunde
S Mathematisches Seminar: Grundlagen der Geometrie Knoke
2. Sem., 1 Stunde
V Rechenmethodik Knoke
4. Sem., 1 Stunde
V Raumlehremethodik Knoke
S Mathematisches Seminar: Knoke
Wissenschaftliche Grundlagen der Raumlehre
Geschichte
V Das Ende der Weimarer Republik und das Hitler- Beyerle
regime im Spiegel der zeitgeschichtlichen Quellen
4. Sem., 1 Stunde
WV Völkerwanderung und Sacrum Imperium Beyerle
4. Sem., 1 Stunde
S Literatur und Neuerscheinungen zum Geschichts- Beyerle
Unterricht und ihre Auswertung für die Volksschule
4. Sem., 2 Stunden
V Der Aufstieg Sowjetruhlands zur Weltmacht Beyerle
2. Sem., 1 Stunde
WV Das abendländische Jahrtausend Beyerle
2. Sem., 1 Stunde
S Zur Didaktik des Geschichtsunterrichts: Beyerle
Theoretische und praktische Lösung ausgewählter
Unterrichtsaufgaben
2. Sem., 2 Stunden
Jeweils nach Vereinbarung Unterrichtsbeispiele im
Anschluh an Vorlesung und Seminar
Erd- und Heimatkunde
WV Das Münsterland
2. und 4. Sem., 1 Stunde
□ Didaktische Übungen
2. und 4. Sem., 1 Stunde
ö Schulgeographisches Zeichnen





S Die Morphologie als Grundlage für die Erfassung Maasjosf
und Darstellung von Landschaffen Ii
2. Sem., 2 Sfunden
S Die für die Darstellung fremder Länder wichtigsten Maasjost
Klimatypen
4. Sem., 2 Stunden
0 Exkursionen für das 2. Semester nach Ankündigung
ö Exkursionen für das 4. Semester nach Ankündigung
K Besprechung von Lehrproben in Zusammenhang mit Maasjost
der Unferrichtspraxis nach den Vorlesungen und
Übungen
SV Didaktik: Erd- und Heimatkunde im Oberblick Maasjost
2. Sem., 1 Stunde
Biologie
V Vergleichende Morphologie der Wirbeltiere
2. und 4. Sem., 2 Stunden
S Aus der Welt des Vogels
2. Sem., 2 Stunden
S Das Schulkind in der Sicht des Biologen
4. Sem., 2 Stunden






ü Physikalische Schülerübungen Schmitt
2 Sfunden




2. Sem., 1 Stunde
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ü Physikalische Schülerübungen
4. Sem., 2 Stunden
Schmitt
Physikalisches Seminar Schmitt
2. und 4. Sem.
S Weltbild der Physik Knoke
4. Sem., 1 Stunde
Chemie
V Radioaktive Stoffe Schmidt
2 Stunden
2. und 4. Sem.
S Chemie im Lebenspraktischen Unterricht (Beispiele) Schmidf
2 Stunden
2. und 4. Sem.
ü Einfache Analysen Schmitt
2 Stunden
2. und 4. Sem.
Besichtigung chemischer Betriebe nach Vereinbarung Schmidt
Englisch
AG Engl. Arbeitsgemeinschaft für beide Semester: Hagemann
„Infruder in the Dust" by William Faulkner
(Lektüre und Konversationsübungen)
2 Stunden
III. Musische Einzelgebiete und deren Fachmethodiken
Musikerziehung
TS u. Grundfragen der Musikmethodik Pape
öS (gleichzeitig f. Teilnehmerschein u n d f. Übungsschein)
2. Sem., 1 Stunde
TS Grundfragen der Musikmethodik Pape
(Teilnehmerschein)
4. Sem., 1 Stunde
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ÜS Stimmbildung im Musikunterricht der Volksschule
(Übungsschein)
4. Sem., 1 Stunde
WV Volksliedmusizierstunde (vokal und instrumental /
gleichzeitig Forts, d. Singleiterkurs)
2. und 4. Sem., 1 Stunde
WV Musikalische Werkbetrachtung
(ausgew. Werke d. sintonischen Literatur)
2. und 4. Sem., 2 Stunden
S Stimmbildung und Stimmpflege in Theorie u. Praxis
2. und 4. Sem., 2 Stunden
AG »Improvisation" nach .Singen und Spielen"
v. H. Bergese in Verbindung mit dem Tanzkreis
(nach Vereinbarung)
AG »Szenisch-musikalische Spiele" nach Wahl f. öffentl.
Aufführungen. Vorschlag:
Bettlerhochzeit v. C. Bresgen
Heinzelmännchen v. E. Werdin
Schlaraffenland v. C. Bresgen
(nach Vereinbarung)












2. Sem., 1 Stunde
Offene Singstunde Mayer-Rosa
(Liedauswahl n. Erford. d. Volksschule)
4. Sem., 1 Stunde
Singkreis für Frauenstimmen: Mayer-Rosa
Chöre alter und neuer Meister f. gleiche Stimmen
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Kleiner Chor (nach Vereinbarung) Pape
Collegium musicum Mayer-Rosa
2. und 4. Sem., 2 Stunden
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Kunsterziehung und Werken
OS Einführung in die Kunsterziehung der Unter- und Poll
Mittelstufe
2. Sem., 1 Stunde
ü Dekoratives Gestalten mit verschiedenen Techniken Poll
(Mosaik, Batik, Applikation, Glas)
2. Sem., 1 Stunde
V Französ. Malerei und Plastik der Gegenwart Poll
2. Sem., 1 Stunde
WV Das Glasfenster im Kirchenbau der Gegenwart Poll
2. Sem., 1 Stunde
AG Handpuppen und Spiel Poll
2 Stunden
OS Malerische Techniken in der Mittel- und Oberstufe Poll
Unterrichtsbeispiele
4. Sem., 1 Stunde
V Französ. Malerei und Plastik der Gegenwart Poll
2. Sem., 1 Stunde
Dekoratives Gestalten mit verschiedenen Techniken Poll
2. Sem., 1 Stunde
AG Handpuppenspiel Poll
2. Sem., 2 Stunden
TS Behandlung von Stoffplanfragen Poll
2. Sem., 1 Stunde
Nadelarbeit




2. Sem., 1 Stunde
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V Aufgaben und Bedeutung des Nadelarbeitsunterrichts Peters
— Geschichte und Entwicklung der Methode und die
heutige Unterrichtsweise
2. Sem., 1 Stunde
Teilnahmeschein und Obungsschein (Semesterkurs) Peters
Gruppen mit Hauswirtschaft
4. Sem.
V Form- und Farberziehung in der Schule Peters
4. Sem., 1 Stunde
S Didaktik der Form- und Schmuckgestaltung bei Hand- Peters
und Maschinennähen, den Fadentechniken, dem Stricken
und Weben
2. und 4. Sem., 2 Stunden
ü Lehrbeispiele und Lehrversuche Peters
2 Stunden
Hauswirtschaft
VO Organisation und methodiche Gestaltung des haus- Rehermann
wirtschaftlichen Unterrichts in der Volksschule
(in Gruppen zur Erlangung d. Teilnahmebescheinigung)
4. Sem., 1 Stunde
S Methodik des Unterrichts in Haus- und Wäschepflege
mit praktischen Übungen
(In der Lehrküche der Overbergschule)
4. Sem., 3 Stunden
0 Fachdidaktische Übungen in der Mädchenoberklasse
der Overbergschule
4. Sem., 3 Stunden
WD Die Veranschaulichung im hauswirtschaftlichen
Unterricht
4. Sem., 1 Stunde
WV Die naturwissenschaftlichen Grundlagen der
Ernährungs- und Nahrungsmittellehre
2. Sem., 1 Stunde
S Methodik der Nahrungszubereitung mit praktischen
Übungen
2. Sem., 3 Stunden










Anfänger, Frei- und Fahrtenschwimmen
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Peters
ü
Frei - Fahrten - DLRG
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Volkstanz
2. und 4. Sem., 2 Stunden
Szenisch-musikalische Spiele
(zusammen mit Prof. Pape)
Sportprakfische Übungen:





für das 2. und 4. Semester
WS Sporftheoretisches Seminar
Die Erziehungswissenschaften und die Leibeserziehung
2. und 4. Semester
0 Unterrichtsbeispiele und Lehrversuche
für das Sportseminar mit Schülern der
Overberg- und Domschule
S Sportprakfische Übungen





AG Lehrgang für „Erste Hilfe" durch DRK (nach Ankündigung)
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Mitteilungen an die Studentenschaff
1. Gottesdienst:
Dienstag, 8.00 Uhr, (ür das 4. Semester
Freitag, 8.00 Uhr, für das 2. Semester
2. Stunde der Studentenschaft:
Freitag, 12.15-13.00 Uhr für beide Semester
3. Die Studiengebühren betragen pro Semester DM 87,50
(darin sind DM 7,50 Sozialgebühr enthalten) und sind bis spätestens sechs
Wochen nach jeweiligem Semesferbeginn bei der Kreiskasse Paderborn
einzuzahlen. Die Kassenstunden für Bareinzahlungen bei der Kreiskasse
sind montags bis sonnabends von 9.00-12.30 Uhr.
Uberweisungen können auf folgendes Konto erfolgen:
Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Paderborn.
Bei Uberweisungen bitte den Verwendungszweck .Studiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn' angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zähl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.
4. Der AStA-Beltrag in Höhe von DM 2.50 pro Semester ist ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesferbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.
5. Unfälle, die sich im Zusammenhang mit der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle
Studierenden sind gegen diese Unfälle versichert.
6. Änderungen der Heimat- und Studienanschriften sind umgehend im
Sekretariat bekanntzugeben.
7. Mittagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie:
täglich 12.00-13.30 Uhr
Preis für Einzelkarfen: DM l.-j
Preis für Karten im Abonnement: DM 0.90.
Die Karten sind im voraus zu lösen.
8. Der Leseraum und die Ubungsräume für Musikinstrumente stehen den












PADERBORN LI BOR ISTRASSE 1-3 FERNRUF 3561/62
UNSERE SPEZIALGEBIETE:
y Religion, Theologie, Philosophie, Psychologie, Pädagogik
Sie finden bei uns die neuesten Werke für den Katholischen
Religionsunterricht und alle Bücher für die .missio canonici"




Paderborn, Kamp 21 • Fernruf 2624
Grofjes Lager ■ Gute Bedienung ■ Gemütliche Lesestube
Unsere Lesestube ist kein Verkaufsraum, sondern lädt Sie zur
unverbindlichen Besichtigung der Neuerscheinungen ein.
Martin Filter
PADERBORN
Marienstrafje 22 • Fernruf 3863




Sekt-, Wein-, und Bierzipfel
in jeder Ausführung
RENSMANN
Spezialgeschäft für Mal- u. Zeichenbedarf • Feine Papierwaren • Büroartikel
PADERBORN




INHABER: B. GRUNDMEIER, NEUHAUS, TELEFON 3359
Während der Ausbildung darf die gute
Krankheitskostenversicherung
keinesfalls vergessen werden! Sie bedeutet materielle Sicherheit!
Wenden Sie sich deshalb an die 'berufsständische Einrichtung für den
Erzieher und Beamten und den Vertragspartner für die Studentische
Krankenversicherung, ■• rx i ■die Debeka
Sie bietet für die Dauer des Studiums
den idealen Krankenversicherungsschutz
durch den Sondertarif A b I mit dem mähigen Beitrag von 6,— DM
und den beachtlichen Leistungen.
Als Zukunffssicherung empfehlen wir Ihnen den Abschluh einer
Lebensversicherung
mit Invalidifäts-Zusatzversicherung für den Fall vorzeitiger Invalidität.
Ober nähere Einzelheiten unterrichten wir Sie auf Wunsch gern.
^beSela
Bezirks-Verwaltung Bielefeld
Am Bahnhof 6/III (Leinenmeisterhaus)
Sunt (PacLeMViaticL
CAFE UND BIERSTUBE










Im Schildern befindet sich die
PÄDAGOGISCHE BUCHHANDLUNG
/tfCamp
Allgemeine Pädagogik • Psychologie und Charakterkunde
Religion und Katechetik • Deutsch und Literatur
Q Didaktik und Schulkunde • Geschichte • Erd- und
Heimatkunde • Philosophie • Rechnen und Raumlehre
S Biologie • Physik ■ Chemie ■ Jugendkunde
•< Soziologie und Sozialpädagogik ■ Hauswirtschafto
Kunsterziehung und Werken • Musikerziehung
Leibesübungen ■ Spiel • Sport • Heilpädagogik
Mittags- und Abendtisch • Kegelbahn
FREITAGS SPEISEN-GASTSTÄTTE
PADERBORN . DETMOLDER STRASSE 21
ÄaÄßiÄüiott
WestfaleN'Zeitung
Die größte Zeitung im Hochstift Padeiborn
PADERBORN, RosenstraDe 13-15 - Telefon 3086-3088
GASTSTÄTTE SCHÜTZENPLATZ
PADERBORN . Inh. Willi Höse . Ruf 2420
Säle für Vereinsfestlichkeiten und Betriebsfeiern
Konferenzzimmer • Grofjer Kaffeegarten
Gepflegte Speisen und Getränke • Omnibus-Parkplatz
Pafccf borncr Nachrichten
WESTFALENPOST
Stimme der Heimat - Echo der Welt
PADERBORN,FRIEDRICHSTR. 3 (AM WESTE RNTOR) • RUF 3888/4327
RUDOLF ENGELHARDT
Vergnügliches Prüfungsbrevier
Für junge Lehrer und solche, die es werden wollen
116 Seiten, Ganzleinen mit Schutzumschlag und zahlreichen Federzeichnugen von
Julia Meseck, 5,20 DM
Das Buch wendet sich vor allem an die jüngeren Kollegen und die
Studenten der pädagogischen Akademien und Hochschulen. Sie finden
hier nicht nur wohlerwogene Ratschläge für die Abfassung von Prüfungs¬
arbeiten und Tätigkeitsberichten, sondern eine Anleitung zur geistigen
Arbeit überhaupt. Der Autor versteht es, ernsthafte Dinge vergnüglich
vorzutragen.
Die witzigen Vignetten von Julia Meseck, der nicht minder witzige
Schutzumschlag und der elegante Einband machen das Buch zu einer
Augenweide für den Bücherliebhaber.
Die Erkenntnisse, die Rudolf Engelhardt vorlegt, sind nicht nur für den
Kandidaten der zweiten Lehrerprüfung wichtig: Alle, die sich in eine
geistige Arbeit einlassen und die Ergebnisse schriftlich fixieren, werden
die Engelhardf'sche Schrift mit Gewinn lesen.
ALTE KINDERREIME
Ausgewählt von Ruth Dirx
Mit 14 Schabezeichnungen von Willi Dirx
96 Seiten auf holzfreiem Werkdruckpapier, Ganzleinen mit Schutzumschlag, 2,M DM
Mit dieser kleinen Auswahl schöner, alter Kinderreime kommen wir
einem Wunsche nach, der von Elfern und Lehrern an den Verlag heran¬
getragen wurde. Die wohlfeilen Ausgaben von Kinderreimen und
Kinderliedern sind zumeist dem Kriege zum Opfer gefallen und nicht
wieder aufgelegt worden. Es wäre bedauerlich, wenn die Oberlieferung
abreißen würde. Die Sprache ist ja nicht nur ein Verständigungsmiffel.
Sie ist ein Quell seelischer Kraft. Diese Quelle nicht versiegen zu lassen,
ist in unserer technischen Zeit wichtiger als je.
NEUE DEUTSCHE SCHULE VERLACS-GMBH
ESSEN, SCHOTZENBAHN 11-13





Altenbeken,Bad Lippspringeund Schloß Neuhaus, NebenzweigstelleSchwaney
Seit 110 gahun














Fürstenweg 17 b - Fernruf 35 18
\
Rektorat:
Akademierektor: Nikolaus Hommens, Dozent
Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsfeld 8, Fernruf: 2013
Prorektor: Professor Dr. Dr. Alfons Adams
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Wohnung: Ludwigstr. 9, Fernruf: 4606
Sekretariat:











1. Vorsitzender: Hans-Josef Caspari






Adams, Alfons, Dr. Dr. Professor, Prorekfor
Paderborn, Ludwigstrafje 9, Ruf: 4606
Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Penzlingerstraße 7, Ruf: 4557
Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschnift 74, Ruf: 4292
Hommens, Nikolaus, Dozent, Akademierekfor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 2013
Kienecker, Friedrich, Dr., Studienrat (abgeordnet)
Düsseldorf-Heerdt, Heerdter Landstraße 48
Ruf: 501095
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor
Paderborn, Greiteler Weg 38, Ruf: 4355
Pabelick, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Ketfelersfrahe 4
Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekesfrafje 4, Ruf: 3319
Peters, Hella, Dozentin




Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Ruf: 2422
Rehermann, Hildegard, Dozentin
Paderborn, Franziskanermauer 3, Ruf: 4493
Schmidt, Maria, Dr., Professor
Paderborn, Busdorfwall 16, Ruf: 4204
Schwerdt, Theodor, Dr., Professor
Paderborn, Fürstenweg 105
Thun, Theophil, Dr., Professor





































Paderborn, Husener Strafte 66
Salmen, Marile
Paderborn, Thüringer Weg 46
Schürmann, Alfred, Domorganist
Paderborn, Dörenerweg



































V Einführung in die Erziehungswissenschaft
1. Sem., 1 Sfunde
V Klassische pädagogische Systeme von Kerschensteiner
bis heute
3. Sem., 1 Stunde
Die drei Varianten des Pädagogisch-Ganzheitlichen






Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten
3. u. 5. Sem., 1 Stunde
Übung über pädagogische Grundbegriffe
1. Sem., 1 Stunde
Übung zur pädagogischen Prinzipienlehre
3. Sem., 1 Stunde
Lesen neuerer pädagogischer Schriftsteller








Allgemeine Didaktik und Schulpraktika
V u. Anschauungspraktikum und Einführung in die
ü Unferrichtslehre
1. Sem., 4 Stunden
V Einführung in den Anfangsunterricht
(Erstleseunferricht)
1. Sem., 1 Stunde
V Wesen und Formen des Lehrgangs-Lehrplans
und Richtlinien
3. Sem., 1 Stunde
V Didaktische Probleme der Gegenwart
5. Sem., 1 Sfunde
V Schulkunde






ü Übungen zur Theorie des Lehrverfahrens Pabelick
2 Gruppen zu je 1 Stunde
3. Sem., 2 Stunden
ü Der fruchtbare Moment im Bildungsprozefs Pabelick
2 Gruppen zu je 1 Stunde






V Entwicklungspsychologie: die erste Trotzperiode, der Thun
erste Gesfalfwandel. Die mittlere und reife Kindheit
3. und 5. Sem., 2 Stunden
V Anthropologische Einführung Thun
1. Sem., 1 Stunde
ü Fälle aus der Erziehungsberatung Thun
1. Sem., 1 Stunde
ü Ausgewählte Themen aus der Tiefenpsychologie Thun
3. Sem., 1 Stunde
ü Die Reifezeit und ihre pädagogische Bedeutung Thun
5. Sem., 1 Stunde
K Abschlufjkolloquium: Grundprobleme der All- Thun
gemeinen und der Entwicklungspsychologie
5. Sem., 1 Stunde
S Gemeinschaftsarbeit an der Psychologie Thun
des Grundschulkindes
Philosophie
V Einführung in das akademische Studium Adams
1. Sem., 1 Stunde
V Der individuelle Geist Adams
3. Sem., 1 Stunde
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V Vom Wesen der sittlichen Handlung
5. Sem., 1 Stunde
Adams
WV Philosophie des Kunstwerkes in Dichtung, Malerei Adams
und Musik
3. und 5. Sem., 1 Stunde
S Philosophische Fragen Adams
3. Sem., 1 Stunde
ö Vom Wesen der Erkenntnis Adams
1. Sem., 1 Stunde
ü Das System der Philosophie Adams
3. Sem., 1 Stunde
ü Ontologie und Pädagogik Adams





Einführung in die Soziallehre Aufmkolk
1. Sem., 1 Stunde
Ausgewählte Kapitel der christlichen Soziallehre Aufmkolk
als Grundlage der Sozialpädagogik
3. Sem., 1 Stunde
Soziologisches Kolloquium Aufmkolk
3. Sem., 1 Stunde
Soziologisches Kolloquium Aufmkolk
5. Sem., 2 Stunden
Gegenwartsfragen des Jugendrechts- und Jugend- Aufmkolk
wohlfahrtsrechts
1. Sem., 2 Stunden
Die soziale Frage Aufmkolk
3. Sem., 2 Stunden
Wirtschafts- und sozialethische Fragen in der Sicht Aufmkolk
des lebenskundlichen Unterrichts der Volksschule
5. Sem., 2 Stunden
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II. Wissenschaftliche Einzelgebiete und deren Fachmethodiken
Katechetik
V Die Eigenart der Glaubenserkenntnis Pollmann
1. Sem., 1 Stunde
Die Katechese in der Unterstufe Pollmann
3. Sem., 1 Stunde
Die sakramentale Welt Pollmann
5. Sem., 2 Stunden
WV Hebräisches und griechisches Denken Pollmann
1.-5. Sem., 1 Stunde
S Paderborn als Umwelt der Akademie Pollmann
1. Sem., 1 Stunde
S Deutung der ältesten christlichen Hymnen Pollmann
3. Sem., 1 Stunde
S Die neue Bibel in der Schule Pollmann
5. Sem., 1 Stunde
AG Liturgische Arbeitsgemeinschaft: Die Kindermesse Pollmann
3. und 5. Sem., 1 Stunde
D Besprechung biblischer Unterrichtslektionen Pollmann
3. Sem., 1 Stunde
D Christliches Erzählgut für die Volksschule Pollmann
5. Sem., 1 Stunde
Deutsch
Die Erkenntnis vom Wesen der Sprache als Grundlage Kienecker
für die Gestaltung des mutfersprachlichen Unterrichtes
in der Volksschule
1. Sem., 1 Stunde
Pflege des mündlichen und schriftlichen Gedanken- Hommens
ausdruckes in der Volksschule
1. Sem., 1 Stunde
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V Bedeutung, Gestaltung und Gebrauch des Lesebuches
in der Volksschule
3. Sem., 1 Stunde
Hommens
V Rechtschreiben und Sprachlehre
3. Sem., 1 Stunde
Kienecker
s Poetische Grundbegritte. Dichtungsanalysen
1. Sem., 1 Stunde
Hommens
s Die Bedeutung der muttersprachlichen Bildung
in der Zeit von Herder bis Fichte
1. Sem., 1 Stunde
Kienecker
s Vom Wesen der Dichtung
Untersuchung einer modernen Novelle
3. Sem., 2 Stunden
Hommens
s Paul Claudel „Der seidene Schuh"
Weitere Untersuchungen zum Wesen der Dichtung
5. Sem., 2 Stunden
Hommens
wv Moderne Dichter. Barock und Romantik
3. und 5. Sem., 1 Stunde
Hommens
wv Begegnung mit der Dichtung
3. und 5. Sem., 1 Stunde
Hommens
wv Probleme der Literaturgeschichte
1. Sem., 1 Stunde
Hommens
wv Das Wesen der ästhetischen Erziehung bei Schiller
1., 3. u. 5. Sem., 1 Stunde
Kienecker
Wü Laienspiel
1., 3. und 5. Sem.
Hommens .
Geschichte
V Drittes Reich und 2. Weltkrieg
5. Sem., 1 Stunde
Beyerle
V Der Ausgang des Mittelalters und das Jahrhundert
Luthers
3. Sem., 1 Stunde
Beyerle
V Geschichtsunterricht und politische Bildung in der
Volksschule
1. Sem., 1 Stunde
Beyerle
10
WV Deutsche und europäische Geschichte Beyerle
OS im Spiegel der sowjetischen Geschichtsbücher
TS 3. und 5. Sem., 1 Stunde
S Die Behandlung ausgewählter Themen in Referat Beyerle
und Diskussion
5. Sem., 2 Stunden
S Neuerscheinungen zur deutschen und europäischen Beyerle
Geschichte und ihre Auswertung für die Volksschule
3. Sem., 2 Stunden
S Hilfsmittel für den Geschichtsunterricht in kritischer Sicht Beyerle
1. Sem., 2 Stunden
Unterrichtsbeispiele im Anschluß an Vorlesungen und Beyerle
Seminar, jeweils nach Vereinbarung für das
1., 3. und 5. Semester
Erd- und Heimatkunde
WV Das Sauerland Maasjost
1., 3. und 5. Sem., 2 Stunden
S Kolloquium zu den Ergebnissen der Prüfungsarbeiten Maasjost
und zu Fragen der Heimatpflege
5. Sem., 2 Stunden
S Karten und Skizzen als geographische Ausdrucksmittel Maasjost
3. Sem., 1 Stunde
S Die Morphologie zur Vorbereitung und in Anlehnung Maasjost
an Exkursionsbeobachtungen
1. Sem., 1 Stunde
OS Didaktische Übungen Maasjost
3. Sem., 1 Stunde
0 Exkursionen für das 5. Semester nach Ankündigung Maasjost
0 Exkursionen für das 3. Semester nach Ankündigung Maasjosf
0 Exkursionen für das 1. Semester nach Ankündigung Maasjost




V Der Bewegungsapparaf der Wirbeltiere
(vgl. morphologisch)
1 Stunde
Zur Eigentümlichkeit menschlicher Bewegungen
1 Stunde
Die Pflanzen- und Tierwelt der heimischen Biotope
1. Sem., 1 Stunde
Die Blütenpflanze
3. Sem., 2 Stunden
Zur Biologie des Schulkindes II.
5. Sem., 2 Stunden
Pflanzenbestimmungsübungen für Anfänger
1 Stunde





5. Sem., 1 Stunde














V Chemie im lebenspraktischen Unterricht







III. Musische Einzelgebiete und deren Fachmethodiken
Musikerziehung
OS Das ganzheitliche Unterrichtsverfahren Pape
im Musikunterricht der Volksschule
3. und 5. Sem., 1 Stunde
ü Vom Umgang mit dem Kinder- und Spiellied Pape
(Lied und Bewegung / Improvisation)
3. Sem., 1 Stunde
oder (wahlweise): Volkslied-Insfrumentalspielkreis Mayer-Rosa
3. Sem., 1 Stunde
ü Von den Elementen der Musik Mayer-Rosa
1. Sem., 1 Stunde
S Formenlehre Pape
3. und 5. Sem., 2 Stunden
S Musikalische Handwerkslehre in Theorie und Praxis Pape
1. Sem., 1 Stunde




3. Sem., 1 Stunde
Offene Singstunde (Fortsetzung)
5. Sem., 1 Stunde
Offene Singstunde
1. Sem., 1 Stunde
Singkreis für gleiche Stimmen (Frauenchor)
(Messe in E von E. Woll)
1., 3. und 5. Sem., 1 Stunde
Kleiner Chor (nach Vereinbarung)
1., 3. und 5. Sem., 2 Stunden
Collegium musicum









WV Mensch und Landschaft in der Malerei der Gegenwart Poll
1. Sem., 1. Stunde
WV Kunst der Gegenwart. Bildbetrachfungen a. Rhein. Poll
Museumsbesitz im Anschluß an Exkursionen
3. und 5. Sem., 1 Stunde
S Nafurstudien und Kompositionsübungen Poll
1. Sem., 2-3 Stunden
S Zeichnen und Malen nach der Natur und freie Poll
Kompositionsübungen
3. Sem., 2-3 Stunden
S Zeichnen und Malen nach der Natur und freie Poll
Kompositionsübungen
5. Sem., 2-3 Stunden
AG Handpuppenspiel Poll
1., 3. und 5. Sem., 2 Stunden
ÖS Farbtechniken für den Schulgebrauch Poll
3. Sem., 1 Stunde
Hauswirfschaft
WV Methodische Gestaltung und Organisation des Rehermann
hauswirtschaftlichen Unterrichts
3. Sem., 1 Stunde
WV Ausgewählte Kapitel aus der neuzeitlichen Rehermann
Ernährungsforschung
1. Sem., 1 Stunde
S Wirfschaftslehre des Haushalts Rehermann
5. Sem., 1 Stunde
S Methodik der Nahrungszubereitung mit praktischen Rehermann
Übungen
3. Sem., 3 Stunden
S Ernährungslehre im lebenspraktischen Unterricht Rehermann
der Volksschule mit Lehrversuchen
1. Sem., 2 Stunden
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AG Einführung in das Bildungsgut des hauswirtschaftlichen Rehermann
Unterrichts mit praktischen Übungen
1. Sem., 2 Stunden
ö Unterrichtsbeispiele für das Hauswerk Rehermann
einschließlich Wäschepflege
5. Sem., 2 Stunden
D Fachdidaktische Übungen in der Mädchenoberklasse Rehermann
der Overbergschule
3. Sem., 3 Stunden
ÜS Grundfragen des lebenspraktischen Unterrichts Rehermann
3. Sem., 1 Stunde
Besichtigungen und Exkursionen nach Vereinbarung Rehermann
Leibeserziehung für Damen
VW Einführung in das Aufgabengebiet der Leibeserziehung Peters
1. Sem., 1 Stunde
S Erziehungswissenschaffen und Leibeserziehung Peters
3. Sem., 1 Stunde
S Situation der Jugend und Sport in der heutigen Zeit Peters
1. Sem., 1 Stunde
AG Leichtathletik und Sommerspiele Peters
1., 3. und 5. Sem., 2 Stunden (in Gruppen)
U Schwimmen Peters
1., 3. und 5. Sem., 1 Stunde (2 Gruppen)
ö Volkstanz Peters
1., 3. und 5. Sem., 2 Stunden
ÜS Arbeitsgebiete des Schulsportes, Lehrbeispiele und Peters
Lehrversuche in der Oberstufe
3. und 5. Sem.
TS Meth. des Faches Lehrbeispiele und Lehrversuche Peters
3. Sem.
Die Dozenturen für Nadelarbeif, Naturlehre, Rechenmethodik und Sport
für Herren sind im Augenblick noch nicht besetzt. Die Ankündigung der
Vorlesungen und Übungen muf} daher später erfolgen.
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Mitteilungen an die Studentenschaff
1. Gottesdienst:
Dienstag, 8.00 Uhr für alle Semester
2. Stunde der Studentenschaft:
Freitag, 12.15-13.00 Uhr für beide Semester
3. Die Studiengebühren betragen pro Semester DM 87,50
(darin sind DM 7,50 Sozialgebühr enthalten) und sind bis spätestens vier
Wochen nach jeweiligem Semesferbeginn bei der Kreiskasse Paderborn
einzuzahlen. Die Kassenstunden für Bareinzahlungen bei der Kreiskasse
sind montags bis sonnabends von 9.00-12.30 Uhr.
Überweisungen können auf folgendes Konto erfolgen:
Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Paderborn.
Bei Überweisungen bitte den Verwendungszweck ,Studiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn' angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zahl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.
4. Die Studierenden sind in der Kollektivversicherung der DEBEKA kran¬
kenversichert. Die Krankenkassenbeiträge sind bis zum 10. eines jeden
Monats fällig. Sie sind im Sekretariat zu entrichten. Studierende, die bei
einer anderen Krankenkasse versichert sind, haben nach Erhalf des
Zulassungsbescheides — spätestens bei Aufnahme des Studiums —
einen Nachweis über die bereits bestehende Krankenversicherung bei¬
zubringen.
Nach Beendigung des Studiums erfolgt Übernahme in die Vollversiche¬
rung der DEBEKA auf Antrag.
5. Der AStA-Beitrag in Höhe von DM 2,50 pro Semester isf ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesterbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.
6. Unfälle, die sich im Zusammenhang mit der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle
Studierenden sind gegen diese Unfälle versichert.
7. Änderungen der Heimat- und Sfudienanschriften sind umgehend im
Sekretariat bekanntzugeben.
8. Miftagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie:
täglich 12.00-13.30 Uhr
Preis für Einzelkarten: DM 1,-;
Preis für Karten im Abonnement: DM 0,90.
Dir Karten sind im voraus zu lösen.
9. Der Leseraum und die Übungsräume für Musikinstrumente stehen den
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^Qudjlyandlung TS« ii ifaci n tkerei
PADERBORN LIBORISTRASSE 1-3 FERNRUF 3561/62
UNSERE SPEZIALGEBIETE:
^ Religion, Theologie, Philosophie, Psychologie, Pädagogik
Sie finden bei uns die neuesten Werke für den Katholischen
Religionsunterricht und alle Bücher für die .missio canonica"
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IM SCHILDERN • TELEFON 3835 RATHAUS
P*iöcrbomct Kehrichten
MM
Stimme der Heimat Echo der Welt




Paderborn, Kamp 21 • Fernruf 2624
Grobes Lager ■ Gute Bedienung ■ Gemütliche Lesestube
Unsere Lesesiube ist kein Verkaufsraum, sondern lädt Sie zur
unverbindlichen Besichtigung der Neuerscheinungen ein.
DAS FÜHRENDE FACHGESCHÄFT FÜR DEN SPORTLER
SpWitkcais dtammd&eck





mit Hauptzweigstellen Altenbeken, Bad Lippspringe, Schloß Neuhaus, u. Elsen
Nebenzweigstelle Schwaney
Seit 110 gehlen
das Geld- und Kreditinstitut für Stadt und Land
Mittags- und Abendtisch • Kegelbahn
FREITAGS SPEISE-GASTSTÄTTE
PADERBORN ■ DETMOLDER STRASSE 21
tiWtrMBoMiiitt
Westfalen-Ieitung
Die größte Zeitung im Hochstift Padesborn
PADERBORN, Rosenstraße 13-15 - Telefon 3086-3088
GASTSTÄTTE SCHÜTZENPLATZ
PADERBORN • Inh. Willi Höse ■ Ruf 2420
Säle für Vereinsfesflichkeiten und Betriebsfeiern
Konferenzzimmer • Grofjer Kaffeegarten
Gepflegte Speisen und Getränke • Omnibus-Parkplatz
Vereins-, Fest- und Sportbedarf
Martin Filter Fahnen, Festabzeichen, Wachsfackeln,Sportbälle, Sportgeräte, Sport¬
PADERBORN bekleidung, Ehrenpreise, Diplome,





INHABER: B. GRUNDMEIER, NEUHAUS, TELEFON 3359
Während der Ausbildung darf die gute
Krankheitskostenversicherung
keinesfalls vergessen werden! Sie bedeutet materielle Sicherheit!
Wenden Sie sich deshalb an die 'berufsständische Einrichtung für den
Erzieher und Beamten und den Vertragspartner für die Studentische
Krankenversicherung, .. — , ,die Debeka
Sie bietet für die Dauer des Studiums
den idealen Krankenversicherungsschutz
durch den Sondertarif Ab I mit dem mähigen Beitrag von 6,— DM
und den beachtlichen Leistungen.
Als Zukunffssicherung empfehlen wir Ihnen den Abschluh einer
Lebensversicherung
mit Invaliditäts-Zusatzversicherung für den Fall vorzeitiger Invalidität.
Ober nähere Einzelheiten unterrichten wir Sie auf Wunsch gern.
~t>e$ela
Bezirks-Verwaltung Bielefeld
Am Bahnhof 6/III (Leinenmeisterhaus)
3um (pQjduek6Vi<mdL
CAFE UND BIERSTUBE
Das Haus im Erholungsgebiet von Paderborn




Allgemeine Pädagogik • Psychologie und Charakterkunde
Religion und Katechetik ■ Deutsch und Literatur
Didaktik und Schulkunde ■ Geschichte ■ Erd- und Heimatkunde
Philosophie • Rechnen und Raumlehre ■ Biologie ■ Physik
Chemie • Jugendkunde ■ Soziologie und Sozialpädagogik
Hauswirtschaft ■ Kunsterziehung und Werken
Musikerziehung • Leibesübungen • Spiel ■ Sport ■ Heilpädagogik
Das umfassende Sortiment für Fachliteratur
£C fts SPORT-, FEST-UND VEREINSBEDARF
W 45 %
r JAHREj ^ * .
"%^0 *^port-S%dartn
PADERBORN, WESTERNSTRASSE 17, TELEFON 2870
SPORT- u. TURNGERÄTE ■ EICHENKRÄNZE ■ DIPLOME - POKALE
REHSMANN
Spezialgeschäft für Mal- u. Zeichenbedarf • Feine Papierwaren • Büroartikel
PADERBORN
Westernstrafje 28 • Fernruf 3513
M/o trifft man siclj l
im Cafe-Restaurant Lohmann KG
Wesferntor
Wessels, Dorndorf, Medicus, Rheinberger, Roland, Gallus




zwischen dem Sfromverbraucherund seinem Elektrizitätswerk
ist die Grundlage einer wirtschaftlichen Stromanwendung.
VteSupuecLenkeit
unserer Kunden wollen wir erreichen, indem wir sie vor dem
Kauf von Elektro-Geräten beraten.
Im Vortragssaal der Beratungsstelle halten unsere hauswirtschaftlichen Berate¬
rinnen Vorträge für unsere Frauen.
Hausfrauennachmiftag am f. Donnerstag m Monat 16.15 Uhr
Hausfrauenabend am 3. Donnerstag im Monat 20.15 Uhr
Für Vereinigungen, Gruppen und Schulen können Sondertermine vereinbart
werden.
In unserer Waschküche werden Sie mit den verschiedenen Typen der elektrischen
Waschmaschinen bekannt gemacht.
Waschvorführungen am 2. Dienstag im Monat 15.00 Uhr
am 4. Dienstag im Monat 20.00 Uhr
Die Vorträge und die praktischen Vorführungen in der Waschküche und im
Heifjwasserraum sollen Sie mit den Geräten des Elektro-Haushalts vertraut
machen. Sie erfahren in Wort, Bild und Tonfilm manches Wissenswerte über
den Strom und über die Arbeit des Elektrizitätswerkes.
Wir beraten Sie auch gern persönlich. Montag bis Freitag B-12 und 14-17 Uhr
PESAG
Beratungsstelle Paderborn
Tegelweg 25 Telefon 5111
^5 b Sie gern ins Theater, in ein Konzert oder in
eine Ausstellung gehen —Vorschauen, Berichte und
Kritiken über die wichtigsten Aufführungen und
Veranstaltungen finden Sie stets in der FREIEN
PRESSE. Unsere Redakteure und redaktionellen
Mitarbeiter sind sehr darauf bedacht, Ihnen einen
guten Einblick in alle diejenigen musischen Dinge
zu geben, die Ihnen den grauen Alltag mit ver¬
schönen helfen. Es bleibt dabei: wenn Sie täglich die
FREIE PRESSE


















Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsfeld 8, Fernruf: 2013
Professor Dr. Ludwig Maasjost
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Wohnung: Greiteler Weg 38, Fernruf: 43 55
Sekretariat:
















1. Vorsitzender: Hans-Josef Caspar!






Adams, Alfons, Dr. Dr. Professor
Paderborn, Ludwigstrahe 9, Ruf: 46 06
Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Penzlingerstrafje 7, Ruf: 45 57
Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschniff 74, Ruf: 42 92
Hommens, Nikolaus, Dozent, Akademiedirektor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 20 13
Kienecker, Friedrich, Dr., Dozent
Düsseldorf-Heerdt, Heerdter Landstrafje 48
Ruf: 50 10 95
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor, Prorektor
Paderborn, Greiteler Weg 38, Ruf 43 55
Mühlmeyer, Heinz, Dr., Rektor (abgeordnet)
■Norf bei Neuss
Pabelick, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Kettelerstrafje 4
Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekestrahe 4, Ruf: 33 19
Peters, Hella, Dozentin




Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Ruf: 24 22
Rehermann, Hildegard, Dozentin
Paderborn, Franziskanermauer 3, Ruf: 44 93
Schmidt, Maria, Dr., Professor
Paderborn, Busdorfwall 16, Ruf: 42 04




Thun, Theophil, Dr., Professor










































Paderborn, Thüringer Weg 46
Schürmann, Alfred, Domorganisf
Paderborn, Dörener Weg 20






Im Ruhestand und mit der Abhaltung von Vorlesungen beauftragt:
Knoke, Franziska, Dr., Professor
Salzkotten, Paderborner Strafje 6,















V = Vorlesungs = Seminar









V Klassische Systeme der Pädagogik von Herbart Schwerdt
bis heute
2. Sem., 2 Stunden
ö Übungen über pädagogische Grundbegriffe Schwerdt
2. Sem., 2 Stunden
V Die Ganzheitspädagogik und ihre Varianten Schwerdt
4. Sem., 2 Stunden
ü Ganzheitliche Beispielgestaltung Schwerdt
4. Sem., 2 Stunden
S Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Schwerdt
Arbeiten
2. und 4. Sem., 2 Stunden
K Kolloquium über pädagogische Zeitfragen Schwerdt
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Exkursionen nach Vereinbarung
V Sinn und Auftrag der gegenwärtigen Volksschule Mühlmeyer
2. Sem., 2 Stunden
V Geschichte der Pädagogik vom Mittelalter bis zur Mühlmeyer
Aufklärung
4. Sem., 2 Stunden
ü Grundbegriffe der Pädagogik Mühlmeyer
2. Sem., 1 Stunde
ö Die pädagogischen Ideen des Comenius Mühlmeyer
4. Sem., 1 Stunde
AG Pädagogischer Arbeitskreis: Grundprobleme der Mühlmeyer
Pädagogik Kerschensfeiners
2. und 4. Semesfer nach Vereinbarung und vor¬
heriger Anmeldung
WV Geschichte der Erziehung von Sokrates bis zur Rohde
Patristik
2. Sem., 1 Stunde
Wö Grundbegriffe der Pädagogik Rohde
2. Sem., 1 Stunde
WV Erziehung als Heilwerden des Menschen Rohde
4. Sem., 1 Stunde
6
Wö Das Wesen christlicher Erziehung Rohde
4. Sem., 1 Stunde
AG Pädagogische Arbeitsgemeinschaft: Der Schritt in Rohde
die Erwachsenengemeinschaft
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Allgemeine Didaktik und Schulpraktika
V r" ■ f ••l 1 !* III "Li ■ 1 W II FlEinführung in die Unfemchtspraxis der Volksschule Pabelick
Der methodische Aufbau der Unterrichtseinheiten
7 Spm 1 Stunde■t~• JCIIIi| 1 JIUIIUC
ü Grundbegriffe der Allgemeinen Didaktik Pabelick
2. Sem., 2 Gruppen zu je 1 Stunde
V Neuzeitliche Unterrichtsformen Pabelick
4. Sem., 1 Stunde
ü Arbeitsschule, Gesamtunterricht, Erlebnisunterricht Pabelick
4. Sem., 2 Gruppen zu je 1 Stunde
V Lehren und Lernen Pabelick
4. und 6. Sem., 1 Stunde
ü Das Grundgefüge des Unterrichts. Das Prinzip des Pabelick
Elementaren
2. Sem., 1 Stunde
ü u. Gesamtunferrichtliche Unterrichtsbeispiele Pabelick
Prakt. (Praktikum)
4. Sem., 4 Stunden
Schulpraktika
2. Semester: Anfangspraktikum




V Enfwicklungspsychologie — die frühe Kindheit Thun
und ihre Bedeutung für das Grundschulalter
2. und 4. Sem., 2 Stunden
ö Probleme und Fälle aus der Erziehungsberatung Thun
2. Sem., 1 Stunde
ü Tiefenpsychologie und Erziehung Thun
4. Sem., 1 Stunde
K Einführung in die Praxis der Pädagogischen Thun
Diagnostik
2. und 4. Sem., 1 Stunde
S II Psychologisches Beobachtungspraktikum in der Ju- Thun
gendstrafkammer mit anschließender Auswertung
2. und 4. Sem., vierzehntägig 3 Stunden
S II Gemeinschaftsarbeit an der Psychologie der Thun
Jugendzeit
2. und 4. Sem., 2 Stunden
Philosophie
V OntologischePositionenundpädagogischeBegriffe Adams
2. Sem., 1 Stunde
V Der geschichtlich-gesellschaftliche Geist Adams
4. Sem., 1 Stunde
S Ausgewählte Fragen aus der neueren Philosophie Adams
2. und 4. Sem., 2 Stunden
ü Platonische und kantianische Positionen als Basis Adams
einer philosophischen Pädagogik
2. Sem., 1 Stunde
ü über das System der Philosophie Adams
4. Sem., 1 Stunde
WV Das Problem einer christlichen Philosophie Adams
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Soziologie und Sozialpädagogik
V Die soziale Frage Aufmkolk
2. Sem., 1 Stunde
V Ausgewählte Kapitel der Wirfschaffs- und Sozial- Aufmkolk
ethik in sozialpädagogischer Sicht
4. Sem., 1 Stunde
K Soziologisches Kolloquium Aufmkolk
2. Sem., 2 Stunden
K Soziologisches Kolloquium Aufmkolk
4. Sem., 2 Stunden
ü Ländliche Sozialfragen Aufmkolk
2. Sem., 2 Stunden
ö Soziologie der Ehe und Familie (unter Berück- Aufmkolk
sichtigung sozialpolitischer Gegenwartsfragen)
4. Sem., 2 Stunden
ö Anstalts- und Betriebsbesichtigungen Aufmkolk
2. und 4. Sem., (nach Vereinbarung)
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II. Wissenschaftliche Einzelgebiete und deren Fachmethodiken
Kafechetlk
V Systematik: Die christliche Lehre von der Welt Pollmann
2. Sem., 1 Stunde
V Methodik: Einführung in die Grundbegriffe der Pollmann
Katechetik
2. Sem., 1 Stunde
V Systematik: Die christliche Lehre vom Menschen Pollmann
4. Sem., 1 Stunde
V Methodik: Einführung in die Methodik des Pollmann
Katechismus
4. Sem., 1 Stunde
S Einführung in die Bibellesung Pollmann
2. Sem., 2 Stunden
S Aufbau einer katechetischen Handbibliothek Pollmann
4. Sem., 2 Stunden
AG Die Entwicklung der liturgischen Bewegung in den Pollmann
letzten 20 Jahren
2. und 4. Sem., Wahl — 2 Stunden
WV Das Problem des Musischen in der religiösen Pollmann
Erziehung
2. und 4. Sem., 2 Stunden
□ Besprechung von Unterrichtseinheiten aus dem Pollmann
neuen Katechismus
4. Sem., 2 Stunden
D Das Paderborner Diözesangesangbuch als Unter- Pollmann
richtsbuch für die Volksschule
2, Sem., 2 Stunden
Deutsch
V Märchen, Sage und Legende in der Volksschule
Beispiele für Anlagen von Lesegut- und Gedichf-
vorbereitungen
2. Sem., 1 Stunde
Hommens
9
V Die Ganzschrift in der Volksschule — Einführung Hommens
in das Laienspiel und in die Sprecherziehung
4. Sem., 1 Stunde
S Analyse des Romans „Schuld und Sühne" von Hommens
Dostojewskij unter besonderer Berücksichtigung
der Gestaltung soziologischer, psychologischer und
pädagogischer Ansichten des Dichters
2 Sem., 2 Stunden
S Untersuchugen über das Wesen der Dichtung Hommens
Analyse von Werken Wolfgang Borcherdts
4. Sem., 2 Stunden
WV Moderne Erscheinungen in der Literatur Hommens
2. und 4. Sem.,
WV Begegnung mit der Dichtung 2. und 4. Sem. Hommens
Wü Laienspiel 2. und 4. Sem. Hommens
V Was heifjt „mutfersprachliche Bildung", und auf Kienecker
welchen Wegen ist sie im Deutschunterricht der
Volksschule zu vermitteln?
2. Sem., 1 Stunde
V Gebiet und Grenzen des Rechtschreibeunterrichts Kienecker
4. Sem., 1 Stunde
WV Brief und Tagebuch als literarische Gattungen Kienecker
2. und 4. Sem., 1 Stunde (14tägl. im Wechsel)
WV Die Sprache Heinrich von Kleists Kienecker
2. und 4. Sem., 1 Stunde (14tägl. im Wechsel)
S Das Prinzip der „sprachlichen Differenzierung" und Kienecker
seine Stellung im ganzheiflichen Sprachlehreunter¬
richt
2. und 4, Sem., 1 Stunde (14tägl. im Wechsel)
S Sinnerschliehung des Sprachkunstwerks durch das Kienecker
gesprochene Wort (Übungen zur Sprecherziehung)
2. und 4. Sem., 1 Stunde (14tägl. im Wechsel)
Geschichte
V Unbewältigfe Vergangenheit
1. Weltkrieg und Weimarer Republik
4. Sem., 1 Stunde
WV Politische Bildung in der Volksschule




S Krit. Würdigung historischer Neuerscheinungen Beyerle
für die Hand des Lehrers - in Referat und Diskussion
4. Sem,, 2 Stunden
V 19. Jahrhundert Beyerle
2. Sem., 1 Stunde
WV „Herbst des Mittelalters" und das Jahrhundert Beyerle
Luthers
2. Sem., 1 Stunde
S Theoret. und prakt. Lösung ausgewählter Unter- Beyerle
richtsaufgaben — in Verbindung mit dem Prak¬
tikum
2. Sem., 2 Stunden
Unterrichtsbeispiele im Anschluß an Vorlesungen Beyerle
und Seminar — jeweils nach Vereinbarung
4. und 2. Sem.
Erd- und Heimatkunde
WV Das Weserbergland, 2. und 4. Sem., 1 Stunde Maasjost
WV Holland und England, 2. und 4. Sem., 1 Stunde Maasjost
US Didaktische Übungen (Forts.), 4. Sem., 1 Stunde Maasjost
US Schulgeographisches Zeichnen, 2. Sem., 1 Stunde Maasjosf
US + Die Methodik des Erd- und Heimatkundeunter- Maasjosf
TS richtes im Überblick, 2. Sem., 1 Stunde
S Schulnahe Fragen aus der Morphologie Maasjost
2. Sem., 2 Stunden
S Fragen der Klimatologie für das Verständnis frem- Maasjost
der Länder
4. Sem., 2 Stunden
Heimatgeographische Exkursionen Maasjost
nach Vereinbarung
2. oder 4. Sem.
Besprechung von Lehrproben im Zusammenhang Maasjost
mit der Unferrichtspraxis nach den Vorlesungen
und Übungen
Biologie
TS 2. Sem., 1 Stunde
US 4. Sem., 1 Stunde
S Allgemeine Morphologie




S Die Vorgänge des Lebens Schmidt
4. Sem., 2 Stunden
WV Allgemeine Genetik Schmidt
2. und 4. Sem., 2 Stunden
WV Der gesunde und der kranke Mensch Schmidt
2. und 4. Sem., 1 Stunde
WV Zur Biologie des Schulkindes Schmidt
2. und 4. Sem., 1 Stunde
U Naturwissenschaftliche Grundlagen des lebens- Schmidt
praktischen Unterrichts




WV Naturerkenntnis und naturwissenschaftliches Welt- Schmitt
bild im Altertum und im Mittelalter
2. und 4. Sem., 1 Stunde
S Physikalische und chemische Maßeinheiten Schmitt
(mit Versuchen)
2. Sem., 1 Stunde
Wü Physikalische Schülerübungen: Elektrisches Schmitt
+ Schalten und Messen
US 2. und 4. Sem., 2 Stunden
WU Chemische Schulversuche: Grundbegriffe der Schmitt
+ Chemie in einfachen Versuchen
US 2. und 4. Sem., 2 Stunden
TS Grundfragen des Naturlehreunterrichfs Schmitt
4. Sem. (vor Weihnachten 3X2 Stunden,
nach Weihnachten 6X1 Stunde)
WU Photographische Aufnahmetechnik Schmitt
2. und 4. Sem. nach Fertigstellung des Photolabors
WU Selbstherstellung einfacher physikalischer Geräte Schmitt
2. und 4. Sem., nach Fertigstellung der Werkstaft
Englisch
Arbeitsgemeinschaft: Lektüre: „Truman Capote" Hagemann
„Other Koices, other Rooms" mit Sprechübungen
2. und 4. Sem., 1 Stunde Methodik
Vorlesung für alle Semester
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III. Musische Einzelgebiefe und deren Fachmethodiken
Musikerziehung
WV Das Liedgut der Volksschule (an Hand des kleinen Pape
und großen Singgefährten)
1 Stunde
WV Vom Leben und von den Werken grofjer Meister Pape
der Musik (Die Einzelthemen werden jeweils ange¬
kündigt)
1 Stunde
WV Die Sinfonie in der Klassik Mayer-Rosa
1 Stunde
S Formenlehre (Forts.) Polyphone Formen, Sonate Pape
und Sinfonie
2. und 4. Sem., 2 Stunden
0 Verpflichtende Teilnahme am Kleinen Chor (nach Pape
vorheriger Anmeldung und Rücksprache)
2. Sem., 2 Stunden
oder am: Collegium musicum (wie bei Kl. Chor) Mayer-Rosa
2 Stunden
oder am: Frauenchor (Chor für gleiche Stimmen) Mayer-Rosa
(Messe von Erna Woll), 1 Stunde
oder am: Grorjen Chor, 1 Stunde Mayer-Rosa
G Das Orffsche Instrumentarium Pape
(einmalige Teilnahme an einer Doppelstunde zu je
15 Teilnehmern) 4. Sem.
ÖS Grundfragen der Musikmethodik Pape
2. Sem., 1 Stunde
DS Das musikalische Bildungsgut der Volksschule Pape
(aufjer Liedgut)
4. Sem., 1 Stunde
TS Einführung in die Musikmethodik Pape
4. Sem., 1 Stunde
WV Harmonielehre für Organisten Schürmann
(nach Vereinbarung) (Domorganist)
Lehrprobenbesprechung (nach Vereinbarung) Pape
Gemeinschaftsmusizieren
Offene Singstunde (mit Instr.)
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Mayer-Rosa
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Singkreis für gleiche Stimmen (Frauenchor) Mayer-Rosa
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Kleiner Chor Pape
2. und 4. Sem., 2 Stunden
Collegium musicum Mayer-Rosa
2. und 4. Sem., 2 Stunden
Kunsterziehung und Werken
ÜS Schulpraktische Übungen mit Kindern Poll
2. Sem., 1 Stunde
Wahlfach: Drucktechniken Poll
2. Sem., 2—3 Stunden
WV Ursprüngliche Kunst im kirchlichen Raum: Poll
Mosaik, Ikone, Glasfenster
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Werken als Wahl- oder Zusatzfach: Poll
Mosaikarbeiten und keramisches Gestalten
2. Sem., 2 Stunden
AG Handpuppenbau und Spiel Poll
2. Sem., 2 Stunden
ü Übungen mit Kindern Poll
2. Sem., 1 Stunde
US Grafische Techniken für den Schulgebrauch Poll
4. Sem., 1 Stunde
Wahlfach: Drucktechniken Poll
4. Sem., 2—3 Stunden
Werken als Zusatzfach und Wahlfach: Poll
Mosaikarbeiten und keramisches Gestalten
4. Sem., 2 Stunden
AG Handpuppenbau und Spiel Poll
4. Sem., 2 Stunden
ü Kunst und Werken „Übungen mit Kindern" Poll
4. Sem., 1 Stunde
Hauswirtschaft
V Zeitnahe Fragen der Ernährung Rehermann
2. und 4. Sem., 1 Stunde
S Methodik der Nahrungszubereitung mit praktischen Rehermann
Übungen
2. Sem., 3 Stunden
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AG Weihnachtliches Backen und Basteln in der Volks- Rehermann
schule
2. Sem., 3 Stunden
S Methodik der Nahrungszubereitung mit praktischen Rehermann
Übungen
4. Sem., 3 Stunden
ü Fachdidaktische Übungen in der Mädchenober- Rehermann
klasse der Overbergschule
4. Sem., 3 Stunden
TS Grundfragen des lebenspraktischen Unterrichts mit Rehermann
Lehrbeispielen (in 3 Gruppen für die Gymnasial-
abiturientinnen des 2. Semesters) je 1 Stunde
Nadelarbeit
TS Handarbeit der Mädchen im Bildungsplan der
Volksschule
2. Sem., 1 Stunde
S Handgeschicklichkeit und Gestaltungsfreude in
der Grundschule
2. Sem., 2 Stunden
S Einführung in das Handweben auf einfachen
Geräten
4. Sem., 2 Stunden
ü Ausschmückung einfarbiger und gemusterter Stoffe
unter Einbeziehung der Nähmaschine






S Erziehungswissenschaften und Leibeserziehung
(Fortsetzung)
4. Sem., 2 Stunden
ü Gymnastik - Geräteturnen - Hallenspiele
2. und 4. Sem., 4 Stunden 2 Gruppen
ü Volkstanz
2. und 4. Sem., Damen und Herren 2 Stunden
in Gruppen
ÜS Arbeitsgebiete des Schulsportes
Lehrbeispiele und Lehrversuche in Unter- und
Oberstufe








2. und 4. Sem., 4 Stunden in 2 Gruppen
Skikursus für Anfänger und Fortgeschrittene im Konersmann
März 1960, Tauernhaus/Mathei-Osttirol
Leibeserziehung für Herren
Die Entwicklung des Jugendlichen und die Leibes- Kramer
erziehung
4. Sem., 1 Stunde
Methodisch - praktische Übungen: Geräteturnen Kramer
und Winterspiele
4. Sem., 2 Stunden (in Gruppen)
Erziehungswissenschaften und Leibeserziehung Kramer
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Der Turnunterricht in der Oberstufe (mit Unter- Kramer
richtsbeispielen und Lehrversuchen)
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Einführung in Fragen und Probleme der Leibes- Kramer
Übungen, insbesondere des Schulsports
2. Sem., 1 Stunde
Methodisch - praktische Übungen: Geräteturnen Kramer
und Winterspiele
2. Sem., 2 Stunden (in Gruppen)
Schwimmen Kramer
Schwimmen für Anfänger
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Kursus der DLRG Kramer
2. und 4. Sem.
Arbeitsgemeinschaffen in Geräteturnen, Leicht- Kramer
athletik, Fußball, Handball, Basketball
2. und 4. Sem.
Volkstanz Kramer
2. und 4. Sem., 2 Stunden
16
Mitteilungen an die Studentenschaft
1. Golfesdienst:
Dienstag und Freitag, 8.00 Uhr
2. Stunde der Studentenschaft:
Donnerstag, 14.15-15.00 Uhr für beide Semester
3. Die Sfudiengebühren betragen pro Semester DM 87,50
(darin sind DM 7,50 Sozialgebühr enthalten) und sind bis spätestens vier
Wochen nach jeweiligem Semesterbeginn bei der Kreiskasse Paderborn
einzuzahlen. Die Kassenstunden für Bareinzahlungen bei der Kreiskasse
sind montags bis sonnabends von 9.00-12.30 Uhr.
Überweisungen können auf folgendes Konto erfolgen:
Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Paderborn.
Bei Überweisungen bitte den Verwendungszweck ,Studiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn' angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zahl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.
4. Die Studierenden sind in der Kollektivversicherung der DEBEKA kran¬
kenversichert. Die Krankenkassenbeiträge sind bis zum 10. eines jeden
Monats fällig. Sie sind im Sekretariat zu entrichten. Studierende, die bei
einer anderen Krankenkasse versichert sind, haben nach Erhalt des
Zulassungsbescheides — spätestens bei Aufnahme des Studiums —
einen Nachweis über die bereits bestehende Krankenversicherung bei¬
zubringen.
Nach Beendigung des Studiums erfolgt Übernahme in die Vollversiche¬
rung der DEBEKA auf Antrag.
5. Der AStA-Beitrag in Höhe von DM 2,50 pro Semester ist ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesterbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.
6. Unfälle, die sich im Zusammenhang mit der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle
Studierenden sind gegen diese Unfälle versichert.
7. Änderungen der Heimat- und Studienanschriften sind umgehend im
Sekretariat bekanntzugeben.
8. Mittagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie:
täglich 12.00-13.30 Uhr
Preis für Einzelkarten: DM 1,-;
Preis für Karten im Abonnement: DM 0,90.
Dir Karten sind im voraus zu lösen.
9. Der Leseraum und die Ubungsräume für Musikinstrumente stehen den
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Fürstenweg 17 b • Fernruf 35 18
Akademierektor: Nikolaus Hommens, Dozent
Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsfeld 8, Fernruf: 2013
Prorektor: Professor Dr. Ludwig. Maasjost
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Wohnung: Greiteler Weg 38, Fernruf: 43 55
Vertreter der Akademie im Hochschulsenat der Pädagogischen Akademien
des Landes Nordrhein-Westfalen:
Professor Dr. Theodor Schwerdt
Stellvertreter: Professor Dr. Ludwig Maasjost
Sekretariat:
Geschäftsführer: Richard van Thiel
Angestellte: Anne Hesse
Gertrud Apelmeier




Ausleihzeifen: täglich 10-12 und 15-17 Uhr, aufjer samstags
Studentenschaft (Asta): Günter George, 1. Vorsitzender
Stephan Peters, 2. Vorsitzender
Bernhard Difterf, Finanzreferent
(Zimmer des Allgemeinen Studentenausschusses:
Raum 322)
Stadienberatung: Dozent Dr. Heinz Mühlmeyer
dienstags 9-12 Uhr, Raum 310
Gottesdienst: Dienstag 7.15 Uhr 3. Semester
Donnerstag 7.15 Uhr 5. Semester
Freitag 7.15 Uhr 1. Semester









Adams, Alfons, Dr. Dr., Professor
Paderborn, Ludwigsfrahe 9, Ruf: 46 06
Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Penzlingerstrafje 7, Ruf: 45 57
Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschnitt 74, Ruf: 42 92
Hommens, Nikolaus, Dozent, Akademierektor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 20 13




Maasjosf, Ludwig, Dr., Professor, Prorektor
Paderborn, Greiteler Weg 38, Ruf 43 55
Mühlmeyer, Heinz, Dr., Dozent
Paderborn, Lothringer Weg 19
Pabelick, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Ketfelerstrafje 4
Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekestrafje 4, Ruf: 33 19
Peters, Hella, Dozentin




Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Ruf: 24 22
Rehermann, Hildegard, Dozentin
Paderborn, Franziskanermauer 3, Ruf: 44 93
Rohde, Hubert, Dr., Wissensch. Assistent
Paderborn, Westernstrahe 12
Schmidt, Maria, Dr., Professor
























Schwerdt, Theodor, Dr., Professor
Paderborn, Fürstenweg 105 Pädagogik
Stamm, Marita, Dozentin
Wiedenbrück, Burgweg 96 Nadelarbeit
Thun, Theophil, Dr., Professor



















Paderborn, Thüringer Weg 46
Schürmann, Alfred, Domorganist
Paderborn, Dörener Weg 20













Im Ruhestand und mit der Abhaltung von Vorlesungen beauftragt:
Knoke, Franziska, Dr., Professor
Salzkotten, Paderborner Strafje 6











Staatliches Prüfungsamt für das Lehramt an Volksschulen an der Pädago¬
gischen Akademie Paderborn:
Vorsitzende: Professor Dr. Franziska Knoke, Raum 309
Wohnung: Salzkotten, Paderborner Sfrafje 6
Ruf: 0 5258/429
Stellv.Vorsitzender: Akademierekfor Nikolaus Hommens
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1 V Historische Pädagogik: Von Herbart bis zur Schwerdt
Arbeitsschule. — Johann Friedr. Herbart, Tuis-
kon Ziller, Otto Willmann, Hugo Gaudig, Georg
Kerschensteiner, Maria Montessori
(für Anfänger)
Do 9.00—11.00 H 2
2 V Klassische pädagogische Systeme: Decroly, Schwerdt
Petersen, John Dewey, Gegensfandspädagogik
(für Fortgeschrittene)
Di 9.00—11.00 H2
3 V Geschichte der Pädagogik vom Beginn der Mühlmeyer
Neuzeit bis Pestalozzi
Do 9.00—11.00 H 1
4 V Prinzipien und Kriterien der allgemeinen Volks- Mühlmeyer
bildung
Di 8.00—9.00 H 3
5 V Erziehung als Heilwerden des Menschen Rohde
(2. Teil). Der Mensch in der Ordnung — nach
der Lehre des Thomas von Aquin
Do 8.00—9.00 H 1
6 V Geschichte der Pädagogik: Die Zeit der Sfoa Rohde
— Die Zeit der Kirchenväter
Fr 11.00—12.00 H1
7 ü Übungen über pädagogische Grundbegriffe Schwerdt
(für Anfänger)
Do 8.00—9.00 H 3
8 ü Gestaltung eines Bildungsplanes Schwerdt
(für Fortgeschrittene)
Di 11.00—13.00 H3
9 ö Vom metaphysischen Grund der Erziehung Mühlmeyer
(für Anfänger)






Die Bildungsidee der Volksschule, dargestellt
an Hand der „Richtlinien für die Volksschule
in NRW" (für Fortgeschrittene)
Di 14.30—16.00 R 107
Das Wesen der christlichen Erziehung (2. Teil)
Lesung und Interpretation der pädagogischen
Schriften des Romano Guardini
Do 16.00—18.00 R107
Grundfragen der Pädagogik
Fr 16.00—18.00 R 108
Gegenstandspädagogische Analysen — Anlei¬
tung zu selbständigem wissenschaftlichen Ar¬
beiten
Fr 10.00—12.00 R 107
14 AG Die neuhumanistische Bildungsphilosophie
Wilhelm von Humboldts
Di 16.00—18.00
15 K Pädagogische Fragen und Probleme
der Gegenwart
Di 18.00—19.00
16 K Jugendbewegung — Ort der Erziehung





17 Freiwilliges Praktikum: Anleitung zu eigenen Unter¬
richtsversuchen ganzheitlicher Art — Anleitung
zu Unterrichtsentwürfen — Darstellung vor der
Schulklasse (3. und 5. Semester nach besonde¬
rer Ankündigung) H 3
18 Exkursion nach Schottland: Besuch von Volksbil¬
dungsstätten und Lehrerbildungs-Colleges in











Allgemeine Didaktik und Schulpraktika
19 V Einführung in die Allgemeine Unterrichtslehre
(für Anfänger)
Sa 8.00—9.00 H 2




20 V Der Anfangsunterricht (für Anfänger) Pabelick
Sa 9.00—10.00 H 2
(Diese Vorlesung findet im Wechsel mit dem
Anschauungspraktikum statt)
21 V Einführung in das Landschulpraktikum. Pabelick
Richtlinien. Lehr- und Arbeitspläne,
(für 3. Semester)
Do 11.00—12.00 H 1
22 V Probleme des Gruppenunterrichts. — Schul- Pabelick
künde, (für 5. Semester)
Do 12.00—13.00 H 1
23 ü Grundbegriffe der Allgemeinen Didaktik. Pabelick
(für Anfänger)
Mo 8.00—9.00 H 1
24 ü Typische Quellen zum Problem der Unterrichts- Pabelick
methode (I. Teil) (für 3. Semester)
1. Gruppe: Do 14.45—16.00 R 108
2. Gruppe: Do 16.15—17.30 R 108
25 ü Übungen über das Grundgefüge des Unfer- Pabelick
richfs und die didaktischen Grundformen,
(für 5. Semester)





1. Semester: Anschauungspraktikum (Kindergär¬
ten, Hilfsschule, Volks- und Real¬
schule)












29 V Entwicklungspsychologie: Die mittlere und reife





30 V Anthropologische Einführung (für Anfänger) Thun
Mo 11.00—12.00 H 2
31 D Probleme der Reifezeit (für Fortgeschrittene) Thun
Di 15.00—16.00 H 1
32 0 Tiefenpsychologie und Erziehung (Fortsetzung) Thun
(für Fortgeschrittene)
Di 16.00—17.00 H 1
33 S Seminar I: Die Religion des Grundschulkindes Thun
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Mo 15.00—16.00 R216
34 S Seminar II: Psychologie der heutigen Jugend. Thun
Anleitung zur Arbeit an einer psychologischen
Monographie eines Jugendlichen,
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Mo 16.00—17.30 R 216
35 K Abschluhkolloquium: Einzelthemen der päda- Thun
gogischen Psychologie
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Mo 18.00—19.30 R 216
Philosophie
36 V Einführung in das philosophische Denken und Adams
die Wissenschaftslehre (für Anfänger)
Mi 9.00—10.00 H 1
37 V Der personale Geist (für Fortgeschrittene, Adams
besonders 3. Sem.)
Di 11.00—12.00 H 2
38 V Vom Wesen der Sittlichkeit (für Fortgesehnt- Adams
tene, besonders 5. Sem.)
Di 8.00—9.00 H 1
39 V Die Lehre vom Dasein bei Rilke Adams
(für Fortgeschrittene)
Di 12.00—13.00 H 1
40 ü Fragen der Erkenntnislehre (für Anfänger) Adams
Mi 11.00—12.00 H 1
10
41 K Grundfragen einer christlichen Philosophie Adams
(für Fortgeschrittene)
Do 16.00—17.00 R 217
42 K Das System der Philosophie II Adams
(für Fortgeschrittene, besonders zur Fortset¬









Einführung in die Soziallehre und Sozialpäda- Aufmkolk
gogik (für Anfänger)
Mi 8.00—9.00 H 1
Person und Gemeinschaft (für Fortgeschrittene, Aufmkolk
besonders 3. Sem.)
Mo 11.00—12.00 H1
Soziale Gegenwartsfragen (für Fortgeschrittene, Aufmkolk
besonders 5. Sem.)
Mo 10.00—11.00 H 1
Gegenwartsfragen der Jugendnot und Jugend- Aufmkolk
hilfe (für Anfänger)
Mi 10.00—11.00 H 1








Do 16.00—17.00 R 218




II. Wissenschaftliche Einzelgebiete und deren Fachmethodiken
Katechetik
49 V Was ist katholische Weltanschauung? Pollmann
(für Anfänger)
Do 11.00—12.00 H 2




51 V Die sakramentale Wirklichkeit Pollmann
Di 9.00—11.00 H 1
52 S Paderborn als Sfudienheimat (für Anfänger) Pollmann
Di 17.00—18.00 H 3
53 S Christliche Wirklichkeit in ihrer Verwirklichung Pollmann
(für Fortgeschrittene)
Fr 8.00—10.00 R 215










Unterrichts (für Anfänger) (gilt als Übung)
Di 8.00—9.00 H 2
Muttersprache als konstituierendes Prinzip der Kienecker
neuzeitlichen Auffassung von der Volksschule
(für Anfänger) (gilt als Übung)
Mo 12.00—13.00 H 1
Fragen des Leseunterrichtes und der Lektüre Hommens
in der Volksschule (für Fortgeschrittene)
(gilt als Übung)
Fr 11.00—12.00 H 2
Dichter und Dichtung der Gegenwarf
Di 14.00—15.00
59 V Methodik und Didakti
H 2
des Sprachlehreunter¬
richtes (gilt als Übung)
Di 11.00—12.00 H1
Fr 10.00—11.00 H 1







61 S Unter- und Mittelseminar: Hommens
Gerhart Hauptmanns Dramen.
Einführung in die Kenntnis dichtungswissen¬
schaftlicher Begriffe. (Wahlfach)
Fr 8.00—10.00 R 226
62 S Oberseminar: Fortführung der Untersuchungen Hommens
über das Werk Wolfgang Borcherfs.
Werkanalyse aus der Dichtung (Wahlfach)
Fr 14.00—16.00 R 226
63 S Die Einschätzung der Sprache als Erziehungs- Kienecker
faktor im System grofjer Pädagogen in Vergan¬
genheit und Gegenwarf
Fr 8.00—10.00 " R 217
64 S Lesung und Interpretation christlicher Dramen Kienecker
der Gegenwart (Marcel, Mauriac, Fry, Eliot, u. a.)
(als Übung zur Sprecherziehung)
Fr 15.00—16.45 R 217
65 ü Begegnung mit der Dichtung Hommens
Di 15.00—16.00 R226
66 U Besondere Probleme des Deutschunterrichtes. Hommens
(Anwesenheit einer Volksschulklasse muh ge¬
sichert sein.)
(für Fortgeschrittene)
Do 8.00—10.00 R 226
67 0 Laienspiel Hommens
Di 16.00—18.00 R226
Rechenmethodik und Mathematik
68 V Vorlesung für Anfänger
Mi 14.00—15.00
69 V Vorlesung für Fortgeschrittene
Mo 12.00—13.00
70 S Mathematisches Seminar
Fr 8.00—10.00
71 0 Übung für Anfänger
Di 16.00—17.00














73 V Geschichtsunterricht und politische Bildung in Beyerle
der Volksschule (für Anfänger)
Di 9.00—10.00 H 3
74 V Weimarer Republik und 3. Reich Beyerle
(für Fortgeschrittene)
Mo 11.00—12.00 H 3
75 S Hilfsmittel für den Geschichtsunterricht in krifi- Beyerle
scher Sicht (für Anfänger)
Do 15.00—16.00 R 231
76 S Ausgewählte Themen in Referat und Diskussion Beyerle
(für Fortgeschrittene)
Fr 8.00—10.00 R 231
77 ÖS Der Aufstieg Rußlands zur Weltmacht Beyerle
(Wahlfach für Anfänger)
Di 11.00—12.00 R 231
78 öS Filmdokumente, Bandaufnahmen und Schall- Beyerle
platten als Quellen zur Zeitgeschichte
Fr 10.00—11.00 R 231
Unterrichtsbeispielo im Anschluß an Vorlesun¬
gen und Seminare - jeweils nach Vereinbarung
7?
Erd- und Heimatkunde
V Methodik in Erd- und Heimatkunde (für Anf.) Maasjost
Fr 11.00—12.00 H 3
80 V Charakteristische Räume Südeuropas Maasjost
Fr 12.00—13.00 H 3
81 ö Didaktische Übungen in Erd- und Heimatkunde Maasjost
(Fortsetzung) (für Fortgeschrittene)
Di 11.00—12.00 R 234
82 S ünterseminar: Morphologie im Zusammen- Maasjos)
hang mit Exkursionen
Di 14.00—16.00 R234
83 S Mittelseminar: Einführung in heimatgeogra- Maasjost
phische Arbeiten
Fr 8.00—10.00 R 234
14
84 S Oberseminar: Wirtschaftsgeographische Fra- Maasjost
gen für die Schularbeit
Do 8.00—10.00 R 234
85 Ornithologische Frühwanderung (für Anfänger) Maasjost
Do 7.00
86 Ornithologische Frühwanderung (für Fortge- Maasjost
schrittene)
Fr 7.00
Geographische Exkursionen nach Ankündigung Maasjost
Besprechung von Lehrproben im Zusammen- Maasjost
hang mit der Unterrichtspraxis nach den Vor¬
lesungen und Übungen.
Besprechung von heimafgeographischen Ar- Maasjost
beiten nach Vereinbarung.
Volkskunde
87 V Kultur der Frühzeit und des Mittelalter N. N.
Mo 8.00—9.00 H 2
Do 8.00—9.00 H 2
88 K Quellen zur Volkskunde (mit Exkursionen) N. N.
Fr 14.00—16.00 R 307
Biologie




90 V Genetik II Schmidt
Di 18.00—19.30 R306
91 S Unterseminar: Heimatliche Biotope Schmidt
Di 11.00—13.00 R 306
92 S Mittelseminar: Morphologie der Nutzpflanzen Schmidt
Fr 18.30—20.00 R 306
15
93 S Oberseminar: Vergleichende Physiologie Schmidt
Fr 8.00—10.00 R 306
94 ü Pflanzenbestimmungen für Anfänger Schmidt
Fr 15.00—16.30 R 306
95 ö Pflanzenbestimmungen für Fortgeschrittene Schmidt
Fr 16.45—18.15 R 306
Exkursionen nach Vereinbarung
Naturlehre
96 S Grundformen des Experimentierens Schmitt
(für Anfänger)
Mo 16.00—18.00 R 324
97 S Physikalische und chemische Maßeinheiten und Schmitt
Methoden (Fortsetzung)
(für Fortgeschrittene)
Fr 8.00—10.00 R 324
98 CT Freihandversuche in Physik und Chemie Schmitt
Di 14.00—16.00 R 315/324
99 CT Chemisches Praktikum (Freie Laborarbeit) Schmitt
Nur für Seminarangehörige
Fr 14.00—18.00 R 315/316




Beratung und Geräfeausgabe für Nafurlehre-
Lektionen im Praktikum: Fr 14.00—18.00
Raum 316
Englisch
101 CT Übungen über T. S. Eliot, besonders das Vers- Hagemann
drama „Murder in the Cathedral"
Mi 15.00—17.00 R307
16













Musikalische Werkbefrachtung an ausgewähl¬
ten Beispielen
Fr 8.00—10.00 R 109
Von den Elementen der Musik
(für Anfänger)
Mi 12.00—13.00 H 1






Das Orffsdie Schulwerk (3.
Do 8.00—9.00
Übungen für 5. Semester: Teilnahme am Gro¬
ben Chor oder am Kleinen Chor oder am
Collegium musicum
106 OS Musikmethodische Einzelfragen (5. Semester)
Do 11.00—12.00 R 109
Semester)
R 109
Einführung in die Musikmethodik
(3 Doppelstunden für Angehörige des 5. Seme¬
sters, daran anschließend 3 Doppelstunden für
Angehörige des 3. Semesters)




Harmonielehre für Organisten (Forts.)
(nach Vereinbarung)
Gemeinschaftsmusizieren:
Offene Singstunde (für 3. u. 5. Semester)
Mo 8.00—9.00 R 126
Offene Singstunde (für alle Semester)
Mi 18.00—19.00 R 126
Groher Chor (für alle Semester)
Mi 15.00—16.00 H3
Kleiner Chor (für alle Semester)
Mi 16.00—18.00 R126
Collegium musicum (für alle Semester)















115 V Kunst der Gegenwart Poll
Do 16.00—17.00 H 3
116 ÜS Dbungsschein (1. Semester) Poll
Do 12.00—13.00 R403
117 ÜS Übungsschein (3. Semester) Poll
Do 8.00—9.00 R 403
118 ÜS Techniken für den Schulgebrauch in verschie- Poll
denen Materialien (5. Semester)
Do 11.00—12.00 R403
119 S Zeichnen und Malen nach der Natur (für Anf.) Poll
Fr 14.00—16.00 R 403
120 S Nafurstudium und Komposition (für Fortge- Poll
schrittene)
Fr 8.00—10.00 R 403
121 ü Kunst und Werken Poll
Mi 14.00—16.00 (14tägig) R 403
R 114
R 109
122 ü Bau von Handpuppen — Klassenzimmertech- Poll
niken für Werken
Mi 17.00—19.00 R 403




V Ausgewählte Kapitel aus der neuzeitlichen Er- Rehermann
nährunglehre (für Anfänger)
Mo 10.00—11.00 H3
125 V Die Stellung des Privathaushaltes in der Volks- Rehermann
Wirtschaft (für Fortgeschrittene)
Fr 16.00—17.00 R 413
126 S Methodik der Nahrungszubereitung mit Lehr- Rehermann
beispielen (für Fortgeschrittene, 3. Sem.)
Mo 14.00—18.00 R 413
127 S Einführung in den lebenspraktischen Unter- Rehermann
rieht für das 7. Schuljahr
Fr 14.00—16.00 R 413
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128 ü Übungen zum lebensprakfischen Unterricht in Rehermann
der Volksschule (für Anfänger)
Fr 8.00—10.00 R 413
129 ü Fachdidaktische Übungen in der Mädchen- Rehermann
oberklasse der Overbergschule
Do 10.00—13.00 Overbergschule
130 TS Methodische Gestaltung des hauswirtschaft- Rehermann
liehen Unterrichts (in 2 Gruppen je eine Stunde)
Mo 12.00—13.00 R413
Do 12.00—13.00 R413
Besichtigungen und Exkursionen nach Verein¬
barung.
Nadelarbeif
131 V Ausgewählte Kapitel der Mode- und Kostüm- Stamm
künde
Mo 9.00—10.00 H3
132 S Zusatzfach Anfänger: Moderne Stickerei mit der Stamm
Hand und Maschine
Mo 16.00—18.00 R407
133 S Zusatzfach Fortgeschrittene: Textile Schmuck- Stamm
gestaltung durch Farbe (Stoffdruck, Knüpf- und
Wachsbatik)
Mo 14.00—16.00 R407
134 S Wahlfach: Raum- und Heimgesfalfung Stamm
(Decken, Kissen, Wandbehang)
Fr 8.00—10.00 R 407
135 TS Methodik des Nadelarbeitsunterrichfes Stamm
Gruppe A: Mo 12.00—13.00 R 407
Gruppe B: Do 12.00—13.00 R 407
136 ü Formschöne und praktische Kinderkleidung Stamm
Fr 11.00—12.00 R 407
Besichtigungen und Exkursionen nach Verein¬
barung.
Leibeserziehung für Damen
137 S Das Spiel, seine Sinndeutung und Bedeutung Kramer/
für die Leibeserziehung in der Schule Peters
Fr 8.00—10.00 R 107
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138 ÜS Einführung in das Fach Leibeserziehung. Peters
Situation der Jugend und des Sportes — Auf¬
gaben, Zielrichtung und Bedeutung — Arbeits¬
und Aufgabengebiete in der Unterstufe — Lehr¬
beispiele und Lehrversuche in der Unterstufe
(1. Semester)
Do 12.00—13.00 R 107
139 US Bildungsaufgaben in der Oberstufe durch Lehr- Peters
weise und Lehrstoff — Vorbereitung der Som-
merbundesjugendspiele — Lehrbeispiele und
Lehrversuche in der Oberstufe (3. Semester)
Do 8.00—9.00 R107
140 US Lehrproben: Vorbereitung auf die Sommer- Peters
Bundesjugendspiele — Das Spiel in der Schule
— Haltungsschwächen und -Schäden — Unfall¬
verhütung — Der Leibeserzieher (5. Semester)
Do 11.00—12.00 R 107
141 TS Arbeitsgebiete der Leibeserziehung — Aufbau Peters
der Turnstunde — Organische Ordnung —
Übung, Leistung, Wettkampf, Zensuren — Un¬
fallverhütung der Leibeserzieher (3. Semester)
Fr 12.00—13.00 H3
142 U Praktisch-methodische Grundausbildung. Peters
Verbindlich nach Wahl in 8 Gruppen





143 AG Freie Arbeitsgemeinschaften: Peters
Gymnastik — Volleyball — Basketball —
Volkstanz — Schwimmen (Grundschein, Lei¬
stungsschein, Lehrschein im Kaiser-Karls-Bad)
Zeit nach Vereinbarung. Hinweise am schwarzen
Brett.
Veranstaltungen:





145 S Das Spiel, seine Sinndeutung und Bedeutung
für die Leibeserziehung in der Schule
Fr 8.00—10.00 R 107
146 ÜS Einführung in die Probleme und Aufgaben der
Leibeserziehung in der Schule — Aufbau der
Turnstunde — Turnunterricht in der Unterstufe
(mit Lehrübungen) (1. Semester)
Do 12.00—13.00 R108
147 ÜS Leichtathletik in der Volksschule — Leistung
und Wettkampf und ihre Grenzen — Sinnvolle







148 OS Die Entwicklung der 10-14jährigen und die
planvolle Leibeserziehung dieses Alters (mit
Lehrübungen) (5. Semester)
Do 11.00—12.00 R108
149 TS Vorbereitung des Turnunterrichtes — Leibes¬




150 ü Praktisch-methodische Übungen: Kramer
Leichtathletik und Sommerspiele.
Einstündig für alle Semester in Gruppen.
Gruppeneinteilung durch Anschlag am schwar¬
zen Brett ersichtlich.
151 AG Freie Arbeitsgemeinschaften in Geräteturnen, Kramer
Leichtathletik, Fuhball, Handball, Basketball,
Volleyball
Zeit nach Vereinbarung. Hinweise am schwarzen
Brett.
Schwimmen:
Kurse der DLRG und freies Schwimmen Kramer
152 Di 7.00—8.00
153 Sa 7.00—8.00
Schwimmen für Anfänger Kramer
Zeit nach Vereinbarung
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Mitteilungen an die Studentenschaft
1. Gottesdienst: Dienstag 7.15 Uhr 3. Semester
Donnerstag 7.15 Uhr 5. Semester
Freitag 7.15 Uhr 1. Semester
im Kultraum der Akademie (Raum 127)
2. Stunde der Studentenschaft: Samstag 10-11 Uhr (für alle Semester)
3. Die Studiengebühren betragen pro Semester DM 87,50 (darin sind
DM 7,50 Sozialgebühr enthalten) und sind bis spätestens vier Wochen
nach Semesterbeginn bei der Kreiskasse Paderborn einzuzahlen. Die
Kassenstunden für Barzahlungen bei der Kreiskasse sind montags bis
sonnabends von 9.00—12.00 Uhr. Oberweisungen können auf folgendes
Konto erfolgen: Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Pader¬
born. Bei Überweisungen bitte den Verwendungszweck „Studiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn" angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zahl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.
4. Die Studierenden sind in der Kollektivversicherung der DEBEKA kran¬
kenversichert. Die Krankenkassenbeiträge sind bis zum 10. eines jeden
Monats fällig. Sie sind im Sekretariat zu entrichten. Studierende, die bei
einer anderen Krankenkasse versichert sind, haben nach Erhalt des Zu¬
lassungsbescheides, spätestens bei Aufnahme des Studiums — einen
Nachweis über die bereits bestehende Krankenversicherung beizu¬
bringen. Nach Beendigung des Studiums erfolgt Übernahme in die Voll¬
versicherung der DEBEKA auf Anfrag.
5. Der Asta-Beitrag in Höhe von DM 2,50 pro Semester ist ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesterbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.
6. Unfälle, die sich im Zusammenhang mit der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle Studie¬
renden sind gegen diese Unfälle versichert.
22
7. Änderungen der Heimat- und Studienanschriften sind umgehend im
Sekretariat bekanntzugeben.
8. Mittagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie (Overberg¬
schule): täglich 12.00—13.30 Uhr.
Preis für Einzelkarten: DM 1,-.
Preis für Karten im Abonnement: DM 0,90.
9. Der Leseraum und die Dbungsräume für Musikinstrumente stehen den
Studierenden täglich, aufjer sonnabends, bis 21 Uhr zur Verfügung.
23





87 N. N. H 2
110 N. N. R 126
23 Pabelick H 1
38 Adams H 1
55 Hommens H 2
4 Mühlmeyer H 3









25 Pabelick H 1
131 Stamm H 3
29 Thun
H 2




36 Adams H 1
10—11
45 Aufmkolk H 1
124 Rehermann H 3
89 Prot. Schmidt
H 3
46 Aufmkolk H 1
11—12
44 Aufmkolk H 1
74 Beyerle H 3
30 Thun H 2
37 Adams H 2
77 Beyerle R 231
59 Kienecker H 1





40 Adams H 1
12—13
56 Kienecker H 1
69 N. N. H 2
130 Rehermann R 413
135 Stamm R 407
39 Adams H 1
60 Kienecker H 2




























68 N. N. H 1




33 Thun R 216 65 Hommens
R 226
31 Thun H 1
101 Hac
R 307











96 Schmitt R 324
34 Thun R 216
32 Thun H 1
71 N. N. R 307
67 Hommens R 226
14 Mühlmeyer
R 107
16 Rohde R 108






72 N. N. R 307
52 Pollmann H 3
122 Poll R 403
18—19
35 Thun R 216 15 Mühlmeyer R 107 90 Prof.
Schmidt R 306







147 Kramer R 108
87 N. N. H 2
107 N. N. R 109
5 Rohde H 1
139 Peters R 107
117 Poll R 403
7 Schwerdt H 3
3 Mühl¬
meyer H 1
1 Schwerdt H 2
66 Hommens
R 226
84 Maasjost R 234
76 Beyerle R 231
61 Hommens R 226
63 Kienecker R 217
145 Kramer R 107
83 Maasjost R 234
102 Pape R 109
137 Peters R 107
120 Poll R 403
53 Pollmann R 215
128 Rehermann R 413
93 Prot. Schmidt R 306
97 Schmitt R 324
134 Stamm R 407
70 N. N. R 307
19/26 Pabelick H 2
17 Schwerdt H 3
50 Pollmann H 3 78 Beyerle R 231
59 Kienecker H 1
50 Pollmann H 3
89 Prof.
Schmidt H 2
13 Schwerdt R 107 Stunde der Studentenschaft
148 Kramer R 108
21 Pabelick H 1
106 Pape R 109
140 Peters R 107
118 Poll R 403
49 Pollmann H 2
57 Hommens H 2
79 Maasjosl H 3
6 Rohda H 1
136 Stamm R 407
149 Kramer R 108
22 Pabelick H 1
138 Peters R 107
116 Poll R 403
130 Rehermann R 413
135 Stamm R 407
60 Kienecker H 2
149 Kramer R 108
80 Maasjost H 3





108 Pape H 1
47 Aufmkolk H 3
75 Beyerle R 231
62 Hommens
R 226
88 N. N. R 307





41 Adams R 217
48 Aufmkolk R 218















Die Nummer, vor den Namen
des Dozenten verweisen auf die
lfd. Nr. im Vorlesungsverzeich¬
nis. Die Angaben hinter den
Namen der Dozenten bezeichnen

















von der Akademie Neuhäuser Sfrafje 19
Vereins-, Fest- und Sportbedarf
Martin Filter Fahnen, Festabzeichen, WachsfackelnSportbälle, Sportgeräte, Sport¬
PADERBORN bekleidung, Ehrenpreise, Diplome,
Mariensfrahe 22 - Fernruf 3863 Sekt-, Wein- und Bierzipfel
in jeder Ausführung
DIE FIRMEN,
die hier inserieren, empfehlen wir der besonderen Aufmerksamkeit
Während der Ausbildung darf die gute
Krankhe iiskosten Versicherung
keinesfalls vergessen werdenl Sie bedeutet materielle Sicherheit!
Wenden Sie sich deshalb an die berufsständische Einrichtung für den
Erzieher und Beamten und den Vertragspartner für die Studentische
Krankenversicherung, Qg^eka
Sie bietet für die Dauer des Studiums
den idealen Krankenversicherungsschutz
durch den Sondertarif A b I mit dem mähigen Beitrag von 6,— DM
und den beachtlichen Leistungen.
Als Zukunftssicherung empfehlen wir Ihnen den Abschlufj einer
Lebensversicherung
mit Invaliditäts-Zusatzversicherung für den Fall vorzeitiger Invalidität.
Ober nähere Einzelheiten unterrichten wir Sie auf Wunsch gern.
i> n
Bezirks-Verwaltung Bielefeld
Am Bahnhof 6/ III (Leinenmeisterhaus)
5 ^ SPORT-, FEST- UND VEREINSBEDARF
JAHREJ
\S0 ^port-*4dams
PADERBORN, WESTERNSTRASSE 17, TELEFON 2870
SPORT- u. TURNGERÄTE • EICHENKRÄNZE . DIPLOME • POKALE
GASTSTÄTTE SCHÜTZENPLATZ
PADERBORN - Inh. Willi Höse - Ruf 2420
Säle für Vereinsfesflichkeiten und Betriebsfeiern
Konferenzzimmer - Grofjer Kaffeegarten




Paderborn, Kamp 21 • Fernruf 2624
Grobes Lager • Gute Bedienung ■ Gemütliche Lesestube
Unsere Lesesfube ist kein Verkaufsraum, sondern lädt Sie zur
unverbindlichen Besichtigung der Neuerscheinungen ein.
DAS FUHRENDE FACHGESCHÄFT FÜR DEN SPORTLER
Sp&Mkaud Masnmet&eck
PADERBORN, Kamp 3, Fernruf 2205
ALLEINVERKAUF V. KLEPPER-MÄNTELN,-BOOTEN,-ZELTEN
Soll Dir ein langes Leben winken,




Seit üJkh SO QoJnhm
bemüht sich die PESAG
um eine sichere und
ausreichendeVersorgung
mit elektrischer Energie
































das Geld- und Kreditinstitut für Stadt und Land
Hauptzweigstellen:
Altenbeken, Bad Lippspringe, Elsen, Nordborchen
Schloß Neuhaus, Schwaney, Stukenbrock und Wewer




Allgemeine Pädagogik - Psychologie und Charakterkunde
Religion und Katechetik - Deutsch und Literatur
Didaktik und Schulkunde - Geschichte - Erd- und Heimatkunde
Philosophie - Rechnen und Raumlehre - Biologie - Physik
Chemie - Jugendkunde - Soziologie und Sozialpädagogik
Hauswirtschaft - Kunsterziehung und Werken
Musikerziehung - Leibesübungen - Spiel - Sport - Heilpädagogik
Das umfassende Sortiment für Fachliteratur
^Qudjtjandlung ^Qonifacius-Q&ruikerei
PADERBORN, LI BORISTRASSE 1-3 ■FERNRUF 3561/62
UNSERE SPEZIALGEBIETE:
^ Religion, Theologie, Philosophie, Psychologie, Pädagogik
Sie finden bei uns die neuesten Werke für den katholischen
Religionsunterricht und alle Bücher für die .missio canonica"
Unverbindliche Buchberatung ■ Leseraum
IlÄift(iesiBo»latt
Westfalen-Zeitung
Die größte Zeitung im Hochstift Padeiborn
PADERBORN, Rosenstraöe 13-15 - Telefon 3088-3088
Ständige Bilder- und Gemäldeausstellung
^cn>&tAS' i^&cUsiMdodk^











Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsfeld 8, Fernruf: 20,13
Professor Dr. Ludwig Maasjost
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Wohnung: Greiteler Weg 38, Fernruf: 43 55
Vertreter der Akademie im Hochschulsenat der Pädagogischen Akademien
des Landes Nordrhein-Westfalen:
Professor Dr. Theodor Schwerdt









Geschäffsstunden für Studierende: täglich 15-17 Uhr
Bibliothek:
Dozent Dr. Heinz Mühlmeyer
Werner Gemmeke
täglich 10-12 und 15-17 Uhr, auher samsfags
Günfer George, 1. Vorsitzender
Stephan Pefers, 2. Vorsitzender
Bernhard Dittert, Finanzreferent
(Zimmer des Asta: Raum 322)
Dienstag 7.15 Uhr für 2. Semester
Donnerstag 7.15 Uhr für 3.-6. Semester














Adams, Alfons, Dr. Dr., Professor
Paderborn, Pipinstr. 8, Ruf: 46 06
Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Dörener Weg 8, Ruf: 45 57
Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschnitt 74, Ruf: 42 92
Hesfermeyer, Wilhelm, Studienrat (abgeordnet)
Greven i. W., Frankenstr. 42
Hommens, Nikolaus, Professor, Akademierekfor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 20 13
Kienecker, Friedrich, Dr., Dozent
Paderborn, Hirtenweg 3, Ruf: 34 25
Kötters, Paul, Lehrer (abgeordnet)
Münster i. W., Tegederstr. 29
Kramer, Hermann-Josef, Dozent
Paderborn, Schäfergasse 10
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor, Prorektor
Paderborn, Greifeier Weg 38, Ruf 43 55
Mühlmeyer, Heinz, Dr., Dozent
Paderborn, Lothringer Weg 19, Ruf: 55 54
Pabelick, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Kettelerstrafje 4
Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekestrafje 4, Ruf: 33 19
Peters, Hella, Dozentin




Paderborn, Hans-Humperf-Str. 13, Ruf: 24 22
Rehermann, Hildegard, Dozentin
Paderborn, Franziskanermauer 3, Ruf: 44 93
Schmidt, Maria, Dr., Professor




























Thun, Theophil, Dr., Professor
































Paderborn, Husener Str. 66
Salmen, Marile
Paderborn, Thüringer Weg 46
Schürmann, Alfred, Domorganist
















Hilfslehrkraft für den Werkunterricht
Götte, Marlies









E = Exkursion, Besichtigung
H = Hörsaal
R = Raum
Vorlesungen, die für Anfänger angekündigt sind, gelten in der Regel für
das 1. und 2. Semester.
Vorlesungen, die für Fortgeschrittene angekündigt sind, gelten in der
Regel für das 3. bis 6. Semester.
Studienberatung:
Dozent Dr. Mühlmeyer
Dienstag 15.00-16.00 Uhr, Raum 310
Staatliches Prüfungsamt für das Lehramt an Volksschulen an der Pädago¬
gischen Akademie Paderborn:
Vorsitzende: Professor Dr. Franziska Knoke, Raum 309
Wohnung: Salzkotten, Paderborner Strafje 6
Ruf: 0 5258/429
Sfellv. Vorsitzender: Akademierektor Professor Nikolaus Hommens
6




1 V Historische Pädagogik: Fortsetzung — Dalton- Schwerdt
plan, Winetkaplan, Jenaplan, Gesamtunterricht,
Ovide Decroly, Johannes Wittmann, John
Dewey, Gegenstandspädagogik
Di 8.00—10.00 H 2
2 V Die Pädagogik Johann Heinrich Pestalozzis und Mühlmeyer
ihr Einflufj aut das deutsche Bildungswesen
Di 14.00—15.00 H2
Do 14.00—15.00 H 2
3 V Die Erziehungslehre des atheistischen Materia- Rohde
lismus — ihre Darstellung und Beantwortung
Di 11.00—12.00 H2
4 O Ausgewählte Fragen der Erziehungslehre: Schwerdt
Lohn und Strafe . . . usf.
Do 17.00—18.30 H 2
5 D Anleitung zu Unterrichtspräparationen auf wis- Schwerdt
senschaftlicher Grundlage — Vorbefrachtung
über die Struktur der Sache, der sachgerechte
Aufbau, die Analyse
(Die Beispiele werden aus den Themen des
Mittwoch-Praktikums ausgewählt)
Fr 9.00—10.00 H2
6 D Pädagogische Systematik (Teil I): Aufweis und Mühlmeyer
Erkenntnis des pädagogischen Problems
Di 16.00—17.45 R 107
(Die Übung kann bei Bedarf in mehreren Grup¬
pen gehalten werden)
7 O Übungen zur pädagogischen Prinzipienlehre Mühlmeyer
Do 15.00—16.45 R107
8 0 Das Wesen christlicher Erziehung — Lesung und Rohde
Interpretation der pädagogischen Schriften Ro¬
mano Guardinis
Fr 17.00—18.45 R 108
7
9 ü Allgemeine Pädagogik: Die Probleme des
Lohnes und der Strafe in einer christlichen Er¬
ziehung
Fr 16.00—17.00 R 107
10 ö Geschichte der Pädagogik: Ausgewählte Kapi¬
tel frühchristlicher Pädagogen
Do 17.00—18.30 R108
11 S Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten — Lesen neuerer Literatur
Fr 17.00—18.30 R 107
12 AG Das humanistische Bildungsideal im Wandel
der Geschichte
Di 18.00—19.30 R 107
13 E Pädagogische Exkursionen nach Vereinbarung







14 V Grundzüge im Unterricht. Lehrformen und Pabelick
Unferrichtsgrundsätze (für 2. Semester)
Mo 9.00—10.00 H 1
15 V Neuzeitliche Unferrichtsformen Pabelick
Mi 11.25—12.10 H2
16 V Der Lernvorgang Pabelick
Do 12.00—13.00 H2
17 ö Die Vorbereitung auf den Unterricht. — Unter- Pabelick
richtseinheiten (für 2. Semester)
Mo 8.00—9.00 H 1
18 U Exemplarisches Lehren und Lernen Pabelick
(für 6. Semester)
Do 11.00—12.00 H1
19 U Typische Quellen zum Problem der Unterrichts- Pabelick
methode (2. Teil) (für 4. Semester)
1. Gruppe: Do 15.00—16.15 R 108
2. Gruppe: Do 16.30—17.45 R 108
20 ö Unterrichtsbeispiele aus dem Gesamt- und Pabelick
Gruppenunterricht (für 4. Semester)
(in Verbindung mit dem Praktikum)
Mi 8.00—11.00 Overbergschule
8
21 0 Unterrichtsmittel in der Grundschule Hottenrott
Fr 16.00—17.00 R 108
Schulpraktika
22 2. Semester: Anfangspraktikum









24 V Entwicklungspsychologie: Reife Kindheit (Fort¬
setzung) — Vorpubertäf — Pubertät — Ado¬
leszenz
Mo 11.00—13.00 H 2
25 V Einführung in die Allgemeine Psychologie
Mo 8.00—9.00 H 2
26 D Werfwelt und Gewissen bei Kindern und Ju¬
gendlichen
Mo 16.00—17.00 H 2








Die Religion des Grundschulkindes
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Di 16.00—17.00 R 216
Einführung in die Praxis d. Kindesbeobachtung
Di 15.00—16.00 H2











31 V Philosophische Positionen und pädagogische Adams
Begriffe (besonders für 2. Semester)
Mo 10.00—11.00 H2
9
32 V Der objektive Geisl (Geschichte und Gesell¬
schaft nach christlicher Lehre, idealistische Philo¬
sophie und marxistische Ideologie)
(besonders für 4. Semester)






Vom Wesen des Kunstwerks
Do 15.00—16.00
Fragen der Erkenntnislehre
(besonders für 2. Semester)
Fr 16.00—17.00
Das System der Philosophie
(besonders für das 4. Semester)
Fr 17.00—18.00













Fragen der christlichen Soziallehre
Do 10.00—11.00





Fragen der Wirfschafts- und Sozialethik als
Grundlage der Sozialpädagogik
(für Fortgeschrittene, bes. 6. Semester)
Mo 10.00—11.00 H 1
Rheinisch-westfälische Wirtschafts- und Sozial¬
kunde
Do 16.00—17.00 H 2
Fragen des Jugendrechts u. Jugendwohlfahrts-
rechfs
Do 17.00—18.00 R218
Soziologische und sozialpädagogische Gegen¬
wartsfragen
(für Fortgeschrittene, bes. 6. Semester)
Di 15.00—16.00 R 218













II. Wissenschaftliche Einzelgebiete u. deren Fachmethodiken
Katechefik
44 V Die Welt der Bibel Pollmann
Theologie des Alten und Neuen Testamentes
Di 12.00—13.00 H2
Do 11.00—12.00 H2




46 S Die Tatgleichnisse Christi Pollmann
Do 8.00—10.00 H 3
47 S Erklärung des Markus-Evangeliums Halbfas
Do 8.00—10.00 R215
48 AG Liturgische Arbeitsgemeinschaft: Halbfas
Von der Mysferienfeier zur Liturgie
Fr 17.00—18.30 R215
Deutsche Sprache und Didaktik des Deutschunterrichtes
49 V Gestaltung des Deutschunterrichtes nach den
Erkenntnissen vom Wesen der Sprache







Die Ganzschriften und ihre Behandlung in der
Volksschule — Das Jugendbuch
(gilt als Übung) (für Fortgeschrittene)
Di 10.00—11.00 H2
Dichter und Dichtung der Gegenwart: Thomas
Mann — Stefan Andres — Elisabeth Langgässer
F r 9.00—10.00 H 1
Sprachkunde und Ausdrucksschulung
Mo 12.00—13.00 H 1
Di 8.00—9.00 H 1
Probleme des Rechtschreibeunterrichtes
Di 16.00—17.00 H 2
Geschichte der deutschen Literatur I








55 V Der Gebrauch des Sprachlehrebuches in den
Ü5 oberen Klassen der Volksschule
Mo 15.00—16.00 H 1
56 O Begegnung mit der Dichtung
Di 15.00—16.00 R226
57 U Einzelprobleme der deutschsprachlichen Erzie¬
hung. (Voraussichtlich in der Overbergschule)
Fr 11.00—13.00
58 ü Laienspiel: Spielproben — Spielprobleme
Das Laienspiel in der Volksschule
Di 16.00—18.00 R226
59 U Theatergruppe: Proben regelmäßig und nach
Plan (2stündig)
Zeit nach Vereinbarung R 217
60 S Mittelseminar: Gerhart Hauptmanns Dramen —
Thomas Manns Novellen (Wahlfach)
Do 8.00—10.00 R 226
61 S Oberseminar: Moderne Lyrik u. moderne Prosa
Werkanalyse aus der Dichtung
Fr 14.00—16.00 R 226
62 S Die Einschätzung der Sprache als Erziehungs-
fakfor im System grofjer Pädagogen II
Do 8.00—10.00 R217
63 S Gesichtspunkte einer christlichen Literafurkritik
Fr 14.00—16.00 R217
Didaktik der Mathematik
64 V Die mathematischen Grundlagen des Rechen-
ö und Raumlehreunterrichts der Volksschule
(mit Übungen)
Mi 14.00—15.00 H 1
Do 12.00—13.00 H 1
65 0 Methodik des Rechenunterrichts
(Die Übung wird in 3 Gruppen mit je beschränk¬
ter Teilnehmerzahl durchgeführt)
1. Gruppe: Mi 17.00—18.45 R 307
1. Gruppe: Do 17.00—18.45 R 307
3. Gruppe: Fr 17.00—18.45 R 307
66 S Theorie der endlichen Gruppe














Geschichte und politische Bildung
67 V 1. Weltkrieg und Weimarer Republik Beyerle
(für Anfänger)
Mo 11.00—12.00 H 1
68 V Zeitgeschichte: 3. Reich Beyerle
Fr 10.00—11.00 H2
69 US Kernfragen des 18./19. Jahrhunderts Beyerle
(Wahlfach) (für Anfänger)
Do 11.00—12.00 R231
70 US Filme und Bandaufnahmen als Dokumente zur Beyerle
Zeitgeschichte (Wahlfach)
(für Fortgeschrittene)
Mo 17.00—19.00 R 231
71 S Fragen der neueren und neuesten Geschichte Beyerle
in Referat und Diskussion (für Anfänger)
Do 8.00—10.00 R 231
72 S Fragen der Zeitgeschichte und politischen Bil- Beyerle
dung in Referat und Diskussion
Fr 14.00—16.00 R 231
73 Unterrichtsbeispiele im Anschluß an Vorlesun- Beyerle
gen und Seminare samstags, jeweils nach Ver¬
einbarung
Erd- und Heimatkunde
74 V Landschaften des Paderborner Landes Maasjosf
Fr 11.00—13.00 H 3
75 US Didaktische Übungen in Erd- und Heimatkunde Maasjost
(für Anfänger)
Do 14.00—16.00 H 3
76 US Didaktische Übungen in Erd- und Heimatkunde Maasjost
(für Fortgeschrittene)
Di 11.00—13.00 H 3
77 S Unferseminar: Fragen der Morphologie Maasjost
Fr 14.00—16.00 R 234
78 S Mittelseminar: Karten und Skizzen als Aus- Maasjost
drucksmöglichkeiten in der Geographie
Do 8.00—10.00 R 234
79 S Oberseminar: Kolloquium zu den Ergebnissen Maasjost
der Prüfungsarbeiten, Fragen der Heimatpflege
Do 16.00—18.00 R234
80 E Heimatgeographische Exkursionen nach Ankün- Maasjosf
digung
81 K Besprechung v. Lehrproben nach Vereinbarung Maasjost
82 K Besprechung von heimatgeographischen Arbei- Maasjost
ten nach Vereinbarung
Volkskunde
83 V Gotteshaus, Bürgerhaus und Bauernhaus — Esterhues
westfälisches Bauen
Mo 15.00—16.00 H 3
Di 14.00—15.00 H 3
84 QS Bau- und Siedlungsprobleme in Vergangenheit Esterhues
und Gegenwart
Fr 17.00—19.00 R 234
Biologie
85 V Das Tierreich — dargestellt in Monographien Schmidt
der verschiedenen Tierstämme
Fr 11.00—13.00 R 306
86 V Das Nervensystem des Menschen Schmidt
Di 15.00—17.00 R306
87 ü Herstellung von Anschauungsmitteln für den Schmidt
Biologie-Unterricht
Di 17.00—18.30 R306
88 OS Übungsschein Biologie 2. Semester Schmidt
Di 12.00—13.00 R306
89 ÖS öbungsschein Biologie 4. Semester Schmidt
Di 11.00—12.00 R306
90 S Aus der Welt des Vogels (für Anfänger) Schmidt
Do 8.00—10.00 R306
14
91 S Grenzfragen der Biologie. Erörterungen unter Schmidt
Zugrundelegung von Werken von Hedwig
Conrad-Martius und A. Portmann
(auch für Nichtmitglieder des Seminars)
Di 18.30—20.00 ' R 306









Organische Chemie I. Teil
Fr 14.00—16.00 R 315
Chemische Übungen im lebenspraktischen Un¬
terricht der Volksschule
Do 17.00—18.30 R 315/316
Durchführung chemischer und physikalischer
Versuche nach eigener Wahl
(für Angehörige des Seminars)
Fr 14.00—18.00 R 315/324
Magnetismus und Elektromagnetismus
Di 15.00—17.00 R 324
Chemie des Haushalts in ausgewählten Ver¬
suchen
Di 17.00—19.00 R 315/316
Chemisches Seminar: Die Metalle
Fr 17.00—18.30 R 315/316
Die Unterrichtslekfion in der Nafurlehre —
unter Berücksichtigung der Richtlinien für NRW
Do 8.00—10.00 R 324
100 AG Foto-Arbeitsgemeinschaft: Aufnahmetechniken
(höchstens 10 Teilnehmer)
Mo 17.00—19.00 R320












102 ü Übungen zu „Dubliners" von James Joyce
Mi 15.00—16.30 R 307
Hagemann
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Von den Elementen der Musik (2. Semester)
(u. U. auch Teilnahme an Chor und Collegium
musicum)
Do 17.00—18.00 R 109
Übungen für das 4. Semester: Teilnahme am
Grorjen Chor, Kleinen Chor oder Collegium
musicum
Einführung in die Musikmethodik
(4. Semester)
Fr 16.00—17.00 H1
Musikpädagogisches Schrifttum der Gegenwart
(Anfänger)
Do 8.00—10.00 R109
110 S Das Volkslied (Geschichte, Begriff, Wertfrage,
Varianten, Volkslied in der Jugendbewegung,
Volkslied in der Kunstmusik)
(Fortgeschrittene)
Fr 14.00—16.00 R 109
111 K Anleitung zu Unferrichtsversuchen
(Lehrprobenvorbesprechung für alle Semester)
Fr 12.00—13.00 R 109
112 AG Choralschola
(gleichzeitig Einführung in den Gregorianischen
Choral)
Do 18.00—19.30 R109















114 Offene Singstunde (im Wechsel mit Stunde der Kötters
Studentenschaft)
Mo 14.00—15.00 H1
115 Grofjer Chor Koffers
Mi 15.00—16.30 H1
116 Kleiner Chor Koffers
Mi 16.30—18.00 R126
117 Collegium musicum Kötters
Mi 18.00—19.30 R 109
118
Kunsterziehung und Werken
V Kunst der Gegenwart. Bildbetrachtungen im
Anschluß an Museumsbesuche
Fr 11.00—12.00
119 US Bildbetrachfung in der Volksschule
(2. Semester)
Fr 10.00—11.00
120 OS Farbige Techniken für den Schulgebrauch
(4. Semester)
Mi 14.00—16.00 (14fägig)
121 TS Einführung in die Grundlagen der
erziehung
Fr 15.00—16.00
122 S Dekoratives Gestalten
(Mosaik, Glasbild, Stoffapplikation)
Do 8.00—10.00
123 ü Übung I: Basteln und Werken mit Draht, Papier,
Ton und anderen Materialien
Mi 16.00—18.00 (14tägig) R114/R403
124 U Übung II: Basfein und Werken mifDrahf, Papier,
Ton und anderen Materialien
Mi 18.00—20.00 (14tägig) R114/R403
125 ö Übung III: Stoffbatik (figürliche Wandbehänge)
Mi 16.00—18.00 (14tägig) R114/R403
126 ü Übung IV: Einführung ins Handpuppenspiel
Mi 18.00—20.00 R403





























Fachdidaktische Übungen in der Mädchenober¬
klasse der Overbergschule
(nach Vereinbarung) Overbergschule
Einführung in die Methodik des hauswirfschaft-
lichen Unterrichts mit Lehrbeispielen
Gruppe A: Di 11.00—13.00 R413
Gruppe B: Do 11.00—13.00 R413
Methodik der Nahrungszubereitung mit prak¬
tischen Übungen (2. Semester)
Mo 15.00—18.00 R413
Methodik des Unterrichts in Haus- und Wäsche¬








133 Ü Textile Rohstoff- und Materialkunde Stamm
(für alle Seminarteilnehmer und Interessenten)
Mo 18.00—19.00 R407
134 TS Methodik des Nadelarbeifsunterrichtes Stamm
(in Gruppen bis zu 20 Studenten)
Gruppe A: Mo 11.00—13.00 R 407
Gruppe B: Do 11.00—13.00 R 407
135 S Einführung in das Handweben auf einfachen Stamm
Geräten (für Anfänger)
Wahlfach: Do 8.00—10.00 R 406
Zusatzfach: Mo 16.00—18.00 R 406
136 S Methodik der Schnitt- und Kleidgestaltung Stamm
(für Fortgeschrittene) R 407
Fr 14.00—16.00
137 AG Anfertigung zeitgemäßer Anschauungsmittel für Stamm
den Nadelarbeifsunterricht der Volksschule
(für alle Interessenten)
Fr 17.00—18.30 R 407
138 K Abschlußkolloquium über methodische Einzel- Stamm
fragen (für Fortgeschrittene)
(nach Vereinbarung) R 407
18
Leibeserziehung für Damen
139 S Fortsetzung der Themen des Sommersemesters Peters
Das Spiel — Ausgewählte Kapitel aus der Ge¬
schichte der Leibeserziehung
Do 8.00—10.00 R107
140 US Aufgabengebiete der Unter- und Oberstufe Peters
Aufbau einer Turnstunde - Organische Ordnung
Lehrspiele und Lehrversuche (2. Semester)
Fr 10.00—11.00 R107
141 US Haltungsschwächen und -Schäden — Leibes- Peters
erziehung in der Landschule — Übung, Leistung,
Wettkampf, Zensuren (4. Semester)
Mi 12.15—13.00 R107
142 US Der Leibeserzieher — Unfallverhütung — Peters
Übung, Leistung, Wettkampf, Zensuren
Fr 12.00—13.00 R 107
143 TS Arbeitsgebiete der Leibeserziehung — Aufbau Peters
derTurnstunde — Leibeserziehung in der Land¬
schule — Bundesjugendspiele — Unfallver¬
hütung — Der Leibeserzieher
Do 12.00—13.00 H3
144 ü Praktisch-methodische Grundausbildung
Verbindlich nach Wahl in 8 Gruppen
Gymnastik, Geräteturnen, Spiele, Schwimmen





145 AG Freie Arbeitgemeinschaften:
Gymnastik - Volleyball - Basketball - Volks¬
tanz - Schwimmen (Grundschein, Leisfungs-
schein, Lehrschein) im Kaiser-Karls-Bad
Zeit nach Vereinbarung
Hinweise am Schwarzen Brett
Peters
146 Sonstige Veranstaltungen:
Rundenspiele in Volleyball und Basketball
Skikurs im Mafreier Tauernhaus/Osttirol
19
Leibeserziehung für Herren
147 S Geschichte der Leibeserziehung Kramer
Bedeutende Systematiker der Leibeserziehung
Do 8.00—10.00 R108
148 ÖS Die neuen Richtlinien für die Leibesübungen in Kramer
der Schule (Besprechung) (2. Semester)
Fr 10.00—11.00 R108
149 US Jugendliche Entwicklung und die Leibeserzie- Kramer
hung (mit Lehrbeispielen) (4. Semester)
Mi 12.15—13.00 R108
150 ÖS Der Turnunterricht in einer mehrklassigen Land- Kramer
schule (mit Lehrbeispielen und Lehrversuchen)
(6. Semester)
Fr 12.00—13.00 R 108
151 TS Einführung in die Fragen und Probleme der Kramer
Leibeserziehung — Aufbau der Turnstunde
Do 12.00—13.00 R108
152 ö Praktisch-methodische Übungen: Kramer
Geräteturnen und Hallenspiele
Einstündig für alle Semester in Gruppen
Gruppeneinteilung am Schwarzen Brett
Mo 14.00—19.00
153 AG Freie Arbeitsgemeinschaffen in Geräteturnen, Kramer
Fufjball, Handball, Basketball, Volleyball
(Zeit nach Vereinbarung)




155 D Schwimmen für Anfänger Kramer
(Zeit nach Vereinbarung)
156 Sonstige Veranstaltungen:
Skikurs im Mafreier Tauernhaus/Osttirol
20
Mitteilungen an die Studentenschaff
1. Gottesdienst: Dienstag 7.15 Uhr für 2. Semester
Donnerstag 7.15 Uhr für 3.-6. Semester
Freitag 8.00 Uhr für alle
im Raum Nr. 127
2. Stunde der Studentenschaft: Montag 14.00—15.00 Uhr
3. Die Studiengebühren betragen pro Semester DM 87,50 (darin sind
DM 7,50 Sozialgebühr enthalten) und sind bis spätestens vier Wochen
nach Semesterbeginn bei der Kreiskasse Paderborn einzuzahlen. Die
Kassensfunden für Barzahlungen bei der Kreiskasse sind montags bis
sonnabends von 9.00—12.00 Uhr. Oberweisungen können auf folgendes
Konto erfolgen: Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Pader¬
born. Bei Überweisungen bitte den Verwendungszweck „Studiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn" angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zahl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.
4. Die Studierenden sind in der Kollektivversicherung der DEBEKA kran-
kenversichert. Die Krankenkassenbeiträge sind bis zum 1. eines jeden
Monats fällig. Sie sind im Sekretariat zu entrichten. Studierende, die bei
einer anderen Krankenkasse versichert sind, haben nach Erhalt des Zu¬
lassungsbescheides, spätestens bei Aufnahme des Studiums — einen
Nachweis über die bereits bestehende Krankenversicherung beizu¬
bringen. Nach Beendigung des Studiums erfolgt Übernahme in die Voll¬
versicherung der DEBEKA auf Antrag.
5. Der Asta-Beifrag in Höhe von DM 2,50 pro Semester ist ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesterbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.
6. Unfälle, die sich im Zusammenhang mit der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle Studie¬
renden sind gegen diese Unfälle versichert.
7. Änderungen der Heimaf- und Studienanschriften sind umgehend jm
Sekretariat bekanntzugeben.
8. Miftagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie (Overberg¬
schule): täglich 12.00—13.30 Uhr.
Preis für Einzelkarten: DM 1,-.
Preis für Karten im Abonnement: DM 0,90.
9. Der Leseraum und die Ubungsräume für Musikinstrumente stehen den
Studierenden täglich, auher sonnabends, bis 21 Uhr zur Verfügung.
21





17 Pabelick H 1
25 N. N. H 2
38 Aufmkolk H 2
14 Pabelick H I
31 Adams H 2
39 Aufmkolk H 1
Gottesdienst 2. Sem.
154 Kramer
52 Kienecker H 1
49 Hommens H 1
50 Hommens H 2
45 Pollmann H 1
11—12
12—13
67 Beyerle H 1
52 Kienecker H 1
3 Rohde H 2
89 Prof. Schmidt R 306
15 Pabelick H 2
44 Pollmann H 2
88 Prof. Schmidt R 306 105 Kötters R 109
149 Kramer R 108





114 Kollers H 1
2 Mühlmeyer H 2
83 Eslerhues H 3
64 Hestermeyer H 1
83 Esterhues H 3




54 Kienecker H 1
26 Thun H 2
27 N. N. R 216
30 Thun R 216





53 Kienecker H 2












71 Beyerle R 231
66 Hestermeyer R 307
60 Hommens R 226
62 Kienecker R 217
147 Krämer R 108
78 Maasjost R 234
109 Pape R 109
139 Peters R 107
122 Poll R 403
132 Rehermann R 413
90 Prof. Schmidt R 306
99 Schmitt R 324
135 Stamm R 406
46 Pollmann H 3
47 Halbfas R 215
32 Adams H 2
i 37 Aulmkolk H 1
Gottesdienst für alle
51 Hommens H 1
5 Schwerdt H 2
68 Beyerle H 2
148 Kramer R 108
104 Pape R 109
140 Peters R 107
119 Poll R 403
K
69 Beyerle R 231
44 Pollmann H 2
18 Pabelidc H 1
64 Hestermeyer H 1
151 Kramer R 108
16 Pabelidc H 2
143 Peters H 3
118 Poll R 403
150 Kramer R 108
III Pape R109
142 Peters R 107
2 Mühlmeyer H 2
33 Adams H 1
19 Pabelick R 108
103 Pape H 3
40 Aufmkolk H 2
19 Pabelick R 108
Sä 121 Poll R 403
34 Adams H 2
21 Hotlenrott R 108
108 Pape H 1
9 Rohde R107
36 Adams R 217




127 Poll R 403
- E
Anmerkung :
Die Nummern vor den Namen
des Dozenten verweisen auf die
lfd. Nr. im Vorlesungsverzeich¬
nis. Die Angaben hinter den
Namen der Dozenten bezeichnen













Vereins-, Fest- und Sportbedarf
Martin Filter Fahnen, Fesfabzeichen, Wachsfackeln
Sport- und Turngeräte, Sportbälle
PADERBORN Sportbekleidung
Marienstrafje 22 - Fernruf 3863 Ehrenpreise, Diplome
Sekt-, Wein- und Bierzipfel
Das Haus mit wesfiälischer Gastlichkeit
0 Anerkannt gufe Küche
9 Spitzenbiere vom Fat)
im Schildern Telefon 3835
DIE FIRMEN,
die hier inserieren, empfehlen wir der besonderen Aufmerksamkeit
mM&tiSSzszz 0ii "" iy»* — .•••^ •••"„.••*.-$sp*t#*-m — . ii; ■
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Soll Dir ein langes Leben winken,




Ständige Bilder- u. Gemäldeausstellung■ Bildereinrahmungen • Bürobedarf
'%^ai>e4AS- ^^ide^macß^e^.
BUCH- UND KUNSTHANDLUNG




Paderborn, Kamp 21 • Fernruf 2624
Grofjes Lager ■ Gute Bedienung ■ Gemütliche Lesestube
Unsere Lesesfube ist kein Verkaufsraum, sondern lädf Sie zur
unverbindlichen Besichtigung der Neuerscheinungen ein.
DAS FUHRENDE FACHGESCHÄFT FÜR DEN SPORTLER
SptPitkaud dlammet&eck
PADERBORN, Kamp 3, Fernruf 2205
ALLEINVERKAUF V. KLEPPER - MÄNTELN,-BOOTEN,-ZELTEN
GASTSTÄTTESCHÜTZENPLATZ
PADERBORN - Inh. Willi Höse - Ruf 2420
Säle für Vereinsfesflichkeiten und Befriebsfeiern
Konferenzzimmer - Grofjer Kaffeegarfen











das Geld- und Kreditinstitut für Stadt und Land
Hauptzweigstellen:
Altenbeken, Bad Lippspringe, Elsen, Hövelhof, Nordborchen
Sdilofj Neuhaus, Schwaney, Stukenbrock und Wewer
Während der Ausbildung darf die gute
Krankheitskostenversicherung
keinesfalls vergessen werdenI Sie bedeutet materielle Sicherheit!
Wenden Sie sich deshalb an die berufsständische Einrichtung für den
Erzieher und Beamten und den Vertragspartner für die Studentische
Krankenversicherung, ■■ n ■ ■die Debeka
Sie bietet für die Dauer des Studiums
den idealen Krankenversicherungsschutz
durch den Sondertarif A b I mit dem mähigen Beitrag von 6,— DM
und den beachtlichen Leistungen.
Als Zukunftssicherung empfehlen wir Ihnen den Abschlufj einer
Lebensversicherung
mit Invalidifäts-Zusatzversicherung für den Fall vorzeitiger Invalidität.
Ober nähere Einzelheiten unterrichten wir Sie auf Wunsch gern.
i> n
Bezirks-Verwaltung Bielefeld
Am Bahnhof 6/III (Leinenmeisterhaus)
45 Iii SPORT "' FEST " und VEREINSBEDARF
JAHREJ»
Sporf-ÄDAMS
PADERBORN, WESTERNSTRASSE 17, TELEFON 2870
SPORT- u. TURNGERÄTE ■ EICHENKRÄNZE • DIPLOME ■ POKALE
BÄüft(ißrSB0lk$bl0tt
Westfalen-Zeitung
Die größte Zeitung im Hochstift Padetboin
PADERBORN, RosanslraOe 13-15 - Telefon 3086-3083
Im Schildern befindet sich die
PÄDAGOGISCHE BUCHHANDLUNG
Allgemeine Pädagogik - Psychologie und Charakterkunde
Religion und Katechetik - Deutsch und Literatur
Didaktik und Schulkunde - Geschichte - Erd- und Heimatkunde
Philosophie - Rechnen und Raumlehre - Biologie - Physik
Chemie - Jugendkunde - Soziologie und Sozialpädagogik
Hauswirtschaft - Kunsterziehung und Werken - Musikerziehung
Leibesübungen - Spiel - Sport - Heilpädagogik
Das umfassende Sortiment für Fachliteratur
~£>udjfjandlung ^Qonifacius-GlQruckerei
PADERBORN, LI BOR ISTRASSE 1-3 ■FERNRUF 3561/62
UNSERE SPEZIALGEBIETE:
^ Religion, Theologie, Philosophie, Psychologie, Pädagogik
Sie finden bei uns die neuesten Werke für den katholischen
Religionsunterricht und alle Bücher für die .missio canonica"
Unverbindliche Buchberatung ■ Leseraum
Für den Aufbau erhalten Sie: Baubeschläge, Stahlkellerfenster.
Für die Küchenaussteuer: Herde, Ofen, Waschmaschinen, Waschauto¬
maten, Küchenmaschinen, Küchengeräte. In erstklassiger Ausführung im
FACHGESCHÄFT
"hf+ 'ht'ienning
Ruf 3019/3658 PÄD E R B O R N, Am Bahnhof
RENSMANN WESTERNSTRAS.se 28








Fürstenweg 17 b • Fernruf 35 18 und 4489
Akademierektor: Professor Nikolaus Hommens
Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsfeld 8, Fernruf: 2013
Prorektor: Professor Dr. Ludwig Maasjost
Sprechstunden: nach Vereinbarung -: ......
Wohnung: Greifeier Weg 38, Fernruf: 43 55
Vertreter der Akademie im Hochschulsenat der Pädagogischen Akademien
des Landes Nordrhein-Wesffalen:
Professor Dr. Theodor Schwerdf
Stellvertreter: Professor Dr. Ludwig Maasjost
Sekretariat:






Geschäftsstunden für Studierende: täglich 15-17 Uhr
Bibliothek:
Bibliotheksdozent: Dozent Dr. Heinz Mühlmeyer
Angestellter: Werner Gemmeke
Ausleihzeifen: täglich 10-12 und 15-17 Uhr, auher samstags
Studentenschaft (Asta): Nikolaus Riedel, I.Vorsitzender
Ursula Hesse, 2. Vorsitzende
(Zimmer des Asta: Raum 322)
Gottesdienst: Akademiegottesdienst Dienstag 8.00 Uhr










Adams, Alfons, Dr. Dr., Professor
Paderborn, Pipinstr. 8, Ruf: 46 06
Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Dörener Weg 8, Ruf: 45 57
Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschniff 74, Ruf: 42 92
Hestermeyer, Wilhelm, Dozenf
Greven i. W., Frankensfr. 42, Ruf 02571/2127
Hommens, Nikolaus, Professor, Akademierekfor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 2013
Kienecker, Friedrich, Dr., Dozent
Paderborn, Hirtenweg 3, Ruf: 34 25
Koffers, Paul, Dozenf
Münster i. W., Tegederstr. 29
Kramer, Hermann-Josef, Dozent
Paderborn, Rathenaustr. 76
Maasjost, Ludwig, Dr., Professor, Prorektor
Paderborn, Greiteler Weg 38, Ruf 43 55
Mühlmeyer, Heinz, Dr., Dozent
Paderborn, Lothringer Weg 19, Ruf: 55 54
Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekestrafje 4, Ruf: 33 19
Peters, Hella, Dozentin


























Paderborn, Franziskanermauer 3, Ruf: 44 93 Hauswirfschaft
Schmidt, Maria, Dr., Professor
Paderborn, Busdorfwall 16, Ruf: 42 04




Thun, Theophil, Dr., Professor









































Telgfe, Kr. Münster, Münsfertor 14 Geschichte
Hagenhoff, Georg, Lehrer Erdkunde
Paderborn, Querweg 64
Hottenroft, Andreas, Lehrer
Paderborn, Fürsienweg 30 Allgemeine Didaktik
Hilfslehrkräfte für den Instrumentalunterricht
Kerschbaumer, Erwin, Musikdirektor




Paderborn, Husener Str. 66 Cello
Salmen, Marile
Paderborn, Thüringer Weg 46 Laute
Schürmann, Alfred, Domorganist
Paderborn, Dörener Weg 20 Orgel
Hllfslehrkraft für den Sportunterricht
Konersmann, Klara Leibeserziehung
Paderborn, Marienplatz 15 für Damen
Hilfslehrkräfte für den Werkunterriehl
Götfe, Marlies, Lehrerin
Lippstadt, Preuhenstr. 42 Werken
Lüffe, Clemens, Lehrer













Vorlesungen, die für Anfänger angekündigt sind, gelten in der Regel für
das 1. und 2. Semester.
Vorlesungen, die für Fortgeschrittene angekündigt sind, gelten in der
Regel für das 3. bis 6. Semester.
Studienberafung:
Dozent Dr. Mühlmeyer
Dienstag 11.00—12.00 Uhr, Raum 310
Staatliches Prüfungsamt für das Lehramt an Volksschulen an der Pädago
glschen Akademie Paderborn:
Vorsitzende: Professor Dr. Franziska Knoke, Raum 309
Wohnung: Salzkotten, Paderborner S*rarje 6
Ruf: 0 5258/429
Sfellv.Vorsitzender: Akademierekfor Professor Nikolaus Hommens
7




1 V Einführung in die Pädagogik: Von Johann Schwerdt
Friedrich Herbart bis zur Aktivitäfspädagogik
— 2stündig —
(für Anfänger)
Di 9.00—11.00 H 1
2 V Ganzheitspädagogik: ihre Geschichte — ihr Schwerdt
Wesen — ihre gegenständliche Lösungsform
(für Fortgeschrittene)
Di 11.—12.00 H 2
3 V Hinführung zum Problem des Pädagogischen, Mühlmeyer
zugleich Einführung in das Studium der Päd¬
agogik (Systematik Teil I)
(für Anfänger)
Di 12.00—13.00 H 2
4 V Die Theorie des pädagogischen Vollzuges Mühlmeyer
(Systematik Teil III) — 2stündig —
(für Fortgeschrittene, bes. ab 5. Sem.)
Mo 10.00—11.00 H 2
Di 10.00—11.00 H 2
5 V Geschichte der Pädagogik von der Aufklärung Mühlmeyer
bis zum Neuhumanismus — 2stündig —
Mo 17.00—18.00 H 2
Di 17.00—18.00 H 2
6 V Geschichte der Erziehung bei den Griechen Rohde
und Römern
Mo 17.00—18.00 H 1
7 V Die totalitäre Erziehung in Kommunismus und Rohde
Nationalsozialismus und ihre geistige Bewälti¬
gung
Di 11.00—12.00 H 3
8
8 □ Dbung über pädagogische Grundbegriffe
(für Anfänger)
Mo 11.00—13.00 H 3
9 □ Aufbau, Analyse und Kritik ganzheitlicher Bei¬
spiele — mit schulpraktischen Vorführungen
Mo 8.00—10.00 H 3
10 □ Grundprobleme der Erziehung und Bildung
(für Anfänger)
Mo 15.00—16.45 R 107
11 O Die Grundstruktur des Bildungsprozesses
(für Fortgeschrittene)
Mo 18.00—19.30 R 108
12 O Die Bildung des Menschen in der modernen
Arbeitswelt — Lesung und Interpretation päd¬
agogischer Literatur der Gegenwart
Di 18.00—19.30 R 107
13 ö Die Bedeutung der Autorität im Vorgang der
Erziehung
Mo 18.00—19.30 R 307
14 □ Demokratie und Erziehung: Die Erziehung zum
Staatsbürger
Di 17.00—18.30 R 108
15 0 Erziehung als Selbsferziehung des Menschen.
Lesung und Interpretation ausgewählter Kapitel
neuerer Literatur
Di 18.30—20.00 R 108
16 S Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten
Mo 17.00—18.30 R 107
17 K Abschlufjkolloquium: Einzelthemen der allge¬
meinen Pädagogik
(nach Anmeldung und Vereinbarung)
18 K Kolloquium: Grundfragen der Pädagogik
(Zeit nach Vereinbarung)














Schulpädagogik und Allgemeine Didaktik
20 V Einführung in die Allgemeine Unterrichtslehre
(für Anfänger)
















Di 16.00—17.00 R 108
Die Volksschule auf dem Lande
(als Vorbereitung auf das Landschulpraktikum)
Mo 8.00—10.00 H 2
Unterrichtsmittel in der Oberstufe









26 1. Semester: Einführungspraktikum
(Einteilung und Durchführung nach
besonderem Plan)
27 3. Semester: Fachprakfikum
(Einteilung und Durchführung nach
besonderem Plan)
28 5. Semesfer: Sonderpraktikum













29 V Grundfragen der allgemeinen Psychologie und Thun
ihre Bedeutung für den Unterricht in der Grund¬
schule
Di 11.00—12.00 H 1
10
30 ü Einführung in die Praxis der Kindesbeobachtung Thun
(Fortsetzung) mit bes. Berücksichtigung der Be¬
obachtungsübungen
Mo 15.00—17.00 H 1
31 ü Wertwelt und Gewissen bei Kindern u. Jugend- Thun
liehen (Fortsetzung)
Di 15.00—16.00 ' R 216
32 D Psychologische Probleme aus Unterricht und Thun
Erziehung
(für i. und. j. Semester)
Di 14.00—15.00 R 216
33 S Psychologie des Jugendlichen der heutigen Zeit Thun
mit besonderer Berücksichtigung der berufstäti¬
gen Jugend. Mit Exkursionen.
Anleitung zur wissenschaftlichen Arbeit.
(Begrenzte Teilnehmerzahl)
Mo 18.00—19.30 R 216
Philosophie
34 V Einführung in das akademische Studium Adams
(bes. für I. Semester)
Mo 8.00—9.00 H 1
35 V Philosophische Anthropologie Adams
(bes. für 3. Semester)
Mo 11.00—12.00 H 2
36 V Vom Wesen der Sittlichkeit Adams
(bes. für 5. Semester)
Di 9.00—10.00 H 2
37 0 Grundfragen aus dem Bereich der Erkenntnis- Adams
lehre
(bes. für 1. Semester)
Mo 9.00—10.00 H 1
38 0 Grenzfragen aus der Philosophie und Pädagogik Adams
(bes. für 3. Semester)
Di 16.00—17.00 H 2
39 O Ausgewählte Fragen aus der Ontologie und Adams
Metaphysik
(bes. für 5. Semester)
Di 17.00—18.00 H 1










Einführung in die Soziallehre und Sozial¬
pädagogik
(bes. für l. Semester)
Mo 10.00—11.00 H 1
Ausgewählte Fragen der Sozialethik als Grund¬
lage der Sozialpädagogik
(bes. für j. Semester)
Mo 12.00—13.00 H 2
Soziale Gegenwartsfragen
(bes. für l. Semester)
Di 16.00—17.00
Soziologie der Familie
(bes. für 3. Semester)
Di 9.00—10.00
Ausgewählte Fragen aus der Soziologie
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Di 15.00—16.00











II. Wissenschaftliche Einzelgebiete u. deren Fachmethodiken
Theologie und Katechetik
a) Theologie













Von der Wanderschaft und Heimat des Christen
— Paderborn als Studienheimat
(für Anfänger)





50 S Christliche Laienfrömmigkeit heute
(bes. 2. und 3. Semester)
Fr 8.00—10.00 R 215
51 S Die Wortgleichnisse Christi
(bes. 4. bis 6. Semester)
Fr 8.00—10.00 H 3
52 AG Liturgische Arbeitsgemeinschaft:
Liturgische Frömmigkeit u. die Welt des Kindes





53 V Methodik des biblischen Unterrichtes





Deutsche Sprache und Didaktik des Deutschunterrichtes
55 V/ö Grundsätzliches über die Behandlung der Hommens
Literatur in der Volksschule
(gilt als die vorgeschriebene Obung)
(Tür Anfänger als Voraussetzung für die Zu=
lassung zum Praktikum im 2. Semester)
Fr 10.00—11.00 H 2
56 V/ö Das Lesebuch und die Ganzschrift im Deutsch- Hommens
Unterricht der Volksschule
(gilt als die vorgeschriebene Dbung)
Do 9.00—10.00 H 2
57 V Dichtung der Gegenwart und ihre Probleme Hommens
Do 10.00—11.00 H 2
58 V Entwicklung der germanisch-deutschen Dichtung Hommens
Fr 16.00—17.00 H 2
59 V Die Stellung der muttersprachlichen Erziehung Kienecker
im System der modernen Pädagogik
— 2stündig —
(für Anfänger)
Do 14.00—15.00 H 2
Fr 14.00—15.00 H 2
13
60 V Aufbau von Unterrichtseinheiten des Deutsch¬
unterrichts in der Oberstufe
(mit praktischen Übungen in Gruppen)
(für Fortgeschrittene)
Fr 10.00—11.00 H 1
Geschichte der deutschen Literatur II
(vom Ausgang des Mittelalters bis 1832)
Fr 17.00—18.00 H 2
Dichtung als Ausdruck einer „konkreten Philo¬
sophie" (Untersuchungen zum gegenwärtigen
Verhältnis von Dichtung und Philosophie)
Do 17.00—18.00 H 2
Didaktisch-methodische Übungen zur Erlangung
des Dbungsscheines
(nach Rücksprache mit dem Dozenten)
Einzelprobleme des Deutschunterrichtes
(f. Fortgeschrittene—Höchstzahl:30 Teilnehmer)
Fr 14.00—15.00 R 226
Bedeutung des Laienspiels für den Lehrer und
in der Volksschule (Spiele und Spielprobleme)













Begegnung mit der Dichtung
Do 12.00—13.00 R 226
Das Gedicht im Unterricht der Volksschule
(Analyse, Aufbau von Unterrichtseinheiten,
Vortragsübungen mit Bandaufnahme)
Do 18.00—19.30 R 217
Proseminar: Werkanalysen aus der Literatur
— Vom Wesen der Dichtung —
Dichtungswissenschaftliche Grundbegriffe
Fr 8.00—10.00 R 226
Oberseminar: Stefan Andres — Stefan Zweig
(Probleme der aktuellen Dichtung)
Do 14.00—16.00 R 226
Kunst und Anthropologie
Fr 8.00—10.00 R 217




















Die mathematischen Grundlagen des Rechen¬
unterrichts — 2stündig —
Do 11.00—12.00 H 1
Fr 11.00—12.00 H 1
Methodik des Raumlehreunterrichts





























Didaktik der Geschichte und Politische Bildung
76 V Geschichtsunterricht und Politische Bildung in Beyerle
der Volksschule
(Einführungsvorlesung für das i. Semester)
Do 10.00—11.00 H 1
77 V Epochen der abendländischen Geschichte im Beyerle
Spiegel grofjer Heiliger
(für Hörer aller Semester)
Fr 12.00—13.00 H 1
78 öS Das Dritte Reich Beyerle
(Wahlfach und Qbungsschein für2.—6. Semester)
Do 15.30—17.00 R 231
79 öS Auswertung ausgewählter Texte für den GU. Beyerle
(%. Semester)
Do 12.00—13.00 R 231
15
80 S Auswertung ausgewählter Texte zur Politischen Beyerle
Bildung
(2. und 3. Semester)
Fr 8.00(s. t.)—9.00 R 231
81 S Auswertung ausgewählter Texte zur jüngsten Beyerle
Geschichte
(4—6. Semster)
Fr 9.00—10.00 R 231
82 Unterrichtsbeispiele im Anschluß an Vorlesun- Beyerle
gen und Seminare samstags, jeweils nach Ver¬
einbarung
Didaktik der Erd- und Heimatkunde






85 OS Didaktische Dbungen in Erd- und Heimatkunde
(für fortgeschrittene)
Do 15.00—16.00 H 3
86 S Unterseminar: Morphologie im Zusammenhang
mit Exkursionen
Fr 8.00—10.00 R 234
87 S Mittelseminar: Karten und Skizzen als Aus¬
drucks- und Darstellungsmittel in der Geo¬
graphie
Fr 18.00—20.00 R 234
88 S Oberseminar: Ausbau einer didaktischen Ge¬
steinssammlung zum Räume Westfalen
Fr 14.00—16.00 R 233
89 E Geographische Exkursionen für die Seminar¬
gruppen nach Ankündigung
90 E Ornithologische Frühwanderung
(nach Vereinbarung)














92 K Besprechung von Lehrproben im Zusammen¬
hang mit der Unterrichtspraxis
(nach Vereinbarung)
93 O Ausbildung an Projektionsgeräten
(nach Vereinbarung)
Volkskunde
94 V Stilkunde (Architektur, Plastik, Malerei)
I. Teil — mit Exkursionen
Do 17.00—18.00
Fr 17.00—18.00
95 V Brauchtum im Jahreslaut
Fr 16.00—17.00

















Aufbau des Tierreiches, dargestellt in Mono¬
graphien — 2stündig —
Do 17.00—18.00 R 306
Fr 17.00—18.00 R 306
Zur Biologie des Schulkindes
— 2sfündig —
Do 12.00—13.00 R 306
Fr 12.00—13.00 R 306
Pflanzenbestimmen
Do 18.00—20.00 R 306
100 öS Obungsschein 1. Semester (zugleich Teilnahme¬
schein für alle)





Fr 15.00—16.00 R 306
Die Biotope der Heimat: Wald, Heide und Moor,
Wiese usw., verbunden mit Exkursionen
Fr 18.00—20.00 R 306
Ökologie der Blütenpflanzen









104 E Biologische Exkursionen nach Ankündigung Schmidt
105 K Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Schmidt
(nach Vereinbarung)
Didaktik der Naturlehre
106 V Vorlesung N. N.
Do 18.00—19.00 H 3
107 S Seminar N. N.
Fr 8.00—10.00 R 324
108 OS Elektrizitätslehre mit selbstgebautem Gerät Schmitt
Fr 14.00—16.00 R 324
109 S Die Wahl des Ausgangsproblems im Naturlehre- Schmitt
Unterricht
Fr 18.00—20.00 R 324
Englisch
110 V Methodik des englischen Unterrichtes an Volks- Hagemann
schulen
Mi 16.00—17.00 R 307
111 AG Englische und amerikanische Kurzgeschichten Hagemann
(Lektüre und Konversation)
Mi 17.00—19.00 R 307
III. Musische Einzelgebiete und deren Fachmethodiken
Musikerziehung
112 V Vom Variieren als Grundkraft musikalischer Ge- Pape
staltung (ausgewählte Variationen der Klavier-,
Kammer- und Orchesfermusik)
Fr 16.00—17.00 H 3
113 OS Grundfragen der Musikmethode Pape
(3. Semester)
Fr 10.00—11.00 R 109
114 OS Stimmbildung im Musikunterricht der Volks- Pape
schule
(5. Semester)
Do 9.00—10.00 R 109
18
115 ö Offene Singstunde
(i. Semester)
Mi 14.00—15.00 H 1
116 ü Umgang mif dem Lied
(j. Semester)
Mi 15.00—16.00 H 2
117 □ 3 Musizierkreise
(5. Semester)
a) Frauenchor (Messe von E. Moll)
Do 16.00—17.00 R 109
b) Chor und Instrumente (kleine Liedkantaten)
Do 14.00—15.00 R 109
c) Gemischter Chor (Sätze aus alter und neuer
Zeit)
Fr 14.00—15.00 R 109
118 S Seminar I: Unser Volkslied (Erbe und Auftrag)
Fr 8.00—10.00 R 109
119 S Seminar II: Geschichte des deutschen Liedes
Fr 14.00—16.00 R 109
120 K Anleitung zu Unterrichtsversuchen
(nach Vereinbarung)
AG Musikalische Elementarlehre in Theorie und
Praxis
(für Anfänger)
Mi 15.00—16.00 H 3
AG Chorleiferkursus I


















124 Offenes Singen Kötters
Do 8.00—9.00 H 1
125 Grofjer Chor (Werke von Bach, Purcell, Zeit- Kötfers
genossen)
Mi 16.00—17.30 H 1
126 Kleiner Chor Kötfers
Mi 17.30—19.00 R 126
19
127 Collegium musicum (Werke von Händel, Gluck) Kötters
Mi 19.00—20.30 R 109
128 Spielkreis für Flöten, Laufen, Fidein Köfterj
(nach Vereinbarung)
Kunsterziehung und Werken
129 V Architektur und Kunstwerk in Kirchenbauten Poll
von Würzburg, Schweinfurf, Audincourt und
Ronchamp
(in Verbindung mit der Exkursion in den Pfingsf-
ferien)
Do 10.00—11.00 H 3
130 OS Einführung in die Grundlagen der Kunsterzie- Poll
hung
(l. Semester)
Fr 15.00—16.00 R 403
131 OS Farbige Techniken für den Schulgebrauch Poll
{■}. Semester)
Fr 10.00—11.00 R 403
132 OS Grafische Techniken für den Schulgebrauch Poll
(5. Semester)
Do 9.00—10.00 R 403
133 TS Einführung in die Grundlagen der Kunsterzie- Poll
hung
Do 15.00—16.00 R 403
134 S Nafursfudien und Komposition Poll
Fr 8.00—10.00 R 403
135 AG Handpuppenbau und Spiel Poll
Do 19.00—21.00 R 403
136 0 Obungen im Basteln und Werken mit Papier, Poll mit
Ton, Stoff, Glas, Holz u. a. Materialien Götte und
(in 12 Gruppen 14fägig im Wechsel) Lüffe
Gruppe 1 und 2: Mi 16.00—18.00 R 403
Gruppe 3 und 4: Mi 18.00—20.00 R 403
Gruppe 5 und 6: Mi 16.00—18.00 R 114
Gruppe 7 und 8: Mi 18.00—20.00 R 114
Gruppe 9 und 10: Fr 16.00—18.00 R 403
GruppeH und 12: Fr 18.00—20.00 R 403
20
Hauswirtschaft
137 V Ausgewählte Kapitel aus der neuzeitlichen Er- Rehermann
nährungslehre (bes. für Absolventinnen des
Mädchengymnasiums)
Do 16.00—17.00 H 3
138 0 Fachdidaktische Übungen in der Mädchenober- Rehermann
klasse der Overbergschule
(nach Vereinbarung)
139 TS Einführung in die Methodik des hauswirtschaft- Rehermann
liehen Unterrichts mit Lehrbeispielen
(in 2 Gruppen mit je 25 Teilnehmern)
Gruppe A: Do 11.00—13.00 R 413
Gruppe B: Fr 11.00—13.00 R 413
140 S Ernährungskunde im lebenspraktischen Unter- Rehermann
rieht der Volksschule
(für Anfänger)
Wahlfach: Fr 8.00—10.00 R 413
Zusatzfach:Do 18.00—20.00 R 413
141 S Methodik der Nahrungsmittellehre und der Nah- Rehermann
rungszubereitung
(}. Semester)
Fr 18.00—20.00 R 413
142 S Fragen der Technisierung und der Rationalisie- Rehermann
rung des Haushalts
(5. Semester)
Do 14.00—16.00 R 413
143 E Exkursionen und Besichtigungen nach Verein- Rehermann
barung
Nadelarbelt
144 TS Methodik des Nadelarbeifsunterrichts Stamm
Gruppe A: Do 11.00—13.00 R 407
Gruppe B: Fr 11.00—13.00 R 407
145 S Nähen und Sticken mit der Hand und Maschine Stamm
(für Anfänger)
Wahlfach: Fr 8.00—10.00 R 407
Zusatzfach: Do 18.00—20.00 R 407
21





147 S Nadelarbeiten aus Fäden und Garnen
(für Fortgeschrittene und Anfänger)
(Zusatzfach)
Fr 18.00—20.00








149 S Fortsetzung: Ausgewählte Kapitel aus der Ge¬
schichte der Leibeserziehung — Situation der
Jugend und des Sportes in der heutigen Zeit
Fr 8.00—10.00 R 108
150 ÖS Einführung in die Aufgabengebiete der Leibes¬
erziehung — Aufbau einer Turnstunde
(l. Semester)
Fr 15.00—16.00 R 108
151 ÖS Leibeserziehung in der Landschule — Haltungs¬
schwächen und -Schäden — Unfallverhütung —
Lehrbeispiele und Versuche
(3. Semester)
Fr 10.00—11.00 R 108
152 OS Die neuen Richtlinien — Der Leibeserzieher —
Übung, Leistung, Wetfkampf, Zensuren
(5. Semester)
Do 9.00—10.00 R 108
153 TS Methodik der Leibeserziehung — Lehrbeispiele
Do 11.00—13.00 Turnhalle
154 0 Praktisch-methodische Grundausbildung.
Einteilung für alle Semester in Gruppen.
(Gruppeneinteilung am Schwarzen Brett)
















156 S Sport und Leibeserziehung in der modernen Kramer
Gesellschaff
Fr 8.00—10.00 R 107
157 ÜS Einführung in die Fragen und Probleme der Kramer
Leibeserziehung in der Schule
(l. Semester)
Fr 15.00—16.00 R 107
158 DS Jugendgemäfje Leichtafhlefik (mit Lehrbei- Kramer
spielen und Lehrversuchen)
(3. Semester)
Fr 10.00—11.00 R 107
159 OS Die grofjen Mannschaftsspiele im Turnunterricht Kramer
der Schule
(5. Semester)
Do 9.00—10.00 R 107
160 TS Aufbau der Turnstunde — Bundesjugend- Kramer
spiele — Turnunterricht in der Landschule
(ab 3. Semester)
Fr 11.00—13.00 Turnhalle
161 0 Methodisch-praktische Übungen: Leichtathletik, Kramer
Sommerspiele und Schwimmen in Gruppen
(Hinweise am Schwarzen Brett)




163 AG Freie Arbeitsgemeinschaften in Leichtathletik, Kramer









Mitteilungen an die Studentenschaft
1. Gottesdienst:
Akademiegottesdienst tür alle: Dienstag 8.00 Uhr s. t. R 126
Außerdem tür 1.—3. Semster: Donnerstag 7.00 Uhr ct. R 126
für 4.—6. Semester: Freitag 7.00 Uhr ct. R 126
Jeden 1. Donnerstag des Monats: 20.00 Uhr s. t. Komplet in der Kapelle
des Klarissenklosters.
2. Stunde der Studentenschaft: Montag 14.00—15.00 Uhr
3. Die Sfudiengebühren betragen pro Semester DM 87,50 (darin sind
DM 7,50 Sozialgebühr enthalten) und sind bis spätestens vier Wochen
nach Semesterbeginn bei der Kreiskasse Paderborn einzuzahlen. Bei
Nichtzahlung der Gebühren wird der Studierende in den Listen der
Akademie gestrichen und das Semester nicht als ordnungsmäßiges
Studiensemester im Sinne der Prüfungsordnung angesehen. Die Kas¬
senstunden für Barzahlungen bei der Kreiskasse sind montags bis
sonnabends von 9.00—12.00 Uhr. Überweisungen können auf folgendes
Konto erfolgen: Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Pader¬
born. Bei Uberweisungen bitte den Verwendungszweck „Sfudiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn" angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zahl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.
4. Die Studierenden sind in der Kollektivversicherung der DEBEKA kran¬
kenversichert. Die Krankenkassenbeifräge sind bis zum 1. eines jeden
Monats fällig. Sie sind im Sekretariat zu entrichten. Studierende, die bei
einer anderen Krankenkasse versichert sind, haben nach Erhalt des Zu¬
lassungsbescheides — spätestens bei Aufnahme des Studiums — einen
Nachweis über die bereits bestehende Krankenversicherung beizu¬
bringen. Nach Beendigung des Studiums erfolgt Übernahme in die Voll¬
versicherung der DEBEKA auf Antrag.
5. Der Asta-Beitrag in Höhe von DM 2,50 pro Semester ist ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesterbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.
6. Unfälle, die sich im Zusammenhang mit der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle Studie¬
renden sind gegen diese Unfälle versichert.
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7. Änderungen der Heimai- und Sfudienanschriften sind umgehend im
Sekretariat bekanntzugeben.
8. Mittagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie (Overberg¬
schule): täglich 12.00—13.30 Uhr.
Preis für Einzelkarten: DM 1,-.
Preis für Karten im Abonnement: DM 0,90.
9. Der Leseraum und die Dbungsräume für Musikinstrumente stehen den





34 Adams H 1











37 Adams H 1
41 Aufmkolk H 1
4 Mühlmeyer H 2
35 Adams H 2
42 Aufmkolk H 2
36 Adams H 2
44 Aufmkolk H 3
4 Mühlmeyer H 2
7 Rhode H 3
2 Schwerdf H 2
29 Thun H 1
3 Mühlmeyer H 2
21 N. N. H 1
5 £
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32 Thun R 216
20 N. N. H 2




5 Mühlmeyer H 2






45 Aufmkolk R 218
31 Thun R 216
22 N. N. R 108
38 Adams H 2
43 Aulmkolk H 1
39 Adams H 1
5 Mühlmeyer H 2
116 Kötters H 2




110 Hagemann R 307
127 Kollers R 109
Donnerstag Freitag Samstag
Hl. Messe R 126 162 Kramer
124 Kolters H 1 80/81 Beyerle R 231
74 Hestermeyer R 307
68 Hommens R 226
70 Kienecker R 217
156 Kramer R 107
86 Maasjost R 234
118 Pape R 109
149 Peters R 108
134 Poll R 403
51 Pollmann H 3
140 Rehermann R 413
103 Schmidt R 306
145 Stamm R 407
96 Esterhues R 233
50 Halblas R 215
56 Hammens H 2
159 Kramer R 107
114 Pape R 109
152 Peters R 108
132 Poll R 403
47 Pollmann H 1
76 Beyerle H 1
57 Hommens H 2
129 Poll H 3
55 Hommens H 2 113 Pape R 109
60 Kienecker H 1 151 Peters R 108
158 Kramer R 107 131 Poll R 403
72 Hestermeyer H 1
48 Pollmann H 2
160KramerT 153PelersT 139Rehermann413144SlammR407
72 Hestermeyer H 1
48 Poilmann H 2
139Rehermann413144Sta mR407
-------------
79 Beyerle R 231
73 Hestermeyer R 307
66 Hommens R 226
83 Maasjost H 3
98 SoSmidt R 306
77 Beyerle H 1
84 Maasjost H 3
98 Schmidt R 306
59 Kienecker H 2
117 Kollers R 109
69HommensR226142Rehermann413146Sta mR407
73 Hestermeyer R 307
64 Hommens R 226
59 Kienecker H 2
117 Kötters R 109
88MaasjostR233119PapeR0 108SchmittR324
78BeyerleR231
73 Hestermeyer R 307
133 Poll R 403
100 Schmidt R 306
73 Hestermeyer R 307
65 Hommens R 226
85 Maasjost H 3
108 Kramer R 107
150 Peters R 108
130 Poll R 403
101 Schmidt R 306
Anmerkung :
Die Nummern vor den Namen
des Dozenten verweisen auf die
lfd. Nr. im Vorlesungsverzeich¬
nis. Die Angaben hinter den
Namen der Dozenten bezeichnen
den Raum, in dem die Veran¬
staltungen stattfinden.
117 Kötters R 109
53 Pollmann H 2
137 Rehermann H 3
95 Esterhues H 1
58 Hommens H 2
112 Pape H 3
136LülleR403
94 Esterhues H 3
62 Kienecker H 2
97 Schmidt R 306
94 Esterhues H 3
61 Kienecker H 2
97 Schmidt R 306
R215rR217nnR413R306407
122 Kötters R 109
49HalbfasR215136LülleR40387MaasjostR234141Rehermann413102SchmidtR3 6109SchmittR324147StammR40
106 N. N. H 3
52Halblas67Kienecke140Reherma99Schmidt145St mmR
123 Kötters R 109




Paderborn, Kamp 21 • Fernruf 2624
Grones Lager ■ Gute Bedienung ■ Gemütliche Lesestube
Unsere Lesestube ist kein Verkaufsraum, sondern lädt Sie zur
unverbindlichen Besichtigung der Neuerscheinungen ein.
DAS FUHRENDE FACHGESCHÄFT FÜR DEN SPORTLER
£jp&itkau6 dlantmd&eck
PADERBORN, Kamp 3, Fernruf 2205
ALLEINVERKAUF V. KLEPPER-MÄNTELN,-BOOTEN,-ZELTEN
GASTSTÄTTE SCHUTZENPLATZ
PADERBORN - Inh. Willi Höse - Ruf 2420
Säle für Vereinsfestlichkeifen und Befriebsfeiern
Konferenzzimmer - Grofjer Kaffeegarten
Gepflegte Speisen und Gelränke • Omnibus-Parkplatz
Im Schildern befindet sich die
PÄDAGOGISCHE BUCHHANDLUNG
Allgemeine Pädagogik - Psychologie und Charakterkunde
Religion und Katechefik - Deutsch und Literatur
Didaktik und Schulkunde - Geschichte - Erd- und Heimatkunde
Philosophie - Rechnen und Raumlehre - Biologie - Physik
Chemie - Jugendkunde - Soziologie und Sozialpädagogik
Hauswirtschaft - Kunsterziehung und Werken - Musikerziehung
Leibesübungen - Spiel - Sport - Heilpädagogik
Das umfassende Sortiment für Fachliteratur
Während der Ausbildung darf die gute
Krankheitskosten Versicherung
keinesfalls vergessen werden! Sie bedeutet materielle Sicherheit!
Wenden Sie sich deshalb an die berufsständische Einrichtung für den
Erzieher und Beamten und den Vertragspartner für die Studentische
Krankenversicherung, ., _ . .die Debeka
Sie bietet für die Dauer des Studiums
den idealen Krankenversicherungsschutz
durch den Sondertarif A b I mit dem mähigen Beitrag von 6,— DM
und den beachtlichen Leistungen.
Als Zukunftssicherung empfehlen wir Ihnen den Abschluh einer
Lebensversicherung
mit Invaliditäts-Zusatzversicherung für den Fall vorzeitiger Invalidität.
Ober nähere Einzelheiten unterrichten wir Sie auf Wunsch gern.
"Mefei
Bezirks-Verwaltung Bielefeld
Am Bahnhof 6/III (Leinenmeisterhaus)
SPORT-, FEST- UND VEREINSBEDARF
4j ^äßJAHRE
10 SPORT-ADAMS
PADERBORN, WESTERNSTRASSE 17, TELEFON 2870
SPORT- u. TURNGERÄTE ■ EICHENKRÄNZE ■ DIPLOME ■ POKALE
GROSS -FEU ERWERKE FÜR JEDE FESTLICHKEIT
Soll Dir ein langes Leben winken,













Marienstrafje 22 - Fernruf 3863
Vereins-, Fest- und Sportbedarf
Fahnen, Fesfabzeichen, Wachsfackeln
Sport- und Turngeräte, Sportbälle
Sportbekleidung
Ehrenpreise, Diplome
Sekt-, Wein- und Bierzipfel
DIE FIRMEN,
die hier inserieren, empfehlen wir der besonderen Aufmerksamkeit
^Qucfjfjanillung ^Qonifachu-mmirutkerei
PADERBORN,LI BOR ISTRASSE 1-3 - FERNRUF 3561/62
UNSERE SPEZIALGEBIETE:
^ Religion, Theologie, Philosophie, Psychologie, Pädagogik
Sie finden bei uns die neuesten Werke für den katholischen
Religionsunterricht und alle Bücher für die .missio canonica*
Unverbindliche Buchberatung • Leseraum
Für den Aufbau erhalten Sie: Baubeschläge, Stahlkellerfenster.
Für die Küchenaussteuer: Herde, Ofen, Waschmaschinen, Waschauto¬





PADERBORN, Am Bahnhof ■ Ruf 3019 3658
RENSMANN WESTERNSTRASSE 28
Fachgeschäft für Mal- und Zeichenbedarf
Rechenschieber-Reifjzeuge -Technische Papiere
.Ozalid" - Lichtpauspapier
Ständige Bilder- u. Gemäldeausstellung- Bildereinrahmungen - Bürobedarf
'f^aiytAAS- ^cicle^ntacA^.
BUCH- UND KUNSTHANDLUNG
Paderborn, Marienstrafje 16 ■ Telefon 2853
Seit 1848
Kreissparkasse Paderborn
das Geld- und Kreditinstitut für Stadt und Land
Hauptzweigstellen:
Altenbeken, Bad Lippspringe, Elsen, Hövelhot, Nordborchen




Die Taschenbücher gliedern sich:
Blaue Reihe: Allgemeine Pädagogik
Rote Reihe: SchulpraktischePädagogik
Grüne Reihe: Historische Pädagogik
Herausgeber:
Heribert Heinrichs - Heinz Mühlmeyer
Kamps pädagogische Taschenbücher
Unser Verlag, in dem das „Standardwerk des Volksschullehrers" mit
mehr als 100 000 Exemplaren erschienen ist, verlegt jetzt auch die Reihe
KAMPS PÄDAGOGISCHE TASCHENBÜCHER.Aus unserem großen Au¬
torenkreis hat sich die Idee einer Taschenbücherei als moderne Aus¬
drucksform pädagogischerLiteratur mit Notwendigkeitherauskristallisiert.
Die Taschenbücher sind in lebensnaher und verständlicher Darstellung
zugleich mit wissenschaftlicherExaktheit geschrieben.
Bisher sind erschienen:
Band 1: Walter Rest (Münster),Das Menschenkind
Band 2: Heribert Heinrichs (Alfeld), Brennpunkte neuzeitlicher Didaktik
Band 3: Theodor Litt (Bonn), Das Bildungsidealder deutschen Klassik
, und die moderne Arbeitswelt
Band 4: Bernhard Pietrowicz (Münster), AuffälligeKinder
Band 5: Immanuel Kant, Ober Pädagogik
Herausgegeben von Hermann Holstein (Köln)
Die Reihe wird fortgesetzt
Folgende Autoren haben ihre Mitarbeit zugesagt:
Prof. Dr. Theodor Ballauff, Mainz - Prof. Dr. Oskar Hammelsbeck,
Wuppertal - Prof. D. Dr. Adolf Heuser, Aachen - Prof. Dr. Maria Koch,
Remagen - Dozent Dr. Heinrich Maiworm, Gladbeck - Prof. Ernst Meyer,
Berlin - Prof. Dr. Hugo Möller, Göttingen - Dozent Dr. Jakob Muth,
Kettwig - Prof. Dr. Joseph Obst, Alfeld - Prof. Dr. Hugo Reiring, Dort¬
mund - Prof. Dr. Wilhelm Rückriem, Paderborn- Prof. Dr. Klaus Schaller,
Bonn - Prof. Dr. habil. Gustav Siewerth, Aachen














hilft Ihnen bei der Auswahl der
zweckmäßigsten Elektro-Geräte und
gibt Ihnen Ratschläge zur Erleichte¬
rung Ihrer Hausarbeit.
Der Besuch bei uns wird es Ihnen
leicht machen, bei Ihrem Fachhändler
die richtigen Geräte auszuwählen.
Jederzeit unverbindliche persön¬
liche Beratung. Vorträge vor Ver¬

















Fürstenweg 17 b- Femruf 35 18 und 4489
Akademierekfor: Professor Nikolaus Hommens
Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsfeld 8, Fernruf: 2013
Prorektor: Professor Dr. Ludwig Maasjost
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Wohnung: Greifeier Weg 38, Fernruf: 43 55
Vertreter der Akademie im Hochschulsenat der Pädagogischen Akademien
des Landes Nordrhein-Westfalen:
Stellvertreter:
Professor Dr. Theodor Schwerdt









Geschäftsstunden für Studierende: täglich 11-12 Uhr; 15-16 Uhr
Bibliothek:
Dozent Dr. Heinz Mühlmeyer
Werner Gemmeke







Ursula Hesse, 2. Vorsitzende
(Zimmer des Asfa: Raum 322)
Akademiegotiesdienst Donnerstag 8 Uhr










Adams, Alfons, Dr. Dr., Professor
Paderborn, Pipinsfr. 8, Ruf: 46 06
Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Dörener Weg 8, Ruf: 45 57
Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschnitt 74, Ruf: 42 92
Hestermeyer, Wilhelm, Dozent
Greven i. W., Frankenstr. 42, Ruf 02571/2127
Hommens, Nikolaus, Professor, Akademierektor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 2013
Kienecker, Friedrich, Dr., Dozent
Paderborn, Hirtenweg 3, Ruf: 34 25
Koffers, Paul, Dozent
Münster i. W., Tegederstr. 29
Kramer, Hermann-Josef, Dozent
Paderborn, Rathenaustr. 76
Maasjosf, Ludwig, Dr., Professor, Prorektor
Paderborn, Oreiteler Weg 38, Ruf 43 55
Mühlmeyer, Heinz, Dr., Dozent
Paderborn, Lothringer Weg 19, Ruf: 55 54
Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekestrafje 4, Ruf: 33 19
Peters, Hella, Dozentin
Paderborn, Busdorfmauer 24, Ruf: 3954
Poll, Chrisfei, Professor
Bielefeld, Uhlandstrahe 7, Ruf: 0521/67859
Pollmann, Josef, Professor






















Paderborn, Franziskanermauer 3, Ruf: 44 93
Schmidt, Maria, Dr., Professor
Paderborn, Busdorfwall 16, Ruf: 42 04




Thun, Theophil, Dr., Professor


































Paderborn, Kiliansfrafje 20 Englisch
Knoke, Franziska, Dr., Professor Didaktik der Mathematik
Salzkotten, Paderborner Str. 6, Ruf: 052 58/429 und Naturlehre
Schmitt, Karl, Dr., Dozent




Telgte, Kr. Münster, Münstertor 14
Hagenhotf, Georg, Lehrer
Paderborn, Querweg 64








Hlltslehrkräfte für den Instrumentalunterricht
Kerschbaumer, Erwin, Musikdirektor




Paderborn, Husener Str. 66
Salmen, Marile
Paderborn, Thüringer Weg 46
Schürmann, Alfred, Domorganist






Hilfslehrkraft für den Sportunterricht
Konersmann, Klara Leibeserziehung
Paderborn, Marienplafz 15 für Damen
Hilfslehrkräfte für den Werkunterricht
Göffe, Marlies, Lehrerin
Lippsfadt, Preufjenstr. 42 Werken
Lüffe, Clemens, Lehrer













Vorlesungen, die für Anfänger angekündigt sind, gelten in der Regel für
das 1. und 2. Semester.
Vorlesungen, die für Fortgeschrittene angekündigt sind, gelten in der




Staatliches Prüfungsamt für das Lehramt an Volksschulen an der Pädago¬
gischen Akademie Paderborn:
Vorsitzende: Professor Dr. Franziska Knoke, Raum 309
Wohnung: Salzkotten, Paderborner Strafje 6
Ruf: 0 52 58 / 4 29
Sfellv. Vorsitzender: Akademierekfor Professor Nikolaus Hommens
7












Historische Pädagogik (Fortsetzung): Dalton- Schwerdt
plan, Winnetkaplan, Jenaplan, Gesamtunter¬
richt, Decroly, Dewey und die Ganzheits¬
pädagogik — 2sfündig —
Fr 8.00—10.00 H 2
Wesen und Auftrag von Bildung und Erziehung Mühlmeyer
(Systematik Teil II)
Do 9.00—10.00 H 2
Geschichte der Pädagogik vom Humanismus Mühlmeyer
bis zur Autklärung —2sfündig —
Do 16.00—17.00 H 2
Fr 16.00—17.00 H 2
Probleme der heutigen Pädagogik in Einzel- Mühlmeyer
darstellungen




Die Stoa — das Rohde
H 3
Teleologie und Metaphysik der Erziehung
Fr 12.00—13.00 H 1
Die Idee der Heimat im pädagogischen Akt —
mit schulpraktischen Veranstaltungen
Do 11.30 s. f.—13.00 H 3
Wesen und personale Würde des Kindes





9 ü Pädagogische Gedanken Martin Bubers
(Lesung und Interpretation von Martin Buber:
Reden über Erziehung)
Fr 17.00—18.45 R 108
10 ü Mensch ohne Gott — Der Kommunismus als
pädagogische „Heilslehre"
Do 15.00—16.00 R 107
11 U Begegnung und Bildung (Lesung und Inter¬
pretation ausgewählter Texte)
Do 17.00—18.30 R 108
12 U Erziehung zur Gemeinschaft — Referate über
die Jugendbewegung
Fr 16.00—17.00 R 107
13 S Das Problem von Praxis und Theorie im päda¬
gogischen Raum — Anleitung zu selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten
Fr 17.00—18.30 R 107
14 K Kolloquium über pädagogische Zeitfragen
(nach Vereinbarung)
15 K Abschluhkolloquium: Einzelthemen der allge¬
meinen Pädagogik
(nach Anmeldung und Vereinbarung)
16 K Kolloquium: Grundfragen der Pädagogik
(nach Vereinbarung)










Schulpädagogik und Allgemeine Didaktik
18 V Einführung in die Unterrichtspraxis N. N.
Do 10.00—11.00 H 2
19 V Einführung in den Anfangsunterricht N. N.
(Der erste Lese- und Schreibunterricht)
Fr 14.00—15.00 H 1
20 V Neuzeitliche Unterrichtsformen N. N.
Fr 8.00—9.00 H 1
21 V Gesamtunterricht in der Volksschuloberstufe N. N.














Unterrichfsbeispiele aus dem Gesamfunterrichf N. N.
des 1. und 2. Schuljahres
Fr 8.00—10.00 H 3
Die Vorbereifung auf den Unferrichf — N. N.
Unterrichtseinheiten
Do 11.30 s. f.—13.00 H 2
Die Volksschule auf dem Lande N. N.
Do 15.00—16.00 H 3
Probleme des Gruppenunterrichts N. N.
Do 11.30 s.t.—13.00 R 108
Formen des mittelbaren Unterrichts N. N. mit
(mit schulprakfischen Vorführungen) Hoftenrott
(nach Vereinbarung)
Schulpraktika
2. Semester: Anfangspraktikum N. N. u. Ver¬
urteilung und Durchführung treter der
nach besonderem Plan) Grundwis¬
senschaften
4. Semester: Fachprakfikum N. N. mit
(Einteilung und Durchführung Fachdidak-
nach besonderem Plan) tiker
Psychologie
Grundfragen der allgemeinen Psychologie und Thun
ihre Bedeutung für den Unterricht in der Grund¬
schule (Fortsetzung und Schlurj)
Do 10.00 s. f.—10.45 H 1
Enfwicklungspsychologie — die frühe Kindheit Thun
Do 10.45 s. t.—11.30 H 1
Tiefenpsychologie und Erziehung Thun
(für Fortgeschrittene)
Do 15.00—16.00 R 216
Die Religion des Grundschulkindes Thun
(besonders für die mittleren Semester)
F r 14.00—15.00 R 216
33 S Psychologie der berufstätigen Jugend mit be- Thun
sonderer Berücksichtigung des Berutsantangs.
Mit Exkursionen. Anleitung zur wissenschaft¬
lichen Arbeit.
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Do 18.00—19.30 R 216
33a K Abschlufjkolloquium Thun









Der Gegenstand der Erkenntnis
(bes. für 2. Semester)
Do 9.00—10.00 H 1
Der geschichtlich-gesellschaftliche Geist nach
christlicher Lehre, idealistischer Philosophie und
marxistischer Ideologie
(bes. für 4. Semester)
Fr 10.00—11.00 H 2
Das menschliche Dasein in der Dichtung Rilkes
Fr 12.00—13.00 H 2
Piaton und das Problem der Pädagogik
(bes. für 2. Semester)
Fr 15.00—16.00 H 1
Grundfragen einer christlichen Philosophie
(bes. für 4. Semester)
Do 14.00—15.00 H 1
Das System der Philosophie
(bes. für 5. und 6. Semester)
Do 16.00—17.00 H 1
Kantische Philosophie und Herbartsche Päd¬
agogik
(für Tortgeschrittene)









41 V Soziale Frage und Sozialreform
(bes. für 2. Semester)
Fr 10.00—11.00 H 1
Aufmkolk
11
42 V Ausgewählte Kapitel der Sozialpädagogik Aufmkolk
(bes. für 4. Semester)
Fr 11.00—12.00 H 1
43 O Fragen des Jugendrechts und Jugendwohl- Aufmkolk
fahrtsrechts
(bes. für 2. Semester)
Do 14.00—15.00 R 218
44 D Ländliche Sozialfragen (in soziologischer und Aufmkolk
sozialpädagogischer Sicht)
(bes. für 4. Semester)
Fr 15.00—16.00 R 218
45 K Soziologisches Kolloquium Aufmkolk
(für Fortgeschrittene)
(nach Vereinbarung)
46 E Anstalts- und Betriebsbesichtigungen nach Ver- Aufmkolk
einbarung
II. Wissenschaftliche Einzelgebiete u. deren Fachmethodiken
Theologie und Katechetik
a) Theologie
47 V Die Gemeinde Christi: Ursprung, Wesen und Pollmann
Erscheinungsformen der Kirche — 2stündig —
Mo 10.00—11.00 H 1
Di 10.00—11.00 H 1
48 S Unterseminar: Das Bild von Jesus dem Christus Halbfas
im Neuen Testament
Mo 16.00—18.00 R 215
49 S Mittelseminar: Probleme des Alten Testaments Halbfas
in der Katechese
Di 16.00—18.00 R 215
50 S Oberseminar: Biblische Wirklichkeit in der Pollmann
Gestalt moderner Erzählungen
Di 16.00—18.00 H 3
12
51 AG Kind und Jugendlicher der Gegenwarf: Unfer- Halbfas
suchungen zur religiösen Erziehung in Hinsicht
auf die sozial-psychologischen Veränderungen
ihrer Entwicklung






Di 12.00—13.00 H 2
Text und Melodie. Katechesen zum deutschen
Kirchenlied
Mi 14.00—15.00 H 4
Besprechung und Durchführung kafechefischer
Unterrichtseinheiten als Hilfe für die Praktika






Deutsche Sprache und Didaktik des Deutschunterrichtes
55 V Gestaltung von Unterrichtsstunden der Volks- Hommens
schule in der Begegnung mit der Dichtung an
Beispielen
(gilt als eine der vorgeschriebenen Übungen)
(bes. für 2. Semester)
Mo 9.00—10.00 H 2
56 V Das Lesebuch, die Ganzschriften und deren Be- Hommens
handlung in der Volksschule — Das Jugendbuch
(gilt als eine der vorgeschriebenen Übungen)
(für Fortgeschrittene)
Di 9.00—10.00 H 2
57 V Dichter und Dichtung der Gegenwarf in der Aus- Hommens
einandersetzung mit den geistigen Problemen
unserer Zeit: Besonders Edzard Schaper, Elisa¬
beth Langgässer, Stefan Andres
Di 11.00—12.00 H 2
58 V Probleme des Ersfunterrichfs in der Mutter- Kienecker
spräche — 2stündig —
Mo 10.00—11.00 H 2







Der Bildungswert des ganzheitlichen Sprach¬
unterrichts (Voraussetzung zur Erlangung des
Ubungsscheins)
Di 15.00—16.00 H 1
„Die Leiden des jungen Werthers" als Bildungs¬
roman
Di 14.00—15.00 H 1
Fröhliche Sprachkunde in der Volksschule (mit
Unterrichtsbeispielen)
Mo 8.00—9.00 H 1
Entwicklung der germanisch-deutschen Sprache
und ihrer Dichtung
Mo 14.00—15.00 R 226
Begegnung mit der Dichtung
Mo 15.00—16.00 R 226
64 V/ü Bedeutung des Laienspiels für die Volksschule
und für den Lehrer. — Spiele und Spielproben
Di 15.00—16.00 R 226
65 ü Einzelprobleme des Deutschunterrichtes mit
Unterrichtsbeispielen
Mo 11.00—12.00 R 226
66 ü Theatergruppe:
a) theoretisch: Was kann und soll eine Studen¬
tenbühne leisten?
b) praktisch: Einrichten einer Komödie zur Auf¬
führung im Sommersemester 1962
Mo 18.00—19.30 R 217
67 S Proseminar: Vom Wesen der Dichtung. —
Erkenntnis dichtungswissenschaftlicher Grund¬
begriffe an Einzelbeispielen
Mo 16.00—18.00 R 226
68 S Seminar: Lyrik der Primitiven — Moderne Lyrik
Stefan Andres — Stefan Zweig
Di 16.00—18.00 R 226
69 S Seminar: Interpretation und Diskussion des
Werkes von Leo Weisgerber: „Vom Weltbild
der deutschen Sprache"













70 S Oberseminar: Dichtung vor offenem Horizont














Mo 16.00—18.00 R 307
Methodik des Rechenunterrichtes
Di 14.00—15.00 R 307
Ganzheitliches Rechnen
Di 15.00—16.00 R 307
Der Rechenunferrichf nach Kühnel und Kern
Mo 11.00—12.00 R 307
Der Würfel im Anfangsunterricht der Raumlehre
Di 12.00—13.00 R 307
Abbildungen im Geometrieunterricht
Mo 14.00—15.00 R 307
Rechnen im 9. Schuljahr
Mo 15.00—16.00 R 307
Mathematikkurs für Nichtabifurienfen









Didaktik der Geschichte und Politische Bildung
79 V Deutsche und europäische Geschichte im Stoff- Beyerle
plan und Geschichtsunterricht der Volksschule
Mo 12.00—13.00 H 2
79a US Die Praxis des Geschichtsunterrichts in ausge- Beyerle
wählten Übungsbeispielen
Mo 8.00—9.00 R 231
80 S Auswertung ausgewählter Texte für den Ge- Beyerle
Schichtsunterricht
(l. und 2. Semester)
Mo 16.00—18.00 R 231
81 S Auswertung ausgewählter Texte zur Politischen Beyerle
Bildung (Fortsetzung)
(jj. und 4. Semester)
Di 16.00—18.00 R 231
15
82 S Auswertung ausgewählter Texte — in Anleh- Beyerle
nung an die Vorlesung
(5. und 6. Semester)
Di 18.00—19.30 R 231
82a Unterrichtsbeispiele im Anschluß an die Vor- Beyerle
lesung (jeweils nach besonderer Vereinbarung)
82b Beratung in Fragen des Unterrichts, des Stu- Beyerle
diums und des Arbeitsgebietes (zu festgelegter
Stunde und nach Vereinbarung)










Mo 11.00—12.00 H 3
Didaktik der Erd- und Heimatkunde im Über¬
blick
(Voraussetzung für TS und US)
(für Anfänger)
Mo 12.00—13.00 H 3










Unterseminar: Schulnahe Beispiele aus der
Morphologie
Mo 16.00—18.00 R 234
Mittelseminar: Deutsche Landschaften im Hin¬
blick auf die Stoffauslese für die Schule
Di 16.00—18.00 R 234
Oberseminar: Kolloquium zu den Ergebnissen
der Prüfungsarbeiten — Fragen der Heimat¬
pflege
Di 18.00—19.30







Besprechungen von Lehrproben im Zusammen¬
hang mit dem Praktikum R 234
















93 V Die christliche Wallfahrt. Vom Ursprung und Esterhues
Brauch des Pilgerns —2stündig —
Mo 9.00—10.00 H 3
Di 9.00—10.00 H 3
94 V Stilkunde. 2. Teil — 2stündig — Esterhues
Mo 14.00—15.00 H 3
Di 14.00—15.00 H 3
95 ö Die Heimatkunde als Substrat des Unterrichts Esterhues
Mo 15.00—16.00 H 3
96 ö Stilkundliche Übungen Esterhues











Akute Fragen der Gesundheitslehre
— 2stündig —
Mo 18.00—19.00 R 306
Di 18.00—19.00 R 306
Unterseminar: Die Begegnung des Kindes mit
der Tier- und Pflanzenwelt
Mo 16.00—18.00 R 306
Ausgewählte Kapitel aus der100 S Oberseminar
Humanbiologie
Di 16.00—18.00
101 US Übungsschein 2. Semester
Mo 15.00—16.00





103 K Kolloquium zu der Vorlesung: Grenzfragen der
Biologie R 306
(nach Vereinbarung)
104 K Aussprachekreis: Mädchenbildung und lebens¬











105 E Exkursionen und Besichtigungen nach Ankündi- Schmidt
gung
Didaktik der Naturlehre
106 S Physikalisches Seminar: Neue Physik Knoke
Di 16.00—18.00 R 324
107 TS Methode der Naturlehre Knoke
Mo 15.00—16.00 R 324
108 S Physik und Chemie des Wassers Schmitt
(für Fortgeschrittene)
(nach Vereinbarung) R 324
Englisch
109 V Methodik des Englischunferrichtes an Volks- Hagemann
schulen
Mi 14.00—16.00 H 3
110 AG Übungen zu Thomas Wolfe, Look Homeward, Hagemann
Angel.
Mi 16.00—18.00 H 3
III. Musische Einzelgebiefe und deren Fachmethodiken
Musikerziehung
111 V Lebensbilder grofjer Meister
(Die Einzelthemen werden jeweils bekannt¬
gegeben)
Di 11.00—12.00 H 4
112 K Musikhören (im Anschluß an die Vorlesung)
(Die Themen und die Musikwerke werden je¬
weils bekanntgegeben)
Mo 18.00—19.00 H 4
53 V Text und Melodie. Katechesen zum deutschen
Kirchenlied






113 ÜS Einführung in die Musikmethodik
(für 2. Semester)
Mo 8.00—9.00 H 4
114 ÖS Wege zur Improvisation (Das Orff'sche Schul¬
werk)













Ausgewählte Fragen der Musikmethode
(4—6. Semester)
Di 15.00—16.00






b) vokal (3- bis 4stimmige Chorsätze)
Mi 19.00—20.00
Volksliedkunde








Vom Kunstlied (Die Winferreise von Schubert
und ausgewählte Lieder von Schubert bis
Hindemith)




(Fragen der Chorerziehung und Stimmpflege)

















Di 8.00—9.00 H 4
Kötters












128 V Der christliche Inhalt in der Kunst der Gegenwarf
Mo 12.00—13.00 H 1
129 V Berlin und sein Museumsbesifz





ÜS Graphische Techniken für den Schulgebrauch
(4. Semester)
Di 10.00—11.00 R 403
ÜS Kunstbetrachtung in der Volksschule
Di 12.00—13.00 R 403
132 TS Einführung in die Grundlagen der Kunst¬
erziehung
Di 11.00—12.00 R 403
133 S Drucktechniken und dekoratives Gestalten
Mo 16.00—18.00 R 403
134 O Übungen im Basteln und Werken mif Papier,
Ton, Stoff, Glas, Holz u. a. Materialien sowie
Übungen in Kunstschrift und Marionettenbau
(in 12 Gruppen 14fägig im Wechsel)
Gruppe 1 und 2: Mi 16.00—18.00 R 403
Gruppe 3 und 4: Mi 18.00—20.00 R 403
Gruppe 5 und 6: Mi 16.00—18.00 R 114
Gruppe 7 und 8: Mi 18.00—20.00 R 114
Gruppe 9 und 10: Mi 16.00—18.00 R 403













135 S Naturwissenschaftliche Grundlagen der Haus¬
und Wäschepflege
(4. Semester)
Di 16.00—18.00 R 413
136 S Methodik der Nahrungszubereitung mit prakti¬
schen Übungen
(2. Semester und Anfänger)
Mo 16.00—19.00 R 413
137 ü Fachdidaktische Übungen in der Mädchenober¬
klasse der Overbergschule
(nach Vereinbarung)
138 TS Einführung in die Methodik des hauswirtschaft¬
lichen Unterrichts
Gruppe A: Mo 11.00—13.00 R 413
Gruppe B: Di 11.00—13.00 R 413
139 AG Grundfragen des lebenspraktischen Unterrichts
(Lehrübungen, Betriebsbesichtigungen)
(nach Vereinbarung) R 413
Nadelarbeit
140 S Einführung in das Handweben auf einfachen
Geräten
Wahlfach: Mo 16.00—18.00 R 407
Zusatzfach: Mo 18.00—19.30 R 407
141 S Methodik des Nähens und Ausbesserns in der
Mittel- und Oberstufe
(Wahlfach und Zusatzfach)
Di 16.00—18.00 R 407
142 S Praktische und methodische Erarbeitung ver¬
schiedener Schmucktechniken und ihre Anwen¬
dung im Nadelarbeitsunterricht der Volks¬
schule
(Wahl- und Zusatzfach)
Di 18.00—19.30 R 407
143 V/D Fachmethodische und -didaktische Grund¬
probleme
(für alle Seminarmitglieder)











144 AG Gewinnung und Gestaltung von Grund- Stamm
schnitten
(Besondere Ankündigung erfolgt am Schwarzen
Brett)
145 AG Arbeitsgemeinschaft zum Erwerb der Grund- Stamm
kennfnisse in Nadelarbeit
(insbesondere für Gymnasialabiturientinnen des
1. und 2. Semesters)
(Besondere Ankündigung erfolgt am Schwarzen
Brett)
Leibeserziehung für Damen
146 S Fortsetzung: Situation der Jugend und des
Sportes in der heutigen Zeit
Leistung und Wettkampf (im Anschluß an den
W-Kongreh)
Di 16.00—18.00 R 108
147 CIS Bildungsaufgaben der Leibeserziehung in der
Oberstufe Mädchen




Mo 8.00—9.00 R 108
148 ÜS Die neuen Richtlinien — Bundesjugendspiele
— Wandern
(4. Semester)
Mo 10.00—11.00 R 108
149 TS Methodik der Leibeserziehung — Lehrbeispiele
Mo 14.00—15.00 R 108
150 ö Methodisch-praktische Grundübungen: Gym¬
nastik, Geräte, Spiele, Schwimmen in Gruppen
(Einteilung am Schwarzen Brett)
151 AG Freies Schwimmen
Mo 7.00—8.00













153 AG Anfänger-Schwimmen im Lehrschwimmbecken Peters
(nach Vereinbarung)
Leibeserziehung für Herren





155 ÖS Die neuen Richtlinien und ihre Anwendung im
Turnunterricht
(2. Semester)
Mo 8.00—9.00 R 107




Mo 10.00—11.00 R 107
157 TS Autbau des Turnunterrichts — Auswertung der
neuen Richtlinien für Leibeserziehung
(ab 3. Semester)
Mo 14.00—15.00 R 107
158 ö Methodisch-praktische Grundausbildung:
Geräteturnen, Schwimmen und Hallenspiele







Mitteilungen an die Studentenschaft
1. Gottesdienst:
Akademiegottesdienst für alle: Donnerstag 8.00 Uhr s. t. R 126
Außerdem für 1.—3. Semester: Montag 7.00 Uhr c. t. R 126
für 4.-6. Semester: Freitag 7.00 Uhr ct. R 126
Jeden 1. Donnerstag des Monats: 20.00 Uhr s. f. Komplet in der Kapelle
des Klarissenklosters.
2. Stunde der Studentenschaff: Mittwoch 14.00—15.00 Uhr
3. Die Studiengebühren befragen pro Semester DM 87,50 (darin sind
DM 7,50 Sozialgebühr enthalfen) und sind bis spätestens vier Wochen
nach Semesferbeginn bei der Kreiskasse Paderborn einzuzahlen. Bei
Nichtzahlung der Gebühren wird der Studierende in den Listen der
Akademie gestrichen und das Semester nicht als ordnungsmäßiges
Studiensemester im Sinne der Prüfungsordnung angesehen. Die Kas¬
senstunden für Barzahlungen bei der Kreiskasse sind montags bis
sonnabends von 9.00—12.00 Uhr. Uberweisungen können auf folgendes
Konto erfolgen: Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Pader¬
born. Bei Uberweisungen bitfe den Verwendungszweck „Sfudiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn" angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zahl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.
4. Die Studierenden sind in der Kollektivversicherung der DEBEKA kran¬
kenversichert. Die Krankenkassenbeifräge sind bis zum 1. eines jeden
Monats fällig. Sie sind im Sekretariat zu entrichten. Studierende, die bei
einer anderen Krankenkasse versichert sind, haben nach Erhalt des Zu¬
lassungsbescheides — spätestens bei Aufnahme des Studiums — einen
Nachweis über die bereits bestehende Krankenversicherung beizu¬
bringen. Nach Beendigung des Studiums erfolgt Übernahme in die Voll¬
versicherung der DEBEKA auf Antrag.
5. Der Asta-Beitrag in Höhe von DM 2,50 pro Semester isf ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesterbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.
6. Unfälle, die sich im Zusammenhang mif der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle Studie¬
renden sind gegen diese Unfälle versichert.
24
7. Änderungen der Heimaf- und Studienanschriffen sind umgehend im
Sekretariat und beim Dozenten für Schulpädagogik bekanntzugeben.
8. Mittagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie:
täglich 12.00—13.30 Uhr.
Preis für Einzelkarten: DM 1,-.
Preis für Karten im Abonnement: DM 0,90.
9. Der Leseraum und die Übungsräume für Musikinstrumente stehen den
Studierenden täglich, aufjer sonnabends, bis 21 Uhr zur Verfügung.
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Uhr Montag Dienstag Mittwoch
7—8
Hl. Messe 1.-3. Sem.
151 Peters
8—9
79a Beyerle R 231
61 Kienecker H 1
155 Kramer R 107
113 Pape H 4
147 Peters R 108














55 Hommens H 2
93 Eslerhues H 3
56 Hommens H 2
93 Esterhues H 3
10—11
58 Kienecker H 2
156 Kramer R 107
148 Peters R 108
47 Pollmann H 1
58 Kienecker H 2
114 Kötters H 4
130 Poll R 403
47 Pollmann H 1
11—12
74 Hestermeyer R 307
65 Hommens R 226
83 Maasjost H 3
III Pape H 4








57 Hommens H 2
132 Poll R 403








79 Beyerle H 2
84 Maasjost H 3
128 Poll H 1
75 Hestermeyer R 307
131 Poll R 403
52 Pollmann H 2
13—14
14—15
94 Eslerhues H 3
76 Hestermeyer R 307
62 Hommens R 226
157 Kramer R 107
149 Peters R 108
94 Esterhues H 3
60 Kienecker H 1
94 Knoke H 3
53 Kötiers/Halbfas H 4


















95 Esterhues H 3
77 Hestermeyer R 307
63 Hommens R 226
107 Knoke R 324
85 Maasjost R 234
115 Pape H 4
101 Schmidt R 306
96 Eslerhues H 3
64 Hommens R 226
59 Kienecker H 1
73 Knoke R 307
117 Kötters H 4
116 Pape H 4
101 Schmidt R 306










80 Beyerle R 231
48 Halbfas R 215
71 Hestermeyer R 307
67 Hommens R 226
69 Kienecker R 217
86 Moosjosf R 234
120 Pape H 4
133 Poll R 403
136 Rehermann R 413
99 Schmidt R 306
140 Stamm R 407
81 Beyerle R 231
49 Halblas R 215
68 Hommens R 226
70 Kienecker R 217
106 Knoke R 324
154 Kramer R 107
87 Maasjost R 234
146 Peters R 108
50 Pollmann H 3
135 Rehermann R 413
100 Schmidt R 306
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112 Kötters H 4
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122 Koffers H 4





118a KÖtters H 4
19—20
123 Kötters H 4 118b Kötters H 4
Donnerstag Freifag Samstag
152 Peters Hl. Messe 4.-6. Sem.
Akademiegoftesdienst
1SchwerdtH2 22SchulpädagogeH3
20 Schulpädagoge H 1
34 Adams H 1
1 Ur.Lln.niin> L] "Jl Munimeyer n -
21 Schulpädagoge H 1
29/30 Thun H 1 18 Schulpädagoge
H 2
35 Adams H 2
41 Aufmkolk H 1
5 Rohde H 3
42 Aufmkolk H 1
4 Mühlmeyer H 2
7 Schwerdt H 3
23 Schulpädagoge H 2
25 Schulpädagoge R 108 36 Adams H 1
6 Rohde H 2
38 Adams H 1
43 Aufmkolk R 218
19 Schulpädagoge H 1
32 Thun R 216
10 Rohde R 107
24 Schulpädagoge H 3
31 Thun R 216
37 Adams H 1
44 Aufmkolk R 218
Anmerkung :
Die Nummern vor den Namen
des Dozenten verweisen auf die
lfd. Nr. im Vorlesungsverzeich¬
nis. Die Angaben hinter den
Namen der Dozenten bezeichnen
den Raum, in dem die Veran¬
staltungen stattfinden.
39 Adams H 1
3 Mühlmeyer H 2
3 Mühlmeyer H 2
12 Rohde R 107
8MühlmeyerR10711Rohde0833ThunR216
40 Adams R 217
9MühlmeyerR10813SchwerdtR07
Im Schildern befindet sich die
PÄDAGOGISCHE BUCHHANDLUNG
Allgemeine Pädagogik - Psychologie und Charakterkunde
Religion und Katechefik - Deutsch und Literatur
Didaktik und Schulkunde - Geschichte - Erd- und Heimatkunde
Philosophie - Rechnen und Raumlehre - Biologie - Physik
Chemie - Jugendkunde - Soziologie und Sozialpädagogik
Hauswirtschaft - Kunsterziehung und Werken - Musikerziehung
Leibesübungen - Spiel - Sport - Heilpädagogik




Paderborn, Kamp 21 ■ Fernruf 2624
Grohes Lager ■ Gute Bedienung ■ Gemütliche Lesestube
Unsere Lesestube ist kein Verkaufsraum, sondern lädt Sie zur
unverbindlichen Besichtigung der Neuerscheinungen ein.
Während der Ausbildung darf die gute
Krankheitskostenversicherung
keinesfalls vergessen werden! Sie bedeutet materielle SicherheitI
Wenden Sie sich deshalb an die berufsständische Einrichtung für den
Erzieher und Beamten und den Vertragspartner für die Studentische
Krankenversicherung, ., _ , ,die Debeka
Sie bietet für die Dauer des Studiums
den idealen Krankenversicherungsschutz
durch den Sondertarif Ab I mit dem mäfjigen Beifrag von 6,— DM
und den beachtlichen Leistungen.
Als Zukunftssicherung empfehlen wir Ihnen den Abschluh einer
Lebensversicherung
mit Invalidifäfs-Zusatzversicherung für den Fall vorzeitiger Invalidität,
über nähere Einzelheiten unterrichten wir Sie auf Wunsch gern.
Bezirks-Verwaltung Bielefeld
Am Bahnhof -6/111 (Leinenmeisterhaus)
Die Taschenbücher gliedern sich:
Blaue Reihe: Allgemeine Pädagogik
Rote Reihe: Schulpraktische Pädagogik
Grüne Reihe: Historische Pädagogik
Herausgeber:
Heribert Heinrichs - Heinz Mühlmeyer
Kamps pädagogische Taschenbücher
Unser Verlag, in dem das „Standardwerk des Volksschullehrers" mit
mehr als 100 000 Exemplaren erschienen ist, verlegt jetzt auch die Reihe
KAMPS PÄDAGOGISCHE TASCHENBÜCHER. Aus unserem großen Au¬
torenkreis hat sich die Idee einer Taschenbücherei als moderne Aus¬
drucksform pädagogischerLiteratur mit Notwendigkeit herauskristallisiert.
Die Taschenbücher sind in lebensnaher und verständlicher Darstellung
zugleich mit wissenschaftlicher Exaktheit geschrieben.
Bisher sind erschienen:
Band 1: Walter Rest (Münster), Das Menschenkind
Band 2: Heribert Heinrichs (Alfeld), Brennpunkte neuzeitlicher Didaktik
Band 3: Theodor Litt (Bonn), Das Bildungsideal der deutschen Klassik
, und die moderne Arbeitswelt
Band 4: Bernhard Pietrowicz (Münster), Auffällige Kinder
Band 5: Immanuel Kant, Ober Pädagogik
Herausgegeben von Hermann Holstein (Köln)
Die Reihe wird fortgesetzt
Folgende Autoren haben ihre Mitarbeit zugesagt:
Prof. Dr. Theodor Ballauff, Mainz - Prof. Dr. Oskar Hammelsbeck,
Wuppertal - Prof. D. Dr. Adolf Heuser, Aachen - Prof. Dr. Maria Koch,
Remagen - Dozent Dr. Heinrich Maiworm, Gladbeck - Prof. Ernst Meyer,
Berlin - Prof. Dr. Hugo Möller, Göttingen - Dozent Dr. Jakob Muth,
Kettwig - Prof. Dr. Joseph Obst, Alfeld - Prof. Dr. Hugo Reiring, Dort¬
mund - Prof. Dr. Wilhelm Rückriem, Paderborn - Prof. Dr. Klaus Schaller,
Bonn - Prof. Dr. habil. Gustav Siewerth, Aachen





PADERBORN, LIBORISTRASSE 1-3 ■ FERNRUF "5366
UNSERE SPEZIALGEBIETE:
Religion, Theologie, Philosophie, Psychologie, Pädagogik
Sie finden bei uns die neuesten Werke für den katholischen
Religionsunterricht und alle Bücher für die .missio canonica*
Unverbindliche Buchberatung ■ Leseraum
Für den Aufbau erhalten Sie: Baubeschläge, Stahlkellerfenster.
Für die Küchenaussteuer: Herde, Ofen, Waschmaschinen, Waschauto¬
maten, Küchenmaschinen, Küchengeräte. In erstklassiger Ausführung im
FACHGESCHÄFTy*\
hTh 4L.ty/iitn'u{/
PADERBORN, Am Bahnhof ■ Ruf 3019/3658
RENSMANN WESTERNSTRASSE 28




die hier inserieren, empfehlen wir der besonderen Aufmerksamkeit



